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Die Konferenz der alliierken Finanzminisler.
Jusammenlritt am Monkag

in Paris .
Die Zusammensetzung der Delegationen. — Die Auf¬

gaben der Konferenz.
F. H. Paris , 25 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während man ursprünglich annehmen konnte, daß ani nächsten Mon¬
tag , den 27. Oktober, bloß eine Beratung der alliierten Sachver¬
ständigen stattfinden werde, wird heute offiziell bekanntgegeben,dah die Zusammenkunft der alliierten Finanzmini¬ster am Montag in Paris erfolgen werde. Wenn auch das
offizielle französtsche Kommunique über

die Vertretung Englands
°« Mitteilung enthält , daß der englische Schatzkanzler S n o w d e n«n der Beratung teilnehmen werde, möchte man vorläufig nicht daran

glauben , daß dieser sich zwei Tage vor den llnterhauswahlen aus
England entfernen könnte. Vertreten wird jedenfalls England durchbi« beiden Mitglieder des Schatzamtes Leithroß und Philipps .

Die Zusammensetzung der italienischen Abordnung
hi noch nicht bekannt . Ob der italienische Finanzminister nach Paris
Emmnen wird , muß einstweilen als fraglich erscheinen .

Die französischen Teilnehmer
an der Beratung werden sein: Der Finanzminister Elementel ,der Generalsekretär der französischen Abordnung bei der Reparations¬
kommisston Aron und der Finanzsekretär Dayrac .

Belgien
wird vertreten sein durch den Ministerpräsidenten T h e u n i s , durch«en stellvertretenden belgischen Delegierten bei der Reparationskom -
stiission Gutt und durch den Kabinettschef von Theunis Ter¬
linden .

Die Bereinigten Staaten '
'»erden durch ihren Beobachter in der Reparationsrommisston , Lo¬
st an , vertreten fein.

Die Konferenz der alliierten Fknanzminifter war bekanntlich• ttf der Londoner Konferenz beschlossen worden. Sie wird
eine doppelte Aufgabe

lu erfüllen haben , nämlich erstens, es soll eine vollkommene Bilanz» er Ergebnisse der Ruhrbesetzung gezogen und nach
^ bzug der Auslagen sollen die Einnahmen unterdie Alli¬
ierten verteilt werden. Mit dieser Verteilung ist aber eine
Anzahl wichtiger Fragen verknüpft , vor allem die , ob die Vesatz¬
est g s k o st e n von den beiden Besatzungsmächten Frankreich und Vel¬
den getragen werden sollen (die sich hierfür durch ihre Reparations -
Einnahmen bezahlt machen würden) oder ob die Besatzungskosten von
Mon Alliierten getragen werden sollen . Damit im Zusammenhang
st°ht die Frage , ob die amerikanische Regierung , die bekanntlich 1
Milliarde , 72 Millionen Eoldmark aus den Befatznngskosten zu be¬
kommen hat und der für das Jahr IW eine Priorität für diese Zah¬
lung von allen deutschen Reparationszahlungen zuerkannt wurde , von

Einnahmen im Ruhrgebiet ihren Anteil an den Vefatzungskostcn
Erhalten soll . Das zweite wichtige Problem , womit die Konferenz
jjfi beschäftigen wird , besteht in der Aufteilung der ersten
Milliarde Goldmark unter die Alliierten , welche Deutschland

dem Dawesplan zwischen dem 1 . September 1924 und dem 1
September 1925 zu bezahlen hat . Von dieser Milliarde müssen be¬
kanntlich alle Kosten bezahlt werden, namentiich die Besatzungskosten .
^ « Kosten der interalliierten Kommissionen. Restitutionen , Kompen-
mtionen . ferner 91 )4 Millionen Goldmark für den Zinsendienst der
j*

*9 Millionen Eoldmarkanleihe . Der lleberschuß nach Abzug aller
^ eser Kosten wird der Reparationskommission übergeben werden , und
Liefen Betrag wollen die Alliierten untereinander aufteilen . Daß
Frankreich mit einem besonders hohen Betrag rechnet , ergibt eine^ ute der Finanzkommission der Kammer zugegangene Mitteilung ,

welcher in der folgenden Meldung gesprochen wird .

Erregung über bas französische Finanzgefeh
Ein Beruhigungsversuch des Finanzministers .

F, H. Paris , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Finanzgesetz, welches der Finanzminister Clementei ausarbei -

' Ete, erregt auf allen Seiten die größten Bedenken ,
^ nnzeichnend ist es, daß die sozialistische Vereinigung des Loire-Depar -
Ê Ments einen Beschluß faßte , worin die sozialistischen Abgeordneten
^ gefordert werden, gegen das Finanzgesctz zu stimmen, wenn das^ b 'mctt Herriot sich nicht entschließen würde , alle während der Wahl
^ Machten Versprechungen wahr zu machen , insbesondere die 20prozen-
i* e

. bteuererhöhung und andere schwere Lasten aus der Welt zu
Aaffen . Andererseits erregen die Vorschläge der Regierung in den
Weisen der Hochfinanz ziemliche Erregung , weil

u« Aktiengesellschaften und Banken gezwungen werden sollen , 19
Dozent ihrer Reservefonds in französischen Renten anzulegen , um

immer stärker werdenden Sinken der Rentenkurse Einhalt zu
Um allen diesen Beunruhigungen entgegsnzutrcten , veröffent-"Rt der Finanzminister eine Mitteilung , die er heute

M der Finanzkommission der Kammer zugehen ließ . Sie ist dazu
stimmt , zunächst einmal die Aufregung der sozialistischen Kreise
Nd die Beunruhigung der kapitalistischen Kreise zu zerstören. Der

Manzminrster kündigt an , daß alle Einkommen 'bis zu 3999
Linken von der 29prozentigen Steuercrhöhung

f i ei t sein sollen , wodurch l 699 999 Steuerzahler dieser höheren
Feuerung entgehen. Die G e sch ä ft s n m sa tz sie u e r wird für

klen Handel mit Vieh . Fleisch , Eiern und Milch auk »
^ hoben , damit die Lebenshaltung verbilligt werde Der Finanz -
Bister erklärt , daß er die Steuerbefreiung vornehmen könne , weil
J größere Beträge als ursprünglich angenommen für die deutschen
^ arationszahlungen . die gemäß dem Dawesplan zu leisten sind , in

8 Budget einstellen konnte-

Die bolschewistischen Umtriebe
in England .

v-D . London, 25 - Okt (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In politischen Kreisen war heute von nichts anderem die Rede als
von dem Brief Sinowjews vom 15 - September an die englische kom¬
munistische Partei . Die „Evening News" behaupten heute abend,
daß dieses Dokument dem Foreign Office bereits in der ersten August¬
woche bekannt worden sei. Der Geheimdienst des Zentralpostbüros
habe einen Bries , der aus Riga kam , aufgefangen . Dieser sei geöffnetworden und dadurch sei man auf den Brief Sinowjews gekommen .
Das Schreiben wurde kopiert und photographiert und dann wiederumins Kuvert gesteckt und an den Adressaten abgesandt.

Der russische Geschäftsträger Rakowsky hatte bekanntlich heute
morgen erklärt , daß es sich um eine Fälschung handle und er gab
sogar seinem Erstaunen darüber Ausdruck , daß man sich im Foreign
Office habe täuschen lassen . Dort wird aber nachdrücklich erklärt , daß
Macdonald von der Echtheit des Dokuments absolut überzeugt sek.Der Ministerpräsident hätte die Veröffentlichung keineswegs zuge¬
lassen . wenn er es mit einem Dokument der Moskauer Regierung zutun gehabt habe-

Die konservative Presse greift in der heftigsten Weise die
Avbetterregierung an und frägt , warum das Kabinett , da es den
Brief seit mehreren Wochen kannte, bis gestern abend wartete , um
ihn zu veröffentlichen. Das sei nur geschehen, weil man im Foreign
Office erfahren hatte , daß die .^Oaily Mail " eine Abschrift des Briefes
besitze und daß sie aus diesem Kapital schlagen wolle. In konser¬
vativen Kreisen hebt man hervor, daß dag Kabinett schon am 8
Oktober sich mit der Angelegenheit beschäftigte. Vor 7 oder 8 Tagen
habe die Regierung gewußt , daß die „Daily Mail " eine Kopie des
Briefes besitze . Um so unerklärlicher sei das Zuwarten der Regie¬
rung . Man erklärt in konservativen Kreisen, daß die Regierung
wohl gehofft habe , die ganze Angelegenheit bis nach den Wahlen
vertagen zu können . Uebrigens waren die Konservativen bereit »
seit mehreren Tagen von dem Bestehen des Briefes unterrichtet . An>
letzten Dienstag hatte der konservative Führer bereits Journalisten
erklärt , daß man in kurzer Zeit wichtige Mitteilungen bezüglich
Sinowjews veröffentlichen werde. Er rat « sogar den Journalisten ,
auf ihn acht zu geben , denn dieser Name werde die Grundlage für
die ganz« Wahlbewegung darstellen . In einem Interview erklärte
Macdonald heute nochmals, daß der Augenblick noch nicht gekommen
sei, um eine Erklärung bezüglich des Briefes abzugebcn. Man nimmt
aber an , daß der Ministerpräsident über die Angelegenheit am näch¬
sten Dienstag in der letzten Rede vor dem Wahltag sprechen wird

Heute nachmittag erklärte der Kolonialstaatssekretär Thomas
in einer Rede , daß man in der Angelegenheit große Zurückhaltuno
üben müsse . Wenn das Dokument echt fei und wenn es die wahren
Gefühle Rußlands gegenüber England darstelle, so werde es jeden
falls dazu beitragen zu beweisen, daß die englische Regierung es geduldet habe , das Dokument zu veröffentlichen und daß man ihr in¬
folgedessen ernsten und guten Glauben nicht abstreiten dürfe.C l y n e s erklärte in einer Rede in Northampton , wenn der
Brief von Sinowjew authentisch sei , werde er alle Abmachungen, die
mit Rußland geschlossen wurden , übereinanderwcrien . Aber, fügt
er gleich hinzu, man dürfe nicht vergessen , daß es viele Beispiele gebe ,
wonach man unmittelbar vor den Wahlen mit größter Leichtigkeit
angebliche Enthüllungen organisieren könne.

Aufhebung - es
Ausnahmezustandes .

TU . Berlin , 25. Okt.' (Drahtbericht .) Der Reichspräsident
hat auf Vorschlag des Reichskabinetts durch Verordnung vom heuti¬
gen Tage den noch bestehenden Ausnahmezustand aufge¬
hoben . Die für die Abwehr staatsfeindlicher Bestrebungen bisher
zulässigen Beschränkungen der persönlichen und Pressefreiheit find
damit beseitigt, auch das Verbot von Versammlungen unter freiem
Himmel und von Umzügen ist dadurch ausgehoben. Die Verordnung
tritt am Tage nach der amtlichen Verkündigung , also am Montag ,
dem 27. Oktober, in Kraft . Die Reichsregierung hofft, daß die von
ihr wieder hergestellte Freiheit namentlich des Vcrfammlungsrechtes ,
nicht erneut zu Störungen führt und daß der bevorstehende Wahl¬
kampf von allen Parteien in einem Rahmen geführt wird , der Aus¬
schreitungen gegen die öffentliche Sicherheit und Ordnung ver¬
meidet.

*
m - Berlin . 25. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Reichlich spät hat der Reichspräsident jetzt die Aufhebung
des Belagerungszustandes verfügt und damit einen schon lange
unhaltbar gewordenen Zustand beseitigt. Ein ganzes Jahr haben
wir jetzt unter diesem Ausnahmezustand gestanden. Als er verhängt
wurde , leitete dies die Zeit der scharfen innerpolitischen Krise ein.
Mit dem Hitlerputsch begann die einseitige Einführung des Belage¬
rungszustandes in ganz Deutschland. Inzwischen ist durch iangwie
rige Verhandlungen ein halbwegs erträglicher Zustand geschaffen,
zumal seit dem Früb-jahr der militärische in einen zivilen Ausnahme
zustand umgewandelt wurde , bei d?m die Gewalt in Händen des In¬
nenministers lag . Inzwischen haben wir uns nach Auswirkung der
von dem damaligen Reichskanzler Dr . Stresemann cingelciteten
wirtichaftlichen und finanziellen Maßnahmen so weit erholt , daß
derartige Ausnahmegesetze nicht mehr notwendig sind . Es dürste zur
Beruhigung der Stimmung beitragen , wenn der Druck des Aus¬
nahmezustandes fällt - Hoffentlich wird nun auch Bayern sich dem
Vorgehen des Reiches anschließen .

Die erste Auswirkung .
* Hamburg , 25 . Okt . (Funkfprnch.) Wie die Polizeibehörde

mitteilt , ist das Verbot der kommunistischen „Hamburger Volks
zeitung" wieder aufgehoben worden , weil der Reichsprästdnt heute
die Verordnung , auf die sich dieses Verbot stützt , außer Kraft ge¬
setzt hat .

Umschau .
20. » ktober 1924.

W. Sch . Der Wahlkampf beginnt interessant zu werden. Die
beiden Namen , die die demokratische Partei als Losungsworte sich
aneignet , sind nicht etwa Erkelenz und Haas , ja nicht einmal Schacht
und Eeßler , deren Verdienste um die innere Festigung wir unserer-
jeits nicht verkleinert sehen möchten , sondern — Marx und Strese¬
mann . Unter der Parole dieser beiden Namen treten die Demokra¬
ten mit einem Flugblatt an den Litfaßsäulen werbend vor die Wäh¬
ler - Sie erkennen damit den beiden Staatsmännern , die im ver¬
gangenen Jahre die deutsche Politik in erster Linie verantwortlich
geführt haben , die überragende Bedeutung und Fähigkeit auch gegen¬
über ihren eigenen Parteifreunoen zu. Dies offene Eingeständnis
könnte in seiner Ehrlichkeit zunächst sympathisch wirken. Auf der
gleichen Linie liegt es, wenn die offiziöse Pressekorrespondenz der
Partei , der „Demokratische Zeitungsdienst"

, die Verdienste dieser bei¬
den Männer in einer Weise hervorhebr , wie dies von den engeren
Parteifreunden des Kanzlers und des Außenministers nicht besser
lsiitte geschehen können- Die Korrespondenz schreibt :

„Die letzten Tage haben uns die Besserung, die sich in unserer
Lage vollzogen hat , recht deutlich vor Augen geführt . Dortmund ,
Hönde, Remscheid , Lennep uno viele ander« Orte sind von der fran¬
zösischen Besatzung frei worden . Fast 699 999 deutsche Menschen sind
erlöst von dem Druck .feindlicher Besatzung. Die militaristtsche Welle,die von Westen her über das schütz- und wehrlose deutsche Land herein¬
gerollt war , beginnt wieder zurückzufluten. Die Ausgewiefenen
dürfen wieder in ihre Heimat znriickkehren . Di« politischen Gefan¬
genen, die bejammernswerten Opfer eines anssichilofen Kampfes,
sind bis auf wenige, über deren Schicksal noch verhandelt wird , frei
gelassen . Die unerträglichen Micnmlasten sind der Industrie des
bezetztcn Gebietes von den Schultern genommen- Die Eisenbahnen
werden in kurzem wieder in deutsche Hände zurückkehren . Die deutscheZolleinheit ist wieder hergestelli und das besetzte Gebiet kehrt wiederenter deutsche Berwaltuna zurück. Hand in Hand beginnt auch dasAusland wieder Vertrauen auf die Zukunft Deutschlands zu fetzen,was sich am glänzendsten in dem über Erwarten großen Erfolg der
deutschen Anleihe knndgibt. Die für die Belebung unserer Wirtschaft
so dringend notwendigen ansländffchen Privatkredite beginnen rotier
reichlicher zu fließen . Die wirtschaftlichen Beziehungen zum Ausland ,aus denen zwanzig Millionen deutsche Menschen ihren Lebensunter¬halt schöpfen müssen , bessern sich von Tag zu Tag . Auch im Innern
kehren Ordnung und Gesetzmäßigkeit wieder ein . Der Haushalt des
Reiches, der Länder und Gemeinden ist wieder auf feste Füße gestelltund die Währung gesichert . Gewiß sind wir noch nicht am Zielealler unserer Wünsche , ganz im Gegenteil , die Gesundung ist erstin ihren Anfängen . Es gibt noch viel zu ve-bcssern und nachzuhoken .Aber die Tatsache steht doch fest , daß es wieder vorwärts und aus¬wärts geht in deutschen Landen"

Niemand kann bestreiten , daß die Demokratische Partei sich im
vergangenen Jahre , abgesehen von einigen Quertreibereien , im
wesentlichen stützend hinter die von Marx und Stresemann befolgt«
Politi i gestellt hat . Hierfür wie für andere politische Bemühungen
und Leistungen in der vorausgegangenen Zeit hat sie sich Anspruch
auf Dank erworben . Aber bei Wahlen handelt es stch ja nicht da,
rum . die Politik der Vergangenheit zu sanktionieren , sondern darum ,den künftigen Kurs zu bestimmen . Wenn schon die
Demokraten auf Grund der Leistungen und Erfolge Marx und
Stresemann die überragenden Führcrqualitäten zuerkennen, so
hätten sie ihnen auch Gefolgschaft leisten müssen , als die beiden in
einem neuen Stadium der Entwicklung auf neuen ^ Vegen den wei¬
teren Ausbau der bisherigen Politik anstrebten . Die Demokraten
begründen die Ablehnung der Zusammenarbeit mit den Deutsch¬
nationalen mit der Sorge um die außenpolitischen Rück¬
wirkungen .

Nr
lleber die Berechtigung dieser Sorge hat aber doch

wohl in erster Linie der Mann zu urteilen , dessen polttischer Wirk¬
samkeit seit einem Jahre mir die innenpolitische Beruhigung , die
wirtschaftliche Konsolidierung und die außenpolitische Drehung zu
unseren Gunsten verdanken , Stresemann . In seiner Kanzler,
schüft wurden die kommunistischen Unruhenherde in Mitteldeutsch¬
land und sonst im Reich , die damals einen neuen Bürgerkrieg anzu¬
drohen schienen , so gründlich ausgeräuchert , daß wir bis heute im
wesentlichen Ruhe gehabt haben . Das Verdienst des Herrn Geßler ,der erst die Reichswehr zu einem sicheren Machtfaktor in der Hand
der Regierung gemacht hat , soll dabei nicht übersehen werden . Der
geschickten Hand Stresemanns ist die Verständigung mit Bayern , das
heute doch ziemlich reibungslose Zusammenarbeiten zwischen Berlin
und München und damit die Ausräumung einer weiteren inneren
Gefahrenzone zu danken. Er hat , was keinem anderen vor ihm
gelang , mit Hilfe glücklich und sicher ausgewählter Mitarbeiter die
abwärtssaufende Mark stabilisiert , die Grundlagen der
Währungsreform gelegt und Deutschland damit vom wirt¬
schaftlichen Erstickungstods errettet . Alles Tatsachen,die bei dem kurzen politischen Gedächtnis der Deutschen erst wieder
ans der Vergessenheit beransgeholt werden müssen . Stresemann hat
schließlich von der Aufhebung des passiven Widerstandes an bis zu
den Londoner Abmachungen eine zähe gradlinige Außenpolitik be¬
trieben , deren erste Erfolge in den Namen Dortmund , Remscheid ,
Osfcnburg , Karlsruhe , Mannheim , und in dem großartigen Erfolg
der deutschen Anleihe in Amerika , Enaland und Italien sich geradetu dielen Tagen offenbarten . Daß Stresemann selbst sein ganzes
Werk leichtsinnig aufs Spiel setzen könnte , werden ja wohl auch die
Demokraten nicht annehmen wollen . Und daß ein Staatsmann , der
in einem Jahre unter so erschwerenden Verhältnissen innenpolitisch
und außenpolitisch so große Erfolge erzielen konnte, wie wohl seit
Jahrzehnten kein deutscher Staatsmann vor ihm , schließlich besser z»
beurteilen vermag als Herr Erkelenz und Herr Haas , was zum » ei¬
teren Ausbau der begonnen Politik notwendig ist , und wie die
neuen aeplanten Maßnahmen auf das Ausland , damit auf unsere
äußere Politik wirken werden , das tollte man doch ruhig als gegebene
Tatsache hinnehmen . Wenn ein Volk einen solchen Staatsmann wie

- Stresemann hat , dann sollte es ihm Gefolfchaft
leisten und ihn bestimmen lassen , welche Wege er in d«
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gfcttc 2. Nr . 460 .
Fortführung feiner bisher so erfolgreichen Politik für die zweck - >
madigsten hält . In seiner großen Hamburger Rede hat Strefe . |
mann ausdrücklich erklärt , dah er feine Autzenpolitik um keinen Milli¬
meter ändern würde , auch wenn die deutfchnationalen Minister im
Kabinett wären , dah aber die Tatsache einer verantwortlichen deutsch¬
nationalen Mitarbeit außenpolitisch mit dem Hinweis ausgebeutet
werden könne. „Ihr seht : der deutsche Staat hat sich kon¬
solidiert !" Die Störungsgefahr einseitiger nationalistischer
Kundgebungen — Stresemann verwies wieder auf den „Deutschen
Tag " in Halle — untrrschätzt er gewiß nicht . Aber er glaubt wohl
nicht mit Unrecht, diese Dinge besser in der Hand zu haben , wenn
deutschnationale Minister im Kabinett innenpolitisch im Sinn der
von ihm vertretenen und von den Deutfchnationalen dann mit
gedeckten Außenpolitik ihren Einfluß geltend machen müssen . Auf
die Regierung Marx -Stresemann können sich also die Demokraten
in dem Wahlkampf nicht berufen , zumal ja gerade auch die demo¬
kratischen Mitglieder des Kabinetts , di« eben in der Verantwortung
die Notwendigkeiten der Situation bester erkennen mußten , die
Herren Keßler und Hamm entgegen der Auffassung
der Fraktion für die Erweiterung nach rechts ein¬
traten . Herr Hamm hat . nachdem zahlreiche Prominente die
Folgerung des Austritts gezogen haben , seinerseits die Wiederauf -
stellung als Kandidat der Demokratischen Partei abgelehnt .

'
Herr

Keßler hat sich der Parteidisziplin unterworfen . Das ist um des¬
wegen sehr schade, weil die Demokratische Partei bei der Kandidaten -
answahl offenbar beabsichtigt, die Fraktion weiter zu radikalisieren
«nd sich damit erst recht für eine Koalition der bürgerlichen Parteien
im neuen Reichstag ausschaltet und weil dann vielleicht Herr Keßler
als Reichsminister ausscheiden muß. Nachdem seine Person in hohem
Maße Bürgschaft dafür geworden ist , daß die Reichswehr ein siche¬
res verfastungstreues Werkzeug in den Händen der Regierung war .
wäre eine solche Entwicklung sehr bedauerlich.

■*
Aus den Tatsachen der Auflösung und der Neuwahl möchten

wir im übrigen nicht die Schlüße auf eine katastrophale Beunruhi¬
gung des Wirtschaftslebens ziehen , die die berufsmäßigen Kata¬
strophenpropheten daraus ableiten . Ueber deren Voraussagen sind die
Ereignisse schon zu oft hinweggegangen . Auch dies Interregnum
wird die Linie des Aufstiegs nicht stören. Im Gegenteils Gerade in
den Zeitpunkten der wichtigsten Entscheidungen' hat sich der Reichstag
im letzten Jahr immer nur als das große Hemmnis erwiesen, das
die Regierung durch Ermächtigungsgesetz oder durch Auflösung bei¬
seite schieben mußte- Auch in den nach st en Monaten sind
wieder wichtige Entscheidungen fällig , die Strese¬
mann ohne die Störungen und Intrigen des parlamentatischcn Be¬
triebs sicher glatter erledigen wird Am 10 . Januar fallen die fesseln¬
den Bestimmungen , die unsere Handels - und Zollpolitik nach dem
Versailler Vertrag bisher in eine Zwangsjacke gesteckt haben- Bis
zu diesem Zeitpunkt wird die Regierung also den autonomen Zoll¬
tarif ausarbeiten , die wichtigsten handelspolitischen Verträge ab¬
schließen und ihre Anwendung sichern. Auch die Verhandlungen um
die Räumung der Kölner Zone , als deren Termin der 10 -
Januar vertraglich gilt , wird die Regierung nun ohne den Reichstag
führen . Wie der Reichstag im vergangenen Herbst bei der Durchfüh¬
rung der Währungsreform und der finanziellen Stabilisierung durch
das Ermächtigungsgesetz ausgeschaltet und später aufgelöst wurde , als
er dis Notverordnungen nicht anerkennen wollte , so wird die Regie-
rung duch den neuen Reichstag vor eine Lösung der Handels- und
zollpolitischen Probleme stellen , und dieser wird das „fait accompli'
nicht umstoßen können , ohne dadurch gleichzeitig schwerwiegende
außen - und innenpolitische Komplikationen auszulösen . Der ganze fürch¬
terliche parlamentarische Streit gerade um diese wirtschaftspolitische
Angelegenheit , bei der vor allem Deutschnattonale und Sozialdemo¬
kraten aufeinander stoßen würden und bei dem wahrscheinlich der
Riß durch unser Volk aufs neue vertieft würde , kann nun von einer
Regierung der Mitte nötigenfalls unter Anwendung des Artikels 48
in einer Weise gelöst werden, die die Gegensätze einigermaßen aus¬
gleicht und gleichzeitig den außenpolitischen Notwendigkeiten der
Politik Stresemanns in geeigneter Weise Rechnung trägt . In diesem
Sinne kann man Auflösung und Neuwahlen in wirtschaftlicher
Hinsicht sogar als ein Aktivum buchen .

*
In Preußen und Hessen hat man es als zweckmäßig be¬

funden , die Lanvtagswahlen und zum Teil auch Kommunalwahlen
mit den Reichstagswahlen zu verbinden . Technische Zweckmäßigkeits-

Dom Xlrtum und Ewigen.
Von

Wilhelm von Scholz .
Es liegt im Wesen der Menschen , daß sie die Entwicklung und

Wandlung , die Fortschritte der Zeit und Dinge mehr erfassen und
betonen , als den Zusammenhang , das durch die Zeiten Eleichblei-
bende, welches doch wohl das Bedeutsamere und Wichtigere ist.

Es ist ein natürlicher Vorgang : die Fortschritte sind unser Werk,
auf sie har sich unser Geist , unsere Kraft gerichtet, sie haben unser
Erstaunen erweckt , sie beschäftigen uns tiefer als das Alte , immer
Dagewesene, das uns von Kindheit an selbstverständlichwar und nicht
weiter beachtenswert scheint .

Langsam reift dann in uns die große Täuschung, als ob der Un¬
terschied unserer Zeit und unseres Lebens von dem frühesten Men¬
schen wesentlicher sei , als das . was uns mit ihnen verbindet .

Diese Täuschung ist nicht so gleichgültig, wie sie scheint . Sie ver¬
mindert das Heimatsgefübl , welches vor allem ein Zusammenhangs¬
gefühl. ein Gefühl des unestdlichen Beruhens ist, und steigert die
Fremdbeitsgefühle , indem sie den Menschen einen kurzen Zeitraum
nur als seinen Ledensboden und daneben die Gewißheit empfinden
läßt , daß auch ihn die Entwicklung rasch überholen wird.

Dadurch kommt Rast und Unrast in das Lebensgefühl , das ein
sicheres , ruhiges und klares sein muß. wenn die Tiefe des Lebens in
Arbeit wie Genuß ausgeschöpft werden soll-

Da tut es gut . sich manchmal des Urtums in uns und in unserem
Leben zu erinnern und das Bewußtsein dieses Urtums in uns wach¬
sen zu lassen -

Im Anschauen der mythisch -alten Dinge , die Untergrund oder
Begleitung unseres Lebens sind , der Elemente , befreit von ihrer zu¬
fälligen Zeitiorm ' des Bodens , der uns trägt und ernährt, des
Feuers das als Zentralheizung , Gasherd , elektrisches Licht , wie
neuestes Industrieprodrikt erscheint , des Wassers, das statt aus Brun¬
nen uns Quell iür uns aus städtischer Leitung kommt , und der Luft ,
die unsere Fabrikschornsteine schwärzen und mit Dunst erfüllen .

In all dem gilt eo die zufällige Form für das Bewußtsein zu
zerschlagen und zu erkennen, zu erfüllen , daß es die ganz wenigen
selben Dinge sind die der Wilde , der Urmensch zu seinem Leben
brauchte die auch unser Dasein bedingen.

Wir miisien daran denken , daß keine unserer kompliziertesten
Maschinen, kein Luftschiff und kein feinstes Präzisionswerk einem
größeren Schöpftingsaki sein Dasein verdankt , als der bet einem unse¬
rer ftühesten Ahnen zur Erftndung des Rades , der runden , sich um
eine Achse drehenden Scheibe , führte , ohne den nicht eine einzige heu¬
tige Maschine möglich wäre .

Der erste Einbaum war die Tat , die der Riesensckmelldampser
nur zum millionsten Male wiederholt . In soviel Alltäglichem ist
Urtum um uns .

Sehen wir nur den Fischer sein Netz ausspannen , dies älteste,
sinnreiche Iagdwcrkzcug , durch desien Maschen die Flut ungehindert
spülen kann, ohne es fortzuziehen, und das doch feine Beute packt
«nd hält.
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gestchtspunkte brauchen aber nicht immer den politischen Notwendig¬
keiten zu entsprechen . Die landes - und kommunalpolitischen Konstel¬
lationen können so gelagert sein , daß die Uebertragung retchspoliti -
scher Parolen auf sie zu ganz ungewollten Ergebnissen führen kann.
Bei der Verbindung der Preußenwahlen mit den Reichstagswahlen
scheint das zum Teil schon der Fall zu sein . Im Reich handelt es
sich um die außenpolitischen Notwendigkeiten, um die innenpolitische
Fundamentierung dieser Außenpolitik durch eine neue tragfähige
Parlamentsbasts . In Preußen geht es um die Fortexistenz der gro¬
ßen Koalition . Hier kämpft das Ostelbiertum um die Wiedergewin¬
nung feiner alten Machtposition auf den landrütlichen und regie-
vungsrätlichen Amtrstühlen und in den Provinzprüstdien . Ob sich
diese Dinge bei den beiden vereinigten Wahlen auseinander halten
lassen , ist uns noch zweifelhaft . Wenn wir auch bei uns in Baden
aus einigen Anzeichen glauben schließen zu sollen , daß Bestrebungen
auf eine Auflösung des Landtags und eine Verbindung von landes¬
politischen und reichspolitüchen Fragen im Gang« sind , so halten wir
es für unsere Pflicht , rechtzeitig zu warnen . Man darf die Dinge
nicht unter dem Gesichtspunkt ansehen, ob in der gegenwärtigen
Konstellation ein Stimmengewinn für die Partei , ein Mandats¬
gewinn für die Fraktion zu erhoffen wäre . Es wäre ja anzunehmen,
daß die Deutsche Volkspartei durch Zuwachs von rechts und links
ihre Position im Landtag verbessern könnte und daß damit die
Koalitionsfrage gestellt wäre . Aber vielleicht käme , wenn man sich
nachher den Schaden bei Licht besähe , ganz etwas anderes heraus ,
als man sich gedacht hätte . Für die ganz anders gelagerten landes -
politifcheu Notwendigkeiten kann es nur schädlich sein , wenn in das
erträgliche Nebeneinander und künftig vielleicht notwendige Mitein¬
ander der beiden liberalen Gruppen allzu tiefgreifende Störungen
hineingetragen würden. Außerdem fielt ja auch der umständliche
verfassungsmäßige Apparat , der für die Auflösung auigcboten wer¬
den müßte , im Wege . Man werfe die Dinge nicht durcheinander. Der
Landtag soll programmäßig zusammentreten , nach dem vereinbarten
Turnus den Staatspräsidenten wählen und unabhängig von den
ganz anders gelagerten reichspolitifchcn Problemen an die Arbeit
gehen.

*
Hier , im Reich steht die Außenpolitik im Vordergründe . Hier

handelt es sich in erster Linie darum , dem Staatsmann , dem wir
allein den starken innenpolitischen und außenpolitischen Wiederauf¬
stieg verdanken, die parlamentarische Mehrheit in der von ihm als
notwendig erkannten Zusammensetzung zu geben und vor allem die
Tragfläche seiner eigenen Partei zu erweitern . Stresemann hat in
seiner Hamburger Rede das Zentrum und die Deutsche
Volkspartei ( Marx —-Stresemann ) als den notwendigen
Mittelpunkt jeder kommenden Koalitionsbildung
bezeichnet . Das Zentrum hat seinen sicheren eisernen Bestand an
Wählern und Mandaten - Wenn Stresemann selbst das Festhalten
am Kurs der Mitte als notwendig bezeichnet , so wird eg wün¬
schenswert sein , daß im kommenden Reichstag das Schwergewicht nicht
zu sehr auf einem Flügel liegt . Daß also außer von links , von den
Demokraten her , wo eine starke Verschiebung nach der Mitte hin mit
Sicherheit zu erwarten ist , auch von rechts her eine Verstärkung der
Mitte eintritt zugunsten einer starken zahlenmäßigen Verbreiterung
der Partei , die in besonderer Weise Stresemann als ihren Exponen¬
ten herausgestellt hat . Rur dann ist eine Fortführung der Politik
Stresemanns auf der bisherigen Linie des Erfolgs , unbehelligt von
extremen Flügelstörungen , gewährleistet -

Sirefemann Spitzenkandidat auf der Reichsliste
der Deutschen Dolksparlei .

m. Berlin , 25. Olt - (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift »
leitung .j Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann , der bei den
letzten Wahlen in dem westlichen Berliner Wahlkreis die Volkspartei¬
liste führte , wird diesmal vermutlich in keinem Wahkreis kandidie¬
ren , sondern nur an der Spitze der Reichsliste der Deut¬
schen Volkspartci stehen , auf der er auch im Man schon das Mandat
angenommen hat . Ausschlaggebend dafür ist lediglich die Erwägung ,
daß er durch seine Tätigkeit als Außenminister nicht im Stande ist,
den Wahlkampf innerhalb eines Wahlkreises durchzuhaltcn und daß
er außerdem freie Hand behalten will , um in allen großen Städten
sprechen zu können.

Aevertrttt zur Deutschen Dolksparlei .
# Berlin , 25. Oft . sFunkspruch .) Der bisherige preußische Land¬

tagsabgeordnete W e st e r m a n n, einer der infolge der letzten Krise
aus der Demokratischen Partei ausgeschiedenen Abgeordneten , hat
sich der Deutschen Volkspartei angeschlossen .

Oder die Axt, das Messer . Hammer und Amboß, Horn oder
Glocke. Urtum lind Mythos , mitten in dem wir leben.

Es gibt uns Ruhe und Usberlegenheit über alle die heftiaen ,
reifelosen Menschen der Zeit , über ihr wirres Durcheinanderlaufen ,
auf dessen Ordnung sie so viel Scharfsinn verwenden.

Aus der Vielbeil , die drängend , verwirrend , berückend von allen
Seiten um uns auiwäcksst und uns den Blick beirrt , finden wir zum
Einfachsten . Erundhastesten , als dem . im Sinne irdischer Verhältnisse,
Ewigen-

Ein seltsames Werk. Im neuesten Monatsbericht von Herwarth
Waldens „Sturm " kündigt Dr . Rudolf Blümer folgende Neuerschei¬
nung an : „Ende Mai 1928 erscheint Geschichte der Philosophie
der menschlichen Idee , an der der Martertaq gebunden ist .

" In einem
anderen Exemplar desselben Monatsberichts zeigt Dr . Rudolf Blümer
dagegen an : „Ende Mai 1928 erscheint Geschichte der gefangenen
Welt der Idee , an der der Nlartertag gebunden ist.

" Was ist da los ?
Wie heißt der Titel des gewiß sehr interessanten Buches nun eigent¬
lich, das auf so lange Sicht im voraus anaekündigt wird ? Weiß der
Dr . Blümer ieM es genau ? Oder befinden sich in den Händen un¬
serer Leser vielleicht Exemplare desselben Monatsberichtes , in denen
der Setzer dasselbe Buch unter noch anderen Titeln anaekiindigt hat ?
Jedenfalls liegt hier eine mystische Airgelegenheit vor . die entschieden
zur allgemeinen Diskussion zu stellen ist . Bis zum Jahre 1928 haben
wir ia noch ein bischen Zeit .

Vuchhändlerhumor . Wer jetzt , fo plaudert das Buchhändler -
Börsenblatt Mahnbriefe an Sortimenter zu schreiben hat , die mit
ihren Zahlungen im Rückstand sind , wird immer wieder die Er¬
fahrung machen , daß sehr wenig Geld vorhanden ist und btc

_ Zah¬
lungen sehr schlecht eingehen. Glücklicherweise ist aber der Humor
noch in genügendem Maße vorhanden . Hier zwei kleine Proben
davon : Der eine schrieb ' „Es ist mir leider unmöglich alle meine
Rechnungen zu zahlen- Ich loie jeden Samstag die Fakturen aus ,
die ich zahlen kann, und ich hoffe sehr , daß sie bald darunter sind-"
Der zweite, ein christlicher Spezialsortimenter . schrieb einfach zurück :
Mathäus 18 , Vers 29 . Da heißt es : „Der Knecht aber fiel ihm
zu Füßen und sprach : Herr , habe Geduld mit mir . ich will alles
bezablen"

Iackie und ClLmenctau . Daß der alte „Tiger " ClSmenceau gar
nicht so unvernünftig sein kann, wie er bei uns immer hingestellt
wird , beweist d- e Art , wie er die ihm zugedachte Ehre eines
Besuches von Iackie Cooqan ablehnte . Als eine der Hauptien -
fationen für den Besuch Iackie Eoogans in Frankreich war nämlich
laut Bericht der „Lichtbild-Bühne "

, eine Zusammenkunft mit dem
alten ElLmenceau vorgesel-en, mit dem Iackie gemeinsam gefilmt
werden sollte Papa Coogan sandte ein ausführliches Telegramm
an Clömenceau , der jedoch kurz antwortete : ..Unmöglich , bedauere
tausendmal . Bin weder berühmt genug, noch filme ich gut genug,
um mit Ihrem wunderbaren Kind zusammenzukommen. Ich bitte .
Iackie zu grüßen-"

) s Todesfall im Kloster Einsiedeln. Vergangene Woche starb
im Alter von 89 Jahren im Kloster Einstedeln Pater Gabriel
Meier , »er 49 Jahre lang die berühmte Klosterbücherei als Biblio¬
thekar verwaltete und in Gelehrtenkreifen hohes Ansehen genoß.

Sonntag , den 26 . Ottover 1924 .

Die Wahlparole-er Vaterländischen Verbände
m. Berlin , 25. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitnng.) In Berlin fand unter dem Vorsitz des Grafen v . d . Goltz
eine Tagung der Vereinigten Vaterländischen Verbände Deutsch»
lands statt , die sich mit den bevorstehenden Wahlen beschäftigte und
in der v . d . Eoltz als Wahlparole „Hie schwarz -weiß-rot" , „hi«
schwarz -rot - gold" ausgab .

' Es wurde verlangt , eine Einheitsfront
aller Schwarz-weiß-rot -Parteien hcrbeizuführen und auch di« Ratio »
nal -fozialiftifche Freiheitspartei in einen festgefügten Rechtsblock
einzuschließen . Da die Vaterländischen Verbände einen großen Teil
der Wahlarbeit für die Parteien übernehmen , wurde der Wunsch
ausgesprochen, auch Einfluß auf die Kandidatenaufstellung zu gewin»
nen. Wir glauben jedoch nicht , daß eine derartige Einflußnahme g«
lingen wird .

Eröffnung des Wahlkampfes durch die
Deulfche Dolksparlei in Karlsruhe.

Einen überaus glänzenden Auftakt für den Wahlkampf bildet«
die Versammlung der Deutschen Volkspartei am Samstag aben^
in der der Reichstagsabgeordnete Dr . C u r t i u s , der bekanntlich
bei den Verhandlungen mit den anderen Parteien die Leitung det
Deutschen Volkspartei in Händen hatte , eingehend Bericht erstattet «
über die p o l i t i s ch e L a g e . Die Versammlung war außerordent¬
lich stark besucht . Auch aus den benachbarten Städten von Pforz .
heim, Ettlingen usw . waren zahlreiche Mitglieder der Partei er»

schienen . Aber auch aus den anderen Lagern hatte sich zahlreich «
prominente Persönlichkeiten eingefunden , um den bekannten Redner
zu hören . Eröffnet wurde die Versammlung durch den Landesvok»

sitzenden der Deutschen Volkspartei Weber , der nach herzlickier Be¬

grüßung der Verdienste Di . Düringers gedachte , dessen Ideale v,e
Deutsche Volkspartei weiter im Sinne des Verstorbenen Hochhalte«
werde, In längeren Ausiübrungen gab sodann Dr . Curtius et«
klares , lichtvolles Bild über die politische Lage . Er beleuchtete ein¬
gehend die ganzen Verhandlungen zwischen den Parteien , streifte da¬
bet das Dawesabkommen , die Zollvorlaqen und das Washingtons
Abkommen. Er führte den Nachweis, daß die Auflösung des Reich «-

tages nicht etwa , wie von anderer Seite behauptet wird , von
der Deutschen Volkspartei frivol inszeniert worden sei . sondern dag
diese Auslösung die unbedingte Folgerung der Haltung der SozE »

dcmokratie und insbesondere der Demokraten gewesen seu Tn

Deutsche Dolksp.artei stehe heute noch auf dem Standpunkt , dag
Deutschland nur gedeihen könne durch eine stabile 3 « « « " '

Politik , die seinerseits bedingt sei durch die Dolksgeme in

sch a ft . Die Deutsche Volkspartet habe auch diesmal wieder oe»

Grundsatz gebuldigt , das Vaterland über den Parteien . Wir werde»

noch nusiübrlich auf die Rede zurülftommen.
Die Rede des Rcichslagsabgeordneten Curtius wurde wieder¬

holt von Beifallskundgebungen unterbrochen . Der Vorsitzende
Weber wies in seinen Schlußworten noch einmal darauf hin , dag
die Deutsche Volkspartei die Politik der Ehrlichkeit und des poft»
tischen Charakters auch in diesem Wahlkampfe verfolgen werde Er
schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das deutsch«
Vaterland .

Tayes-Arrzeiaer .
MSYerez gehe ,m Jnleratenlxil .l

t \ Sonntag , » CB 26. Oktober 1924.
Lairbestdeater : Dte Note vom Ltebesgarten . 814—914 Uhr .
Konzerthaiis : Die heimliche Brautfahrt . 7— 10 Uhr .
Ttadtnarteu-Restaurant: Künstlerkonzert 4 Uhr und Abendmnsik.' Kolosseum: Barietr-vorstellnng 4 und 8 Uhr
Ruderklub Alemannia: Klnbreaatta a . d . Rheinhafen . 8 Uhr .
Artillerle-Bnvd St . Barbarara : Kinderfest im Kühlen Krug. 3 Ud»>
lshriftlicher Sängerbund : KrelS- SSngerfest in der Kekthalle . 8 Uhr .
Verein Rad . Heimat : Wanderung tu dte Pfalz. Abs. 7 .40 Uhr .
Liederkranz : ffamilienbnrnniel n . Durlach iRoter Lömel . S Uür .
rr .kf Mttblbnrg: Reztrksliaawettivicl gegen 1. »> .<£ . Pforzheim , 143 UÖ**

Abends '48 Uhr Abcndunterhaltnng in der Wcftendhalle .
tzi.R . Darlanden : Verbondstviel aeoen ft .d , klrankonia . 143 Uhr .
Karlsr . guübaNvercln: Verbondslioasviel aeaen Rastatt 1 . '-48 Uhr .
gs E . Raden : BerbandSsviel geoen Rordsiern -Rinwcim. 148 Uhr .
R .s.R . Südttadt <898 : KrciSnokaliniel aeaen Rüvnnrr 143 Uhr .
Reserth . piutzballoerein : KreiSvokaUvtel geg . Kniclinaen a . b . B .-Plav-

*48 Uhr .
Montan, den 27 . Oktober

Laudeötheater : Musik . Avendscicr des Rhein. StreichanartcttS. 714 Utzk .
Kitnstlerüans: Strtnddcra Abend : Der Scheiterhaufen . 714—9 Uhr .
Eintracht: Ervertmcntalvortrag >>red Mario» . 8 Ubr . _

Bekannt wurde er besonders in der GÄehrtenwelt durch seine Schrist
„Die sieben freien Künste im Mittelalter "

, die von der Münchener
Akademie preisgekrönt wurde.

Konzert des Gesanyverems Typographla .
Sein 5 9 . Stiftungsfest konnte der Gesangverein „Th '

pographia " Karlsruhe in dem sehr gut besuchten großen Saal «
unserer städtischen Festhalle mit einen in allen Teilen vortref l>a>
gelungenem Konzert begehen. Der langjährige verdienstvolle Du >-
geni des Vereins , Gefangspädagoge Arthur H e r b o l d , hatte fu-
diesen Abend ein ebenso abwechslungsreiches wie schönes Pr « '
gramm zusammengestelll, das neben erlesenen Mannerchören . Lied «*
,Lr Sopran und Orgeloorträge brachte, für welche erstklassige So¬
listen gewonnen waren .

Der melodische und stimmungsreiche Chor „Herbstfeier" von H «*'
mann Schulken gab den Auftakt und ließ sofort die rühmlichst be¬
kannten Vorzüge des Chores der treuen Junger Eutenbergs erken¬
nen : die schöne und harmonische Ausgeglichenheit der Stimmen , den
weichen , biegsamen Klang , der auch im strahlenden Forte nicht raun
und hart wird und durch reiche , dynamische Ab 'chpttungen sehr ge¬
lebt im Ausdruck ist . Aui eine liebevolle Einstudierung konnte st"?
der 23 . Psalm von Franz Schubert stützen. Dch . Männerchor
ihm — unterstützt durch anschmiegsamen Orgelklang — eine
tiefende und eindringendc Wiedergabe zuteil werden . Die dank - ""
sangbare Chorschöpfung von Franz Schubert wurde mit besonde«
reichem Beifall ausgenommen. Musikalisch nicht sehr ergiebig ,
frisch vorwärts drängend ist „Das heilige Feuer " von G Ad .
mann . Größer im Ausmaß und der Wirkungsmöglichkeit ist "
„Weinlese am Rhein " von W Sturm . Den Schluß bildeten 5*?*
volkstümliche Lieder von Konradin Kreutzer und A . von O ' U '

grasen . Das neckische , humorvolle „ Von den zwei Hasen "
zur Wiederholung gelangen . Die wohlgclungene Wiedergabe sam '
lichcr Chöre brachte den Sängern der „Typographia " einen ehrlm!«
und verdienten Erfolg .

Kammersängerin Hedy Iracema - Vrügelmann erfreu
mit Liedern von Franz Schubert , Johannes Brahms und 9 U!:
Wolf . Gestützt auf eine vorbildliche stimmliche Schulung trug sie °

^Lieder in geschmackvoller und belebter Vortragsweise vor . Auf
anhaltenden Beifall bin konnte die geschätzte Künstlerin mit ein
Dreingabe danken Orgcnist Arno Landmann sMannheim '̂
wohl der beste Orgeffvieler unseres Heimatlandes , türmte
6 -Moll -Phantasie und Fuge von Johann Sebastian Bach fl.

™ »! '**
auf . In der Mitte des Abends lagen kleine Zwischenfviele o
E Bossi . die wohl gerundet in der Form , aber ohne tieferen me«
sind Zum Ausaang spielte A Landmanu eine eigene Kompost '
die jedoch im Rahmen dieses Konzertes etwas länglich
An oie Veranstaltung schloß sich ein Ball an . " '

t *Cortolezis Nachfolger . Als Generalmusikdirektor
der bisherige Opernleiter in Nürnberg Ferdinand
zum Beginn der nächsten Spielzeit an das Badisch« Landesthe «

berufe » morde«.
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EngLkNö-Aahrt.
VI.

Mtt - er „ Mongolia " zurück.
Von unserem Sonderberichterstatter

Riohard Voldorauer ,

Die Stratze ohne Menschen.
Wie kann öer GrotzflaLiverkehr entlastet werden ?

Uebersteigerte Verkehrsentwickelung. — Der verwünschte Fußgänger . — Die Ziehharmonika der Autokolonne. — Rennstraßen unter de»
Erde - — Tunnels für die Passanten . — Wer das Nachsehen hat .

Noch einmal lockt am Abend vor der Abreise das Lichtermeer der
Weltstadt zu einem Bummel durch die verkehrsreichsten Straßen und
Noch einmal nimmt man das in seiner äußeren Ruhe faszinierende, in
der freiwilligen guten Straßendisziplin imposante Bild in sich auf-
Auf dem Savoy -Hotel weht aus Anlaß der Anwesenheit des belgi¬
schen Königspaares , das inkognito dort abgesticgen ist, die belgische
flagge , vor dem Hotel lauern Photographen und Journalisten und
das Rennen um die Schnelligkeit der Berichterstattung beginnt - • .

Auf der Paddington -Station , dem Bahnhof der Great Western
Railway of England , die den Verkehr nach der „Riviera von Corn¬
wall" vermittelt , konnte man den starken Provinzverkehr zur Wem¬
bley -Ausstellung merken . Der Riviera -Expreß , wie der durchgehende
Schnellzug nach der Richtung Plymouth genannt wird , ist überfüllt
und aus dem Bahnsteig steht man immer noch neue Reisende bepackt
und abgehetzt ankommen. Diese Expreßzüge in England find eine
hervorragende Verkehrseinrichtung . In einem Tempo von mehr als
lüg Kilometern fuhren wir in Stunden ohne Halt von London
nach Plymouth . Vorbei an fruchtbaren Weiden , saftigen Wiesen,
herrlichen Schlössern und einzigartigen Parkanlagen , dicht bevölkerten
Industriestädten führte die Fahrt über Rewbury , Taunton nach
Exeter, einem bekannten Ausgangspunkt prächtiger Ausflüge , und
von hier an die Küste mit ihren zahlreichen reizenden Badeorten .
Hier findet man dicht zusammen Teignmouth . Newton Abbot, Tor-
Play , Paignton , Kingswecr und Dartmouth und im Vorbeifahren
steht man in den milden Herbsttagen die letzten Badegäste beim Ge¬
nuß eines spätsommerlichen Seebades . Der Blick vom Zug auf die
eigenartige Steilküste und das weite Meer ist überwältigend und
nicht umsonst nennt stch dieser Teil Englands mit seinem außerge-
wöl-nlich milden Klima auch in den Herbst - und Wintermonaten
»Die Riviera von Cornwall "

. In geschickt zusammengestellten Pro¬
spekten der Great Western Railway werden die landschaftlichen Schön¬
heiten Cornwalls geschildert und tatsächlich merkt man schon beim
Durchfahren dieses Landes den Reiz und die Vorzüge, welche jährlich
Tausende zur Erholung nach diesem Teil der Küste locken-

In Plymouth , dieser lebhaften interessanten Hafenstadt,
ging der Weg natürlich zunächst zuni Büro der Amcricane Line , um
den Zeitpunkt der Abfahrt der „Mongolia " zu erfahren - Da nach den
lunkentelearaphijchen Nachrichten das Schiff erst am nächsten Tag zu
erwarten war , hatte man Zeit , stch Plymouth etwas näher anzu-
sehcn. In der Hoteldiele börte man merkwürdig viel deutsch sprechen
und beim Nachforschen stellte stch heraus , daß Deutschlands größter
Pastagiervampfer „Columbus " ebenfalls von jenseits des Ozeans er¬
wartet wurde und zahlreiche Wembley -Besucher, die einer geschlossc -
uen Reisegesellschaft angehörten , nach der Heimat bringen sollte.

Recht lohnen̂ erwies stch ein Spaziergang am Quai entlang auf
wohlgepflegten Promenadewegen , die von einem riesigen Denkmal
sür die gefallenen Marines » gehörigen des Standorts Plymouth be¬
herrscht wurden , das die Namen von etwa 10008 Gefallenen auf
deinen Tafeln verzeichnete . Am Ufer entlang bummelte ich im
herbstlichen Sonnenschein hinüber zum Fischerhafen und da zeigte sich
ein buntes malerisches Bild , wie man es eben nur in Hafenstädten
unzutresfen pflegt , Bor den alten Häusern in den winkligen Gassen
lärmten schmutzige Kinder und am Master lungerten Arbeitslose her¬
um, denen man das Darben im Gesicht ablescn konnte. Bilder tief¬
sten sozialen Elends bei den Siegern des Krieges wie bei den Be¬
ilegten !

*
Schaukelnd lag der Tender der American Line draußen in der°

Ucht in Erwartung der „Mongolia "
. Heiß brannte die San re her¬

nieder, als wollte sie das in den Sommermonaten Versäumte nach¬
holen , uno wohltuend empfand man diese warmen Nachsommertage
Drüben an der vorspringenden Landzunge sah man noch manche
Kriegsmäßige Verterdigungs - und Täuschungsmaßnahmen , die gerade
hier zur Abwehr getroffen worden waren und beim Vorbeifahren
konnte man vom Tender hinüberblickcn nach Davenport , dem be¬
kannten englischen Kriegshafen , in dem von der Ferne die kahlen
-oiasten obgetakelter alter Kriegsschiffe zu erkennen waren .
. , Im glitzernden Sonnenschein erichien um J41 Uhr nachmittags
? : e ,,M ongolia " von der American Line , jener großen be¬
hutsamen Schiffahrtsgesellschaft, die als eine der ersten amerika-

Uflchcn Reedereien nach Beendigung des Krieges einen regelmäßigen
^lno. s.tienst zwischen Hamburg und Nordamerika eiartchtete. Hüben
uud drüben winkte man mit den Taschentüchern und auf Deck standen
J * JSaJiaaicre und die dienstfreie Besatzung. Freudig entbot die
^ chstsssirene in schrillen Tönen den Gruß , mit großem Gepolter fielen

w Anker, die Maschinen stoppten und der Tender legte neben dem
Mächtigen Schiffskörper der „Mongolia " an . Pastagiere gingen und
amen, Bekannte begrüßten sich , tausende von Poststücke wurden im

Dender verstaut , die neuesten Zeitungen von der Besatzung geradezu
geschlungen und dann die Anker wieder gelichtet. Langsam drehte
w „Mongolia " und während das Schiff den Kurs nach Cherbourg

Mchlug , sah man die Zurückgebliebenen noch lange die Grüße her-
ooerwinken . . .

*
Zwei Tage auf der „Mongolia " und zwei Sonnentage , die unver¬

geßlich lm Buche der Erinnerungen bleiben werden. In den Mor -
henstundci des Sonntags liegt weit über der Wasterfläche dichter

kobel und unau 'hörlich hört man die Warnungssignale der Nebel¬
hörner, Mit dem deutschen Lotsen promeniere ich in den Morgen -
>unden auf Deck - Es ist ein Prachtmensch und man könnte ihm
! undcnlang zuhören, wenn er mit seinem beneidenswerten Ceemanns -
, ,

wor aus seinen Lotsenerinnerungen erzählt . Seine Sorge ist der^heimliche Nebel , dieses Schreckgespenst der Schiffahrt , der aber
^

^ ovlicherweise gegen Mittag langsam weicht und prächtigem Son -
^ lchoin Platz macht . Mit Kapitän Martin , dem Marinesupcrin -
^ffoenten des gesamten Konzerns der White Star Line und American
n

*ne '
.
^ kter der Quaianlogen in Hamburg , der sich auf der Rückkehr

- ? einer Konferenz in London befindet , sitzen wir später rn der Bar
>. einem Cocktail und da wird mit Achtung von dem Besuch der
Neuburger Sänger auf der „Mongolia " im Anschluß an das deutsche

rico
^

n^ erzählt , die begeistert von der Gastfreundlichkeit der Ame-
* " ine damals dankbar von Hamburg schieden. Auch Kapitän

ist
c ' n a^ CI ^ eemönn- der nach allen Weltteilen gekommen

hg.
" "^. . draußen reiche Erfahrungen und großes Wissen gesammelt

wit Unterhaltung mit ihm ist ein Genuß und gerne sitze ich
dem 'm kbesellschaftsraum der „Mongolia " oder bummle nach

Abendesten noch über das Promenadedeck,
pfleo

^ ^ Aufenthalt auf der „Mongolia "ist angenehm, die Ver-
dez phervorragend und die Bedienung aufmerksam. Der Arzt
di» hatte die Freundlichkeit, mit mir einen Rundgang durch
.— Unteren Räume zu machen und da staunte man über die Voll-

Wenn wir heute Augenblicksbilder der verkehrsreichsten Ecken
der Weltstädte vor unserm geistigen Auge aufleben lassen — die
Avenuen von Newyork und Chicago, die engen Straßen der Lon¬
doner City , den Potsdamer Platz in Berlin —, so müssen wir un¬
willkürlich über ein Schlagwort unserer Großeltern lächeln. Da¬
mals , am Ausgange des vorigen Jahrhunderts , als das Auto noch
ein seltener und auch ungeschlachter Gast der Straße war , war es
eine Lieblingsredensart , zu betonen, man lebe „im Zeichen des
Verkehrs"

. Lebte man wirklich damals schon im Zeichen des Ver¬
kehrs , in welchem Zeichen leben wir denn heute?

So haben uns denn in den letzten Jahren die sich ständig stei¬
gernden und übersteigernden Verkehrsverhältnisse der Großindustrie
vor neue und früher ungeahnte Probleme gestellt . Hätte der Ver¬
kehrstechniker der neunziger Jahre etwas von einer unterirdischen
Straße gehört, er hätte stch an den Kopf gegriffen- Heute trägt
man sich in Newyork ernstlich mit dem Gedanken, unter der
Erde kilometerlange Straßenzüge anzulegen , die —
als Straßen ohne Menschen — dem Moloch -Verkehr das geben
sollen , was er unter den heutigen Verhältnissen haben muß.

Zwei Krankheiten sind es , an denen der großstädtische Verkehr
vor allem leidet . Zum ersten der Fußgänger , Es muß eine schlechte
Stunde gewesen sein , so denkt der Autolenker unserer Tage ,
in der der liebe Gott den Fußgänger geschaffen hat . Der Fußgänger
ist die Plage der Straße , Er in erster Linie hindert den Chauffeur
an der Erfüllung seiner Träume , hindert ihn daran , die in seinem
Kraftwagen steckenden Geschwindigkeiten wenigstens einigermaßen
spielen zu lasten- Ja , er zwingt ihn . das „Begräbnistempo " der
Pferdekutschcn von anno dazumal einzuhalten und alle paar Me¬
ter in Schritt zu verfallen , — Die zweite Krankheit bilden die
Straßenkreuzungen . Wie leicht ließe es sich bei den asphaltierten
Straßen unserer Großstädte dahinsausen, wenn nicht an jeder
Straßenecke die Gefahr eines Zusammenstoßes vorläge .

Natürlich sind es in mancher Hinsicht Uebertreibungen , in
denen sich die Gedanken und Wünsche unserer Kraftfahrzeuglcnker
bewegen. Trotzdem bleibt die Tatsache: auf den belebtesten Stra¬
ßen und Plätzen der Großstadt ist jedes „Fahren " im Sinne eines
schnellen Vorwärtskommens längst zur Unmöglichkeit geworden. Eine
Stunde an einer belebten Newyorker Straßenecke zeigt, in welchem
Maße es zu Stockungen kommen kann. So ist es auch unter den
eiligen Newyorkern längst eine Erfahrungssache, daß man mit dem
Auto am schnellsten vorwärtskommt , wenn man an de: Grenze des
schlimmen Gebietes aussteigt und — mit der Untergrundbahn weiter¬
fährt . Manche bel)aupten sogar, durch die bewußten Straßen rascher
als Fußgänger vorwärts zu kommen .

Es ist für die Fahrzeuge in diesen Straßen ein einziges Schie¬
ben und Drängen . Der an jeder Straßenecke bestehende Zwang ,
in regelmäßigen Intervallen auch die kreuzende Fahrtrichtung zu
ihrem Recht kommen zu lassen , zeigt in der dichten Folge von Ge¬
fährten eine stohartige Stockung, Jetzt geht es hundert Meter vor¬
wärts , dann drei Minuten Halt , dann wieder einige Meter vor¬
wärts , Eine kreuzende Straße ist kaum überwunden , und schon macht
sich hie erste Stockung von der noch sernliegenden Querstraße her
bemerkbar.

Es ist wie bei einem riesenlangen Fcstzug: ein fortgesetztes zieh»
harmonikaartiges Halten und wieder Ingangsetzen, das das natür¬
liche Ausmaß jeder

'
Stockung um ein Vielfaches vergrößert .

Abhilfe also soll die Straße schaffen, die unter der Erde angelegt
wird . Die Stratze ohne Menschen . Ohne Menschen und
ohne Querstraßen . Man hat die längsten und überfiilltesten
Avenuen der Newyorker Geschäftsgegend ausgewählt , um sie mit
diesen Rennbahnen der Autos zu unterminieren . Ueberall da , wo
an der Erdoberfläche eine Straßenkreuzung geht, gedenkt man , Zu»
fahrtsrampen anzubringen , die aus der Unterwelt nach oben
führen ( und umgekehrt von oben nach unten ) und natürlich so in die
unterirdische Fahrstraße eingreifen, daß der Strom des Verkehrs hier
in keiner Weise aufgehalten wird . Selbstverständlich ist es Fuß¬
gängern verboten , die unterirdischen Tunnels zu betreten -

Inzwischen haben sich auch schon in anderen Städten Stimmen
gemeldet, die je nach den Bedürfnissen der einzelnen Straßen und
Ecken ähnliche Abhilfcmaßnahpren zur Durchführung bringen wollen.
Für den Potsdamer Platz in Berlin sind glcichialls unter¬
irdische Tunnels vorgeschlagen , die aber hier nicht für die Autos ,
sondern für die Fußgänger gedacht sind . Die Situation ist also ge»
rade eine umgekehrte- Man schafft den Fußgängern einen sichere»
Weg unter der Erde und läßt droben auf der Erde die Autos gegen¬
einander weiter wüten , so viel sie wollen. Solche Fußgänger¬
tunnels sollen dann mit der Zeit überall da errichtet werden, wo
es heure schwierig ist , über den Fahrdamm hinüber zu kommen .

Der Vorschlag , der sich neu auhört , hat schon seinen praktische «
Vorgang in den Unterführungen , die in vielen Städten an den Kreu¬
zungen zwischen Eisenbahn und Straße errrichtet sind . Die Einwoh¬
ner, die ihr Weg zwingt , häufig oder gar regelmäßig diese Unter¬
führungen zu benutzen , wisten ein Lied zu singen , welche Unannehm¬
lichkeit die Benutzung der zugigen utWM bcn und drüben mit end¬
losen Treppen bewaffneten DurchgängcMir den Fußgänger mit sich
bringen . Der Eisenbahn gegenüber tfr man schließlich noch bereis
solche Opfer zu bringen , obwohl selbst di« Eiscnbahnleitung heute
auf dem Standpunkt steht , bei Kreuzungen durch Schaffung von Eisen-
bahnbrückcn eher der Lokomotive die Steigungen zuzumuten als de»
Passanten , Solche Unannehmlichkeit nun vollends nur auf sich neh¬
men, damit die t'lutos rascher vom Fleck kommen , heißt aber wcchl
dem an sich schon entrechteten Fußgänger allzuviel zumuten.

Noch andere Vorschläge sird aufgetaucht. So will man beispiels¬
weise Brücken schaffen , die der Fußgänger benutzen soll. Aber auch
hier würde ja die Lösung nur auf Kosten des Straßenpasianten er¬
folgen.

Wir in Deutschland sind es gewohnt, in verkchrstechnischen Fra¬
gen einige Nasenlängen hinter dem Auslände zurückzubleiben . Mag
dies sonst in vieler Hinsicht unerwünscht erscheinen - Was die Schaf¬
fung von unterirdischen Straßen betrifft , können wir froh sein , daß
die in der ersten Zeit sicherlich nicht gerade friedlich und reibungslos
abgehenden Experimente andern zur Last fallen - Wir können uns
dann hinterher die Lösung arteignen, die in Newyork und anderswo
nach manchen Fehlschlägen als die befriedigende und beste heraus¬
gefunden werden wird .

■MM1I D
kommenleit der Einrichtung des Operationszimmers und der Kran -
kenraü'me , die in keinem Krankenhause besser sein kann. Die Le-
bensmitiel -KLHlräume und die Küche weisen die letzten technischen
Neuheiten auf und überall berührte die peinliche Sauberkeit beson¬
ders angenehm. In den Kajüträumen , die zum Teil mit Bad ver¬
sehen sind , ist man bequem untergebracht und empfindet die Erschütte¬
rungen des Schiffes in keiner Weise- Die Dampfer der American
Line erfreuen sich einer großen Beliebtheit im Verkehr mit Amerika,
der sich in der starken Frequenz in der Hauptreisezeit ausdrückt. Der
letzte Abend an Bord vereinte die Pasiagiere nach dem Abendesien
in der Bar . Man plauderte über die Reiseeindrücke und wer von
jenseits des Ozeans kam erzählte von dem Leben in Amerika, von
der Hast des Alltags und dem unendlich schwierigen Kampf um das
Dasein . . .

*
Am Vormittag des zweiten Tages passierte die „Mongolia " die

Elbfeuerschiffe und damit war deutsches Hoheitsgebiet erreicht. In
Cuxhaven kam der Elblotse an Bord . Die deutschen Zeitungen
übermittelten die letzten Eeschehnisic in der deutschen Heimat . Nichts
als Parteihader und Partcigezänk und dabei hat das deutsche Volk
eine schier übermenschliche Riesenarbeit am Wiederaufbau des Vater¬
landes zu leisten. Während die „Mongolia " langsam die Elbe gen
Hamburg fuhr , stand draußen auf dem Promenadedeck eine Heim¬
kehrende . Nur vier Jahre hatte sie ihr Glück drüben in Amerika
versucht unter fremden Menschen . Keine Heimatklänge waren an 's
Ohr gedrungen , und da' kam die Sehnsucht, die fiebernde Sehnsucht
nach der Heimat . Und jetzt brachte sie die „Mongolia " wieder nach
Hause. Die Augen verschlangen die vorbeigleitenden Dörfchen, die
Wiesen und Felder und von ihren Lippen hörte man nur die seeligen
Worte : „Heimat " . . .

Von Schleppdampfern gezogen wurde die „Mongolia " nach dem
Roßkai, den gewaltigen Anlagen der American -Line gebracht. Aus
den Werften und Ricsenschnppen strömten aerade die Arbeiter und
zahlreiche schwankende Fährpontons stampften über die unheimlich
dunkel erscheinende Wasserfläche, Hier spürte man den Rhythmus
der Arbeit und man empfand es deutlich, daß von dieser Stadt ein
gut Stück Wiederaufbauarbeit an unserem Vaterlande geleistet wird .

Die Vervollkommnung -er -rahllosenTelefonie
Neue Versuche der Telesunken-Gesellfchast .

TU , Lucka, 24 . Okt . Die Telefunken »Gesellschaft für drahtlose
Telefonie hatte heute Herren des Reichspostministeriums und der
Abteilung München des Reichspostministeriums , Mitglieder der Deut¬
schen Rundfunk A . -G , und Vertreter der Presie zu einer interesianten
Besichtigung nach Rositz und Lucka in Sachsen-Altenburg eingeladen .
Es handelte sich um Vorführung von Versuchen Sprache und Musik mit
leitungsgerllsteter Hochftequenz -Telefonie auf Starkstrom - Netzen in
der Art des Rundfunkdienstes zu verbreiten Es ist schon seit langem
bekannt, daß auf Starkstromnetzen Hochfrequenzströmeüberführt wer¬
den können mit Hilfe deren sich unter anderem auch in sehr praktischer
Form das Telefonieren des Werkes mit seinen Unterabteilungen be¬
werkstelligen läßt Dr . phil , Prinz Neuß hat es nun unternommen ,
mit Unterstützung des Reichspostministeriums bei den zum Konzern
der Thüringer Gasgesellschaft gehörigen Altenburger Landeskraft -
Werk einen praktischen Versuch in der Richtung zu unternehmen , diese
leitungsgerüstete Hochfrequenztelefonie für den Runddienst nach Art

der Unterhaltungsrundfunkdienste auszubauen . Für Kraftstromnetze
großer Ausdehnung hat eine derartige Rundfunkvcrbrcitung , die den
Namen Ewe-Dienst tragen soll , gegenüber dem eigentlichen Runkfunk-
dienst den Vorteil billigerer und überaus einfacher Installation und
da die zu verbreitenden Darbietungen ohne Schwierigkeit von dem
nächsten Rundfunksender ( in diesem Fall Leipzig) auf Draht gezogen
werden können , wird es mit Hilfe verhältnismäßig einfacher Einrich¬
tungen möglich vielen tausenden Familien zu billigen Preisen die
Teilnahme an dieser neuen Unterhaltungsform zu gestatten Die
Ausnüüunq derselben über die Starkstromnetze wird also für die licht-
angeschlosienen Hausbalte dieselbe Möglichkeit billiger Unterhaltung
schaffen, wie sie der Detektorapparat in der Näbe der gronstädtischen
Rundfunksender besitzt In seinem Vortraa gab Dr , phil . Prinz v - . ,,-
(ein Sohn des letzten regierenden Fürsten Reuß) über den technischen
Aufbau einer derartigen Anlage folgendes Bild : Der Erzeuger der
benötigten Ströme findet Aufstellung in dem jeweiligen Kraftwerk
und wird durch eine an ihm angebrachte Lcitungseinrichtung im
Sinne der Sprachlaute gesteuert. Vermittels eines besonderen Organs
wird er in die Lage versetzt , seine Energie in starken Stromnetzen aus¬
zudrücken , wodurch nunmehr das gelamte Netz von dieftm Strom er¬
füllt wird . Die Handbabung des Empfängers unterscheidet sich in
nichts von den gebräuchlichen Elektrizitcffsverbranchern wie Lampen,
Kochern usw Und er kann in der einfachsten Form led ' gl ' ch durch
Einstecken in jede Stelle des betreffenden Anichlusies in Tätigkeit ge¬
setzt werden. Die von den Telefunken ausgeführten technischen Ein¬
richtungen stehen auf der bekannten Höbe

Schließung - er britischen Weltausstellung .
TU . London, 24. Okt , Am l , November wird die britische Welt¬

ausstellung von dem Prinzen von Wales feierlich geschlossen werden-
Die Zeremonie wird durch ein Konzert der Vereinigten Musikkapelle
der Kardebrigade eröffnet werden. Darauf wird der Prinz von
Wales eine Ansprache , halten welche durch Rundfunk und Laut¬
sprecher überall verbreitet wird Abschluß der Handlung bildet ein
weiterer Vortrag der Vereinigten Musikkapellen Dieses wird das
erste öffentliche Auftreten des Prinzen von Wales nach seiner Rück¬
kehr von seiner Rundreise durch Kanada und die Vereinigten Staa¬
ten sein .
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Der Stand - er Dinge in Arabien.
Don unserem Londoner Berichterstatter

Graf v. d . Decken .
London , den 20 . Oktober 1924.

Die englische Presse hat jetzt zwei Korrespondenten in Dscheddah .
von denen der eine noch kurz vor dem Erscheinen der Wahabis vor
Mekka in der heiligen Stadt war . Es liegen nunmehr einige Tele¬
gramme vom letzten Samstag aus Dscheddah vor , welche ein klarere ;
Bild von der Lage geben. Der neue König Ali ist in Dscheddah ,
und seine „Armee" liegt in einem improvisierten Lager direkt vor
den Toren der Stadt . Der Rat der Notabeln , welcher ziemlich viel
zu sagen zu haben scheint , erlaubt nicht , daß auch nur ein einziger
dieser „Soldaten " die Stadt betritt . Die Wahabis stehen in einem
Kreise um Mekka herum . sslhr Führer , ein Sohn des Sultans Ibn
Saud , hat verschiedene Erklärungen abgegeben, denen zufolge er nicht
gestatten will , daß seine Truppen die heilige Stadt besetzen , und man
glaubt auch nicht, das ; er das zulasten wird , wenn er es verhindern
kann, aus Furcht , die ganze mobamedanisibe Welt gegen sich auf-
zubringen . Tatsächlich ist . aber in Mekka gleich nach dem Abzug der
Truppen des Königs 5>"ssein ltark gsvliindort morden. So viel man
weist , ist die Kaaba nicht beschädigt worden . Die Wahabis . die nach
der Eroberung vom Taif Nahrungsmittel genosten , an welche ste
nicht gewöhnt waren , . sind von der Ebolera beimqesvcht . Man
fsirchtet daher den etwaigen Bormarsch dieser Armee dapvelt Nun
sind die Leute des Sultans Ibn Saud gänzlich von der Zufuhr ab¬
hängig . welche über Dscheddah kommt , und König Ali könnte sie
obne weiteres aushunaern . Er hatte auch schon die Vorbereitungen
dafür getrosten und alle Wege besetzen lasten, die nach Mekka führen
Aber da milchte sich der Rat der Notabeln wieder binein und verbot
ihm so zu handeln , mit der Begründung , dast eine so barbarische
Kriegführung im Koran ausdrücklich verboten sei . Araber seien
zu gut , um das nachzumachen , was Ehristen täten ,
wenn sie sich gegenseitig bekämpften . Die Notabeln
fürchten, dast die Wahabis gezwungen werden könnten, auf Dscheddah
zu marschieren, wenn man versuchen wollte , ste auszuhungern . Nah¬
rungsmittel werden also zu dem Feinde durchgelassen . Es besteht
aber eine andere Gefahr , dast -Dscheddah angegriffen wird . Dscheddah
»ft nämlich gegenwärtig eine der reichsten Städte der Welt . König
Ali bat alles Geld und alle Schätze aus Mekka dorthin gebracht, und
alle Abgaben aus dem ganzen Land sind dorthin dirigiert worden,und für den Augenblick hat König Ali so gut wie keine Ausgaben .

König Ali hat sich als ein Schwächling erwiesen. Er hat den
Kampf bereits satt , was sich allerdings zum Teil daraus erklären
mag , dast die Notabeln ihm die Hände binden . Er hat deshalb
noch einmal einen Brief an den Sultan Ibn Saud geschickt und
um Frieden gebeten . Aber dieser hat wieder nicht geantwortet .
Er hat vorher schon erklärt , dast er unter keinen Umstanden mit
irgend einem Angehörigen der Familie Husteins verhandeln wolle.
Er begründet dies damit , dast König Abdullah von Transjordianien ,
bekanntlich ein rüder Alis , ihm gelegentlich einer Auseinander¬
setzung mit einem Pantoffel auf den Mund geschlagen habe . Das
ist aber nicht etwa die Ursache des gegenwärtigen Feldzuges , die
zum Teil darin zu suchen ist , dast Hussein , seitdem er sich zum Kalifen
hatte ausrufen lasten, den Wahabis den Besuch der heiligen Störten
verboten hatte . Und zur Hauptsache liegt die Ursache natürlich in
dem Verlangen des Sultans von Neischt , sich zum König von ganzArabien zu machen . Ali soll die Absicht haben , ebenfalls abzu¬
danken, wenn Ibn Saud sich nicht auf Verhandlungen einlasten will ,und zwar zu Gunsten irgend einer Familie im Hedschas . die Ibn
Caud genehm wäre . Die Korrespondenten sind sich darüber einig ,
dast Ali . schnell und leicht eine genügend graste Armee zusammen¬
bringen könnte, wenn er die nötige Energie an den Tag legte . Selbst
in Dscheddah seien genügend Leute dafür vorhanden , aber er habekeinen Mut und die Bewohner der Stadt haben auch keine Lust zu
kämpfen. Es sind zum grasten Teil Parasiten , welche davon leben,daß sie die Pilgerzllge , die nach Mekka gehen, berauben , beschwindelnund im besten Fall ausplündern .

Dscheddah ist eine schmutzige, rein orientalische Stadt mit nied¬
rigen gelben Häusern und engen Gasten, die niemals gereinigtwerden . Es gibt daselbst kein Theater , kein Hotel und keine Zeitung ,
nicht einmal ein Kino . Dscheddah ist „trockener " als Amerika je ge¬
wesen ist oder werden wird . Hussein hielt „streng" darauf , dast es
nichts zu trinken gab . Dieser „Monarch" von Englands Gnaden war
.überhaupt mit der Zeit einer der grausamsten Despoten geworden,
die man in Arabien je gehabt hat . Einmal wurde ihm berichtet,
daß ein Betrunkener angehalten worden sei. Er fragte , wie man
ihn bestraft hätte . Die Antwort war , dast man ihm ein Dutzend
Flaschen um den Hals gebunden hätte , und damit hätte er durch
die Straßen laufen müssen , gefolgt von zwei Polizisten , die ihn
peitschten, sobald sie ihn erreichen konnten. Hussein erklärte , das sei
nichts und liest ihm eine Hand und einen Fuh allhacken . Der Un¬
glückliche starb dann bald darauf im Gefängnis .

Bis vor wenigen Jahren war Hussein ein gemütlicher alter
Herr , der in patriarchalischer Weise seine zweihunderttausend Quad¬
ratkilometer Sand regierte und sich hauptsächlich damit beschäftigte,die Schulen zu besuchen und zuzusehen , daß seine jüngsten Untertanen
gut erzogen würden . Allerdings machte er sich damals schon ein
besonderes Vergnügen daraus , Prügelstrafen selbst auszuteilcn , und
er brachte sich dazu immer einen besonderen Stock mit . Nachherwurde er immer roher und grausamer , und besonders seitdem er
träumte , Khalif zu werden , war es überhaupt nicht mehr mit ihm
auszuhalten Das ist auch der Hauptgrund , warum sein Volk mit
seiner Abdankung so schnell zufrieden war , und alle Welt ihn verliest,als er aus , seinem Palast ausgezogen war . Kein Mensch wollte ihn
aufnchmcn . Einmal verdarb er sich den Magen , weil er zuvielEis gegessen hatte . Die Folge davon war , dast er den Verlauf vonEis für das ganze Königreich verbot . Aehnliche Geschichten werden
von ihm in Mengen erzählt .

Schlägerei in einer Versammlung der Friedensiiga
TU - Frankfurt a . M , 25. Okt . Auf Einladung der Frauenliga für

Frieden und Freiheit in Frankfurt a . M . sprachen gestern abend im
Saale des Zoologischen Gartens der französische General B e r r a u %und General von Schoenaich . Das Versammlungslokal war von
einem äußerst starken Polizeiaufgebot gesichert . Als General Bcrraur
von der Versammlung durch minutenlanges Händeklatschen begrüßtwurde und die Rednertribüne betrat , erschollen aus der Versammlung
Rufe : ..V i v e l n f r a n c c !" Diese Zwischenrufe lösten an verschie¬
denen Stellen des Saales Schlägereien aus . Erst nachdem der
Saalschutz die Ruhe wiederhergcstellt hatte , konnte der General seine
Rede beginnen .

Zum Artet! trn Comul-Prvzetz .
In der Anklageschrift führt der Oberreichsanwalt nach der

Feststellung, daß der gegen die O . C . erhobene Verdacht der Teil¬
nahme an der Ermordung Erzbergers , der Nichtanzeige dieses drohen¬
den Verbrechens oder der Mitwirkung an dem Scheidemannattentai
und dem Rathenaumord sich als unbegründet erwiesen habe , weite,
aus , daß das Vorbringen der Agenten und Zuträger in ein Nichts
zerfiel uns fährt dann fort :

Die Frage war zu prüfen, ob die O- C . die Vorbereitung eines
hochverräterischen Unternehmens bezweckt habe. Die Untersuchung er¬
gab die zweifelsfreie Verneinung dieser Frage . Die an
die einzelnen Mitglieder ausgegebenen Richtlinien sahen nur den
Kampf mit geistigen Waffen vor . In keinem der vielen
tausend beschlagnahmten Schriftstücke fand sich auch nur eine Andeu¬
tung des Inhaltes , dast die O . C aus einen Umsturz hinarbeitet .

Der Oberreichsanwalt stellt in der Frage der Beschaffung
der Geldmittel für die O . E - fest, dast

die Vermutung , dast von der Industrie Geldvorräte gesammelt
worden seien und daß bekannte Offiziere, Beamte , Großgrund¬
besitzer und Kau leute die O . C . mit Geld unterstützt hätten ,
durch die Untersuchung als jeder tatsächlichen Grundlage ent¬

behrend charakterisiert
wurde- Die O . T . habe auch niemals eine Verbindung mit einer
politischen Partei ausgenommen, noch auch den Versuch hierzu ge¬
macht . Sie stellte sich vielmehr in Gegensatz zu den Parteien , auch
zu denjenigen der rechten Seite . Die Annahme , daß die O- C . die
Bestrebung verfolgt habe, die verfassungsmäßig festgelegte republi¬
kanische Staatsform des Reiches zu untergraben , ist nach den Ergeb¬
nissen der Untersuchung nicht aufrecht zu erhalten - Aufrecht erhalten
wird die Anklage wegen Eeheimbündelei und die Anklage wegen
Verheimlichung einer Maschinenpistole.

Das Gericht erkannte auf folgendes, bereits in einem Teil der
gestrigen Abendausgabe veröffentlichtes

Urteil :
Hoffinann , von Killinger , Müller und

Kautter8MonateGefängnis , unter Anrechnung von
zwei Monaten Untersuchungshaft .

Henrich , Schuber , Sicbel , Broeren und
Mahn 4 Monate Gefängnis , unter Anrechnung von
einem Monat Untersuchungshaft .

Henkel und Krebs 8 Monate Gefängnis unter
Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft .

W e g e l i n Freispruch wegen Eeheimbündelei, wegen
Waffenbesitzes 5 Monate Gefängnis .

v. Abendroth 5 Monate Gefängnis .
Freiherr von Zedlitz - Neulirch , Koppe , Stob -

waffer , Werber und Wehrmann 3 Monate Ge¬
fängnis -unter Anrechnung von einem Monat Unter¬
suchungshaft .

Ehrentraut und Biebig 5 Monate Gefäng¬
nis unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft .

Die Angeklagten Klinisch . Seffner , Fritsch und
Anders werden freigesprochen .

Die Kosten des Verfahrens tragen, soweit Verurteilung
erfolgte , die Angeklagten , soweit Freispruch, die Staatskasse .

Der kriegerische Genera ! Aollei.
Umgestaltung der französischen Militärorganisation . — „Das ganze

Land must ,ür den Krieg vorbereitet werden."

FH. Paris , 25 . Ott . (Drahtmeloung unseres Berichterstatters .)
General Rollet gewährte dem „Matin " eine Unterredung , worin
er sich über die Umgestaltung der 'französischen Militärorgamsation
äußerte . Den Ausgangspunkt scheint nach einem Vorwort des
„Matin " die „Enttäuschung" gebildet zu haben , die Rollet bei seiner
Tätigkeit in Deutschland erlebte . Das Kriegsmaterial
hätte er zerstören können und die Heeresbestände vermindern , aber
er habe zusehen müssen , wie die Reichswehr sich in eine „Kadres-
Armee" umgestaltete und wie die jungen und alten Deutschen
sich militärisch ausbildeten . ( ! ! ) Infolgedessen müsse auch die mili¬
tärische Organisation Frankreichs geändert werden . Wie Rollet
dem „Matin " erklärte , werde die Dienstpflicht auf ein
Jahr herabgesetzt werden, aber nur unter der Bedingung ,
daß eine vollkommene mjlitürischc Organisation aller Kräfte Frank¬
reichs erfolge. Die ganze Nation müsse neu organisiert und vor»
bereitet werden. Alle Lebenskräfte der Bevölkerung müssen ausge¬
nutzt werden- Vor allem müßte eine enge Zusammenarbeit zwi¬
schen den wirtschaftlichen und militärischen Kreisen geschaffen wer¬
den . damit keine Entdeckung gemacht werde und nichts in irgend
einem Laboratorium geschehe, ohne daß es nicht sofort zur Verlt -sr
kung der französischen Sicherheit verwendet würde . Industrie .
Banken , kommerzielle Organe , kurz die Tätigkeit des ganzen Lan¬
des müßte schon in Friedenszeiten für die Rolle vorbereitet werden,
die ste in Kriegszeiten zu spielen hätten . Denn nach Nollets
Anschauung gäbe es keinen Nichtkämpser gegen einen Angreifer !
sNollet „weiß" also im Voraus , daß Frankreich angegriffen werden
wird .) Um diese ganze Armee anzulegcn und zu leiten , brauche
man aber ein zweites Element , und dies sei die Instruktions -
a r m e c . Sie werde militärisch alle Bürger abrichten und werde
den schützenden Schleier bilden , hinter welchem der Rest der Nation
mobilisiert werde. Außerdem aber müsse die Berufsarmee in den
Kolonien und den auswärtigen Missionen verstärkt werden.

Der Fa !! „Anjou.
"

in . Berlin . 25. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) In der Pariser Presse, die seit einigen Tagen in der
übelsten Weise gegen Deutschland hetzt, wird heute früh behauptet ,daß die französische Regierung wegen des bei Emden gelandeten
französischen Freiballons einen offiziellen Schritt unter¬
nommen und die Freigabe dieses Ballons gefordert l>abe . Im Aus¬
wärtigen Amt in Berlin ist aber von einem solchen Schritt nichts
bekannt . Sollte die französische Regierung wegen dieser Angelegen¬
heit vorstellig werden und auch gleichzeitig , wie die Pariser Presse
behauptet , die Freigabe der zwei beschlagnahmten französisch-rumäni¬
schen Flugzeuge fordern , Io wird sich voraussichtlich an einen solchen
französischen Schritt eine lehr eingehende diplomatische Aus¬
einandersetzung anschließen , in deren Verlauf Frankreich
endlich einmal zu dem fortgesetzten unbefugten Ueberslicgen deut¬
schen Gebiets durch französische , belgische und rumänische Flugzeuge
Stellung nehmen muß. Für Deutschland besteht jedenfalls keine
Veranlassung , die beschlagnahmten Flugzeuge freizugeben. Die
Freiballons sind übrigens nicht beschlagnahmt, . sondern nur fest -
gehalten worden . Eine Freigabe wird fcdoch nicht eher erfolgen,als bis Frankreich .klar und deutlich feststellt . wie cs sich in ähn¬
lichen Fällen , die deutsche Flugapparate angehen , verhalten wird-

Bus Baven .
Der KreiswahNetter in Baden.

Zum Kreiswahlleirer für die am 7- Dezember stattfindcvd»
Reichstagswahl in dem 32. Reichstagswahlkreis fBaden ) wird vrk
Ministerialrat tm Ministerium des Innern . Weitzel , zu seine«
Stellvertreter Oberregierungsrat Pfisterer ernannt .

Schutz politischer Derjammlungen.
Mit Bezug auf die bevorstehenden Reichsragswahlen weist das

badische Ministerium des Innern erneut daraus hin . daß nach l07a
des Reichsstrafgesetzbuches mit Gefängnis , neben dem auf Geldstrafe
erkannt werden kann, bestraft wird , wer nichtverbotene Versamm¬
lungen mit Gewalt oder durch Bedrohung mit einem
Verbrechen verhindert oder sprengt . Auch der Versuch , nicht'
verbotene Versammlungen mit Gewalttätigkeiten zu sprengen, ist
strafbar.

Gegen Sen deulsch -fpanischen Lianöelsoerlrag.
In der Vollversammlung des Deutschen Landwirtschaftsrate »,

die gestern in Berlin tagte , wurde auf Antrag Dr . Müller -
Karlsruhe einstimig eine Entschließung angenommen die sich gege»
das deutsch-spanische Handesabkommen richtet, da es den deut¬
schen Weinbau ruiniere Die Reichsregierung wird drin¬
gend ersucht , das Abkommen sofort zu kündigen-

Müchllingsanfprüche.
Für die seit dem 11 Januar 1923 aus den besetzten Eebretei»

ausgewiesenen Reichs- und Länoerbediensteten sowie Privatpersonen ,
war im Januar d , I , von der Reichsregierung zur Anmeldung ihrer
infolge de» 'Ausweisung erlittenen Snchschäden an den zu ihrem Haus¬
stand gehörigen beweglichen Gegenständen eine Frist bis zum 31 Ja¬
nuar 1924 gesetzt worben Um unbillige Härten zu ocrmeioen, bat
sich die Reichsregierung entschlossen , die Anmeldefrist nochmals zu ver¬
längern und unter Berücksichtigung der Rückkehrmöglichkcit folgender¬
maßen erneut fesizusetzen

Die anmeldungssähigen , d . h . endgültig feststehenden Sachschäden ,
die infolge der Ausweisung an den zum beweglichen Hausstand ge¬
hörigen Gegenständen entstanden sind , müssen von den Ausgewiese¬
nen, deren Ausweisung aufgehoben und denen die Rückkehr in das
besetzte Gebiet gestattet worden ist bei Vermeidung des Ausschlusses
spätestens innerhalb einer Frist von 2 Monaten gerechnet von dem
Datum der amtlichen Betanntgabe der Aushebung der Ausweisung
seitens de: zuständigen Bcsatzungsdienststelle bei der zur Entgegen¬
nahme der Entjchädigungsanträne bestimmten Stelle (Reichsentschä¬
digungszweigstelle Würzburg ) angemeldet wcrderr: für diejenigen
Ausgewiesenen, denen die Rückkehr in das besetzte Gebiet von den
Besatzungsmächten endgültig verweigert wird , beginn! diese zwei¬
monatige Frist mit dem Tage , an dem das Rückkebrverbot von der
maßgebenden Besatzungsdienststelle amtlich bekanntoegeben wird.

Für diejenigen Perlonen , Sie den Ausgewiesenen leichgestellt
sind , d. h . die ohne ausgewiesen zu sein aus zwingenden Gründen
das besetzte Gebiet baden verlassen müssen . um einer drohenden mit
aller Wahrscheinlichbkeit eine unverhältnismäßig hohe Bestrafung
mit sich bringenden Verbnftunq zu entgehen , wird die Anmeldefristbis zum 30- November 1924 verlängert

Am 13. Oktober fand in Karlsruhe zum ersten Male im Erzbistum Freiburg eine Priest er - Miffionskonferenz unte>
der Leitung des Dtözeiennorfitzendeu Kvikniktsdirektor Dr R ess n
har d - Freiburg statt. Dabei wurde mitgetcilt , daß der größteTeil des badischen Clerus der Unie cleri pro miilionibus die 105 00 !
Priester , darunter 20 000 deutsch sprechende umfaßt beigetreten seiGeneralsekretär Parer Dr - Louis - Aachen gab im ersten Pär/ral
~ cf, über die gegenwärtige Lage des d-utfchei

Misiionswerkee und einen Rückblick auf die glänzend«
Mimonsentwicklung vor dem Kriege Deutschlands Katholiken TeiciinnerfialB 40 Jahren an die zweite Stelle unter den missionierende'■üoifern der Erde getreten Trotz der empfindlichen Schwächnna dedeutschen Mioionskraft durch den Krieg und seine Folgen sei t» '
*

"
m

1
” r rta - au* t’cm Kriege mit Unterstützuna der Heiden letztCV 'ortgeschritten und heute hätten die deutschen Katholikeimehr Misstonen , Missionsqebiete und Missionshilchöse al ? vor sie"

. lC!Ee
. . do ^orV ätb S I . berichtete über die Heranbttdung eineieinr-eimifchen Clerns in den Missionen und zeigte den acgenwärtiaeides einheimischen Elerus - Die Vorträge wurden mit eine'regen Diskussion abgeschlossen .

Wiederherstellung geordneler Zustände in
der Pfalz.

bpeyer , 25 . Ott . Im „Echo du Rhin " gibt die französisch*
ttlsenbahnregie be . annt , daß alle mit der sranzösisch- belgüchen Regie¬bahn abgeschlossenen Mietverträge ( Platzmiete innerhalb de*
Vahnhoze, Verpachtung von bahneigenem Gelände ) ferner die Jagd -,Fischerei - und Plaketierungskommissionen , sowie die mit den Aerztesseingegangenen Verträge usw . aus den 15 November 1924 gekiin »
digt

^
wcrden. Die Deutsche Rekchseisenbcchngesellschafi tritt in dies?

Vertrage nicht ein . sondern behält sich vor mit den früheren Inhabernder Vertrage vom 15 November ab neue Vcrträae abziischließen .
.

Zur Unterbringung der in die Pfalz zurückkebrenden Ausgk -
wiefenen hat das bayrische Sozialministerium 3 Millionen Gold-
mark Staatsdarlehen zum Dan von Wobnvngen zur Verfügung ge¬stellt Im Siedlungsausschuß der Stadtverwaltung Ludwigsbafeirwurde als erste Moßnabme die Heranziebung des allgemeinen BaU -
programms von 61 Wobnungen zur Unterbringung der zurückkebren¬den Ausgewiefenen beschlossen Als aesscbert

'
kann die AusfübrunSvon 24 Häusern mit 93 Wohnungen gelten Da angesschts der Kürzeder Zeit die Ausgewiesenen nicht sofort in Massivbauten unterqebrachkwerden können wird das Reich Bebel -sbaiiten zur Verfügung stellen -

Soweit Holzhäuser aus Reparationslieferungen bereitstehen, solle »
Uc im des^ ten Gedrote ausgestellt werden

Auszug aus den « tundesburkiern Karlsruhe .
Todesfälle . 24 . Llkt. : Paul Klingen , Ebcm. . 56 Jahre alt . JnM '

nieur . — 25. Lki . : Berta Hcrrmann lcd . 18 Jahre alt . obne Beruk -
Ludw. Bolz , lcd . . 22 Jaüre alt . Werkzeugschlosser .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die bekannte Ptanofortefabrik Mud . Ibach © ohn in

Barmen hat die Nlleinvcrtreinna ihrer Flügel und Pianos
der Firma H . Maurer . Kaiierfrrasse 176 für Karlsruhe und Um¬
gebung übcrlragcn. Ji» Pianolager Maurer finden Interessenten ständig
eine reiche Auswahl von Ibach- Klavieren . >
Cut ft »> ll mit 9 ^ 113111911' ! müssen ©te Iwnellstens beletti en .■V *** * * « rnvlvUTs raten Ihnen , in der Apotheke 56 lSrainc»
eckten ,> agvivi - 6'r:iraki z» kanten » nd durch Anikochen mit ‘ . Pfd . Zucke,;und u , Liter Wasser eine vreiswerte vromvt wirkende Hiistenmetzizin iccou

Û rzussc llen Ticker erhältlich ' Oos - Avoibeke Katterssrasse 26I

Nicht za übertreffen«
de Gßte and Pfeffer,
müi - Erfrischung !

Zahnpasfa
Mandwassep
Zahnpulver !
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ersetrl Lebt ? teräe , ist lieferbar sofort zu einem erstaunlich billigen Preise , ferner zu erleichterten Zahlungsbedingungen .

c ' 1 1 Der Fordson -Traktor zieht , pflügt
eggt , rodet , mäht, bindet , pumpt, }
drischt u . s . w . , kurzum leistet alle
landwirtschaftl . u . sonstige Arbeiten :

Autorisierte Fordvertretung in Baden :

ann Beier G . m.
b. H .

K

Söice Svaliadr-
Kardmbe

fomic Ball » und G «kell-
fdmftstlcibet werden
au » Garantie billig an
aeferttgt BS8279

Waldltraffe 75. III.

Uhren
Reparaturen

jeder « rr . werden bet
bin. Berechnung . unter
Garantie anSgefübrt

Träger ,
Bährtnaerlir 48. 18022

Prachkbarbea, Schwertfische
Sattio rerio, Platqp .

nachmittags von 2—4 Ubr
nu verkanten 10956

Sfadfgarleu -GSrtnerei .

Teilzahlung gestattet .

Karlsruhe , Wald -
str . 49 - Telel . 2979-

SnüUulardeiteniätntl
Wmw
L Weiilrösle

towte 15525
zur Neuanfertigung

emviiedit Rd>

!,
"& Steimel

Wliheimflrase 68 .

f iannKuc h

I StetS frisch R
gerösteter |

Kajsee
auserlesene

Mischung
7V
Mi .Pale :

Pfd
Pake » *41.785
Metzmer-
Kassee

" iter 'ktnite auSerici
>ktB Liiichuna

^ fund - 4M88
Paket D Ml

Berland nach
auswärts

Zn3VMlnuten
Ihr Paßbild ^

nur im Pbotoar . Aielie
Kalter » 50 Eina . Adler »

iimvtedle mich in An-
»erlianna seiner

Damenkostüme
von 20 m. . Mäntel von
15 M an . BS050?

Martin Vainer ,Herrenttr . 8.

ftuf Metfjeiligen
schwarze

Astrachan, Tach ,
Velour de laine
Flausehmäntel

Kostüme, Kleider,
Röcke , Blusen

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstrasse 36
l Treppe . 16745

Keine Laaenspesen.

Fuhpslege
IN und auiier dem Haute
bei billig » . Berechnung .
Ln . Ziegler Erbvrinien -
tlranr 28. B -«6345

rein . mild . Mund
Mk . 1— 1 .5«

RekiamepretS .
E . Schtthler . Marten ^
ftrabe t. 17106

rGesunden

Schlaff
durch Apoth . W Ullrich«
Ba drian*Wein
ärzti warm emptshi. b.

Nervosität und
Schwindelanfällen

lind . » . Kolik- u . Magen-
krämpfen. Manachte aut
unsere Schutzmarkeund
den Namen W Ullrich .
In Originalflaschen zu
haben In Apotheken und

^ rogerien A31P
^

ßornmet (rtoiictt
beiettitu man wie abge
waichen . Mitiei 8

Wild . Wenck.
WSllKein . Heilen 45110

Schweine -
Kleinfleisch i Köpfe ,Pfoten . Rippen etc .)
10 Pfd. Postkolli 3 .90
M , 80 u . 50 Pfd. Bahn-
eimer , Pfd 38 4 . Re
wachste , rote Kugel -
Käse ü i 'b Pfd Pld .
57 4 Nordmarkkäse,
gelbe . schniitiR . 9 Ptd.

roden . Pld . 56 ^1 20°/o
dän Edamerkäse, Pta
924 , 30“/o dän Schwei¬
zerkäse Pfd. 1.19 .* . al¬
les in 9 Ptd Postkolli
ab Nortorf . Nachn .-
riahnwndungen 2 PI
billiger . Billige Le¬
bensmittel Wurst ,
fische etc . Preisliste
portofrei Carl Ramm
Nortor » 'Ho 'steim Nr 10 .

Kinzigkitter
Lager - Aepfek
daltdare 'Ware liefert
vreiSw edes Quantum
ckriedr Kniible . Obft-
n PandeSvrvd .-Verfand
Ortenbera fBad . I. »na
Tel . Nr . 500. Offenburg .
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KalserIIr . 176 . Eekhaus Hirschst .
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Flügel
Die alleinige Vertretungdes seit 1794bestehenden
Hauses besitzt für Karlsruhe und Umgebung

lilll.ilfltllllllll.liliÜMlIll.Miltlltllil'f'l

Slrichferttge

Sei 11 .8timfarbeti
empfiehlt billigst , sowie NinSbodentacke 17800

Spezialgeschäft Aug . All , Kreuzstraße 17 .

Metzgerei .
Tücktiger ^Gteschiiststna «« mit etwas Kapital

ffiidei Gelegemieit , n neuem Ltadtieii zur Grün¬
dung einer sickere « oriiten ». Angebote unter
dir . B36182 an dl « . Badische Presse ".

I ManerKelli
wirkt abstoßend .

Schön voO
Körperfor

men d . uns
Hsgro KraltDDiisr
Erheb !. Ge-
wlchts zun .

Garant , un
schädlich
Aerztlich

empf . Streng reell ' Viele
Dankschreiben . Preb
Kart . m . Gebrauchsanw
Mark 2.50 A157 ;
Hof - Apotheke Karlsruhe .

Kaiserstraße 201 .

Zm MM -Meil
Kohlsaum , Wäschesttcken

Monogramm >ür Privat - und Hoteiwäsche in lauv'Ausführung . sowie im Reparieren sämtlicher
rlllltckäven emvffetiii Itdt B :!0» t1

Frau O . Schutzmann
Rndolsttrane 4 . Belte Reieren , on Bcriuauna

SruAnrlteilei!werden rasch und lauvct
angeferttgt in ü . Druckerei
der „Badischen Presse

Damenhüte
eder Art. Umarbeiten von Hüten und Pelzen
preiswert . 17299

Geschwls ' er Stöcker
Douglasstraüe 18 .

Me AmMe MIndeMÄ
bat für » arlSrnde den

I« vergeben . Ge». Offerten unter M . U . 4025
an Rudolf Molle , München . 313825

Hypotheken
(Selcbättß " und BerriebStapttat , ichnelli
reelle Adwickluna . Anträge von Vermitt¬
lern werden berutlsichtiat . A38»>

Tetzlaff, Berlin . Rnkstr . 29

Such « »ur befferen AuSoeutnna einer volks »
wirtlchattltch ErffnbunaD R .P ' vielfachanerfannii

Hillen od. ligeti AWer
mit einer Bareintaae von 10 — ] 500n Mk votier
und sicherer Verdien » zugesichert. JeatlcheS Risiko
ausgelchiosien . Offerten unter Nr . 1888170 an die
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Seite 6. Nr . 460 . _
Wu$ der Landeshauptstadt.

Karlsruhe , den 26 . Oktober-
Äerbstgedanken .

Ihr liebt den Frühling . Ich liebe ihn auch . Mehr aber beben
die Schwingen meiner Seele wenn lch den Stimmen des Herbstes
lausche . Der Frühling ist nur die Verheißung , der Herbst aber ist
die Erfüllung . Die Vöglein , die im Frühling so hell jubilieren , sind
im Herbste still. Ich vergleiche sie mit den Hoffnungen, die den
Menschen im Frühling des Lebens so süße Melodien singen, und die
im Herbste alle schweigen — weil man nicht mehr hofft.

Ich liebe den Herbst, wenn die Sonne auf sein buntes Kleid
scheint , wenn der Mond aufsteigt und die Spitzen der Bäume wie
Filigranarbeit auf den Himmel gezeichnet sind , und wenn durch die
immer spärlicher werdenden Blätter die Sterne schimmern .

Und wie still wird mein Herz, wenn das ehemals so sommer-
grüne Laub sich sacht von den Zweigen löst , zur Erde nieder gleitet
und raschelt dort unten sein Sterbelied . Ein Spiel der Winde —
wie auch das Menschenherz .

Am tiefften aber erschüttert es meine Seele , wenn der Sturm
die letzten bunten Blätter von den Bäumen reißt , durch die Luft
wirbelt , hoch empor hebt und dann doch zur Erde schleudert , wo sie
alle enden müssen . Nach diesem Herbst kommt dann der Minier , wo
der Herrgott seinen gewaltigen Weihnnchtsbaum anzündct und sagt :
»Komm heim , dein Jahr ist um !"

Wohl dem , der es vollbracht ! Martha Kranz.
*

H. E . Zum Eräberbcsnch in Elsaß -Lothringen an Allerheilia .Dom 1 . bis einschl . 4 . November (nicht wie ursprünglich mitgeteilt ,vom 1. bis 2. November) crt . werden den deutschen Staatsangcböri -
gen. die die Gräber von Verwandten in Elsaß-Lothringen betuchen
wollen , die nämlichen Verkehrserleichterungen , wie voriges Jahr ,gewährt . Zur Erlangung von Sonderpässen haben die Interessenten
sich unmittelbar , jedoch nicht vor dem 31 . crt . , an die Spezial¬
kommissare an den Bahnhöfen Kehl , Lau 't ' erburg , Weißen¬
burg , Breisach , Neuenburg zu wenden und folgende Pa¬
piere vorzulegen : 1 . Reisevaß oder Ausweis mit Lichtbild. 2 Be¬
scheinigung des Bürgermeisters bezw . der Friedhofsverwaltung , be¬
stätigend , daß ein Verwandter des Betr . auf dem Friedhof der
dortigen Gemeinde begraben ist . Die Kosten für jeden ausgestelltenAusweis betragen 10 .— Franken , welche nur in f r ' a 'n z ö s i sch e r
Währung zahlbar sind . Schriftliche Gesuche sind zwecklos . Der Auf¬enthalt in Elsaß -Lothrinqen wird nur für die Zeit vom 1 . bis
4 . November genehmigt. Die Sonderpöste für diese Tage werden inden Büros der Spezialkommissäre z . B . in Kehl : Für Bewoh¬ner des Brückenkopfes Kehl nur am Mittwoch und Don¬
nerstag , dem 29 . und 30. crt . von 8 bis 11,30 Uür vormittags und
2,30 bis 6 Uhr nachm , (frz . Zeit ) ausgefertigt . Alle anderenwerden ab Freitag erledigt . Ausnahmen finden keinenfalls stattvor den angeführten Tagen . Die Sonderpäise werden nur v e r s ö n -l i ch ausgehändigt , sodaß persönliches Erscheinen erforderlich ist.

cfp Seinen 89. Geburtstag feierte gestern der frühere lang¬
jährige Chefarzt der evangelischen Diakonissenanstalt, MedizinalratDr . Wilhelm Baehr . .

J ? Regicbahniibergabe und Reiseverkehr. Da die Uebernahmeder Regiebahn seitens der Reichsbahngesellschaft am Sonntag , den
16 . November gleichzeitig auf allen Strecken erfolgt , wird das Pu¬blikum seitens der Reichsbahn gebeten, nach Möglichkeit sowohl den
16. als auch den 17 . November auf den bisherigen Regiestrecken nicht
zur Reise zu wählen , da an den beiden Tagen für die reibungslose
Abwickelung des Verkehrs und die richtige und pünktlich « Abfahrt
der fahrplanmäßigen Züge nicht garantiert werden kann.

S Die Reichsarbeitsverwaltung warnt vor Zuwanderung in das
rheinisch -westfälische Industriegebiet . Eine Warnung vor einer plan¬
losen Zuwanderung in das rheinisch -westfälische Industriegebiet Er¬
läßt die Reichsairbeitsverwaltung . Nach einer Mitteilung der Ab¬
teilung Bergbau des Landesarbeitsamtes Westfalen und Lippe in
Bochum hat in den letzten Tagen ein wilder Zustrom von Arbeitern
aus fast allen Landesteilen Deutschlands nach dem Industriebezirk
eingesetzt . Angesichts des äußerst ungünstigen Arbeitsmarktes daselbstwird so nur das Heer der Erwerbslosen in dem ena bevölkerten Be¬
zirk no-ch weiter vermehrt . Erst am 15 . sind mehrere Tausend von
Bergarbeitern infolge Betriebseinschrünkung entlasten worden undweitere Entlastungen stehen noch bevor. Arbeit und Unterkunft istdort zurzeit überhaupt nicht zu bekommen . Es kann auch kein« Unter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln in Betracht kommen .Munz 'schcs Konservatorium . Das letzte der Prüfungslonzerteim Eintrachtssaal galt in überwiegendem Maße Vorträgen mit be¬
gleitendem Orchester . Sowohl die drei Arien (aus „Elias "

, aus dem
„Figaro " und der „Zauberflöte ") . die so in der Oriainalfaffung zuGehör gebracht wurden , als auch namentlich zwei Klavierkonzerte,die den Abend umrahmten , und Mendelssohns Violinkonzert gabendem ständigen Konservatoriums -Orchester und seinem un¬
ermüdlichen Leiter Direktor Münz Gelegenheit, leine praktische Er¬
fahrung im Ensemblespiel und in der gediegenen Klanglichkeit des
fülligen Apvarates zu erweisen und, wie schon häufig , seine verant¬
wortungsvollen Aufgaben sehr befriedigend zu lösen . Die Klavier -
Solisten wurden so aufs beste in ihren Absichten unterstützt, und schondamit hinterließ ihr Spiel einen harmonischen Gcsamteindruck UeberFrl . Bastei wurde im vorangehenden Bericht bereits gesprochen .Friedrich S ch a n m b u r g, ein Schüler von Direktor Mnnz . entfal¬tete im Mendelssohn '

schen Klavier -Konzert in g -dur ein mitreißendes ,aufs Ganze gehendes und jugendlich unentwegtes Temperament , dasihn doch nicht hindert , an nüanccnvoller Wärme und Empfindung den
Ausdrucksgchalt des Werkes voll auszuschöpfen . In ähnlich glück¬licher Lage, eines echten Musikertemperamentes teilhaft zu sein , istder schon recht virtuos und technisch fertig Vortragende Gei¬
ger Rodert Barth , der mit dem intelligenten Vortrag des
Mendelssohn -Konzertes die Hörer entzückte, dank seiner ziel¬
sicheren Art der technischen Arbeit , die den Weimershausschüler kenn¬
zeichnet . Von dieser Schülerschaft, die als solche kaum noch zu be¬
zeichnen ist. gab die verblüffendste Probe diesmal Karl Huber mitdem Wieniawsky -Kanzert in d-moll. Sein Vortrag hatte das leis
Verträumte abgelegt . Jetzt spricht eine eigene Persönlichkeit ausEinem , der mit seiner Kunst, musikalisch sowohl als virtuos , aufsEngste vertvaut ist. So hatten die auch im letzten Abend sehr zahl¬
reich Anwesenden einen unmittelbar fortreißenden Genuß Möge
sich die Hoffnung erfüllen , daß der so bescheiden« und smnpathischeSpieler recht bald den gebührenden Platz an der Sonne erhält . —
Sämtliche Sängerinnen des Abends gehören der Klaste der aufmerk-
sc-men und sehr gewissenhaften Eesangspädagogin Bürg an : ElseSchlimm gab mit Innigkeit und Frische sehr oeachtenswerte

Badische Presse <Sonntaga «sgaLe> Sonntaft . den 26 . Oktober 1924 .
Proben im Lied-Vortrag , die ihrem biegungsfähigen , rragkraftvollen
Sopran sehr dankbare Gelegenheiten zur Entfaltung musikalischer
Werte gaben . Frau Ruth Borchert sang ebenfalls in fertigem und
geschultem Vortrag , mit sehr stimmungsweckendem Ansdruck ihres
wohlausgeglichenen Organs , während Frl . Weger noch eins gewiste
Befangenheit zu überwinden hat . Frl . Ida Schott sang ihre Kolo¬
raturen frisch und in gepflegter Tongebung , die sehr ergiebig zu werden
verspricht. Alles in allem Leistungen, die ein vielversprechendes Niveau
einnehmen und sämtlich dankbar begrüßt wurden .

Bon der Handwerkskammer Karlsruhe .
Man schreibt uns '
Der Vorstand der Handwerkskammer Karlsruhe befaßte sich in

seiner letzten Sitzung mit der Ratifikation des Washingtoner Ab¬
kommens. Unter dem Gesichtswinkel der Steigerung und Verminde¬
rung der Produktion ist die Frage der Verlängerung der Arbeitszei :
für den gewerbl Mittelstand von ganz besonderer Tragweite . Das
Handwerk bekämpft Nur dis schematische Anwendung des
8 Stundentages , weil eine Schematisierung der Eigenarl des
Handwerks nicht Rechnung trägt . Bei vielen HandwerksberufenS die Arbeitszeit eng zusammen mit der Jahreszeit, Witterung,

n , Unterschied von Stadt und Land und sonstigen unvorherseh¬baren Vorkommnissen iin Wirtschaftsleben Das Handwerk ist sich
bewußt daß die Arbeitszeit nicht nur eine Frage der Wirtschaft,andern auch eine Frage der Kultur und der Menschheit ist aber
im Vordergrund der Erwägungen steht nicht das Wünsü'ensweAe , das
Ideale , sondern das Reale , das Mögliche Besonder« Aufmerksamkeitwendet die Handwerkskammer der B c k ä m p f n n a der Pfusch¬
arbeitzu : sie ersucht die Bezirksämter , die Finanzämter , sowie die
Gewerkschaften , die Kammer in ihren Bestrebungen zu unt -'rstätzen .Eine erheblich niedrige Preisftellima ist den nebenberuflich Arbeiten¬den nur dadurch leicht möglich , daß sie die Steuern die der reelle
Geschäftsmann tragen muß , nämlick bie Umsatzsteuer , die Einkommen¬steuer und die Gemerbesteuer. sparen Da d! ? Allgemeinheit i-adu -chstark geschädigt wird , ist es jedermanns Pflicht kosort die Handnrerko -
kammer oder dem anständigen Finanzamt kurz Mitteiluna zu gebenwcnn er zufällia non der Ausführuna von Vfn'charbeiten Kenntms -
erbält . Zum Schaden der Allgemeinheit werden dem Staat derKommune und den Körverickasten Steuern binterroaen . denn di «
Pfufibarbeiter verickweiaen die vere'innobwten GntarU » sorglgstia undouck dieieniaen Leist, 'ngsemviänger ballest di - Namen d- r sckmgrrenLieferanten und Arb - iter strann aebe - n, die uog der
Ansstibruno der BstEckorbeiiev ihren NnUrg >„ basten a^anben

Die stets wiederholte sehr bestimmte Stellungnahme der Hand¬werkskammer zu den steuerlilben Eegenwartsfraaen wird durch das
Gutachten der Verwaltungsabbaukommistion über die augenblicklicken
Verhältnis !« auf dem Gebiete der Steuernerwaltuna bestätigt Di"
Mlsiührungen der Abbaukommistinn gipfeln in der Feststellung, daßdie heutigen Steuergesetze ohne sckmere Gefährdung der vrodvktivenKräfte nickt mcbr lange besteben bleiben können. Fast alle von der
Volkswirtschaftslehre anerkannten Grundsätze einer Steuerverwal¬tung sind beiseite geschoben worden- Insbesondere wird die Herab¬
setzung der Umsatzsteuer auf 2 Prozent non dem aemerbl Mittelstandfür völlig ungenügend erachtet. Eine ioiortige H rabietzuna ouf1 Prozents und die Waldige Aufhebung der Umsatzsteuer würde be¬lebend aus sie Geschäfte wirken , so daß durck die vermehrten Umsätzehohe Steuereinnahmen bedingt sind.

Zu den unproduktiven Hemmungen des Wirtschaitsprozekles im
gewerblichen Mittelstand gehören insbesondere die Proisprüfnngs -
stellen und alle mit ibnen irgendwie zusammenhängenden Bei'örden.deren umgehende Aufhebung von der Handwerkskammer gefordertwird . Die noch häufig in iünaiter Zeit vorkommenden Angriiiegegenüber dem selbständigen Handwerk wegen Leistungswucher milltzn
zum großen Teil als unbegründet verworfen werden. Hierdurch aber
entstehen dem Staate unnötiae Kosten , >.nma ! nach erfolgter Stabil ,
sierung der Währung jede Verecktignng der Aufteckterballung von
Verordnungen über PrekstrekbtteU usw : -entfallen ist . Wenn auchObermeister wegen Anhaltens zur Preistreiberei verurteilt wurden ,weil sie ibren Innunasmitaliedern »mvwSlen batten , die von der
Zwangsinnuna herausgegebenen Richtprei/e cinzuhalten . io darf die¬ses Recht zur Aufftölluna von Richtpreisen den Zwangsinnnngen aufkeinen Fall genommen werden, wenn die Innungen nicht gänzlich zujeglicher Ohnmacht verurteilt werden fallen.

Der Zentralausschuß der Reichsbank soll sich aus den Kreisen des
Bankgewerbes , der Industrie , des Handels , der Landwirtschaft , des
Handwerks und der Arbeitnehmerschaft zusammensetzen und zwar aus
den Anteilseignern dieser Kreise, Die Handwerkskammer bescklon
daher , Anteilscheine in einer gewisien Höhe z„ erwerben , um auch
dem Handwerk einen Platz in dem Zentralausschuß der Reichsbank zu
sichern.

Zürnen x &pie l ^ ^vporr
£§ Di« Klub -Regatta des Rheinklub Alemannia , die heute Sonn¬

tag nachmittag ab 3 Uhr auf dem Mitteldecken des Karlsruher
Rheinhafens stattfindet , verspricht sehr ichöne Kämpfe, Fleißig
haben in den letzten Wochen die Mannschaften geübt und so werden in
den einzelnen Rennen der verschiedenen Altersklaffen spannende End-
kämpfe zu erwarten sein ; so namentlich im Aniänger -Dierer . Alt -
Herren -Zweier und im Renn -Achter , für welch« Rennen drei eifrige
Förderer des Rudersports wertvolle Erinnerungszeichen gestiftet
haben . Recht interessant verspricht auch das East -Vierer - Rennen zuwerden, bei dem der Karlsruher Rudsrverein von 1879 mit 2 Boo¬
ten und die Rudergesellschaft Eberbach von 1899 mit 1 Boot startet
Das Ziel der Regattastrecke befindet sich etwa 100 Meter vom Ost-
Ende des Mittelbeckens, der Regattaplatz auf der Süd - Seite dieses
Beckens , Der Besuch der Alemannia -Klub -Regatta kann nur em¬
pfohlen werden, zumal volle 2 Jahre verfloffen sind , daß auf dem
Karlsruher Rheinhafen eine Ruder -Regatta stattgefunden hat ,

Kauptversammiung des Sktklubs .
Am Freiing abend fand im vollbesetzten Bärenzwinger (Koloj-

seum ) di« Hauptversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe des
Skrklubs Schwarzwald statt . Nach der Begrüßung der Erschienenen
erstattete Herr O t t , der langjährige , verdiente Vorsitzende des Ski¬
klubs, den -Jahresbericht . Wie daraus zu ersehen war , hat sich
auch tm abgelaufenen Geschäftsjahr die Zusammenarbeit mit der
Sektion Karlsruhe des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereinsin der ersprießlichsten Weise gestaltet so daß dem Vorsitzenden &e* Sek¬tion aufrichtiger Dank gebührt Dem Ziele , möglichst viele Skiläuferim Skiklub zu vereinigen , konnte man wieder einige Schritt « näherkommen , ebenso dem Ziele, eine Wanderkultur zu schaffen Im ver¬
gangenen Jahre war doch weit weniger über Ausschreitung -n Ver¬
wüstungen und Zerstörungen die durch Wanderer verursacht morden
sind , zu klagen,' immerhin bleibt auf diesem Gebiete die Haupt¬arbeit noch zu tun . Der rein sportliche Betrieb stand auf sehr mäßiger

Höhe , Die Weltläufe fanden am 17 , und 18 Januar 1924 im Ber« >
mit den übrigen Ortsgruppen des nördlichen Schwarzwuldes 6®
Hundseck statt , aber der Wettergott spielte einen so schlimmen Streich
daß Regenschirm und Wasserstiefel viel eher am Plays gewest»
wären als Ski . Herr Böttger - Nals hielt vom 13. bis 18. I ®
nuar einen Springerkurs bei Hundseck ab . Der vergangene Wintet
gab reichlich Gelegenheit zum Skilaufen , und viele Mitglieder b»
suchten auch das Hochgebirge Die zusammen mit dem Alpenoerel»erbaut « neue S k i h L t t e bei Schönbronn wird in Bälde engeweichwerden können . Der Kostenaufwand ist jedoch nur zum Teil gedecktDas innere Vereinsleben war auck im vergangenen Jahre sehr regtEs fanden 8 Lichtbildervorträge , 4 Diskussionsabende, sowie ei<
Winterabend im Künstlerhaus statt . Allen, die zur Belebung un»
Verschönerung des Vereinslebens beigetragen haben , sowie allem
Mitarbeitern , die die Sache des Skiklnbs durch Rat und Tat unter»
stützt haben , besonders den übrigen Herren des Vorstandes , wurde her>
licher Dank ausgesprochen

Nachdem der Jahresbericht ohne Debatte genehmigt worden way
erstattete der Rechner . Herr Max Müller , den KassenberichtAm 1 . Oktober 1924 waren 914 Mitglieder vorhanden , 23 mehr als
ein Jahr zuvor. Dem Rechner wurde für seine so gewiffenhafte Kaffen»
führung der Dank der Versammlung und Entlastung zuteil . Sodanitkamen die Anträge des Vorstandes zur Beratung . Es wurd»
einmütig beschlossen, in der Schweiz einen Weihnachts - Ski '
k u t s zu veranstalten , vielleicht in Parpan oder FInms , wenn sich die
^ ^stÜ^ Eeit dazu bietet Der Kursbeilrag . in dem alles inbegriffenist , dürfte etwa 120 M betragen . Von der neuen Skil -Utte bei Schön»
brunn aus soll ein S k i k u r s für Anfänger abgehalten werden,der sich sehr billig gestalten wird Gleichzeitig soll ein Springet »
k u r s stattfinden , unter Umständen mit dem neugegründeten EauHornisgrinde zusammen Ferner wurde beschlossen. die von einigenSeiten gewünschten Sonntags - Führungstouren iwnördlichen Schwarzwald einzu» chtcn Nachdem seit Jahren keineOrtsgruppenwettläuse mehr ungehalten worden waren ist auf 11 -Januar ein Ortsgruovenwettlauf vorgesehen Zusammenmil ihm soll der Hochschulwettlaui stattsinden . Für den Gauwett »laus wurde der 18 - Januar bestimmt. Im letzten Winter ließen dieV e rkehrsverbältniise der Eiienbabn sehr zu wünickenübrig , obwohl die Skiläufer ein Reckt darauf besitzen auf der Bahnmenschenwürdig befördert zu weroen Der Skiklub will sich mit denübrigen Sportvereinen ins Benehmen setzen und bei der Eiienbabn »direktton dahin vorstellig werden, daß der Sommerzug 6.40 Uhr mol»

? uck im Winter an den Sonntagen gefallen und daß abend«mr die Rückfahrt ein besonderer Zug eingelegt werbe. Auf dieseWeise wurde das bisher übliche entsetzliche Gedränge in den WaaeNvermieden werden und andererseits kämen in den fahrplanmäßigenZugen keine Belästigungen der Reisenden durch die Ski vor. Daßdie Skisonderzüge. die non Karlsruhe mit zwei Haltestationen (Ra»' » Li . s ' bis Bühl und Achcrn geführt werden mußten , immekvoll deietzt lern werden ist bei der heutigen Ausbreitung des Ski¬sportes einfach selbstverständlich. Bezüglich der Autoverbin »d u n g von Buhl - Hundseck wurde mitacieilt , daß die Postverwaltungeine Ermaßigunr der Tarife lMitglieder der Bübler Ortsgruppebrauchten im Gegematz zu den Karlsruhern nur die Hälfte zu bezah¬lend in Aussicht gestellt ßabe '
Die Fesrsetzunii de? Jahresbeitrags , der bisher sehei-ledtig war . riet eine lebhafte Debatte hervor . An den Hauptverein ,

Geschäftsstelle in Freiburg errichtet, den Spruunbüqel am
, «« ldber .-> ausbaut ufw . mästen für jedes Mitglied 3 Mark abge»mhrt werden. Man einigte sich dahin daß der Fahresbeitraa 8 Mk -,-nnegrlften 1 MI . für die Hütte , und die Auinabmegebühr 2 Mk . be¬tragen lalle. Indes wurde der Vorstand ermächtigt , in besonder «begründeten Fällen ( bei Studenten und Jugendlichen ohne eigene«Einkommen) die Aufnahmegebühr zu erlasten und den Jahresbeitragauf die Hälfte zu ermäßigen Die Fuaendaruppe ist im FrüS -
iahr wieder als eine kleine, ausgewäblte Gruvve . die sich aus sich'elber ergänzen soll, , ins Leben getreten Die Leitnna liegt in denHänden van Herrn Schober der non Pros . Herriael unterstütztwird Auch die Herren Komv u , Broie haben sick iür die Fugend-
abteilung zur Berwauna gestell » Ueber den B o r a n l ch l a a . he-
xschtete ' Herr Mkar Mü lli 'k. Int Gebiese der Hornisgrinde solletzeinige weitere Wege warkiert werden, !o der Haldenwea vom OMen-
kops nach Herrenwies Eine Klirouten - Karte des ganzen« chwarzwalds wird vom Hauptverein dnrck Dr . 2 e it b ° Frciburstvorbereitet und dürfte etwa in einem Jahre ericheinen. Sie wirdohne

^Zweifel für die Skiläifter ein wertvolles Hil -smittel darstellen-Der Sprunghügel an der Bettelmannshalde wird vomHotel Hundseck ausgebaut werden Sobald das erforderliche Geldzur Derfüguna steht soll der S v r u n g b ü a c l am O ch ! e n st a l l
oder der alte akademische SvriinabLael ausgebaut werden -
Zuin Vorsitzenden des Sportausschustes wurde Herr Tisch der sichbereits sehr um eine Erneuerung der svortlichen Tätigkeit bemüht hat -
einstimmig gewählt Im Dezember VI wieder ein Winterfest
im großen Festballesaal abaehalten werden Endlich wurde bekannt
gegeben daß am ö Rooemb-r aul N«ranlostung der bsditcken Ge-
ftllichaft für Wetter - vnd Klimaierickung Herr Dr . Molfck im
großen. ckemilE -n Hörsgol ein «" Nortraa üb« , hg « Thema
Sckneevertzöltn ' lse in Nade batten wird . Die Mit -

Nachdem Rechtsanwalt Dr . Gönner dem Gesamtvorstand und
insbesondere Herrn O t t für dessen so aufopfernde , ersprießliche uu^glänzende Leitung der Geschäfte im Namen aller Anwesenden DaN-
und Anerkennung ausgesprochen und aus ihn ein dreifaches „SkiheU
ausgebrackt batte , wurde die Hauntveriammlung des Skiklubs 8«*
schlosse "

Unser« heutige Beilage „Volk und Heimat" enthält folgend«
Beitrüge : Stephan Zweig Herbst gang : Erich Schlaikser, Stam¬
mestreue und Kleinstaaterei : Emil Weiser , Die Zer -
störung von Gochsbeim durch die Franzosen (1689) ‘
Franz Heidelberger Unsere Vornamen : Fridolin Scherl . Eid
volkskundlicher Kurs in Heidelberg : W. Groos , Zw « '
Romane aus der mittelalterlichen deutschen Ge¬
schichte .

« rnorraoenö bemäbrt b <>

Grippe,GW,
Rheuma,
Ischias ,

Nerven - unö
Kopfschmerzen .

Coaoi Itmi tue Schmerlen miC idietbei Sie Sarniaure aut
KUnilch ercrobt . - In « Ocw Avothot «« etbiUUUb .

74, .-!n;. Aciil ■i'P, „alic , ,‘*6 >. Phini 11 >2.« * Lithium - ri 1(* AmvJ J

fpei von Rauch , 6epuch und Ruß.

Ohne Schlacke , ohne 6pu$

flöhe Helzkpaft. alhbcwähpf?

ßaubept bllli& , allbe &chpf —*
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Das
Seit einigen Tagen sieht man Heft g dabattierende

Gruppen vor einem Schaufenster , hinter dem sich ein
Wunder offen mrt . Aus einer , an feine» Drähten schwe¬
benden Kaffeetanne fl 'e t ununterbrochen ein dicker
Kaffeestrahl in die darunter gestellte Taffe , ohne daß die
staune teer und die Tasse übervoll wird . Und der Sinn
dieses Schaustückes ?

An diesem ebenio verblüffenden , wre a üsanten Be >-
'piel zeigen wir . wie sehr jede altüberkommene An¬
schauungsweise der kritischen Betrachtung bedarf . Das
gilt besonders für die Kaffeezubereitung im Haus¬
halt . Nicht dasjenige Getränk ist das beste , das
nur aus reinem Bohnenkaffee hergestellt wird ; ganz
im Gegenteil :

Der Bohnenkaffee für sich allein hat keine genügende
Löslichkeit . Er bedarf , um -u krältiaerer Wirkung i>u ge¬
langen , einea Zusatzes von echlem .. Weber ' » Karlsbader * .
Das zubereitete Getränk zeig! dadurch Vollkommenheit in
Faibe . Aroma und Fülle . Verlangen Sie aber stets da¬
echte Carlsbader „ mit der Krone " « 384»

Otto E Weber , G . m . b . H . . R ' debeui -Dresden

Sonntag , den 26 . Oktober
Landestheator .

61/» big nach 9 ' « Uhr . Sp. l . 8 — . Th .-Gem . B . V. B.
III . Sond .-Gnippe . — Zum erstenmal :

Die Rose vom Liebesgarten
Romantische Oper in 2 Akten , einem Vor -
und Nachspiel . — Musik von Hans Pfitzner .

Dichtung von James Grün.

KonzQrthaus .
7—10 Uhr — Park . I . 3 .80.

Die heimliche Brautfahrt

Colosseum .
Täglich 8 Uhr abends das große

I Variete Pronrammj

Montag :, den 27 . Oktober .
Landestheater .

7% bis nach 9 Uhr . 3.—, 2.— , 1 .—.
Musikalische Abendfeier des

Rheinischen Streichquartetts .
Werke von Schumann , Weismann und Gliere.

Kammerspiele im Künstlerhaus
7»/a bis n . 9 Uhr. Saal 4.— , 3.— . 2.—.

Th .-Gem. B . V. B. Nr. 401- 600.
Strindberg - Abend .

Der Scheiterhaufen .

Bachverein Karlsruhe
Direktion Franz Philipp .

Nächste gemeinsame Probe
am Dienstag , 28 . Oktober , abend *
*M» Uhr , im Saal des Bad . Konservato -

r ii ms , Sofienstraße 43.
Neuanmeldungen zum Chor werden entgegen¬

genommen im Bad. Konservatorium und am
Probeabend . 17248

Oer Vorstand .

Vier Jahreszeiten .
Donnerstag . 3». Ofcl .. abends 8 Uhr
Sonaten -Abend

Post . Dr . Bellardi .
Violine Klavier

Schubert — Brahms — Dvorak .
Karten Mk 3.— . 2 . - ein chl . Steuer 17294 !
Odeon - Vfusikliaiis Kaiserstr 175.

üofcl „Sorme ", fmiti ll
’Jienet
Empfehle auch mein Nebenzimmer tür Vereine . iw

m

Donnerstag , den 30 . Oktober 1021 ,
abends 8 Uhr , in der Aula der tech¬
nischen Hochschule , Saal 16 , Vortrag des

Prof . Dr Eduard Enge !
(des Verfassers der „ Deutschen Stilkunst “

, „ Sprich
deutsch “ und anderer Werke ) über :

Bmtritt frei . " Einige vorbehaltene Plätze zli
1 Mk . für Mitglieder des Deutschen Sprachvereins ,
des Vereins für Deutsche Bildung, des Vereins für
das Deutschtum im Auslande ; zu 2 Mk . lür son¬
stige Hörer >rn Vorverkauf bei Links Buctihandlui’g '
fRehfeldl Kaiserstr . 94 (neben Tietz). 17280

/ tanz INSTITUT

Jü Kleine Festfcalie Bk .
■ Freitag , 31 . OKI , 8 Ihr Hj

| Tanz - Abend |
Dorothea Bender
B Am Flügel : Nicolai LopatnikoffB

Karten zu 4 - ,3 - ,Z .- u . l, - Ji bet H

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 . | r

_ Einfrachtsaal

I Dienstag , 4 . Nov . , 7 V» Uhr : B

2. Meister - Konzert B
Wal er W

GIESEKING
Bach : Englische Suite Nr. 6 WW

H Schumann : Kreisleriana WW
Reger : Bach - Varia ionen . 172U5

■ Karten zu 5 . — 4 .— 3 — u 2. — bei M
Kurt Neufeldt . Waldbtr. 39

Eintracht
Montag , den 27. Oktober abends 8 Uhr

Ueber

Fred iMar ioni
sagt der schwedische Psychologe Pro !
du Prdels Hätten al e Menschen die
Fähigkeiten Marions , wären Post , Teie -
’raph . l 'elephonu . i enbabnixberfiüssig !
Neue sensationelle Experimente !

Karten zu Mk . 3.—, 2. - . 1.—, u . 0.80
in der MusiKalienöandi . Kaiser - , Ecke

Wa 'dsiralie , Telephon 388 .
Fritz Müller .

B8H403

Kaisers !]*. 56 , 1 Treppe
Raucher- und Nichtraucherzimmer

Kaff ee u Konditorei
Reform-Gasfsfiifle

Inh . Kirsten .

Kirchweihe Friedriciislal
Gasthaus z . ,Waldhorn '

Dienstag , den 28 . und Mitt¬
woch , den a9 . Oktober :

56510

Reichhaltig « Küche,
gute alte u . neue Weine .

Bs ladet .höfi .^ uir
Wilhelm Adolf Gorenllo .

"N
KURT GROSSKOPF
15603

HERRENSTR . 33
11— 12 . r 4 —V,7

Nach Wiedererlangung
der Rohmaterialien

babe ich den Bartrteb der
bekannten nnd beliebten

Plrtis -Shirt
i!iii!iiiiraii :t!i!i;i!i!i:iiiiiiiiii ;i:i!iiiiiiiiiiiTTiiiii !iii:iiiiiii

wieder aufcienommen . 17200

C. Maulerer Nachslg.
Inh . Ä . Aeith

Kerrenstrahe 33 Telephon 3670

17050 I
BBi GALERIE MOOS
■ Kaiserstraße 187

lOtGemäldie -Ausstellnng
O. Bickel , E. Brischle ,
SLHausamann , C. Kabis ,
Prof W. Volz, D. Volz

Slrebinger .

Villa
möglichst mit Garten und t> 10 Zimmer . Bar
zahtuna kann geboten werden . Bei Be , ehbarkeitwird elegante Herrschaflsivohnuna von 7 Zimmern
«iir Verfügung gestellt. Angebote u ter
31r . SB86152 an die » Badiiche Prelle *.

in einer Annssiadl MiUetbadenö , bestehend aus :
schönem Wobnvaus mi , Gast, und Nebenzimmer .
4 Fremdenzimmer llZimmerwohnung . Kegelbahn
(Harten und Nebengebäude zum Preise von Mk.

4« verkaufen . Anzahlung Mk. 10 000 -
Nah . durch E . BreftenberUer & Fahrner .liOSii Jmmobitiengelchän .flatlotuhe , DouataSstraste 10 . Tetevbou 2852

Henfe naclun. 3 Dhr auf dem MlttelbecKen des Rheinhafens

2 Perser-Brücken
Teheran und Schirwan

aub Privathand nmständehalher preiswert ab »
»« aeben . Anaebote unier Nr . Bllbiilh an die
„ Badische Prelle " erbeten

1 Ausstellungshalle . 1
tfiilftlliHl'iJTIHHTTTHHTTTtTHTTTHIHTTTtTTTTTHTTTITTTntTTWHTHTHTnTffnTTTTHntTTn

Dienstag , den 28. Oktober 1924
---------- nachmittags 4 Uhr ---------

Vortr
mit praktischen Koch - und Batikvorlührungen mtt
Gasapparalen für Wirtschaften , Hotels , Bäckereien,

Konditoreien .
Um zahlreihen Besuch bittet das 173fi2

Slädl Gaswerk .

MM

SCHNELLDIENST
FOR PASSAGIERE UND FRACHT

11 IUBA - NIXICO
HAVANA / VERA CRUZ / TAMPICO / PUERTO MEXICO

Abf *hrt » t * ge :
- D. TOLEDO - ■v' . j ' i j -29 : NOVEMBER

D- HOLSATIA . 10 . JANUAR
Vorzügliche Einrichtung erster Klasse (Staatszimmerfluchlen )

zweiter Klasse, Mittel-Klasse und dritter Klasse.
Nähere Auskunft aber Fahrpreise und alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg , Alsterdamm 22 und deren Vertreter ln :
Karlsruhe , E . P . Hieke , Kaiserstrasse 215,

bei der Hauptpost Telefon 767 .
Pforzheim i Sohauenburg ft Co. , Bahnhofstrasse 26 .
Rastatt : Otto Pflaum , PoststraBe 10.

Generalagentur für den Freistaat Baden :
RelsebUro H. Hansen , B -Baden, am Leopoldsplatz .

Frachtauskünfte erteil das
Schiffsfrachtenkontor der Hamburg-Amerika- Unie G. m . d. H.

Stuttgart . Friedrichsstraße 21 . 13026

Ecke Zirkel u . Karl -Frledrichstrasse

Möbel
▼ HUAusverkauf
#

Stühle . . .
Tische .
Kompl. Küchen . . .
Kompl . Schlafzimmer
Kompl Speisezimmer

Bettstellen mit Rost

solange Vorrat .
. . von Mk . 1«* an

* * • * . . von Mk . 5 «’ an

Eiche, m. 180er Schrank ARO
m . Spiegel u . iVlarm. v. Mk **3U .’ an

Eiche . . . von Mk . 370 . “ an

Eiche . . . von Mk. -J7Ü . - an

. . . . . von Mk. 12 . ‘ an

usw. 17313

i G - m . b . H.
[QtalStLl * Schloßplatz 23

EckeZirkel n. Karl-Friedrichstrasse

Eintritt 50 Pfg. Schüler frei .
17302

Milchschwem
lohne Schwanz » entlauf .
2lh,»gehen ae« . Belohn «.Karlsruher Weg 53 . neh .
K . T . B .-Svortplatz 1846 .

Lt

Hypotheken
beiibflfft Borfoftcitfret 3 . Schall «», « arlornhe .DouglaSstratze 26. B3601S

I^ur echt mit chessm Reichen !

5o gehl es auch den Zigaretten -
räuchern Täglich tauchen neue Mar¬
ken auf . die alle als unerreicht gut
angepriesen werden und doch nach
kurzer Zeit vom Markt verschwin¬
den . Der Rauchet läßt sich
durch die großsprecherischen An¬
preisungen bestechen , um jedesmal

wieder enttäuscht zu sein .

Und doch ist es für ihn ein Leichtes ,
die Spreu vom Hafer zu sondern .
Er wähle nur die Marken solcher
Firmen , die Dezennien hindurch
sich als gut erwiesen haben . Zu
diesen Firmen zählt die Zigaretten¬
fabrik „ MEN ES “ , Wiesbaden ,
deren Marken seit ca . 35 Jahren
von verwöhnten Rauchern be¬

vorzugt werden .

Die beliebtesten Konsummarken sind :

Freiherr v.

Kleydorff , ffiUS
Hohl - u . Goldmundstück 2 Vä

Hohlwein , aSUSS
Goldmundstück . . . . . . . 3

MW, würzig und mild
Großformat .

Gold - und ohne Mundstück 5 <7

Menes - Cabinet , edel¬
aromatisch

Gold - und Korkmundstück 8

Menes - fndustrie ,
duftreich und süß

Großformat .
Gold - und ohne Mundstück 8 cj

Zu sämtlicher Marken sind altbewährte
orientalische Mischungen verwendet
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4. Bunöesiag des Deutschen Beamtenbunöes
Im Lehrervereinshaus in Berlin wurde am 9- Oktober der

4. Bundestag des Deutschen Beamtenbundes durch den Bundesvor¬
sitzenden Flügel , eröffnet. In seiner Begrüßungsansprache kenn¬
zeichnete er die Arbeit der Tagung dahin : Wahrnehmung der Inter¬
essen des Deutschen Beamtentums im Rahme » der Gesamtinteressen
des deutschen Volkes. Zum Verhandlungsleiter wurde Rsgierungsrat
Dietrich (Kassel ) einstimmig gewählt - Den Geschäftsbericht er¬
stattete der Vundesvorsitzende. Für die Beamten sei Ctaatsbejahung
Lebenslust , Staatsverneinung Selbstmord - Es sei ihre selbstverständ¬
liche Pflicht , sich zum Grundgesetz des Staates , zur Verfassung von
Weimar zu bekennen oder doch mindestens diese : Verfassung treu zu
sein. Redner ging auf die verschiedenen Arbeitsgebiete des Beamten -
bundes fDeamtenrecht, Beamtenbesoldung , Beamtenwtrtjchaft ) näher
ein- Unter dem lebhaften Beifall der Versammlung sprach er den
Beamten an Rhein und Ruhr für ihr heldenhaftes Verhalten den
Dank der gesamten Beamtenschaft aus - Der Beamtenbund werde
glücklich sein , die Zeit vorbereiten zu helfen, in der Deutschland neben
anderen Völkern wieder frei und glücklich schaffen könne .

Hierauf begründete Hauptschristleiter Winters das vom
Bundesvorstände oorgelegte Programm des Deutschen Be¬
amtenbundes , das einstimmig angenommen wurde.

Angenommen ' wurde keiner eine Entschließung gegen die Rechts¬
minderung der Eisenbahnbeamten , sowie eine solche , in der die Er¬
wartung ausgesprochen wird , daß Regierung und Reichstag alle
Möglichkeiten erschöpfen möchten , die Lage derjenigen Beamten er¬
träglicher zu gestalten, die an Rhein und Ruhr Opfer ihrer treuen
Pflichterfüllung geworden stnd . Am Schluß der Vormittagssitzung
wurde dem Bundesvorstände Entlastung erteilt .

Die Nachmittagssitzung wurde eröffnet mit einem Vortrag des
Leiters der Rechtsabteilung des D . B . B . Geheunrat Greß über
Vorschläge zgr Abwehr von Rechtsminderungen und

ur Neugestaltung des Beamtenrechts . Insbesondere
egründete er die vorgelegten Richtlinien zum Beamtenvertretungs¬

gesetz . die angenommen wurden-
Dann begründete der Vesoldungsreferent des D . V . B . Lenz

die vom Vesoldungsausschuß entworfenen und vom Bundesvorstand
gebilligten Richtlinien für eine Besoldungsänderung .
Rach längerer lebhafter Aussprache wurden die Richtlinien und die
zahlreichen, sich auf die Not der Beamten beziehenden Anträge zu¬
nächst einem besonderen Ausschuß überwiesen. In einer Anzahl Tele¬
gramme an den Bundestag werden energische Schritte zur Vesol-
dungsaufbesserung gefordert.

Nunmehr nahm der wirtschaftspolitische Berater des D . B . B -,
Staatssekretär a. D. Dr . August Müller , das Wort zu ausführ¬
lichen Darlegungen über die Stellung der Beamtenschaft
zu den allgemeinen wirtschastspolitischen Fragen .
Die Beamten müssen entscheidendes Gewicht legen auf eine staatliche
Wirtschafts - , Sozial - und Steuerpolitik , die sich eine möglichst be¬
schleunigte Milderung der vorhandenen Härten , einen gerechten Aus¬
gleich der zu tragenden Lasten zum Ziele setzt .

Hierauf sprach Bundesdirektor R e m m e r s über Fragen der
allgemeinen Sozialpolitik . Er behandelte im besonde¬
ren das Wohnungs - und Siedlungswesen , die Arbeitszeit , den Urlaub
und ähnliche Fragen -

Am zweiten Tage sprachen Professor Schreiber (Münster ) so¬
wie Professor H o f f m a n n (Münster ) über Beamtenfragen .

Die Vormittagssitzung des dritten und letzten Tages der Bun¬
destagung wurde zunächst ausgefüllt mit einer ausgedehnten Aus¬
sprache über die Besoldungsstage , zu deren Vorbereitung ein beson¬
derer Ausschuß eingesetzt worden war . Einstimmig wurde folgende
Entschließung angenommen :

„Der 4 . Bundestag des Deutschen Beamtenbundes hält es für
eine unabweisbare Notwendigkeit , nochmals mit Mer Deutlichkeit
gegen das Besoldungsunrecht vom Juni 1924 Einspruch zu erheben
und dessen alsbaldige Wiedergutmachung zu fordern . Der Bundes¬
tag betont weiter wiederhol aufs schärffte, daß als unerläßliche
Voraussetzung jeder neuen Besoldungsreform geltend bleiben muß
die Schaffung einer ausreichenden Lebensmöglichkeit für die unteren
Deamtengruppen . Der Bundestag erwartet von den ausführenden
Bundesorganen , daß sie sich mit aller Energie und allen brauchbaren
Mitteln für die schnelle Durchführung dieser Kernforderung einsetzcn .
Solange aber aus Gründen , die zu beseitigen nicht in ihrer Macht

_ Badische Presse sLonntopauspabe)_
liegt , diese Maßnahme verzögert wird , beauftragt er die Bundes¬
leitung , bei den zuständigen Stellen des Reichs und der Länder mit
allem Nachdruck darauf zu dringen , daß der entsetzlichen Verelendung
der unteren Beamtengruppen durch besondere Maßnahmen sofort
abgeholfen werde.

"
Angenommen wurde ferner eine Entschließung, in der Verwah¬

rung eingelegt wird gegen die von der Regierung beabsichtigte Ein¬
führung eines Wohnungsgeldes an Stelle des Orts -
Zuschlags Der Bundestag beauftragte die Bundesleftung ,
sich den Absichten der Regierung zu widerseye» und mit allem
Nachdruck für Schaffung eines gerechten örtlichen Ausgleichs durch
Ausbau des bisherigen Ortszuschlags einzutreten : ferner forderte der
Bundestag erneut die Aufhebung des Besoldungssperr -
« e s e tz e s . das als ein Ausnahmegesetz zu betrachten sei , das für
große Teile der Deutschen Beamtenschaft jegliche Rechtssicherheit be¬
seitigt habe . Die weitere recht lebhafte Aussprache drehte sich um die
neue Satzung , die , nachdem die Plenarberatungen zu beson¬
deren Besprechungen wiederholt unterbrochen worden waren , unter
allgemeinen Beifall einstimmig angenommen wurde.

Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis : Der bisherige Bun¬
desvorsitzende Flügel wurde mit 302 Stimmen bei 17 Stimm¬
enthaltungen bezw - Zersplitterungen zum Bundesvorsitzenden wieder-
gewühlt - Zu stellvertretenden Vorsitzenden wurden gewählt : Post¬
sekretär Kug 1 er , Stadtrat a . D. Ehrmann , Oberregierungs¬
rat Eymann , Oberjustizsekretär Erevemühl .

Nachrichten aus dem Lande .
—Pforzheim , 25. Okt . (Jubiläum .) Morgen kann Geistlicher

Rat Joh . Bapt . Leist auf eine 25 jährige Amtstätigkeit als Stadt¬
pfarrer der hiesigen katholischen Pfarrgemeinde St . Franziskus zu¬
rückblicken.

— Langenbrücken, 25 . Okt . (Brand .) Gestern aberrd brach hier
in der Scheune des Bahnarbeiters Martin Äello ein Brand aus ,
wodurch die Scheuer mit den darin befindlichen Fahrnissen ein Raub
der Flammen wurde . Wohnhaus und Vieh konnten gerettet werden.

— Mannheim , 25. Okt . (Eine dritte Neckarbrücke.) Zur Be -
hebund der unhaltbaren Verkehrsverhältnisse über den Neckar soll nun
ein Wettbewerb ausgeschrieben werden , wobei auch der wiederholt
erwogene Gedanke der Erbauung einer dritten Neckarbrücke wieder
hervortritt .

— Mannheim , 25. Okt . Wegen Leistungswuchcr gelangte ein
68 Jahre alter Kaufmann zur Anzeige, weil er für ein großes möb¬
liertes Zimmer , das durch eine spanische Wand in Wohn- und Schlaf¬
zimmer abgetrennt ist, den Betrag von 130 Ji forderte , obwohl nach
Sachlage nur ein Betrag von 60 Ji in Betracht kommt -

y. Waibstadt (A . Neckarbischofsheim ) , 25 . Okt . (Hohes Alter .)
Der älteste Bürger und Einwohner unserer Gemeinde, Philipp Anton
H o p f a u f feierte kürzlich feinen 90 . Geburtstag . Bürgermeister
Wacker wurde 75 Jahre alt .

— Hergenstadt (bei Adelsheim) , 25 . Okt . (Verbrüht .) Das
zweijährige Kind des Landwirts Josef Stahl fiel in eine mit
heißem Wasser gefüllte Wann « und erlitt so schwere Brandwunden ,
daß es starb.

* Wertheim a . SJ1 . . 25 . Okt . (Ein Kirchcnfest .) Die evange¬
lischen Gemeinden der ehemaligen Grafschaft Wertheim begehen am
kommenden Rejormationssest (2 . November) eine denkwürdige' Ju¬
biläumsfeier . Es find in diesem Jahre 400 Jahr verflossen, seit dem
der Graf Georg II . von Wertheim in seinem Lande die Reformation
«lnsührte . So werden sich die evangelischen Stadtgemeinden , die
Landgemeinden der alten Grafschaft, die spifter zu fast gleichen Teilen
Baden und Bayern zugeteilt wurden , zu der Feier des 400 jährigen
Kirchenjubiläums vereinigen . Sämtliche Gemeinden , besonders ihre
Geistlichen und Lehrer , Bürgermeister und Kirchcngemeinderäte wer¬
den daran teilnehmen . Außer Wertheim kommen 7 badische und
8 bayerische Pfarreien in Betracht . Auch die Behörden der be¬
teiligten Landeskirchen, sowie die evangelische theologische Fakul¬
tät Heidelberg haben ihre Beteiligung an der Hauptfeier , dem Fest-
gcttesidienst , der am 2 . November, mittags 2 Uhr, in der altehr¬
würdigen Stadtkirche zu Wertheim stattfinden wird , zugesagt Zur
Erinnerung an die reformatorilchen Ereignisse vor 400 Jahren wird
eine von Pfarrer Kobe (Bettingen ) verfaßte Jubiläumsschrift er-

Sonntaa , den 26 . Oktober 1824 .
. . ' '

scheinen . Die evangelische Kirche Wertheims ist eine der älteste«
Deutschlands, jedenfalls die älteste im heutigen Baden .

— Kehl, 25. Ott . (Lufttransporte . ) Ein lebhafter Güterverkehr
hat sich in den letzten Tagen hier entwickelt durch das häufige Durch '
kommen von Obsttransporten .

' Aus der Bretagne treffen fett drei
Tagen große Moftobsttransporte ein , fodaß im Hafen ein reger Der-
tehr herrscht .

— Stockach, 25. Okt . (Unfall .) In Windegg bei Zizenhause«
sprang ein I5jähriger , nicht ganz normaler Junge einem Automobil
in den Weg , wurde überfahren und getötet . Den Führer des Auto»
trifft kein« .Schuld.

— Konstanz , 25 . Okt. (Nahezu 10t) Jahre alt.) In Hemmen¬
hofen am Unterste ist der älteste Bürger im Lodenstegebiet , Severi »
Welte , genannt der „alte Zoller "

, im Alter von 99% Jahre «
gestorben. In wenigen Wochen hätte der bis vor kurzem noch geiftiG
recht rüstige Mann sein 190 . Lebensjahr vollenden könne«.

Gerichtsleitung.
— Mannheim . 24 . Okt. (Rückfälliger Dieb) . Der W Iah « alt «

verheiratete Schiffsheizer Johann Wilhelm Eder aus Albersweier
ist wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle . Nötigung . Unterschla¬
gung und falscher Beurkundungen angeklagt . Der Angeklagte ist
heute tm Wesentlichen geständig und gibt zur Entlastung an daß
er lange hindurch ohne Verdienst aewestn sei und seine Familie sich
in großer Notlage befunden habe . Der Staatsanwalt bezeichnet d««
Angeklagten als einen gemeingefährlichen Menschen , der sich lernen
Lebensunterhalt größtenteils durch Diebstahl erworben habe und
beantragte gegen ihn eine Zuchtbansstrase von 2 Jahren und 6 Mo¬
naten . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 2 Jahren
Gefängnis und zu 5 Wochen Haft (letztere verbüßt durch di«
Untersuchungshaft ) .

— Ofsenbvrg , 25 . Okt . Wegen Amtsunterfchlagung und Urkun¬
denfälschung wurde Postagent Mi 11 von Auenheim , der mit einer
Summ « von etwa 2500 Mark durchgebrannt war . vom Große«
Schöffengericht zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Bücherscha«.
Sr, - »nd Minerallagerstätte » des Schwarzwald«» . Dr. M . Heng «

lein . Prosellvr für Mineralogie und Lagerstättenlehre an der Tech«.
Hochschule t» Karlsruhe , hat bet der E. Schwet̂ rbart'schen Berlagdvirch-
hanöluug (Erwin Nägele ) . G . m. d . H. tu Stuttgart unter obigem Titel
ein Werk erschetnc » lallen , das nicht nur der Wissenschaft einen grohen
Dienst erweisen wird, sonder » das auch der Laie gerne lesen wird, weil
es ihm in außerordentlich übersichtlicher Weise eine zusammensasiend«
lagersiättcnkuudige Darstellung unserer engeren Heimat Baden gibt.
27 Abbildungen (Karten und Skizzen) erleichtern die Lektüre wesentlich .
Die Lagerstätten sind nach ihrer Entstehung geordnet, mit besonderer
Hervorhebung der örtlichen Aufeinanderfolge. Gelegentlich weist der Ber-
fasier auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse und die Geschichte de*
tierabancS einiger LogerNätten bin. was den Wert des Buches, desse «
Ladenpreis 10 Jt beträgt, bedeutend erhöbt .

Längs Bad . GeschästSkalcnder sür 1925. Preis undurchschossen 1 .W
Mark, durchschossen 1 .60 Mark. Verlag I . Lang Karlsruhe.

Ans badischer Scholle. Kalender der badischen Landwirtschaft (Jahr-
gang 1925 ) . 112 Seiten stark. Preis 3» Pfg . Z« beziehen durch Bad land¬
wirtschaftlicher .'ieitungs verlas , G . >» , b. H. Karlsruhe . Lauterbrrgsir. 3-
Im unterhaltenden Teil des Kalenders kommt eine siattltche Anzahl ba¬
discher Schriftsteller ,u Wort: badische Künstler haben aut« Bilder bet»
gesteuert .

Berglleder non Wilb, Stenikovi . Karlsruhe t . B . 192« . Baden !«
A.-G . für Verlag und Druckerei . Preis broschiert t .«9 Mark, gebunden
2— Mark.

Goldmarkbilanzcu Von Prof . Dr . Heinrich Rheinstrom. Rechtsanwalt.
Broschiert 2.— Mark Richard Pslaum Verlag A .-G . München.

Ludwig sirank. Aufsätze . Reden und Briese . Ausacwäblt und «in-
gelettct von Hedwig Wachenhetw . Verlag kür Sozialmtsienlchait G. m . b . H..
Berlin S W . 88.

Boris LeuSkn Roman in sechs Bücher » von Osito Schubtn. Verla«
von Gebr. Partei . Berlin .

Kant-Anekdote » . Gesammelt von Kurt Joachim Grau . Preis karto¬
niert 2 .59 Mark. Verlag von Georg Stille . Berlin .

Bernbard. Ludwig. Ord . Professor der Staatswiüeiischaft a. d . Uni¬
versität Berlin . Das Smtcm Musiolini " sBcrlaa August Scherl ® . m-
U H . Berlin ) Steif broschiert 3 G .-M

Wie verbaltc ich mich bei ansteckenden Krankheiten? Von Dr . « et.
E Stöber Bern . Verla « Ernst Bircher A .-G . Preis 7b Pfennig .

Haben
Sic Hämorrhoiden ?

Dann um alles in der Welt ,
vernachlässigen Sie diese nicht !
Denken Sie an die ernsten Folgen !

Reizbar , nervös, abgespannt , benommen im Kopf, infolge der Blutstauung ,
ist der Kranke sich , seiner Familie und seiner Umgebung eine Last . Venen -Ent-
z&ndnogen , Fisteln , eitrige Abszesse sind die ständigen Sorgen, und treiben den
Kranken vollends an den Rand der Verzweiflung.
Keine Lebens - und Arbeitslust , keine Energie , keinen Mut im Kampf ums Daseini
Die Freude am Beruf , das Vorwärtsstreben, weichen der Melancholie und einer
ständig zunehmenden Gleichgültigkeit.

Hämmorrholden vernachlässigen , heißt die täglich zunehmenden
Schmerzen , Jucken , Stechen , Blutungen ins unerträgliche steigern !

Sich an uns wenden, bedeutet Rückkehr zur Arbeitsfreudigkeit, zum seelischen u . körper¬
lichenWohlbefindenI Unser „HUMIDON“«Präpar»t ist das Mittel geg . Hämorrhoiden I

Teilen Sie uns heute noch mittels Postkarte Ihre Adresse mit. Wir helfen
Ihnen und senden Ihnen sofort

umsons! eine „ HUMIDON**" Probe
sowie die lehrreiche Broschüre von Dr. med H . Grunwald , über das Wesen, die
Folgen und die Behandlung der Hämorrhoiden .

Unser „ HUM1D0N “ -P>äparat untersteht dauernder Kontrolle eines Arztes
u . eines Apothekers, hat keinerlei störende Nebenwirkungenund wird ohne jede Be
lästigung oder Behinderung in der Ausübung Ihres Berntes angewandt . Dank seine'
sinnreichen Zusammensetzung u . seinen vorzüglichen Eigenschaften , wirkt „HUMIDON“
nebenbei kräftigend auf den Darm und fördert in wohltuender Weise die Entleerung

Schon beim einmaligen Gebrauch des „HUM1D0N “-Piäparates stellt sich
ein erleichterndes und erlösendes Gefühl ein . S8806

Schreiben Sie sofort, ehe Sie es vergessen , an
Dr. A . Nachmann , G. m. b . H., Berlin N 4, Block 54 m

(Der Versand erfolgt durch die Apotheke zum weissen Kreuz, Berlin ).

Besen - Bürsien- Pinsel
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Bernhard Müller,K'he -MtthIimrg,RIiefnstr .3i
Größte u. leistungsfähigste Bürstenfabrik am Platze

Gegründet 1896 .
Spezialität : Masehinetibürsien jeguchei Art nach Zeichnunj oder Muster .
Pa ' keu- u . Li , loeum - hiubber nacn e genen Modellen zu massigen Preisen .

Renara uren aller Systeme schnell und billigst.

Zweig - Geschtifl 17o«

Rudolf Kümmerte , Ka,,lfÄl !,
*JS i

:
slr' "•

Wiedrrbea. der « nrle in
PoezeUanmaten knuit-
aetocrblidieö Zeichne »
und Entwerte » am
Dvnnerdiaa Du Ok ober

Renanmeldungen bei
f . SSningrr , Slrfauikustr . 96,
Atelier 6. St . fO <W4ö

Krätzurgan ,Ä
» nauifäü .mild untchädi.
Jucken u t. alle Hantietd .
Drag . Dehn , Ni . . Zädrtn-
lerstr 55 -luckiVld . »na

Patent -Büro |
L Koch . Oherinc

'•ituttaart .Kronenat i
■■ h Hohl .. Tel . 20^ 1

Bewanden » « tirrob ,
(Hcporaicur suchi » vm -
mtisionslaaer isir Bezirk
Bruchsal . Gut eingerich¬
tete Werkstatt« u . Lager
vorhanden . Wo, iogl
unter Rr 5«4la die
. Bad. Presie' .

HERRENSTOFFE
finden Sie in reichster Auswahl nur im grossen Spezialgesoh äft
Anzug - , Paletot - u . Ulsterstoffe
140/150 cm br Mtr Jt 4 .30 . G .30 . 8 .73 . tZ -—. IS . —

W . BOLÄNhER
KalsentroOe 121

Großhandels -Abteilung : K reuzstraße 2

Winsdiermann 6. m .

Rheinreederei Kohlengross - und Kleinhandlung Gegründ. 1848

Kohlen, Koks, Briketts
Grudekoks, Brennholz

Bestes Feuerungsmaterial für Dauerbrandöfen :

Spezialmarke Langenbrahm -Anthracitkohlen . 17801

Büro : Sfefanienstrasse 94 . Fernspiechanschlüsse Nr. 815 . 816 , 817 .
am Kaiserp av.-

Mandoline . WÄ *:
Unten t . « n>. u . Roitfl
erk. Retken » 27 . Ni l

Examina .
Borde » lüi alle Ki . und
Abitur . sieauii d . Schul -
ai- fa . Nachhilfe Enai . n .
iranz . Kurs d Säiuldir
a D . Biton o

Äronensir . al . H. El r

Ameiikai
Lehrer (D .-Amerikaner ) ,
kürzt, von dort zurückgek. .
erteitt griindi. amerikan .-
englich . Privatunterricvi.
Angeo. unt . Nr. B36I38

FranzöMch
Italienisch

Korreiovndcnz lleder -
ievunaen - Konveria »
ion - Bervteliältiauna

hei siran Staad , stalanen »
strahe iRohe Howich,.
telefor 4295 I5S44

Konz. Ultimi!
Gram - arik » onoer -a-
tion Literatur erteilt
Dame , die 55 Aavre als
Priv - Lehrer n in ersten
»treiiendtransreichS lätig
>oar 2. 5911119

£ d,tUcrttc . 4-,. 5 Bl

Klavier - , Laute-
'" Itnrrc ' Mondoline -

Unterrirftt eit . Lehrer
am hies .Konservatorium .

Dr mci Hftnholier 'a ' rai -aiHivii ' iiil »rztlioh nrrroi
nd empfohlen .

Hermoi Uiaronloirton ' BriKhi '. caeKrMKbeii
-•euei weremeiuen ICi - elSveiluet ) selbe '

nach mrhnühi Bestehen , «uterord Krfolm
GUe Mh i .öO und » -

Hermapillen Uornlairian ' ’ ononnoe . Hem -
narmeiuen rohren «, wu . fiubj

mit be»' rfo .i: ohne BernfestSr »nznwender
Dose Mk. e 50 neri 6 —

“ tei Blasenleiden
Harndrang ' best Er -olu ohue Betufestörao

Paket Mk 1,- 1) ued gt.— JUÜ424
.rhälti , id Apotheken . Proep n Literatur dure

Kobels Laboratorinm .MünKlien 31 . üeorq«n*i

lHaBiuiatur - Piipier
gute taubere Leitungen al » Etnwic>ei »1.<ovier

aeetanet . , u haben m der 1S886

piakale :
Neuer Wein
6 Met Most
Seute wir-

geschlachtet
iiw» , « haben »« W*

GejchäfissteUe der
BadilchenPresse.



« m*T**, Fett S». CWuSe* TW*. BiblsStkr Presse PSonnTaMmSaaFeT Mr . 4S « . « rffe SL '

itttüfoer fo eff cm e

- ift öas Jllcrfntö ( öer *

Ä 5 »

Au » meiner Abteilung 5 \ U0f ) Cn biete an :

Goitiplciic 5Uid[) en vestehend aus :
1 Büfett , 1 Kredenz , re |p . 1 Büfett mit
SeitenschrLnken . 1 Tisch, 2 Stühle zu
120, — 170.— 200 . - 230.— 280 . -
330. — 390. — 430 — Marl u. s. w.

Einzelne Küchenbüsetts zu
45 . - 80 . — 10« .— 17« . 210 .— M . usw .

Um meiner Küchen - AusslellunBesichtigung
wird gebeten Besonder « ausmerkfam mache i>
ans meine Schansensterausstellnng in Küchen

S . Krämer
Möbel» und Bettenhaus

Kaiferftrah « « > 17so7 Televbon 42R«

(tinbaumolor zu tau *
tcbe ii aegen Herrenradvd .
Lei l - Moto,iab flfnen
■J Oertenrfti ' er qe ' urbt

Anaeb ii Nr « 36176
an die - Bob ~l<t ene ~ erd .

Jeder Geldbetrag
bring) b . hegt Si ' hersitellg
GotdhjrDDbeK Teithabsrscb ite .
tanverdiens : von 5- 8 “/o
Anlageanmeldunu erlieten
Ackarmann. Krieg gtr. 86.

au 1 au t Ohiffif zu ver -
aeben . « uefttbrl « na b
unter Nr « 36«6r an die
»Bat » che Presse"

Ltsti Karton .

MARIE ROSSLER
OTTO SCHMITT

Eisenbahn - Oberinspektor

VERLOBTE
Markgrafenstr . 36 8m47 Luisenstr . 50 .

Statt Karten .
TONI MEIER

FEDERICO DREYFUSS
' VtRLOBTE

Mannheim
Beeihovenstr . 11

v :
OKTOBER 1924

Melilla
(Spanien)

A3851

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die schönen Kranzspenden
anililich des liinscheidens meiner lieben
i*rau , unserer guten Mutter B3Ö687

Frau Elise Hicbinger
sagen wir allen Verwandten , Freunden u .
Bekannten , besonders dem Ho hw . Herrn
Geistlichen, der ehrwürdigen Kranken¬
schwester vom Bernhardushaus , dem
Oesterreicher - Bund und dem M&nner -
quartett unseren herzlichen Dank.

Anton Kicklnger
und Kinder .

Ich habe meine Tätigkeit als

am 17217

Landgericht Karlsruhe and der

Kammer iilr Handelssachen Pforzheim

aufgenommen .

Kanzlei : Kalserslraße 235,
— Telefon 2418 . —

KARLSRUHE , 25 . Oktober 1924 .

Rechtsanwalt Bopp
früher am Landgericht Mosbach

Dr . Mansky , Zahnarzt
ietz '

Kaiserstr . 201 (Me WaWslp .)
Tel . 3996

HofaDO heke .
B36581 hahrstuhi

Halte meine SpredtslundU n wieder von

9-12II. vorm. nWlUbils . ab.
Oskar Hennhöler

staatlich geprüfter Dentist 17257
« fenzstrnße t , Ecke Soflenslroße .

^ laMPrhrjpfp werden rat * annefetttat nt
wuetoneie Druckerei der „Bad . Presse .

der

tn irder Höhe fürHyoo -
tbeken . Darlehen und
Geichaft«»wecke dch. vtnv .
Lpeidvl . Kariftr . r9a .

« ermtiiiung füeGeld -
aeher kostenlos . 170x5

gut verzinslich , bet erst ,
flaiftacr vovoihetarilcher
Sicherbett lauft ), geftt At .
Handelsgesellschaft f . Bau

und Industrie in . b . H.
VtiUnalt ». <9 Wut

für sosert »-sucht . Prtma
Sicherheit und Zins wirb
geboten. Eitangeboie uni .
Nr . B36164 an dte Bad .
Presse erbeten.

12000 M .
aus 1. Hypothef gegen
gute Sicherheit j» leihen
gesucht . Gelt . Angebote
erbeten unter Nr . 5609a
an die Badische Presse.

1000 Mark
gegen Lhpothrfen -Si -
cherheif . kurzfristtg auS-
zutrlben . Osferien unt .
Nr . B3S720 an die
.BadffLe Dresse ' .

1000 Mark
aus 1 . Hypothek zu leiben
gesucht . Angebote unter
Sfr . B3652! an dte Ba -
dtsche Preise erberen.

500 Mark
gegen gute Sicherheit ,erster Eintrag ans neue«
Hans stir ein ftatrr von
ehrkich. KriegsbefchSdlgien
zu leihen gesucht . Ange¬
bote unter Rr . 5649a an
die Bad ische Presse erb.

200 2$t.
von Privat bei 12 % Mo¬
natszins auf einige Zeir
arfurfu. Anaebore unter
Nr . 17266 an dte Ba¬
dische Presse.

Mäntel, pelzgefüttert .
tr. Seat '

. . , . . von Mk.
EJektr. Sealkanln*M1ntd • « « • • von Mk .
Efekrr . Se*lkanio »Ja<ke*i • • • t « von Mk.
FohIen *ja<ken von Mk.
VITI'karzen - fatken . . . . . s . von Mk .

Gehpelze . . . . . . s • • s • von Mk .
Rebe « und Aotopclzc von Mk .
Sportpelze . . von Mk.
PeMoppm . . ♦ von Mk .

135 an
550 an
400 an
275 an
350 an

200 aa
145 aa
175 aa
90 an

Aller Art . . . . . . von Mk . 90 an
Echt Skunk » . I . von Mk . 190 aa
Schakal . von Mk . 55 aa
Echte Weift -, Klau-, Silber*, and Kreuz-FöAsc billigst

Damen « Peizhtttc
von Mk . IS an

PuDaädte , Heizdecken
billigst

Auswahlsefidatigen franko gegen franko!
Katalog, Stoff« and Pelzproben franko

Neubezüge, Umarbeitungen , Modermsieruogefl
and) nicht von mir gekaufter Gegenstände

schnell and billig

ft ft UV
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Zvelgnledrrtunmii München , ThestinerttnOe Nr. 50 A376I

CjfitifiiriyHMf m

alftn noch Immer über Mt BebrdngnlfTt des Leben « hinweg,
eher Mensch möchte >e gern ln bare« 9 ( 10 nmmütyea.
deshalb gebe Ich den nach vielen Aaulende» zühtenben

« nt begviachleten Jttftgcrol.
lenbeli , sich über ihre Grsahrnugeu

desbaid ein »n nachsoigeutem

ßttanbta ' meiner
XotartbfBonbon
w duteru. D<b late Sie

‘tiOtUiSuwtneS-:
D<b übt für Preise zusammen 3000 Mark ta « aoD ttoatr

tmtml *
. . . . . . unoo
. . « 0.00
. SOO.OO
. IW.00
! «o.« - r « £«

SMO- , SfOM

t m. u .« - m . in .«« . IJO - . 100.«b » MO - . 100.00
» . MO - . «0.00I „ 0.00- . 40000fl ” N WN.W«U gnSmln In Omtfipclim. Olt

j» Mn • fftMIL Oo KiOktH .B*« nu ftöct mslOta, nätes

tnlbnuara 3000 SJtart = 340 Preise .
Ferner 5000 MeSkslück» . für Jklavirr v.Gesangat« Uroftpeelse .

Xo diesem Wettbewerbe faaa fl* jedermann ohne Irgend-
welche wervfltchtung — jedoch »ne mit einer « inseadnng
beteiligen.

B »01 « j « ahtnriM tuniil » tliii . l In OfSnM dnri
napwciipni ven» 0 —0 Sibn. NU &U Sw O, IS<|f Mltwr » Mtltl UM M
ftan Mn BalM ftcvveiacftiaflfMMNM NMaMI, SerA»if *l -Jftalsfrft .Ooafteas ftnft w ftobta K>Oortda asa iS W«. «s. la alle» etof̂ Maian O»-
f̂ dfUn. Dl« SKI ft« XbtaffeM fter Vktk, ftas IDnlseMWertvOetlaMaaMoallUe»
lg seftchtUchan» ft» odftca Dia » « la fta vchaaaaslaOe ftn Ocfodtte .

Die werfe Und ans eine woftkarte - mit genauer Xdresse
de« Absender » — niederinschrelben und bl« faUefttn» den
tä . Ko». 1934 ein,Menden an Me 9Umc

Richard Krüger . ^ W «L"^ LeipzLg .f GrimmMsche Strade « . i v : ^ >

t
-

\
Den elegantesten Maß-Anzug

fertigt Ihnen 11478

Josef Goldfarb
Kolserstr . 181 Eolca Herrenstraooo

ginfamilienhaus
7 .Pmmer reicht Auded..
-senirstdetzuna . Garten ,
« nzadtuna 'tuiitui jt .

DMa
beste Laar 1 -s -mmer .
tjenlrathetza . zu urn « ' ,, .
gea grön flaubarlthfn

Etagenhaus
fftnf Wenlage 8X< 5t bi .
m guded . wno 'ßiKKi .w
Ge |ch8ftshaus
tienirum Laden aroste
itabrikalion « - . u Laaer -
rdiim « wfSri ez vlna .
na * Perelnbaruna

8cldjQf1s6au5
tn TurlaA . aule Lage,
7 LLobnnnaen et . Lickt
Garten . Laden u I Aim
fofort de - lebb . IstM" •*
Anzodluno mno ' m

Sdjrfihmarenne djütl
tn ümiosta » , mtt tvmpt
« inaerlchl Biiidvlndrrel
Prel » »<»> > ■*

Kasfee -Akslauranl
ifiodrnieearaend erstkt
voleti . reicht . Inventar
gr . Garten tlnzadtg . ca
chilM M

Kvlel
Podevfee . «d tilmmer üß
sielten , ersttt Getcküft
auf « modernste einae -
richiet gleicht »Inventar
Pertauf vur wear » To -
oe - fost « n , 1500011

chospsttee von 15 blf
iiNi Morgen , tn ollen
Vreir taarn Wiktschas -
t»n . Vinta — ittenhd « -
fer »illlen .Herrlchaft »
biiniae . in allen ißeaen -
»en und 'BretStoorn
A. Seid,

* trl «r«kr, d»>zl»oßr. 15,
frltf 4175_ 1HSB 8I

iHocurbmc Existenz
tarnt ftch faufm ae»
l' lid . Herr gründen durch
«taut eineS gewt ndrin -
oenden aut eiiiaefobrten
kauloi . Dnternßiie .u
CtiiT Uedernohme te>OtHI
Mart erforderlich , « n
oedoie unter dir . V8dd0
on die,Pad Prelle ' erd

Säuser-Derkaus
Villa In MNthmr © eltltaMlüfif ,

mtrn tzremden,immer . Mädchenzimmern ,
hon moderne InnensuSstatluna re . mit Garten
ond Ptav für Garaae

e Kerrschaftshäuser F“
t

*T ,,7
und 8,-simmer - Wohnungen Mil Ganeo und
allem « omlorl .

Geschäfts - »nt Prlvalhäufer b
u

'X
aubivstrt » lab » urci » u>e» t bt > aunstigen Zab-
tunaSdedinaungeu . Hille» Nähere durch fr «'

M . Küdler .
Karlornhs i. 8 - Barfchftraste v . am Statitxslaa

relephsn **>S5 .

te m 8— 4,S «SSohno.
veztedv.. tltii ' alirf

uet 6—hoho Mt . Anzavig
aciucht. Bermittt . ver .
bete 11. Cff. unt . B ''stt>4 >
on die . Baddcke Lreste " .

Wirllchllstsverkaus.
Günstige Getegciiheit bie¬

tet sich für S3trt « leute
(Bäcker ob . Mevoer ) durch
den Bertauf einer grö-
tzerrn Reatwirtickaft tn
Nähe Rastatts , Verkaufs.
Preis iz 000 Ji . fofort de-
ztehvor Anfragen unter
Nr . fstiisg an die Dadifcke
Presse.

ülSSWiVM
gm .Rohbau tert ' aaefi

mit 1 refo . d jjlmmer n
Zubehör Nnd zu verkf
Anzodtuna 8000 m

«fttbtrr « KrtegSttr «4«
im Büro von 7—5 Uhr
kele > 7889 1415»
Bell« Xapilalanlage !
MafNve » Dopnelhaa «
8 und 4 8 .- Wodnu » genNäbe flftttinarrstr . Süd -
stobt, tn todello 'em Zu¬
stand mtt arob . Hof und
Ttnfahrt zu Jt 18 000 .
Än« •* 8000 — <tt «arl
Seovold Geombache ».
Jmmodiiten Karlsrabe ,
Laiiierdergstr . lö Tel ^>t>d
Gear . 19011 h c . 5818a

J

Wer leibt tücbt Arbeit .
150- 200 Unk?
GMe Sicherheit Angeb.
>mt"r Nr . B36106 an die
Badische Presse erbeten.

ist ervällilch in aer Ge>
ichäftostelle d. Badischen
Presfe . Ecke stirfel unt
Lommstraste

Teilhaber
für elngef. LevenSm..
Agtt . m. etwas Kapital
los . ge!. Herren m . gew .
seriös. Austr mögt aus
der Br . '•rb . den Vorzug .
Nuss . Angeb. u . B36096
cm d4e Badische Presse.

An- « . Vkrhaufvon
Kaus - unö

Grundbesitz
eber An durch

ImmobMen-
Büro

^ ilk . HVolk ,
Baden - Baden
fei Hnfr . erb . Nllckp

EMenzen
Kassee -Reftourant .

Wein - Wirffchaft . Wirt¬
schaft für Mebaer . Metz-
aeref .BLckerel, Kolonial¬
waren . Gemlichtwaren -
aefchäst Lchrelbwaren -
handlg . Buchbinderei .
Zigarrengeichäfi Zahn -

vrarls 17212

Wirkschasl
Näbe Karlsruhe 3600
Etnwobner . elektr Efra -
henbabn . zu uettattfen .
Anzahlung B—8(810 Mk

M. Busam ,
Herrenstratze 38

GeschLfls -

"i Gart , komf .
-4 > « »a etnger .. i nim¬
mt * und Neben raume .
Bad , Helzuna . tn bester
« ettstadtl .. mWf . 86000
in verk . Ressek ' unter
Nr . t8l7a an dte . Bad .
Presse "

vochherrlch . Etan »«»-
bau « m . Gart . 7 Zimm .-
Wodn, .. in feinst . Wohn¬
lage . bei ea. Mk . 26000
Uni . tn verk . Angeboie
unter Nr . övlSa an die
»Bad . Presse "

m fmffrm
Klein -Auto

iobrber .. in nur aui
Zustande , gegen bar
zu kauf' , gesucht . An¬
gebote u . Nr B8II08
an die . Bad Presse

Verkauf . Klein-Aulo
Berkebrs - Unternehm ,

gut etiigeführt mit gn -
ventar . bei günstiger
Zabtuna «II 5000 Mk. zu
vertaufen .

Zu erfragen unter Nr
I7VM tn der Bad . Press

8 — 8- Stvei . oefuchr Zu
erfrag uni Nr . B8VÜ08
in der . Bad Presse

Haus
Lüdweftlaae zu kaufen
gesucht . Offerte unter
Nr .17191 a . d. B «d. Press«.

Serren - u . Damenräder sL? M
"

« « . - kla .
Stabile Markenräder mit lanoiähriaer Garantie

Nickel - Emailherd <A UV &
'
&

QuaUiäiSderde aefchlfffen. Kuoferfchissu . Koblen -
wagrn . Warmer , Lchüsenstrabe 66. i789i

Zu laufen gesucht : ein
no« guterhattene « Break
oder sonst tetchleS Feder«
Wägelchen (Einspänner ) .
Angebote unt . Nr S639a
an die Badische Presse.

Auf lebda ' tem Landorte im Bezirt Brncki , i ist
ein gröheres Rückgebäude

mit eigener Einfahrt ,
weiche sich vorzoaitch zur Etnrichiuns einer Fo »
diitotion eignet bet tle 'ner A,i «obt >,na 4« vor »
kamio». Billige AtdeliSkräfte voidanden . be¬
sonder « für die Ztaarreiiinöustrfe . Knatbott uut .
Nr . B86I58 an die . Bad . Presse "

Zu häufen gesucht :
Gm erdaiteneS

mit gröberer Iraastäche .'einer neue

Auaed . u . Nr . >7808 an
die . Bsdllcke Presse " erb

fßVBHnflaranl

SchvneS neneS

WWW
umständedatbki vreisw
zu verkau !. A . stttsüde .
Häntelstr S . IV ^ dl «

Wegeu Plutzmoyge !
neneo . mob Estzirnrne »
adzuaeben .

Off. » nt . Nr « 8018,0 an
die . Badlfibe Presse

AntikeDarokmöbel
>u verkanten . B8üög8
Bachmann , UblanMti . II

Gobettn-
GarnUuren

zwei vrimo aeardeilete .
ivwie ein etnzein . » via
mtt Gobellnbezna >ehr
vretdw . zu oerl B80a« l
Weztttätt » >. Etubmbb
noraiaav Pboob Zorronotr. »

Eis.Kinderbett
mit Matrave ,n verkant
,»ütbter . Sossenstr . 708
oarterre . « 80808

Wefsstackieri « fast neue
veitstelle Pafrntrvst »nd
Matrov » zu verkanten.
Adresse >u ertraaen unter
Nr . » 36463 an die Ba -
bttttx Presse.

Zu verk : Bott iooi . l .
Herren - und Knaben »
«nantel . Kleiber
B800N7 ktvstvstr. 8 . ii .
SldNdUlir a/ 4 Federn .
, u verkouien B86677

Lefssnostrabe 88,8 . Et .

Schreibmasch . 7a „ fe
' ^

Kaiserstr 92» II . ff,na .
Hlrichftrast «. B86888

Schneeschuhe
zu kaufen gesucht . Anigeb .
unter Nr . B35966 an di«
Badisch« Press«.

Hhfrnreffe . mittel .
CbbaaeflibrnflU «,
« Sck,o >«natchtae tHandi
6t >ib < nmütils .
«ttinbrntble ,
»H . ffaa «. ehr aut er¬
halten . , » verkaufen.

Gess Offerte " on
Sam fflbltr ,Geora - Frtedrtidstr. J

Fan neue ».
ovale »

8iP Ltr ., bill. .. ^ .
Näheres Zäbringerstr 88.
Laden _ «« 8847

Weinfaß
IO. HU »erkst

»0 Air GeblraS - S » eile »
Sarivffeiv von Privat ,hier, zu verkaufen.

Zu erfr . unt . Nr .888641
tn der,Ba ». stresse ".

UWMW
mit Platten , fast neu ,
villfa «u »erkauf BHoet)

« övscho - st -aste st.

Schöner Eisen-Oke»
I .80 m hoch für 20 MI .
n verkaufen .k". B8S21«

fferftratze 18 ' , f», Hot.

Wanderer-
Motorrad

Getriebe Maschine4>4PG .
mit oder ohne Seitenwa¬
gen garantiert febfenref.
zu verkausen west. An¬
gebote unter Nr BSSOVe
an die Badifche Presse.
Motorrad 4 ? 8.
« Gang u . Leerlauf . Mod.
19*2 »u verk . ober aeaen■4 . s .«Sonn » i« tantchev
gesucht. « rtegSftr . 86. l1l.

Motorrad
Trfumvd . «V, L.8 .« Gänge ,Leert , last neu . m « hi .—,
zu ofrtfluftn . B »«48t
Nagel , Gortenstr . M fl .
Jiro - Molorrad

2V« P - .. 8«o Mr ju verk.
«tKui Beiter . Woldstr . 6».

utmat arbt gute
Fahrräder

z i vz rlauien r -büStl
Adlerü r . 82, vuben . Be ».
Avz » f am Sonntoovorm .
SumkMüö zÜU

'rkküs:
Jrivu , Wielondtflr -0 vi

Tomen - Hriren - und
Knaben - tliab lehr biv , n
vert Sostcnstr . ß. il . Bmv

WecherKinhenvagen
und ein Herrenmoviel
für tteine , ichtanle F gur .
»u » eifaufrn B80004

Tu rt ochcr - AUee »4 , l.
' « ebeock >An,u »
f . st . Herrn Wini .-ucber»
zfeher ver . n, . iNachlt .
m «Jt„ Schrank, wen»
Mbi .. 1 risch . , 81«« »
stuhl 1 Au^ iehttsch , 3
Oekdtlider , Dtübte zu
verkf .. « teinftr , 14. jrrr

Gehrock
wenig getragen , für sebl.
Figur billig abzugebeu.
Klouprcchtstrast« 28 . 17.
recht« . B36337
*

Är Pale . ok .
wfe neu . mtlti . jbtaur ,oreiSwerf , n verkaufen .
Luxenstr . 7« v BuNdzz

Staewlwnlel
i' br gut erdattcn . kchi
amcrtkantfchcr ssfoblen.
umständcbalber zu ver¬
kaufen : Zu erfragen
Putllvstr . S, tv er

l
'TierlSarkf

Ferkel
u. LöuserIld!vme
ab«uoeb . GntSvvvmal »
« hr EdivibcMbarbt b.KartSrube _ 17771

Sole m. 10 Suno.
oder trächf ae . «w 7 « ,e
» labt . u . Matte »änfer
n schwere k«tt « « chweine

BDV»«9ivwie.
4 u. S jähr . Pferd
m ' Nt ob . > Paar xvwer .
Dchtaae» zu verkanten .
La « eck. Landw . Beieet »
hei « . Breitestr 7 i ._Elve deutsche 4 »«*<k>
Hüvvtn . gokbsestramt.
sehr schbn an Ban unk
Farbe , gefund . sehr guter
Wtchter . geeignet «iS
Peatett » und » achhunb.wett stdertlütssg. billig
»n verkaufen. Detbiter»
zogener kier GeN . An»
gebäre erbeten unter
« r SM * * m tfr M »
dfsche Presse.

8 fang « » bbadwa alt «
Jagdhunde

vrefSw . « dzvaeben . 8608«
7jch »«»b»ia ». Mb »tnftr 10.

rtnn . fT
Wolss -Äund

Rübe , lebt >ch« ae » Tier ,
b Monate alt . mit la
St » m « b . . lehr » r » l« w .
abtuaeb . Offerten unter
Nr 'Eaa » ttab .brr *-.

1,9 e» U«» » 1« e

Fox-Trrrier
M» Mou alt . an » . Prln ,
»on « chtostberg" zu ver»
kaafen M70 «
ÜrrUras b . 0 «. labt «
» Bm «« ba * , B « »e,,l .

{ « bir » aiig | lRbia ,
i sftsa alt . ar .0t » « mb -

vtll. , n verk . evtl , kaufch
ge « Ug» . . Oaaaat »« .
DarmerRbef « P » n « t4k.
Fiiaae Kähchea stnv ab»

»Ehen . Dvratbeoftr . 10
LPülartonlUr . » S6SÜS
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düöneskleulsclielniliisdie -un«! Wiitscholts-Zeituns
Die Wirtschaftswoche .

Handelsvertragsverhandlungen . — Wer zeichnet die
Anleihen ? Die Börse in Nöten . — Versicherungskrise

Karlsruhe , 26. Oktober.
.... . Aett mchreren Tagen laufen in Berlin Verhandlungen , die den
Abschluß eines deutsch - schweizerischen Handelsver¬trages herbeiführen sollen Ganz besonders unsere Südwestecke istan ihnen stark interessiert und wünscht dringend ihren günstigen Aus¬
gang . Wenn wir uns einmal die Aukenhandelsstatistik der Schweizansohen . wie sie im „Bericht über Handel und Industrie der Schweiz"enthalten ist. machen wir die Feststellung, das, Deutschland in Bezugauf die Ein fuhr in die Schweiz an erster Stelle steht . An zweiterStelle folgt Frankreich, an dritter Italien , wahrend die VereinigtenStaaten und Erokdntannien die nächsten beiden Plätze einnehmenNach der schweizerischen Statistik betrug 1923 die Einfuhr aus Deutsch¬land 416,9 Mill . ?ft . ( i . V . 365,6 Mill . Fr ) , aus Frankreich 395 Mill
Fr . fl . V . 302,6 Mill . Fr .) , aus Italien 231,9 Mill . Fr . 0 . V 224,5Mill . Fr .) aus Großbritannien 182 Mill . Fr . si . V 173 9 Mill Fr ) ,aus den Vereinigten Staaten 177,9 Mill . Fr . si. V . 190.4 Mill . Fr .),Bei der Ausfuhr nimmt Großbritannien die erste Frankreich die
Pveite , die Vereinigten Staaten die dritte . Deutschland die vierteund Italien die fünfte Stelle ein . und zwar beläuft sich die schwei¬
zerische Ausfuhr nach Großbritannien auf 363,4 Mill . Fr . si . V . 348Mill . Fr ) , nach Frankreich auf 214 .2 Mill Fr . si . V . 210,2 Mill . Fr ) ,nach den Bereinigten Staaten 209 .5 Mill Fr . si . V . 215,4 Mill . Fr ) ,nach Deutschland 123.4 Mill . Fr . si . V. 192 .6 Mill Fr ) und nachItalien 100.8 Mill . Fr . si . V . 92,6 Mill . Fr ) .Was nun insbesondere das Verhältnis zwischen Deutschland und
dci Schweiz anlangt so hat sich schon lange Zeit auf beiden Seitendas Bestreben geltend gemacht , die bestehenden Ein - und Ausftihrver -
bote einer Revision zu unterwerfen , um sie auf einen der Wirtschafts¬
lage beider Länder angepafften Stand zurückzu 'chrauben. Seit Februar1921 hatte bekanntlich die Schweiz 220 Positionen ihres Zolltarifsmit einer weitgehenden Einfuhrbeschränkung belegt , um eine Ueber-
schwemmung der Schweiz aus niedervalutarischcn Ländern zu ver¬
hindern Wie scharf diese Bestimmungen besonders gegen Deutschland gehandhabt wurden , ist noch in ftischer Erinnerung , und manche
Beschwerde wurde damals laut , wenn man Vergleiche zog mit der
schonenden Behandlung , die Frankreich zuteil wurde . Nachdem aber
nun die Nentenmark ihre Metamorphose in die Reichsmark vollzogen
hat . nachdem die Herren in der Schweiz merken , das? sie das Absatz-
gebiet Deutschland brauchen, weil sie die starke Produktion ihrer In¬
dustrie absetzen müssen , verhandeln sie . Andererseits wollen wir
durchaus nicht verschweigen , das? Deutschland ein starkes Interesse
daran hat . den schweizerischen Markt wieder fest in seine Hand zu
bekommen , d . h . augenblickliche , ungünstige Umstände- könnten sehr
leicht zur Folge haben , das; Frankreich und Italien sich in der Schweiz
festsetzen. Somit wäre es im beiderseitigen Interesse dringend wün¬
schenswert. wenn die deutsch-schweizerischen Handelsvertragsverhand¬
lungen bald zu einem zufriedenstellenden Ergebnis kommen würden .

Reben der Schweiz ist es Oesterreich, dessen Entgegenkommen,wie es sich in dem noch zu ratifizierenden Wirtschaftsabkommen aus¬
drückt , wir brauchen. In diesem Abkommen ist bekanntlich vorgesehen ,
dah Deutschland auf die am 1 . November in Kraft tretenden Zollsätze
eine Ermähigung um 50 bis 100 Prozent erhält , wenn es das Ab¬
kommen ratifiziert , was im Interesse des deutschen Dalkanhandels . für
den Wien immer der Hauptumlchlägsplatz sein und bleiben wird , ein
groher Vorteil sein würde . Man sollte jedenfalls an maßgebender
Stelle alles tun , um Reibungen mit unserem Bruderland zu ver¬
meiden.

Wie aufmerksam man in den Vereinigten Staaten die Vorgänge
in der Wirtschaft verfolgt und zugleich die breite Oeffentlichkeit über
diese Vorgänge orientiert , kann man nur mit Hochachtung anerkennen,
wenn man die amerikanische volkswirtschaftliche Literatur ständig
liest. Wir bilden uns zwar ein , ebenfalls große Leistungen auf dem
Gebiete der Organisation vollbringen zu können , aber im Ver¬
gleich mit Amerika weist inffere Organisation doch beträchtliche Lllk-
ken auf . So wird z . B . vor allen Dingen die S t a t i st i k d e r W i r t-
schastsvorgänge derartig mangelhaft gehandbabt und dadurch
die Ueberstcht über die Bewegung innerhalb der Wirtschaft zu un¬
serem Schaden erschwert . Der Amerikaner hat aber längst eingesehen
welch eminent praktische Bedeutung eine gut geführte Statistik hat
und es ist selbstverständlich, das, jeder amerikanische Wirtschaftsführer
dauernd auf das Zahlenmaterial zurückgreift und seine Dispositionen
nach den daraus erworbenen Erkenntnisien einrichtet Die Aeuße-
rungen führender Perlönlichkeiten erhalten lomit ein ganz beson¬
deres Gewicht weil dadurch nicht nur eine Meinungs -Aeußerung zu¬
stande kommt , sondern eine allgemein richtungweisende Deutung der
wirtschaftlichen Vorgänge erzielt und zugleich dem Keschäftsleben
Anregung und Warnung gegeben wird Es ist demnach n ' cht ganz
richtig, wenn man hier den Amerikaner lediglich als Businessman
bezeichnet . Er ist vielmehr durchaus geneigt , über den Rahmen
seines eigenen Geschäftes hinaus sich ein Bild von den größeren wirt¬
schaftlichen Zusammenhängen zu machen .

Bei der die amerikanische Bankwelt fetzt io stark beschäftigenden
Frage der ausländischen Anleiben ist in diesem Zusammen¬
hänge die Meinungsäußerung des Mister D . W . M o r r o w vom
Haus I . P . Morgan u . Co . ein treffendes Beispiel . Er wies darauf
hin . daß bei dem Anleihegeschäft der Bankier ein großes Inieresie
daran haben müsse. wer die von ihm empfohlenen Anleihen kaufe .
Denn bei der Propaganda für die Anleihe lei es erforderlich die
Kreise zu kennen an die sich die Empfehlungen zum Kauf richteten.

mmmmm

Veit L. Homburger , Karlsruhe
Kartstraße II

Telephon : Ortsverkehr : 35, 36 4891. 4393 . 4393
Fernverkehr 4394 4385 4396. 4897
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besorgt alle In das Bankfach elnschlacenrien Geschäfte.

10920 1Reibel
Aktiengesellschaft

für
Internationale Transporte u. Schiffahrt
Karlsruhe , Stefaniensirasse 66, Tel. 5728/29.

Speditionen aller Art , Lagerung :, Versicherung ,Sanune ! \ ’erlcehre . Kchiffslriinsporlr
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(Ei hat deshalb eine Untersuchung angestellt, um diese Frage beant¬worten zu können : und zwar erstreckte sich die Untersuchung auf die
österreichische und japanische Anleihe. — Dreiundzwanzig mit der
Anleihe beschäftigte Banken haben ihm dafür das Material über¬
lasten. Dieses Material gab ein äußerst interestantes Bild . Von die¬
sen 23 Banken hatten 2975 Kunden die österreichische Anleihegekauft. De, durchschnittliche Anlagebetrag stellte sich aus 2980
Dollar Dehnt man diese Zahlen für den Gesamtbetrag von 25 Mil¬
lionen Dollar der österreichischen Anleihe , die im Lande unterge¬bracht wurde , aus , so wurde sie von ca. 9000 amerikanischen Anleihe¬
zeichnern übernommen . Die japanische Anleihe wurde bei den
23 berichtenden Banken von 8212 Kunden gekauft , und zwar in einem
durchschnittlichen Betrage von 3660 Dollar , sodaß für den Gesamt¬betrag von 150 000 000 Dollar 44 000 Käufer in Frage kommen Man
ersieht daraus , daß die Anleihen in der Hauptsache von Per 'onenmit beschränktem Vermögen gekauft sind was durch folgende Zahlen
noch näher belegt wird . Annähernd 50 Prozent der Käufe wurden
von Personen ausgeführt , die 1000 Dollar und weniger kauften, lieber99 Prozent der Käufe erftreckten sich bis zur Grenze von 5000 Dollar .Nur ungefähr 4 Prozent der Käufe wurden in Beträgen über 10 000Dollar geleistet. Man ersieht daraus wie wenig über große Mittel
verfügende Perionen gezeichnet haben . Ilm aber ganz sicher zu gehenund Trugschlüsse zu vermeiden , denn es könte do .h immerhin sein ,daß einige große Beträge den Löwenanteil an der Anleihe hätten ,hat man auch den prozentualen Anteil an dem Gesamtbeträge bei
den Käufen bis zu 5000 Dollar errechnet Daraus ergab sich , daß bei
der österreichischen Anleihe von dieser Gruvve 62 Prozent aezeickmelwurden , während bei der japanischen die Vernleichszabl 44 Prozentbeträgt Es ist außerdem noch beachtenswert daß bei der österreich¬
ischen Anleihe 400 Personen ihre Ersparnisie in Höbe von 100 bis
400 Dollar dazu vsrwandlen . Anleihe-itücke zu zeichnen , währendbei der japanischen 3000 dieser kleinsten Anleihezeichner aezäbltwurden.

Aus diesen Zahlen schließt Mister Morrow . welch große Berant -
wortunq die Konzernbanken auf sich nehmen, wenn sie solche Anleihen
propagieren . Er emvfiehlt deshalh im Interests dieser für den An-
leibemarft so wichtigen Kundschaft strengste Prüfung und Gewis¬
senhaftigkeit bei der Aufnahme von Anleihen .Eine solche Betrachtungsweise wirtschaftlicher Vorgänge ist durch¬aus geeignet, uns alle Hochachtung abzunötigen und gibt zugleichein Bild , mit welcher volkswirtschaftlichen Derantwortuna hier von
der Bankwelt gearbeitet wird . Es ist deshalb erklärlich, daß manin Amerika sich geschäftlich -solange vor Deutschland .znrückgehalten
hat , ehe die außenpolitische Lage eine aewiste Klärung erfuhr . Hierwird auch dcuikich . wie eng Politik und Wirtschaft bei der heute
existierenden Weltwirtschaft zusammenhängen.

landsgeschäft völlig verloren und mußten nach Einführung der ReM
tenmark ihr Geschäft von neuem ausbauen . Leider ist ein Teil d»
Gesellschaften unvorsichtig genug gewesen , sofort einen Hemmung ^
losen Konkurrenzkampf, hesouders auf dem Gebiete der Industrieoek'
sicherung , zu eröffnen und dabei alle gesunden kaufmännischen um
versicherungstcchnischen Rücksichten außer acht zu lasten. Der Ritza*
Konzern ist bereits zusammengebrochen. Leider fast zu spät geht w«'
jetzt daran , eine Vereinigung der deutschen Feuerversicherer auf tt*»*
zeitlicher Basis zu gründen und damit dem ganzen Versicherung *
gcwerhe einen solideren Halt zu geben. Im Intereste der Volks- ü1"
Privatwirtschaft wäre eine solche Regelung nur zu begrüßen . d«n*
bei den jetzigen unsicheren Zuständen im Dersicherungsgewerbe
das Publikum überhaupt nicht , wie weit es in seinem Vertrauen 1®
den einzelnen Gesellschaften gehen kann. Infolqedesten besteht fl®®
immer in weiten Kreisen eine gewiste Unlust und ein offensichtlich^
Mißtrauen gegenüber der Werbetätigkeit der VersicheiungsgestU '
schäften . _
Von den süddeutschen Waren - u. ProduktenmärkteH *

Selbst diejenigen , die im Kampfe gegen die Auswüchse der Va¬
lutaspekulation und der Inflationshauste in vorderster Reihe ge¬standen haben , geben heute zu . daß die aeaenwärtige Lage der
Börse und der an der Börse tätigen Geschäfts - und Perfonengrup -
pen durchaus nicht beneidenswert ist. Es war zwar vorauszusehen,daß eine endgültige Stabilisierung unserer Währung krisenhafte Er¬
scheinungen in der Wirtschaft und besonders auch am Wertpapier¬
märkte auslosen würde . Wenn man aher aus allen Gebieten Abbau
der Inflationsvreise und Inflationsgebräuche forderte , io mußte man
kouseguenterweiie auch der Börse diejenigen äußeren Lebensbeding'
ungen wiedergeben , die sie vor dem Kriege besesten hat . Es gibt hier
nur zwei Möglichkeiten. , Entweder stellt man sich auf den Stand¬
punkt ertremer Sozialisten und Kommunisten, die an der Börse nur
eins der vielen Mittel zu mühelosem Gelderwerb und zur Ausbeut¬
ung der arbeitenden Menschheit sehen — dann möge man ruhig die
Börsen schließen . Sieht man cMr . cm . daß in einem Staate , der sich
auf der Grundlage der Privatwirtschaft aufbaut Märkte nicht nur
für Kartoffeln , Eier . Butter und sonstige Waren , sondern auch für
Wertpapiere , in - und ausländisches Geld uftv . vorhanden sein müs¬
sen , um überhaupt ein wirtschaftliches Leben und einen Güteraustau ! -' .zu ermöglichen, so muß man auch die Zirkulation dieser Güter so Ictcfv'
wie möglich gestalten. Hemmungen gibt es für die Wirtschaft in un¬
serer schwierigen Zeit ohnehin genug. Gegenwärtig ist bei der Be¬
urteilung der Höhe der B ö r s e n st e u e r n als wichtigster Ge¬
sichtspunkt , die Frage der Heranziehung ausländischer Kapitalien fürdie deutsche Wirtschaft in den Vordergrund zu rücken Das Ausland
wird und kann sich an deutschen industriellen Unternehmungen nur
dann finanziell beteiligen , wenn es die Gewißheit hat . daß für die
Aktien der deutschen Industrie ein aut funktionierender Markt be¬
steht . Vor dem Kriege betrug der Umsatzstemvel für Börsengeichö ^
privater Kunden 0 30 Mar ? pro Tausend vom ausmachenden Betrage .Heute werden 15 Mark erhoben. Das ist eine Steigerung auf das
Fünfzigfache. Es hat sich erwiesen. daß diele Belastuna für die
Börse umlo weniger tragbar ist . als bei den unsicheren politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisten die Verlustgeschäfte an der Börse doch
mindestens ebenso zahlreich sind , wie die gewinnbringenden . W-nu
die Börse ihre volkswirtschaftliche Aufgabe , die in der Befchafftmg
von Betriebskapitalien für die Wirtschaft und in der Erlcichiernnqdes Kapitalumlaufs überbaupt steht , erfüllen soll , so muß das ganze
Gebiet der Börsensteuern schleunigt einer gründlichen Revision unter¬
zogen werden.

Die deutschen Versicherungsgesellschaften haben durch
die Geldentwertung in den letzten Jahren nicht nur den weitaus
größten Teil ihrer Kapitalfonds . sondern auch fast ihr ganzes In -

Mannheim . 25. Oktober .
Am süddeutschen Gctreidemarkt herrschte diese Woche ett*

ausgesprochen ruliiae Stimmung , int Gegensatz »um Ausland . wosett »
die Märkte ziemlichen Schwankungen unterworfen waren . Bet uns tru «
das Geschäft ein ähnliches Gepräge wie in der Vorwoche, d. h. dre zn-em
Sand bleibt abgabegcneigt und bietet eis Mannheim zu dem voin Äu *
land cis Rotterdam gesordcrten Preise an. iodatz sich also der Hi >'4
Preis etwa 75 Cents unter dem Weltmarktpreis bewegt Eine gewch
Nervosität ist im Großhandel sür Einfnlirgetrcide allerdings Hinsichtl>-1
der argcnttnischcn Ernte scstzustcllen Es Heißt, daß Rcgcniälle dringe -j
erforderlich wären Hier lagen Angebote in Hardwinter n zu Kl . >63 jcif Rotterdam, eutirrecheud Kl. 16,85 cif Mannheim vor. wäreud zwcnP
bändige Ware z» Kl. 16,35 cif Mannheim angeboten war. Tonst t»«1
langte man »nicht im cit-Geschäit für die 100 Kilo Weizen Kansas Hs
15 Oktober —15. November Kl. 15,85 ; November Kl. IS cis Nvttcrd.n» -
KaniaS Hl , rbetnschwimmend . Kl. 16,80 cif Mannkeim : La Plata .
sario, 79 Kilo rhcinschwimmcnd. Kl. 16.75 cif Mannheim : Baruiio . '
Kilo , hier im Schiff. Kl . 16,49 cif Mannheim : amerikanischer Roggt®
II , rhcinschwimmcnd. Kl 14,85 cif Mannheim , Oktoberladnng ^Amerika, Kl. 14 elf Rotterdam : Safer Weitern clivvcd , 5152 Au .
Kl 12 cif Mannheim : Mais . aelb. La Plata , mit Sack Fl . 12 "
Rotterdam.

Jnlaudsgetreide lag ebensalls ruhiger als in der Vorwoche -
Prima Braugerste allerdings blieb weiterhin behauptet. Es zeigte fi®,
daß der inländische Ertrag darin nur begrenzter ist und daß das
land für seine guten Qualitäten gleichfalls aui Preis hält. So wuii ;
snleirt verlangt iür die 100 Kilo dänischer Gerste 41 dün . Kronen AiRotterdam: schwedische Gerste Fl . 161« ctf Rotterdam : Polnische
LslrI . 16 die Tonne , cif Rotterdam. Im Geschäft frei Waggon Mausi
beim notierten die 166 Kilo JnlandSweizen J 24 lVvrwoche 24—256
AuSlandsweizen bei dem das Anziehen des holländischen Gulden um
2 Prozent zu berücksichtigen ist , wenn die Umrechnung auf Mark ff
folgt. Jl 27—29 .56 (27.50—80) ; Roggen . inl . 24—25 (24. 50—25 .861-
ansl . 26 126.50—27 ) : Braugerste 27—29 .50 (27—29 .50) : Hafer, inl . 19—2®
(19 —23) : ans ! . 22 .50—24 .50 (21 .50 — 25) : Mais mit Sack .// 21 (21 ) .

Der Mehl markt war abaeiibwächt , was umso beachtenswert̂
tft als z. B . die Londoner Mublenvereinigung in dieser Woche et »-
Preiserliähnng um 1 sh vorgenommen hat . Hier drückte die zweite HoU ®
mit ihren Angeboten nach unten , da iie die direkten Korderungen ej

*
Mühlen durchschnittlich um 1—2 Jl die 100 Kilo unterbot. Ausländisch »
Mehle Ivielten daher keine Rolle , weil sie im Vergleich mit einheimisch - ?
Mehlen keine Rechnung ließen. Gefordert wurden für Weizennitttz
.11 86—89 (37—89.56 ) ; Rongcnmehl Jl 88—33.50 ,36—87.501 . Von sonst -k
gen Mühleniabrikaten verlangen : Kleie 12 .25—12 .75 : Futtermehl •*
16 .2— 16.4 : Nachmehl Jl sk.00 je 100 Kilo.

Futtermittel hatten ruhigen Markt. Tie Preise wcti ^
besondere Veränderungen nich auf. Man verlangte für die 100 K»"
Biertreber Jt L0 '4 : Malzkeiinc .H 18 .50 ; junge slawische Trockcnschnis ^,ab Regensburg Jl 10 75 . Wicienhcu Jl 9—9.50 ; Kleebcn J 9.50—in.™»
Preßitrob Jl 5.40— 5 .80 : gebundenes Stroh ,H 3.80—4.60 ; die 100

In H ti l i e n f r ii ch t c n war das Geschäft klein . Man verlang-,für die 100 Kilo weiße Bohnen etwa Jt 40, Erbsen ic nach Qualität ■*
38—46 für in Mannbciii , disvonible Ware.

Der Markt für Sämereien blieb seit . Gefordert wurden tjL.
100 Kilo Provence - Luzerne .11 248— 25-1. itlalienifche Luzerne M
bis 220 , Rotkleeiamcn Jl 240—290 . Alle Preise verstehen sich in Gro^
Handelsverkehr .

Im Malzgcschäft hielten sich die Brauereien wieder sehr
ruck. Das Interesse richtet sich aus erstklassiges Malz , weil aus
ringeren Gersten erzeugtes Malz leicht muffiges B -cr gibt . I « 8"
Qualität und Zahlungsbedingungen stellten Nch die 100 Kilo auf •* j
bis 54, der lehtgenanute Preis gilt für spätere Begleichung "
Rechnung.

Im Tabakhandel ist cs im Einkauf der neuen Sandblätm
etwas ruhiger geworden, da in Holland farbiae leichte Schneldetabv ^zur Etnschrcibnng kamen , die nicht wesentlich billiger als deutsche & a,t ~
hsättcr stellten . Nene Tabake sind in Friedrcchstal zur Verwiegung
kommen , sedoch haben Verkäufe noch nicht stattacfunden Nach ao ®
1928er Tabaken hot die Nachfrage angchaltcn. Bei festem Markt fa«6**

,mehrfache Umsätze bei verschiedenen Preisen statt . Neue Sandgrumm
fanden wenig Beachtung, da sich die Ware als mangelhaft erweist. Ripb ®
bei bisherigen Preisen verkäuflich .

* Anziehen der Großhandelsinderrisser. Die Ziffer der „InduOrtt
und Handelszeituna" weist in der Woche vom 16.—24. Oktober e’tJ
Steigerung von 130 .11 aus 130.97 also um 0.86 Prozent auf. Nur ®
Preise der Gruvve Getreide- Mehl erfuhren in der abgelaufenen Wo"^in Zusammenhang mit den bekannten Vorgängen am Weltgetreidemc»
eine Abschwächnng .
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Devisen - und Effektenmarkt .
Frankfurter Börse .

Frankfurt . 25. Okt. (Eigener Drahtbertcht .) Das heutige Börse » ,
" ichast . das für de« offiziellen Berkehr geschloffen blieb , nahm einen
Ĵ a» lebhafteren Verlaus alS an der gestrigen Abendbörfe . nament »
^ waren itursbefserungen für heimische Renten zu beobachten. KriegS-
SffeUtt zogen bis aus 0,470 an , S54prozenttge Konsols auf 1.175. Auch
Aktien setzten ihre AuswärtSbewegung tu geringem Umsange fort , doch
' tzibt dieses Gebiet weiter vernachlässigt , und nennenswerte Umsätze
"wen nicht zustande . Der Geldmarkt ist weiter leicht . Termin .
N auf einen Monat wird zu 11,5—12,5 Prozent Jahreszinsen genannt .
MI Devisenverkebr tst eine nennenswerte Aenderuna nicht zu
Zeichnen . Das Wochenende schlotz in vollkommen ruhiger Haltung bei

unveränderten Kurien der europäischen Valuten , Nur der Pariser
^ »nken erlitt eine geringvrozentige Abschwächung auf 8fi,15—86,25 in
"

Ûndvarität und bis auf 18,20 in Dollarvarität . Die Mark hält sich
^>1 dem bisher gezeigten Stande und zwar bei einer Dollarvariät von
U»7 Billionen . Da » englische Pfund ist gleichsallS unverändert bei
wer» Gegenwert von 4,4854 Dollar .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

U
* Serlin , 25. Okt. «Fnuklvrnch .t Die Rückgänge der Preise im

Tttreidehandel machte beute wettere Fortschritte . Der Kernpunkt der
!"tke » Klaute liegt im Meblmarkt , wo die zweite Hand dringend alS
Lieber Gebote suchte, ohne solche zu finden . Besonders Roggenmebl
M stark ossertert und weichend. Kür Weizenmehl blieb die Geschäfts,
we sehr matt . JnlandSmühle » vermöge » gegenwärtig neue Riedl -
!" chlüsie zu etnigermahen vollenden Preisen nicht zu machen. Sie
fen fast ganz als Reflektanten au ». Gerste blieb ruhig und weiter
geschwächt. Hafer aus regere Zufuhr und Lieserungsangebot gedrückt,
wfc Kutterartikel in den Preisen nachgebend.
„ Die amtlichen Rotierunge « stellen sich (für Getreide und Oelsaaten Ie
M > Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen : Märk . 205—210 , sehr
!!»» : Roggen : Märk . 180—200 , Meckl . 185 : Gerste : Futter 200—215.
^ Hinter (Märk . ) 280—200 flau : Hafer :M8rk . 170—180 flau : Weizen-
7 ' bl 28—82, sehr flau , Roggenmebl . 27,50—81,50, Wetzenkleie 12.50 bis
Ä ruhig , Roggenklete 12,50— 12,80 ruhig , Raus 880—400 , Leinsaat
7^- 400 , Erbsen . Viktoria 88—87, Kl . Svetseerbsen 24—20 , Futiererbsen
J~ -20 , Peluschken 17—18, Ackerbobnen 20—22 , Wicken 18—20 , Luvinen ,
lwue 14— 15, Lupinen gelbe 16— 18 , Seradella alt 14— 15. neu 20—24 ,
Rapskuchen 15 .80, Kartoffelflocken 13.

* Hamburg , 25 . Okt . (Eigener Drabtbericht, ) Kaffee : Bet un «
^ änderten Preisen entwickelte sich auch beute im Platz , wie im Jnland -
gkehr mittleres Geschäft: ebenso kam es im privaten Geschäft wieder
? h«uen wenn auch nicht umfangretchen Abschlüssen . Die Tendenz ist
/ Alien weiter sehr sest, was auch in den um 1—2 sh höheren Offerten

Ausdruck kam. Kakao : Der Markt verkehrte tn zuversichtlicher
? " ung . Im Lokogeschäft kam eS wieder zu einigen Abschlüllen. Da -
ge » hört , man von Geschäften tn AuSlanbSware heute nichts. Lon»

bot Aeera good fermented Dez .—Januarabl . zu 44 sh an . während
gervool sein Angebot ,u 45 sh zurückzvg . Die übrigen Provenienzen
?>en weiter fest . R e i S : Der Jnlandbedarf war wieder mit seinen
gelmäsiigen Aufträgen im Markt nnd für alte wie neue Ernte blieb
«, Stimmung fest. Burmab II notierte loko 17,10 )4, Nov .—Dez. 18,
, Urinah Bruch A II ebenfalls unverändert loko 14,0. Auslands -

Die Tendenz war bet kleinem Geschäft unverändert , und die
zglse hielten sich auf letztem Stand . Man nannte Java 25 loko mtk
„
‘'JH , tschech . Kristalle Feinkorn loko mit 21,8 . Okt .-Abladung mit 21 .«

i|
W Nov .—Dez.-Abladung mit 20. Deutsche Weihzuckerkristalle stellten

aus 20 .7)4. Nov .—De, , aus 18,8—18,10)4 oll . Getreide : Der
»'arkt trug beute flaues Gepräge . Da » Geschäft war belanglos und die
ug !e für Brotgetreide gaben etwa um 8—10 Prozent nach . Schmal, :

schwacher Tendenz notierte amerikanisches 42. amerlk . rafsiniertes
^-50—43 .50, Hamburger 44 Dollars ie 100 Kilo netto . Mehl : Ten -
£ .nä ruhig . Die amerikanische Batste machte heute wettere Fortschritte ,
«fl? Preise wurden dadurch auch hier weiter gedrückt, und die Käufer
irrten sich veranlaht , tn Anschaffungen noch vorsichtiger vor, »gehen.
I, da» Geschäft ins Stocken geriet . Hülfenfrüchte : Tendenz
n?, Linsen fest, für Erbsen ruhig , für Bohnen stetig. DaS Geschäft
tzllt Nch inmittleren Grenzen . Chile Caballero » Bohnen loko 28 Pfund
b-gl . vrx 1000 Silo . Donaubohnen loko 20 , gereinigt 21, Rangoon -
gAiien 12 , rull . Tellerlinsen 20 , rusi . Zuckerliusen 14,10 Pfund , holl,
»
' " len 24.50 hfl . , Biktoriaerbsen 20 hsl. per 100 Kilo . Futtermittel :

8$ Markt verkehrte tu ruhiger Haltung . Hafer alt 18, neu 12 .50,
glchsuiter 8.50. Häcksel 5, Wiesenheu geb . 0.40. Pretzstroh 4.50. Oele

" " Fette : Feste Tendenz unveränderte Preise .
i^ Der Frnchtmarkt in Radolfzell am 22 . Oktober war beschickt mit
j, .3 Kilogr . Weizen , 1048 Kilogr . Gerste . 802 Kilogr . Hafer und 8887
a! ,

°»r . Kartoffeln . Weizen kostete IM Kilogr . 20—28 Jl . Gerste 24 Jf ,
er wurde nicht verkauft . Der Preis für Kartoffeln betrug 8—8.50 JC.

L «t>. Nürnberg . 24. Okt . Hopfenmarkt . (Oriatn albert cht .) War schon
7' Anfang der heute zu Bericht stehenden Geschäftswoche Kullerst ruhig
C : der Marktverkehr bet rech schwacher Nachfrage nur minimal , so
s,

°'e sich diese ausgesprochene Ruhe nicht an den sechs Geschäftslagen fort ,
itz ?ern eS war sogar bei Wochenichlull ein allgemeines Abflauen deS
"ov-i t» festzustellen. 800 Ballen Zufuhr , davon nahezu die Hälfte vom
<z? de , stellten so ziemlich da» Angebot bar , und der Umsatz dürste kaum
tz fallen erreicht haben . Auch in den Anbaugebieten ist aunonblickl'ck
st. Nachfrage ruhiger geworden . Gefragt sind nach wie vor in der
hMptsgchg n„ 7 prima orstne Hopfen , für die auch noch , wenn erhältlich ,

kreise bezahlt werden . Im allgemeinen zeigen sich die Preise nach ,
h ?lld , maS sich In erster Linie bet den mittel nnd aerinaen Hopfen

auswirki , als bei den wenig vorhandenen prima Hopfen. Vielfach
Wei» t>er Besitzer von prima Hopfen , ball bei Abnahme auch stets ein
1». Jirofie » Quantum scheckiger oder gelber Hopfen mit übernommen
$. “ ' fl soll , fodall sich vielfach anS diesem Grunde das Geschäft zerschlägt,
stst , "löhere Teil der diestährioen deutschen Hopfenernte befindet sich be»
sq? lü zweiter Sand : ganze Ortschaften sind schon auSverkauft , Bei
tw . rnhiaer nnd rückgängiger Schlnllstimmnng notierten : Markibovlen ,
«. ,ma 280—800 , mittel 210—270 , geringe 160—200 G .- M . , Gebtrasbopfen ,

280—8 *0 G, - M, : Spalter Landbopfen , vrima 800—840 , mittel 250
le,

- ft0 G .- M . : Hallertauer , prima 280—810 . mittel 210—270 . geringe~~200 G . -M . : Hallertauer Siegel , vrima 280—8 *0 G .- M . : Württem -
vrima 280—810 , mittel 210—270 , gertnae 100—200 G . - M .

tzn ? l >n Saazer Markt bei anhaltender Nachfrage und sehr fester
Ŝ /iiBunn ein ziemlich aleichmälllger Umsatz zu Prellen van 2000 bi «
tj. , Kranen . Sauptkäusrr ist letzt der JnlandSbandel . — Im Elsgll
w vorherrschender geschäftlicher Stille Vehanvtete Preise zwischen 800

1180 S* rg . rer Zentner ,
j Zucker. Mggdell' -ra 25. Okt , Weih,ucker promt Lieferung inoi ocheu 18*4 Mark , Tendenz rnbia .

» » « wolle . Bremen. 25. Okt . Schlullkurs: American füllst^lin« geod eolonr 28.24 Dallareent ver englisches Pfnnd.
V>ehm »rk *.

Durlach , 25. Oktober . (Biehmärkte .) Am nächsten Mittwoch
tis Mts . findet hier wieder der erste Rindviehmarkt statt . Cs

tW, 1» erwarten , bah auch die Schwetneinärkte bald wieder eröffnet
können , (Im Karlsruber Schlacht- und Biebbof ist die
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Maul - und Klauenseuche auSgebrochen, fodall der Handel mit Vieh
unterbunden tst. Das letztere darf nur tn geschlachtetem Zustand an »
dem Hause gebracht werden .

Der Grohvlebmarkt in Freibnrg am 28 . Oktober war befahren mit
284 Stück Grotzvieb. Davon wurden verkauft 10 Jungochsen zu 250 bi»
850 Jl , 80 Kalbtnnen zu 400—500 Jl , 20 Stück Jungvieh ,« 140—300 Jt
das Stück. Der Verkehr war flau .

Holz .
* Breme ». 24. Okt . Ueberfeetfche Nutzhölzer . (Origtnalbertcht .) Wenn

man sich ein Bild von der heutigen Marktlage überseeischer Nuvbülzer
machen wollte, hatte man hierzu vor einigen Tagen die beste Gelegenheit .
Es fand tn Hamburg Rotenburgsort zum ersten Male seit Jahren wie¬
der eine grolle Versteigerung auf dem Allgemeinen Mabagontbolz -Lager
statt , unter zahlreicher Beteiligung inländischer Händler und Industrieller .
Es war arotzeS Jnteresie . aber nur eine geringe Kauflust während der
Auktion bemerkbar , doch sollen vorher und nachher allerlei Umsätze getätigt
worden sein. Das grobe Lager war ausgefüllt wie tn Vorkriegszeiten .
Hiervon wurden zum Verkauf ausgerufen : 1101 Blöcke hauptsächlich run -
des Okoumö , 782 Blöcke rundes und behauenes Mahagoni , vornehmlich
afrikanischer Herkunft , 885 Bl . amerik . Nullbaum . 1520 Bl . amerlk . Whttc-
wood, 8 Bl . Satin Nullbaum , 147 Bl . amerik . Elchen, 80 Bl . Brasil und
Peru lledern , 20 Bl . Java Teak . 10 St . osttndtsche » Satinholz . 888 BI ,
div. afrikan . Nutzhölzer , mehrere 1000 Bl . und Stücke verschied , amerik .
Nutzbolzsorten , dann noch div. Posten amerikanischer , afrikanischer und
asiatischer Schnitthölzer und Fourntere . — Am meisten Kauflust war
tn der Auktion noch für Afrika - Mahagoni vorhanden , in erster
Linie für Saveli , daS mit 8— 15 £ ie Kubikmeter brutto bezahlt worden
ist . ES brachten Tiama -Bierkant 8—12 £ je Netto Kubikmeter , div. Po¬
sten Grand - Basiam , rund und vterknntia , 8— 10 f Nettnmall , Arim - Bier -
kant wurde mit 8 £ Neitomall bezahlt , sonstige Afrika - Mahagoni wurden
mit 0.15 £ Ie Tonne und von 0— 10.15 ie Netto Kubikmeter bewertet . Erst .
klalltaeS Mahagoni amerik . Herkunft fehlte in der Auktion . DNnneS und
geringes Cuba wurde mit 00 Dollar ie br . Kubikmeter eingesetzt, ohne
Gegenliebe zu finden . Domingo - Mahagoni -Bterkant wurde mit 05 Doll . Ie
1000 Kilogramm bezahlt nnd Pnramiden mit 110—115 Dollar , Okoumfl
wurde tn der Auktion nicht verkauft , obgleich eS mit 5 £ ie 1000 Kilogr ,
ab Lager eingesetzt wurde , doch blieben die Gebote darunter . Abachi
wurde mit 8. 15 £ Ie Kubikmeter bezahlt. — Don den grollen Posten
W h t t e w o o d » nä Nullbaum amerik , Herkunft wurde so aut wie
gar nichts in der Auktion verkauft . Die Preise für Nullbaum lagen zwi¬
schen 85 btS 85 Dollars se Kubikmeter Brutto Bandmall , für Satin -
Nullbaum 22 Dollar . Brasil Ceder wurde mit 5.5 Dollar nnd Peru -
Cedern mit 100 biß 100 H Bruttomall bezahlt , aber diele Preise für ae»
rinaere Sorten sind nicht mallaebeud für die guten mitielamerikanischen
Sorten , die wesentlich höher geschätzt werden , aber zur Zeit knapp und
gefragt sind . OstindtscheS Satinholz brachte 88 £ Ie 1000 Kilogramm ,airik . Paduk 7.5 £ nnd Jaearanda oleicher Provenienz 7 .10 £ . Java Teak
Balken und Blöcke wurden mit 220 bnll. Gulden >e Kubikmeter Orloingf »
mall angesetzt. — DaS grobe Interesse , das der Auktion eniaeaenaebracht
wurde , zeigt, dall anier Bedarf in Außlandsbölzern vorbanden ist, aber
Geldmangel verhindert eben den Einkauf tm Umfange früherer Jahre , W .

Waln
9m Pfälzer Wcingeschäft ist seit einigen Tagen eine Stockung etnge-

treten . Die angezogenen Preise für neuen Wein scheinen auf die Kauf¬
lust der Liebhaber und Kommisiionäre hemmend zu wirken . Man ver¬
langt für besiere Horten Weißwein 100— 1400 M, für gezuckertem 800 bis
1200 Jl pro Fuder . Rotnetn wird unter 460-- 500 Jt nicht verkauft .

Born württembergifchen Weinbau . I » den württemberatfchen Wetn -
baugebieten wir man Im allgemeinen bemüht , den Lesetermin dieieS Jah¬
res möglichst hinauszuschicben , um die Oktobersonne noch möglichst lange
ans die Trauben wirken zu lallen . Einen sehr günstigen Einfluh batten
die schönen , warmen Tage des September namentlich für den Trollinger ,
besten Trauben recht ungleich ink Reifestadium getreen waren , und auch
die übrigen Sorten erlangten nach und nach einen Reifegrad , den man
noch vor 4 Wochen nicht erwartet hätte . Sehr zu wünschen übrig läßt
iedoch fast überall die Quantität und es gab weite Rebbalden wo die
Lese auf ein mühsames Zusommensuchen binauslief . Der Landesdurch¬
schnitt des Wetnertrages wirb maaer aussallen : seit 1800 werden nur die
Jabre 1800, 1010, 1018 und 1014 eine noch geringere Weinernte gehabtbaben . Der Durchschntiisertrag des nächst besten Jahrganges 1010
170 000 Hektoliter ) wird schon nicht mehr erreicht werden Der dieSsäbrtge
Durchschnitt darf auf etwas mehr als den dritten Teil von 10"8 aeschätzt
werden . Lehrreich tst auch Set nnS die Beobachtung , ball die Erträanille
da am besten sind, wo man in der Pflege und Schädllnasbekämdfnug am
elfrigsten war .

Me' aile ,
— Pforzheim , 25. Okt . Edelmetalle . Barrengold das Gramm 2 .81

Mark (Geld ) , 2.82 Jt (Brief ) : Platin bas Gramm 14.75 .Jt (Weift ) , 14 .05
Mark (Brief ) : Feinsilber das Kilogramm 80 .75 Jl (Geld ) , 100 Jl
(Brief ) Tendenz : fest.

Banken und Geldwesen .
Die Notenausgaberechte der vier Prioatnotenbanlen sind gemäß

8 3 des Gesetzes vom 80. August 1924 jetzt für das laufende
Quartal festgesetzt worden . Danach stellt sich das Kontingent für die
Bayerische und Sächsische Bank auf je Reichsmark 37,66 Mill, , für
die Württembergische und Badische Bank auf je 14,53 Mill ,
Mark .

'Ermittelt wurde e» auf der Grundlage des Reichsbank¬
umlaufs vom Vorquartal , von welchem 8,5 Prozent das vorläufigebis zur Rentenbankabwicklung gültige , allvierteljährlich zu revi¬
dierende Kontingent der vier Zettelbanken darstellen . Unter diese
wird es im Verhältnis von 70 zu 70 zu 27 zu 27 aufgestellt . Das
Ergebnis waren für diesmal obige Ziffern . Zurzeit ist das praktische
Interesse an der Festsetzung noch gering , denn vorläufig arbeiten
die vier Banken hauptsächlich auf Grund ihrer Rentenbankdarlehen
und ihrer Depositen , wahrend der Notenumlauf sich auf wenige
1000 Billionen -Mark beschränkt . Allmählich werden diese Noten auf -
gerusen sein und neue Noten mehr und mehr an ihre Stelle treten ,
jedoch in den durch die Deckungsvorschriften linsbesondere 40 Prozent
Eold und Devisen ) gezogenen Grenzen . Ob genügend Gold und De¬
visen überall vorhanden sind , um die vollen Kontingente — wenn
sich das aus anderen Gründen verteidigen ließe — voll auszunützen ,kann vor Aufltellung der Eoldbilanzen zunächst nicht übersehen
werden .

* Finanzministerium und Steuerreform . — Die Umsatzsteuer ist
untragbar . Zn der Schlußsitzung des Landwirtschaftsrats erklärte
der Vertreter des Reichsfinanzministeriums . daß dieses Ministe¬
rium eine baldige Aenderung der Vermögenssteuer dahingehend be¬
absichtige, daß gleichartige Grundsätze — für die Veranlagung auf-
gestellt und für das ganze Reich einheitlich gültig werden . Von der
Umsatzsteuer sagte er, das Ministerium sei sich darüber klar, daß
diese Steuer für unsere Wirtschaft zu hoch sei . Wann und wie man
aber zu einer Ermäßigung dieser ertragreichsten Steuer komme,
lasse sich noch nicht sagen .

Die Deutsche Eolddiskontbank wünscht zu tilgen . Eine Kabol -
meldung unseres J . 8 .-Korrespondenten aus Newyork vom 25 . Okt.
besagt : Die Deutsche Eolddiskontbank hat der Internationalen Asfe-
curance Bank mitgeteilt , sie wünsche den ihr von dem amerikanischen
Bankcnsyndikat gewährten Kredit von 25 Millionen Dollar zu
tilgen .

* Schwedische SO -Millionen -Anleihe in Amerika . Wie wir aus
Stockholm erfahren , hat das Schwedische Staatsschuldenkontor mit
der National City Company in Newyork eine schwedische Staats¬
anleihe in Höhe von 30 Millionen Dollar verabredet . Die Anleihe
läuft bis 1954 und wird mit 5 'A Prozent verzinst .

* Bevorsteheudr weitere Ermälligung der JernfpreibaebUhren . Die
Geldgeschäfte der RcichSpoft. Wie wir von amtlicher Sette erfahren ,
besteht bei der Reichspostverwaltung die Absicht , über die bereits erfolgte
Herabsetzung der Fernsprechgebühren hinaus eine weitere Ermä¬
ßigung vorzunehmen . Ebenso ist damit zu rechnen, daß die S ch e ck-
gebühren , die schon in letzter Zeit herabgesetzt wurden , demnächst
voraussichtlich eine wettere erhebliche Ermäßigung erfahren können .
Diese Matznabmen werden durch die zur Zeit etwas slüssigcren Geld¬
lage der Reichspost erlaubt , die übrigens entgegen umlaufenden Ge-
rüchten nicht die Aufnahme eines AuslanbskredttS beabsichtigt nnd
keinerlei entsprechende Verhandlungen angeknüpit bat . Was die Ver -

_
Nr . 460 « gelle f l «

leibuna der bet der RetchSpoft zur Verfügung stehenden Gelder , ins¬
besondere Scheckgelder belreife , so wir - un » gegenüber von osfizteiler
Sette ausdrücklich betont , daß die Ausleihung von täglichem oder anderem
kurzfristige» Geld nur an die NeichSbank oder bestimmt bczeichnete an¬
deren Banken erfolgt , die eine Gewähr für sichere Anlage bieten. Durch
die Verleihung von Geldern hat die Rcichsvoft bisher noch niemals
einen Pfennig Geld verloren , auch nicht bet dem kürzlichen Konkurs
eines kleineren Berliner Bankinstitutes , mit dem die Post früher ta
Verbindung stand.

Industrie und Handel .
Liquidation und Eeschästsaussicht. ' Das Freskolith Plattenwerk

Karlsrul - e E , m . b . H . ist in Liquidation getreten . Gläubigerfor¬
derungen sind bis 15 . November einzureichen . — Die Geschäftsaufficht
über die offene Handelsgesellschaft Beck und Vollmer in Freiburg
ist beendet .

* Waptz n . Frcotaa , A.-G ., Neustadt a . H. In der AufstchtSratS-
sivuna der Waptz u. Freotag A .-G . am 28 . Oktober wurde bcschlosie»,einer aus den 24. November einzubcrukendcn Generalversammlung hin¬
sichtlich der Umstellung deS Kapitals nachstehenden Vorschlag zu unter¬
breiten : Die Stammaktien snom. 150 Millionen ) und vollbrzablten
BorratSakttcn (50 Millionen ) werden auf G .- Mk . 8 000 000 — d . t.
daS Fricdcnskavttal — zusammcngelegt und lebe Aktie von nom. 1000
Paptcrmark auf 40 G .- Mk. abgcstemvelt. Die Vorzugsaktien in Höhe
von 4 Millionen Pavierniark werden auf den einbezohlten Goldmark¬
wert von 13 Jt pro Stück abgestempelt . Die gesevtliche Rücklage wird
mit 800 000 G .- Mk ausncwtesen und für Zwecke der Beamten - und
Arbeiterfürsorge ein Betrag von 550 000 G .-Mk. znrückgestcllt. Au » der
gleichzeitig vorgelegten Salbaihrsbtlanz deS GelchäftstahreS 1824/25 er¬
gibt sich , daß ein günstiges Ergebnis erzielt wurde , und dir noch vor¬
liegenden Aufträge lasten auch für daS zweite Halbiabr einen ange-
mesicnen Nutzen erwarten .* Brückenbau Flender R .-G . in Benrath . In der AnfsichtSratS-
Ntzuna wurde beschlossen , der G - B . vorznschlagcn, da» Aktienkavttal von
115 Mill . Paviermark auf 8 200 000 Goldmark umzusiellen , sodaß lebe
Aktei über 1000 Mark auf 80 G . - Mk. abaeftemvelt wird . Die Vorzugs¬
aktien sollen auf 5000 Aktien über ie 1 Goldmark berabgeletzt werden .

* Rheinikch -Westsiilische Elektrizitätswerke A . -G . in Esten . Die
Aufsichtsratssitzung , in welcher endgültig Beschluß über die Austtel -
lung der Goldmarkeröffnungsbilanz und die Zusammenlegung des
Aktienkapitals gefaßt wird , findet Mitte November und die E .-B .
im Dezember statt ,* Siencn -Solinger Gußstahlaktleuocrei « Solingen . Der Aufsichts¬
rat der Gesellschaft bat sich mit der Umstellung der Goltbtlanz beschäftigt.
Es soll eine Zusammenlegung des AktienkavitalS im Verhältnis von
80 zu 1 in Aussicht genommen sein. DaS Aktienkapital der Gesellschaft
betrug vor dem Krieg 1 150 000 Mark und wurde aus 881 Mill . PM .
verwäffert . Genehmigt der AufstchtSrat also den Verschlag dieser Ka¬
pitals,ufammcnlcaung io beträgt tn Zukunft daS Aktienkapital t»
Gold zirka 12 .7 Mill . Mark .

* Deutsch « Seefischerei A .-E . in Curhaven . Das Stammkapital
soll im Verhältnis von 19 : 1 auf 6 Mill . Goldmark zufammeu -
gelegt werden . — Bei der Emdener Hochseefischerei A .-G.
soll die Umstellung der Stammaktien in demselben Verhältnis auf
3 Millionen Goldmark vorgenommen werden .

* Die Thysten -Handelsgefellschaft der Schweiz . Wie der Ber¬
ner „Bund " berichtet , ist in St . Gallen die bereits erwähnte
R u h r k o h l en E x p o r' t A , - G . mit einem Kapital von 200 000
ftanz , Franken nunmehr gegründet worden . Es handelt sich bekannt¬
lich um einen Ableger der deutschen Kohlengroßftrma Thysten . Der
Generaldirektor der Thysten -Zechen aebört dem Derwaltungsrat an .

* Bildung eines europäischen Stahlwerkverband «s 7 Am 23 . Ok¬
tober sind m Köln zwanglose Unterhaltungen zwischen führenden
Persönlichkeiten der deutschen und englischen Industrie über die Bil¬
dung eines europäischen Stahlwerkverbandes gepflogen word »n.
Dazu meldet die „Kölnische Baftszeitung "

. daß sich ein grundsätzliches
Einverständnis unter ben Teilnehmern ergab , weil ein solcher Verband
notwendig und nützlich sei.

Wirtschaftliche Rundschau .
* Günstiger Verlauf der deutsch- italienischeii Wirtschaftsver -

handlungen . Wie wir hören , sind die Vorbereitungen für die deutsch -
italienischen Handelsvertragsverhandlungen in vollem Gang . Im
Reichswirtfchaftsmrnisterium haben Besprechungen der Rcgrerungs -
vertveier mit den beteiligten Interestengruppen stattgefunden , in denen
Uebereinstimmuna über die Richtlinien der Weiterbehandlung erzielt
worden sind ,

* Passive Handelsbilanz im September . Nach Information
einiger Berliner Blätter hat der deutsche Außenhandel im Septem¬
ber einen geringen Einfuhrüberschuß gebracht , nachdem die Handels¬
bilanz im August mit 141,2 Mill Goldmark aktiv gewesen war und
im Juli ein Exportüberschuß von 17 Mill . Mark erzielt werden
konnte . Es war bereits feit einigen Tagen bekannt , daß infolge
einer bedeutenden Steigerung der Robstoffeinfuhr gegenüber den
Vormonaten ein Importüberschuß im September eintreten würde .
Während so die Einfuhr des September gegenüber dem Vormonat
ein erhebliches Anwachsen zeigt , erfuhr die Menge der Aus uhr keine
nennenswerte Veränderung . Es ist natürlich verfrüht , damit wieder
auf eine erneute ungünstige Entwicklung des deutschen Außenhandels
hinzuweisen .

Schiffahrt und Verkehr .
Rbeinsihlssahrt . Der Wasierftand tst weiter gefallen . Im Gebirge

bei St . Goar usw . muß bis auf 2,05—2,10 Meter geleichtert werden , auf
der Strecke Mannheim —Straßburg ist eine Leichterung von 1.70 Meter
nötig . Der Schlepplobn , der infolge der Behinderung des Herankom »
men8 der Schleppkraft durch den Nebel vcrübergehend bis auf 2 .2» ge¬
stiegen war , wird heute wieder mit 1,80 von Rubrorl nach Mannheim
notiert «»ft dürste alsbald wieder auf 1.10— 1,20 Jt acben . Di « Schiffs¬
miete beträgt auacnbltckltch pro Tonne und Tag an der Ruhr für
Nücinfchtfse 10 Pfennia , für Kanalschtffe 11 Pfennig , in Mannheim
für Rbeinschiffe 8—6 .5 Pfennig , für Kanalschisfe 10—10,5 Pfennig .

Fremde Flaggen ans dem Rhein . In den letzten Tagen bat sich ein
starkes Zn nehmen der bclaiiche» Schiffahrt aui dem Rhein bemerkbar ge¬
macht . Dieser Tage konnte man ein neues , aullergewöhnltche » großes
Schleppschiff „ Partber " mit sieben Anhängern heabgchtcn. Der Dchlcvv-
zug kam non Mannheim und vasiierte WormS , Mainz nnd Bingen .

Zfiricher Devisennotierungen . iinch den 25 Oktober .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sieh wir folgt

24 U. M4 .5 JO *
’ftutttouiano * * 4

24 IC
1 ? 3

26 JO V4
l .? 8v»

London 23 .361'; Wien • • • • • * » 0 . 0 ' 3 "
O.CO ■8*/:

0 .0073V «
27 . 10 flu Nn *flt • • • a • 0 .0058

Br#ss« l • • • • • • 25 .00 25 Äirram • • • • • • 7.42 7 4*
22 50 •oft« V ' 7Vs L77V»

Madrid . 60 85 69 80 r92 */t 2 9b
lollaüd • • • • • * 204 . 30 201 .25 vVarsohao • * • • ICO.tO 1'. 100 .50

Stockholm • « • • 138 40 138 .50 Uelsilnpfor » * • • •
iCnnstaatinopo ) • • 3 .10 13. ' '1

Kristiania • • • • 74 .35 74 .95
89 5H

2.77
9 ro */:

2 .80
Kopenhagen • • ■ 89 .90 •Vthot! . 9 .00
^ 8 " . I5 . ' 7 1 5 .47 >'s 'lilonri*- ■ 1) 0 0 ' 91

Karlsroher Spedltions-Gesellschaft rH.
(vormals Carl Lassen )

Karlsruhe I. B «, Kaiserstrasse 148 , Telefon 4949 -50 .
Filiale in Winlersdorf ( Bad . ) Hauptstr,17 , Tel . Rastatt521 .

Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre,
Grosstransporte, Versicherungen, Lagerhallen mit
Gleisanschluss, Rollfuhrbetrleb , Auto -Transporte .
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IARMSTXDTER UND NATIONALBANK
KO MMANPITGE 5 E LL 5 CHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE i . B . Kaiserstr . 76 (Am WarkiplAiz)
Am der wertbeständigen Mark

zieht Nutzen, wer sie sicher und zinsbringend anlegt !
Unsere Scheck- und Sparkonten bieten hierzu Gelegenheit!

Ihre Fuß - u . Beinschmerzen
verschwinden in einer Stunde
Der ftltfluxl »ehe Weg nr Erleichterung der
Enfileidon beruht »darauf , d»HFufige)enk mit
» iuiten .unbieg »aAenHetailplKUeQ odasug .
OnterUgen zu » tätzeu Die neuere Wiasen -
»chaft hat diese veralteten Methoden abge¬schafft weil sie die Fnßmaskela in ihren
Fnnktlouen hindern Nicht snr Verwendungkommende Maskein verlieren dieK ^aft and
werden »ohwach .Junos Fußgelenkhalter stär¬
ken dfe -Mu*keln und bringen das schwach
gewordene Gelenk in s*ine natürliche Lagoznrttck . Der Drnek anf die Nerven hört aut .Wie dur h ein Wunder verschwinden die
Schmerzen . Deshalb weg mit sllenEinlagenSind Sie nicht voll befriedigt , erhalten Sie
sofort IhrGeid zartick . Es wftre deshalb nn -
versthndlieh . wenn Sie nicht einen Versuch
machten . „Wunder ** ftir normale Personen
pro Paar Mk . 6.b". „Mlr&cle " für schwere
Personen and veraltete Kalle Mk. V. —
Broschüre kostenfrei . Angabe der Schah -
nnmmor anf dem Postab *ebnitt genügt .Juno 's FuOgelenkhalter Generalvertreter

Uttenweller 15 — Freiburg i. B .Alleinv«' tr . f . Karlsruhe Meyer L Kersting
^ ^ ^ ^ ^ ^

Kaispr8traße
^
Um

^ ^^
547

^
H

m 1

Karltrube . Karlsbads 13 Telephon 2018.

Neue Tageskurse
ln sämtlichen kautm . Fachern und

Neue Abendkurse
ln Buchführung . Finanzwesen . Rechnen .Korrespond . Steuerreotit . kautm . Rechtekünde . Maschinenscnr .. Reichskurzschrift.

Beginn 4 . November . 17315
Die Schulleitung: Dr. K - D8II

MOSEL
m einlacher bis lem-
ster Ari liefern sehr

preiswert

filil Hl» & Cl.
möbeihaus

iierrenstr .23, gegen -
Uber der Reichsbank .

^ A . ĉ FuHl -werK
’Oetcb&itiflnns hier ob.auswärts stutckritten
erbeten unt. Nr . löifiifiO
an Sie , ?iob Prelle ' .

Wir wollen der Zeit Rechnung tragen
und veranstalten

Montag , Dien » lag , Mittwoch , Donnerslug
Es Ist bekannte Tatsache, daß die Etage eine Riesen¬auswahl in allen Stoffarten bringt und es ist stets unserPrinzip, mit guter Ware enorm billig zu sein.

WM- Benützen Sie die billigen Tage zum Einkauf
Ihres Winterbedarfs.

GdbärdiilR 130 cm breit , in allen
moderien Farben . 6.50 5 .50

F OUlÖ 130 cm breit ln vielen Farben
7.90

Velour de laine 145 cm breit
den neuesten Farben 12.50 10.50

Cheviots doppeltbreit , reine Wolle
2.50

Größerer
Posten

Bensdorp
6 « tiie >

I „Porlo Cabello "
| in 100 (Stammtafeln

3 Tafeln

Mk.

Solange Vorrat .

Tätige Beteiligung
ohne Domtzilivechiel wirb kleineren und grüneren Kavttallftenvon «enommiertem Kontern geboten

Außergewöhnliches Einkommen

Prima Existenz .
Araukhettihalber fetze ich mein « gutgehende

Mödelhandtnng
^ EM^ erkoufe anö . Der Möbelhandlung sind Textilwarenund Bilder angegüedert .ES rst daS erste und gröktte Geschäft «etner Art am Platzein einer Stadt MtttetbadenS mit bester Stabt - und Lanökund -ichait. rluSnestungsraum ea . >00 qm . Lanalährmer Mietver »trag , der oerlSiiaert wird . 3 RiMoier -Mohnnna kann evtli °w« bei Uebernahme bezogen werden , Anzahlung ca . SO 000bis SS«00 G .- Mark

. Test Offerten nur von ernstlichen Interessenten mitnachweisbarem Bermögen erbeten unter Nr . 836657 an dierbeter. Badiiche Preise " erbeten .

FERNSPRECHANLAGEN
FÜR HAUS - UND FERN - VERKEHR'

SIND UNÜBERTROFFEN
Lossen Sie sich kostenlos

beraten von der
Badischen

Telefon - Gesellschaft
m. b . H .

1

"
Karlsruhe

Neue Bahnhofstr . 46 .
Fernsprecher V982

4 . 50

6 .00
8 - 50

1 . 85
Popeline doppeltbreit , alle Farben J QQ
Blusenstreifen helle und dunkle - Qli

Dessins . 1. 75 1.25 » Vtf

4 . 50

4 .00

0 . 50

- . 05

Mantelstoffe HO cm breit , für
Hf-rren nnd Damen . . 6.50 5.50

Herren - Anzugstoffe darunter
a . fat Gabardine 16.50 12.50 6 .50

U Sterstoffe mit einxewebiei '
Futter . . . . . . 16.50 12.50

Veloutine f, Kleidern. UaterrÖcbe
1.40 1.10

HemdentUChe fein - und grobfUdig RQ
-J58 -.68 - uO

HaUStuCh iöo cm br ., extra schwor ^ QQ

Halbleinen isoembreit . , 2.90 2i50
Bettuchbiber lBO cm br . , schwere 9 QR

Könerware . . . 2. 75 Ed » %9iß

1 .00

MMfQMialiJ)
Wo ftrrbc ich Me fftmtcirfertc , htc Wie *2

innerlich kämpft um ein wahres Glück und
wirklichen SeeleMriedsn , Mein möunliat
Eharatter verlangt nach AuSlöirmg mit Weist»" ,und Zärtlichkeit . Ich möchte mit einer sfrau o
eigenes Leven in einer eigmen Welt ausbaucn .Bin 30 7i»bre alt . 1 .08 Meter groß , ro"!nierter . selbständiger Geschäftsmann nach aE
kanlfchem System imd würde ich zur V "rsst-'°!rung meines Betriebes eine Lebenskamerâ ,mit reattsterbaren Werten einem Teilhaber
zs-hen. Vertrauensvolle , nichtanonyme Zustk^,rcn . die mich über altes Wissenswerte beledll'inöalschst mit Bild , das sofort „ irüstaebt ertc'“imfrr Nr . 1P3P561 an die Badttche Press-

Lüperware . . . . . . 2. 75
Bettdamaste weiß , rot und farbige

Streifen . . . . . . 2.90 2.50
Sportflanelle f , Hemden u . Blusen ^ ßQ

*•95 “«78
Zefir für elegante Oberhemden ^ 7Ö

1.20 -.90 - I O
Bettkattune 80 cm breit , in groß — 9Q

Auswahl . 1.20 .98 « UU
Schürzenstoffe

d pprltbreit . . . . 1.60 1.40
Bettücher weiß und farbig

4.50 3.90
Jacquarddeckenextra groß , prima ;

Qualitäten . 12.50 8.30

1. 25
3 . 25
6 . 58

Das Haus
SalserstraBe 100. Vvdzii! nnr l treppe hotb .

xHanielx
Ruhr -Nußkohlen - und Brechkoks

aus unseren Zechen . .Nennttttbl 4* und „ .RheinprcnBen "

Anthracitkohlen
aus unserer zeche „ Ludwig “

Unionbriketts / Brennholz
in nur erstklassigen Qualitäten und in jedem Quantumzu niedrigsten Preisen IreiHaus prompt li terbar .

FRANZ HANSEL & CIE. , G. M . B. H.
Kaiserstr . 231 KohlengroB- d. Kleinhandlung , Rheinreederet Tel . 4855 u . 4856

Großkürschnerei j

ilh. Zeumer
Gegründet 1870 Kaiserstr . 125/127

Spezialhaus
für

Pelzwaren
Ganz überraschend grosse Auswahl

Pelz - Jacken
Pelz - Mäntel

in allen Pelzarten und Preislagen

Rühmlichst bekannnte
„ Mass «Anlei f ^gung “

nach jedem Modell — ohne Preisaufschlag.
Der Ruf des Hauses bürgt für ganz erstklassige, geschmack¬

volle, vornehme Ausführung von tadellosem Sitz .

werden rasch tuib sauber oitoeferHqt in derOKI ivVUHJjiMfUnkU Druckerei der . Badischer » Presse " .

Lampslm
bekannt einwandtr
und stilvoller Aus¬

führungen in
Damast , Seide ,

Madraß u . Battist
bei billigster Berech¬
nung . Unerreicht gr .Farben -Sortlment .

Lampenschlrmfabrlk
W. Clorer fr.

KalserstraBe 136 H.

zu harmonischer Ehe in
unserem Bund . Werden
auch Sie Mitglied nach
Durchsicht unserer aufkl.
Bundesschrift J . 30 , die
verschl . u o . Aufdruck

gegen 30 Pfg zugeht.
„ Oer Hund “ .

Zentrale Kiel .
Gegr 19l4 .Zweigft überall.
Sonderabtlg . f .Einheiraltn

Damen
uefck »Srtsae »vaudt

Übernehmen den Verkauf
von Damm » u . Herven-
artik . . Mumckakl, . Weih»,Well- und Strickivaren ,Sbvttartrkeln , Gumm :-
imrntet. Stoiircste ulw .
vorerst gegen Provistou .Kein Lechen. tÄichustrie-
stadt Lahr ) . Nur reelle
Angebote unter Angabeder Verdicnftmöglichfeitund sonst Bedingunaenunter Nr . 5646a an die
Badische Presse erbeten.

WW
Sn unserer Geschäftsstellelagern folgende

B - Ang « bote :
33512 33518 33522 33528
33529 33532 33544 33552
33577 33581 33586 33537
33591 33601 83612 33616
33620 33628 38636 33647
33659 33668 33672 33630
33705 33710 33712 33713
33718 33719 33728 33730
33736 .33738 33741 33746
33753 33756 .33774 33776
33782 338fß 33820 33824
33826 33829 33830 33842
33878 33884 33890 33894
33904 33907 3.3920 .33926
33928 33938 33946 33950
33958 33959 33962 33982
33984 .34018 34019 34020
34026 .34028 340.34 34042
34014 34079 34090 34116
.31118 34133 .31145 34118
.34152 .34160 34162 ,34164
34168 .34170 .34182 34188
34192 341P 34204 34208
34210 .34211 34214 34226
342.30 34240 34252 .34260
34264 34278 34298 34-300
34310 34314 34330 .34332333.34 .33,344 33358 33366
§4374 33331. 33396 und
nvch neuere Augedote .welche gegen Vorzeiaender Ausweiskarte abge-
.holt .Werden, wollen.GeschstttSstelle

Wo kann tunger Mann
tägn » Klavier «ben ?

VretSanaebote unter« 36196 an die » tBadische
Prelle -

6fhnctöertn
und Mäntel nimmt noch
etntae Minden an auster
dem Saute . Anaebote
erbeten unt . Ar . 43.36,86
an bte . Bad Prelle " .

Inkebu .'
Wollen Sie betraten ?

Warten Sie nicht biS
Ihnen der Anfall Sdren
Lebenlkameraben zu -
sührt . Wenden Sie stch
vertraneiisvoll an den
Sntedu - Verlag . Ber¬
lin !\ W 21 » nd lallen
S -e stch tm oerschtollenen
Umschlag unsere Bnnbes -
ichritten B . lk zuienden
Streng diskret , keine ge »
werbsmäkiaeBermittlg . .keine Brvvtllon . « 38 -2

Heirat .
wünsch , viele bad . und
schwäv . Fräul u . Wttw . .
ob . u . kath . . mti u ohneBevm. . teils auch mit
StuheiratSgeleg . durchs
älteste Gbebüro H . Braun
Stuttgart . Herzogstr.S. 8 .Groste ÄuSwayttiste undAusk . 80 Pfg . Annoncebltre mitieuden . 5650a

Fremröschastsanschl .an ätt . . aeb . Dame .a .Ww . ,wünicht Herr zw . aeiell .Verkehrs . Evtl ivätereHeirat . Btidofferte unt .Nr . B3600» an die . Bad .Prelle erbeten .

Sit. « «.
Für meine

Aniaugs 20cr,ivicheuru
Pachter,
stattliche

Kaufmann » j
32 ’A S ., kachol .. tn ^wärt , leitend , u.

Lebensstellung , fcaul »;
sitzer. wünscht Neigt»
che m . sctngeb. hüd . -̂
u. vollk . gesund. Da,2
welche üb . komvl.u .iViöbelauSstciwrvertu
Vcrtrauensv . . möglu .

Bildosten . u . Nr . 56N
an die Badische PrEStrengste Diskret . ».Bist
rückfend , sclbstverstSnd »S

Weltruf n hAntA FmofrWeltruf u beete Empi* ,
lunge * besitzt Stebrry . 6 "!
aDbehnaDgen . Berlin » ,Stolnlscheetr 48 ReicbeA 1̂
länderinnen . vermößetf
denrsche Damen wünen» .
Heirat . Kostenlose A* '
U rren . «neb ohne Verff”,öKfm .. Mitte 20. katb ..,^leitenderStellung . wllw"
die Bekanntschaft n«m
Frls . mit guter Berg»''
genhett iWests

Heirat.
Ginbetvat erwünscht-
geböte mtt Bild unt . ZfB36367 an die Bad . .M
Geb ffr, . . 26 S . . kai^,frob . Gemüt , schöne

stcuer u . Perm . , wüll '^da sonst zurückgestWlebend, die BekanH ' >75jeines aeb. Herrn in
Stllung nicht unter 30 ^
Iwests idäterer

Di «tretion zuaeüchert. "
,ged nie mR Lichtbild Ich

ter Nr . B36388 an
Badische Prelle
Mangels ballend . &€ i,aenb . suche ich aus d»«Wege kath. Herrn >n Zt

st-üeri Mosttion. BeE
oder S - hrer a . d.beorzugs . kennen zu K
nen zwe-e? tdäserer

Keirat.
Btn 26 K . alt . tüchtig .all. Zweig , d . Hauswd,ichatt. Etwas Perm?"'
darbanb . u. elterk . Gr>"2<
besttz erwarten Wi
ren . die ein gemütlich »
Heim wünschen m ?" .Briet mit Bild unter A
5635 a an die Dad «^
Bresse senden ._ _
Bell . Herr ('St«UW«’f

verm^ wünscht nilt «
antstt . stträulein ,mv -m 18—25 ldavren
geiellschatss Berkebr ''
treten . Svätere

nicht ausae °chsollen . ' s,
Geschäftatochser bevorE

Eftrenlache %
geübte wenn mSaltch .7»Lichtbild „ . Nr Wfn Mi. B ad» che Pr esse
Solid . Fräulein . PlLevg . mts Aus « , n . WBevmSg. . w Mit mHerrn . Kairtmann E ,Bmmt . zwecks Heir « '

bellanut werden . DE
l"lv . ,W Gel gab . i . £Drtotl .stzekch. etnsudeif,!"v könnte der, , t En eine .steil lang f>ffFbatten . Streng . DM
füllet n. Verl . Beringverbeten . Nur ernstg V,schritten, w . mal . m . Eu . Nr . 56.38a g . d . Ptt V
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wahrend der „Technischen Woche

Die Entwicklung der elektrischen Licht¬
quellen seit 25 Zähren .

Don
Dr. Walter Peter».

Noch vor 25 Jahren waren die Kohlenfadenlampen von Edison
und die Bogenlampe die einzigen elektrischen Lichtquellen. Seitdem
wurden mehrere neue Lampen erfunden , die mit ersteren in Wett¬
bewerb traten . In diesem geht jene Lampe als Siegerin hervor , di«
bei einer Glühdauer von mehreren hundert Stunden am wenigsten
Strom verlangt und am leichtesten angezündet werden kann. Andere
Eigenschaften, wie die Lichtfarbe, die Verteilung des Lichtes nach den
verschiedenen Richtungen des Raumes und die Blendungsfreihcit
(d. h . der Vorzug , die Augen nicht zu blenden) , treten gegenüber den
erstgenannten zurück.

Vor nunmehr 25 Jahren erschien die Nernstlampe aus der
Bildfläche und begann , der Kohlenfadenlampe Konkurrenz zu machen ;
denn letztere verbraucht 3 .4 Watt pro Hefnerkerze , erster« nur
Ich Watt , was man günstigere Oekonomie nennt . Derselben gegen¬
über fiel der Mißstand kaum ins Gewicht, daß Zündung durch einen
Vorschaltwiderstand und einen Heizkörper erfolgte , welcher den Leucht -
kSrper der Lamp« erst auf die für die Stromleitung nötige Tempe¬
ratur brachte und danach selbsttätig abschaltete. Diese Komplikation
setzte aber dem Vordringen der Nernstsampe sofort ein Ziel , als di«
Metallfadenlamp « erfunden wurde . Die Osmium - und die Tantal¬
lampe , beide mit einem Stromverbrauche von 1,5 Watt pro Hefner-

* lerj t und einer Lebensdauer von mehr als tausend Stunden erschienen' ' zu gleicher Zeit auf dem Plane , und zwar elftere als Vorläuferin der
Wolframfadenlamp «, letztere als Vorgängerin der Wolframdraht¬
lampe . Während nämlich der Tantalleuchtkörper aus einem fort¬
laufenden gezogenen Draht bestand, hatten die Lichtträger der Os¬
mium- und der Wolframlampe die Gestalt spröder bügelförmiger
Fäden , die in einer der Lampenspannung entsprechenden Anzahl und
Länge in Serie geschaltet wurden , llm Osmium - oder Wolframfäden
zu erhalten , stellte man aus dem pulverförmigen Metalle eine Paste
her . spritzte ste durch seine Düsen und ließ die so gewonnenen Fäden
bei hoher Temperatur in einer das Bindemittel wegnehmenden At¬
mosphäre stntern.

Die Wolframfadenlampe mit ihrer günstigen Oekonomie
von zirka 1 WT7K verdrängte selbstverständlich die Osmiumlampe
rasch , aber nicht die Tantallampe mit ihrem streckbaren , mechanisch
widerstandsfähigen Leuchtkörper . Denn der Lichtträger der Wolfram -
fadenlanrpe war zerbrechlich und aus einzelnen Bügeln zusammen¬
gesetzt. Ausgangs 1909 gelang es. einen Wolframdraht herzn-

. stellen , der in gleicher Weise wie Tantaldraht verarbeitet . werden
konnte, da er auch bei 9 Krad Zimmertemperatur streckbar war . Man

ließ nämlich aus Wolframpulver dicke Stäbe sintern , bearbeitete sie
mechanisch in einer eigenartigen Hämmermaschine bel mehr als
1000 Grad und zog die erhaltenen dicken Drähte aus den gewünschten
Durchmesser herab . So erhielt man Drähte beliebiger Länge und be¬
liebiger Feinheit , die nun in der von der Tantallympe her bekannten
Weise auf das Traggestell aufgesetzt werden konnten. Damit war di «
Grundlage für die Wolframdrahtlampe gegeben , die ebenso trans¬
portsicher und unempfindlich wie ihre ältere Schwester ist und nun
ganz an ihre Stelle trat , da Tantal ebenso wie Osmium ein seltenes
Element ist. Dieser Fortschritt wurde bald durch die Erfinduckg der
gasgefüllten Wolframlampe , der sogenannten Halbwattlampe , über
holt , deren Easfüllung aus Stickstoff oder stickstoffhaltigem Argon be¬
steht und deren Draht schraubenlinienförmig gewickelt ist . um die Ver
luste durch Wärmeleitung zu verringern . Diese Lampe wurde erst
nach und durch die Erfindung des dehnbaren Wolframfadens möglich ,
da der spröde sich nicht zur Schraubenlinie wickeln läßt Während
man bei den hochkerzigen Wolfromfadenlampen nur bis zu Licht¬
stärken von ca . 1000 kill gekommen war , gelang es jetzt leicht , Halb¬
wattlampen bis zu ca . 4000 HK herzustellen. Wie der Name besagt
verbrauchen ste für jede Hefnerkerze ein halbes Watt . Bei den kleine¬
ren und dünneren Drähten wird soviel Wärme abgeleitet und soviel
Substanz des Leuchtkörpers verdampst und also abgebaut , daß sie
nicht so stark mir Strom belastet werden dürfen , wenn man sie länger
im Gebrauch haben will . Desienungeachtet werden die kleinen gas-
gefüllten Lampen wegen ihres weißeren Lichtes mit Vorliebe ver¬
wendet. Schließlich galt es , bei der Wolframlampe noch einen Miß¬
stand zu beseitigen Jedes bearbeitete Metall erleidet Struktur¬
änderungen , wenn man es über eine gewisse durch seine Natur be¬
stimmte Temperatur erhitzt : es kehrt in den kristallischen Zustand zu¬
rück . Die Kristalle nämlich, welche Menschenhand aus ihrer Bahn ge¬
bracht bat , nehmen wieder ihre alten Plätze ein . Der glühende Wolf¬
ramdraht der Lampe hat von allen bearbeiteten Metallen , die man in
der Technik verwendet , hierbei die höchsten Temperaturen (2100 bis
2400 Grad ) anszuhalten : Ein Schulbeispiel für die Rekristallisation
bearbeiteter Metalle . Nach längerem Glühen der Lamve nimmt deren
Draht eine mehr oder minder grob kristallinische Struktur an , verliert
seine Duktilität , wird spröde und leidet daher unter Erschütterungen
Wenige Jahre nach der Erfindung des Wolframdrahts stellte sich zur
rechten Zeit jene des Wolframkri st allfaden s ein , der
aus einem einzigen oder wenigen langen Wolframkristallen besteht ,
welche völlig duktil sind und auch bei beliebig langem Glühen blei¬
ben . Langjährige , mit großem Aufwand an wissenschaftlicher und tech¬
nischer Laboratoriumsarbeit durchgeführte Untersuchungen haben
schließlich die Osram -Gesellschaft in Berlin in den Stand gesetzt,
jüngst Lampen mit gezogenem Wolfcamdraht auf den Markt zu brin¬
gen , der alle günstigen Eigenschaften des. Wolframkristallfadens besitzt.

Die Kohlenbogenlampen haben in den letzten 25 Jahren an
Boden verloren , da die abbrennenden Kohlenstifte immer nachgescho¬

ben werden müssen , obwohl es gelungen ist, durch Zusatz von Salzes
z . D . Chlorcalcium zum Elektrodenmateriale die Ökonomie (Sparsam »
keit im Stromverbrauche ) wesentlich über jene der besten Glühlampen
zu steigern. Die Wolsrambogenlampe dagegen erreicht eine geringere
Flächenhelligkeit ( 15 HK pro qmm) und wird nur für gewisse optische
Zwecke ( Projektion , Mikroskopbeleuchtung) verwendet . Die Lichtquelle
ist bei Anwendung von Gleichstrom die glühende, meist kugelförmige
Anode und die Bogenentladung zwischen Elektroden aus Wolfram ,
die sich in einer hermetisch abgeschlossenen , mit Stickstoff oder einem
Edelgase gefüllten Elühlampenglocke befinden. Gegenüber der Kohle
— hat die Wolframbogenlampe , die im Jahre 1913 konstruiert winde ,
die Vorzüge, Hunderte von Stunden ohne Wartung zu glühen und eis
völlig ruhiges Licht zu geben.

Die im Jal >re 1910 erfundene Neon - Lampe beruht auf der
Erscheinung, daß das in der Luft in sehr geringer Menge enthaltene
Neon beim Durchleiten eines galvanischen Stroms intensives , feuer¬
rotes Licht ausfendet ; eignet sich für Lichtreklame und wird in diesem
Falle meist in Gestalt schriftzeichenförmiq gebogener Röhren verwen¬
det. Setzt man zum Neon Quecksilber , so erzielt man blaues Licht .
Bei Anwendung von Wechselstrom von hoher Spannung sind lange
Röhren nötig , bei Anschluß an ein übliches Eleichstromnetz Röhren von
ca . 1 m zulässig .

Die Quecksilberlampe fand in ihrer ursprünglichen Form
einer langen , mit Quccksilberdampf niederen Druckes gefüllte Röhre
nur wenig Verbreitung und wird heutzutage nur noch zu Spezial¬
zwecken gebraucht. Größere Bedeutung erlangte die 1905 konstruierte
Hochdruck-Quecksilberlampe mit ihrem kurzen Leuchtrohr; wonniglich
bekannr als Reklameartikel in Schaufenstern von Geschäften, , die
physikalische und medizinische Apparate verkaufen. Das Leuchtrohr
besteht aus durchsichtigem geschmolzenem Quarz , der die ultravioletten
Strahlen durchlüßt, welche kür Heilzwecke Verwendung finden.

Eine Neuheit , über die man noch kein abschließendes Urteil ab¬
geben kann, ist die Glimmlampe (1918) . In einer mit Neongas
gefüllten Elühlampenglocke stehen in geringer Entfernung zwei
blechförmige Elektroden einander gegenüber . Beim Anlegen der
Netzspannung — ein Vorschaltwiderstand im Lamvenfuße begrenzt
die Stromstärke auf ca . 200 Milliampere — überzieht sich die
Kathode mit dem negativen Glimmlichte, der Hauptquelle des Lich¬
tes hier . Obgleich der Wattverbrauch dieser Lamve merklich ge¬
ringer als jener der kleinsten Glühlampe ist , hat bisher ihre geringe
Lichtstärke ihre weitere Verbreitung verhindert .

So sehen wir , daß die elektrischen Gas - und Dampflampen
(Neon- , Glimm - und Quecksilberlampe) die großen in sie gesetzten
Hoffnungen nicht erfüllt haben , sondern die Temperaturstrahler , allen
voran die Wosframlampe , das Feld beherrschen Aufgabe der Zu¬
kunft wird es sein , ein elektrisches Licht zu erfinden , das frei von
ultraroten Strahlen ist , die , weil unseren Augen unsichtbar, aus
Gründen der Stromersparnis darin kehlen können .
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Wir bauen

Schlüsselfertige Wotm~ u. Indiisft 'ie ~Baulen nach eigenen Konstruktionen
Wir liefern

BenzInger~Bau~, Kamin« u. Deckenhohlsfelne aus eigenen Werken.

BENZINGER BAU A, KARLSRUHE
Das

S1ädLElekfriziläfswerk
Karlsruhe

liefert Elektrizität mit 120 , 220 , 380 , 4000 und
20000 Volt Spannung,

schließt nur Anlagen an, die von den zur Aus¬
führung zugelassenen Installationsfirmen
— z . Zt, 57 — hergestellt sind,

erteilt kostenlos Rat und Auskunft .

Näheres im Ausstellungsstand und im Gebäude III
des Stadt . Gas-, Wasser - und Elektr . - Amts ,

Kaiserallee 11 .

•w*""

WW« M
Tat und Autkunftkvittnle » b * j m <} atu/er

„ i

ARETZ L Co.
Inhaber : Artbar F&ckler

Fernsprecher 219 Karlsruhe i . B . Kaiserstrasse 215

Gross - und Kleinverkauf in

LINOLEUM
Stückware / Läufer t Teppiche / Vorlagen
Kokosläufer / Kokosmatten Kunstleder
Granitol ' Ledertuche Gummi-Stoffe

Wachstuche

Wir übernehmen die Ausführung des Verlegen ® von ein¬
zelnen zimmern, sowie ganzer Neubauten.

Streng solide Ausführung durch eigene fachgemäße Leger.
Billigste kreise» ; Reiches Musterlager Beste Ausführung.

Stand Nr 17 auf der Ausstellung .

HANS BECKER
Architekt

Karlsruhe Lauterbergstraße 6
Fernsprecher 2251.

ffWl M im -T - B

Maschinenfabrik B

Oscar Sichtig L Co . *
Karlsruhe - Rhelnhaten

S P EZIALITAT :

Antagen u . Apparate
der Enfslaubungs - ,

Lüttungs -, Heizungs - und
Trocknungs -Technik

Hervorragende Qualitsts - Oele
verbürgen rationelle Schmierung oei Dampf¬
maschinen , Lokomobilen , für Satt - und Heiß¬
dampf , Motoren, Automobilen , Kompressoren
und sonstigen Betriebsmaschinen aller Art.

Karlsruher Maschinenöl- Import
Jacob Bahm

Beifortstraße 14 gegr . 1883 Fernsprecher 877 .
Zur Lieferung empfehle ich weiter :

Consistente Fette , Putzwolle . Ledertreibriemen .
Teerpredoukte . Betriebsstoffe.
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Fördermittel einst und jetzt.
Vortrag zum AEG .-Film von Ing . Max Erandle .

(Gehalten in der StLdt . Ausstellungshalle am 13. Ott . 1824 .)
Di« im Flug voran elleud« Technik versucht immer mehr die

bLher von Menschen und Tieren verrichteten Arbeiten durch Ma¬
schinenarbeit zu ersehen . Der Mensch wird dabei von unwürdiger
schwerer Arbeit befreit und die Produktion wird verbilligt .

Im Werkstatt- und Lagetzhaus-Förderwefen sah man seither fast
ausschließlich Handwagen , deren Ausführung den Betriek«ver -
bältnisten wenig angepaßt war . Di« Verwendung von Schienen -
fatzrzeugen auf Schmalspurglcrsen brachte einen gewissen Fort¬
schritt. Von Nachteil ist hierbei aber das Gobundenfein des Fahr¬
zeuges an einen bestimmten We« und die Unmöglichkeit, entgegen¬
kommenden Fahrzeugen auszuweichen, wenn nicht besondere Vorkeh¬
rungen hierfür getroffen sind . Aus diesen Gründen wird neuerdings
der Eleisforderbetrieb im Werktransport immer mehr wieder ver¬
lassen. An seine Stelle tritt der freibewegliche, mit Accumulatoren -
batterie ausgerüstete Elektrokarren , der bei einfacher Hand¬
habung von jedermann ohne Vorkenntnisse bedient werden kann und
geräusth- sowie geruchlos arbeitet .

Die AEG hat schon vor Mer 10 fahren die Vorzüge dieser Fahr¬
zeuge erkannt und zunächst in ihren eigenen Werken Elektrokarren be¬
trieben . Die hierbei geschaffene Grundform des Elektrokarrens wurde
euch beibshalten , als nach dem Kriege auf verschiedeniliche Anreg¬
ung aus ihrem Kundenkreis die AEG dazu überging . Elektrokarren
zum Verkauf fabrikationsmäßig herzustellen. Auf dieser Stufe der
Entwicklung erhielt der Elektrokarren Vierradlenkung , da
häufig die Bedingung gestellt wurde , auch kleine Krümmungsradien
in engen Werkstätten zu befahren . Die automobilartige Lenkung der
Laufräder beim Kurvenfahren wird gezeigt und die dabei erreichten
Vorteile erläutert . Die normalen Elektrokarren für 1500 Kg . Trag¬
kraft werden dabei mit 2 Hauptstrommotoren ausgerüstet , die in
Scrienschaltung arbeiten , wobei sich die Drehzahl jedes Motors in der
Kurvenfahrt selbsttätig einstellt, fodaß stets eine einwandfreie Dif-
frientialwirkung ohne Ausgleichgetriebe erreicht wird . In einer
größeren Reihe von Lichtbildern werden Einzelteile des Elektrokarrens
gezeigt, wie der aus gepreßten Stahlblechteilen zusam¬
mengesetzte Nahmen , das Lenkgestänge, die Ausbildung der Laufräder
mit Kugellagern und Vollgummibereifung , die Anordnung der Mo¬
toren mit schrägverzahntem Rädervorgelege , die Durchbildung der
Bandbremse und ihre Betätigung . Die Bewegungen des Lenk- und
Fahrlckalterhebels sind sympatiich . d . h . sie folgen den Lenk - bezw .
Fahrtrichtungen . Auch der Fahrschalter im geöffneten Zustand und
zugehöriges Schaltbild werden gezeigt . Auf den drei Stufen für
jede Fahrtrichtung werden mit dem vollbeladenen Fahrzeuge Ge¬
schwindigkeit von 2 .5—7 km in der Stunde erreicht. Mit Vollast
überwindet der Karren kurze Steigungen biszu 80 Prozent ,
ohne Rücksicht auf rasche Datterieentladung sogar bis zu 145 Prozent .
Durch ausschließliche Berwenduna von Stahl und Stahlguß wird das
Eigengewicht bei hoher Tragfähigkeit klein gehalten .

Gegenüber dem zuerst gezeigten Urtyp ergab sich bei der spä¬
teren Normalausführung eine Gewichtsverminderung von 300 Kg .
unter gleichzeitiger Erhöhung der Tragfähigkeit um 500 Kg . Der
Wagen neuerer Konstruktion wiegt ohne Batterie 700 Kg . und wird

entweder mit Gitterplattenbatterie im Gewicht von 300 Kg . oder
mit Eroßoberflächenbatterie im Gewicht von 500 Kg. ausgerüstet .

An Hand von weiteren Lichtbildern werden die Merkmale dieser
beiden Batteriearten erläutert , deren Unterschied für den praktischen
Betrieb sich kurz dahin zusammensassen läßt , daß die Gitter Plat¬
tenbatterie ein leichtes Gewicht mit einer verhältnismäßig hohen
Kapazität vereinigt : die Platten aber keine sehr lange Lebensdauer
besitzen, namentlich bei erschütterungsreicher Verwendung . Die
Großoberflächenbatterie dagegen ist fast unempfindlich
gegen mechanische und elettrische Beanspruchung, bei ähnlicher Kapa¬
zität wesentlich schwerer , besitzt aber lange Lebensdauer .

Die Batterien werden im Wagen gefedert aufgehängt , mit
38 ober 40 Zellen für eine mittlere Betriebsspannung von 80 Volt
ausgerüstet und können an 110 Volt Gleichstrom aus dem Netz auf¬
geladen werden . Hierzu wird in der Regel eine Ladeschalttafel mit
den erforderlichen Schaltapparaten und Meßinstrumenten verwandt ,
bei höherer Spannung tritt ein Zusatzwiderftand oder ein zwischen-
geschaltetcr Umformer hinzu. Wenn nur Wechselstrom oder Drebsttom
zur Verfügung steht , wird zweckmäßig ein Quecksilberdampf¬
gleichrichter . der sekbsttätige Regulierung erhalten kann , ver¬
wendet . Auch können selbsttätige Ladeschalter Verwendung finden ,
die nach Beendigung der Ladung die Ladestromquelle automatisch
abschalten.

Da die Kapazität der Batterie so ausgelegt ist. daß der Wagen
einem normalen Tagesbctrieb genügt , wird die Aufladung meist über
Nacht vorgenommcn . Bei Karren , die unausgesetzt in forciertem
Betrieb verwendet werden , erfolgt die Ladung außerhalb dev Fahr¬
zeugs, nach Auswechselung gegen eine Rescrvebatterie , was leicht
möglich ist , wie gleichfalls im Lichtbild gewigt wird .

Aus dem vorbeichriebenen Normaltnp sind für verschieden « Ver¬
wendungszwecke weitere Ausführungsformen systematisch entwickelt
worden, wobei drei Hauptarten zu unterscheiden sind :

Elektrokarren mit fester Plattform .
Elektrokarren mit Selbstlade -Vorrichtung .
Elektroschlepperzum Ziehen von Anhängelasten .

Die erstgenannte Bauart findet immer da Verwendung , wo für
das Be- und Entladen nur wenig Zeit benötigt wird , fodaß die Vor¬
teile des Fahrzeugs voll ausgenutst werden können. Sic werden,
außer der beschriebenen Größe für 1500 Kg . Tragkraft , noch für 750
und 2500 Kg . Tragfähigkeit herqestcllt. Der kleine Karren ist speziell
für den Verkehr über Aufzüge besonders leicht und klein ge¬
halten , er besitzt daher nur eine zwanzigzellige Batterie und Antrieb
durch einen Motor mit Zweiradlenkung , wobei aber gleich¬
falls einwandfreie Differentialwirkung bei Kurvenfahrten gewähr¬
leistet ist . Dag Gleiche gilt bei den anderen Fahrzeugen mit Z w e i-
radlenkung . die neuerdings nicht nur für 2500 Kg . , sondern auch für
1500 Kg . Tragkraft ausgebildet werden zum Straßenverkehr .
Die Wagen erhalten hierbei eine besondere Blattfederung .

Weitere Lichtbilder machen uns mit der zweiten Gruppe der
Fahrzeuge bekannt , die Selbstbe- bezw . Entladevorrichtung besitzen.
Man unterscheidet hierbei den Elektro hubkarren und den
Elektrokrankarren .

Der erste besitzt ein motorisch angetricbenes Hubwerk zum Heben
bezw . Senken der Plattform , die nicht direkt mit Güter beladen wird .
Vielmehr arbeitet der Karren in Verbindung mit sogenannten Lade¬

bänken , die er hebt , befördert und absetzt . Der Hubtarre » ®W>
für 1500 Kg . Tragfähigkeit hergestellt und dient meist der Beförde¬
rung von Massenteilen in der Serienfabrikation .

Beim Elektrokrankarren ist auf der niederen Plattform
eine Säule gelagett , um die ein heb« und senkrechter Ausleger , sowie
die als Gegengewichtverwandte Accumulatorenbatteri « mit überbauter
Hubwinde schwenken. Letztere hat besonderen elektromotorischen An¬
trieb . Die größte Last von 1000 Kg . wird mit 6 Meter Geschwindig¬
keit pro Minute gehoben, und während der Fahrt auf di « Plattform
gelagert . Zur Ladung wird die Batterie seitlich ausgefahren . Der
Krankarren wird vielfach in Lagerhäusern und Fabrikhöfe «
ohne L'aufkran verwendet , auch in den Güterschuppen der
Eisenbahn findet er großen Anklang.

Der Elektroschlepper besitzt stärkere Motoren , wie die vor¬
beschriebenen Fahrzeuge uno eine schwere Lokomotivbatterie . Aus¬
führung und Anwendung werden im Lichtbild gezeigt. Fe nach Art
der Fahrstraße kann dieses Fahrzeug Anhängelasten his zu 10 Tonnen
Gesamtgewicht ziehen und ist da am Platze , wo die Beförderung
größerer Lasten auf besonderen Transportwagen üblich
ist . z . B . in den Betrieben der Post und Eisenbahn zur Be¬
förderung von Paket - und Gepäckkarren im Umladeverkehr, für
Möbeltransport ufw.

Die weiteren Bilder zeigen eine Reihe von Spezialfahr¬
zeugen , wovon ein solches mit besonders tief liegender Plattform
für die Beförderung non Farbenfäsiern in der chemischen Industrie
erwähnt sei , sowie zwei Fahrzeuge mit kippbarer Mulde , wo -
von das eine für die Beförderung von Kohle und Eis Verwend¬
ung findet , das andere für Straßenkehrichtabfuhr .

Der Vortragende beleuchtet hierauf die Wirtschaftlichkeit
der Elektrokarren im Betriebe , woraus sich ergibt , daß trotz des ver¬
hältnismäßig hohen Anschaffungspreises durch die erzielten Lohner-
sparnisie eine vollständige Amortisation meist schon vor
Ablauf des ersten Betriebsjahres erzielt wird . Die
Stromkosten sind hierbei von ganz unteraenrdneter Bedeutung . Um
die gleiche Leistung zu bewältigen wie ein Elektrokarren müssen drei
Handwagen mit je 4 Mann arbeiten , sodaß affo dauernd das zwölf-
fache an Arbeitslöhnen aufzuwenden ist . woraus sich ohne weiteres
die bedeutende Ueberlegonheit des Elektrokarrens erklärt . Ermitte¬
lungen im praktischen Betrieb bei ncrlchiedenen Anwendungsorten
haben durchweg günstige Ergebniste gezeigt , wie der Redner an wei¬
teren Beispielen aus dem Hafenbetrieb , dem Gütcrumladevsrkehr bei
Post und Eisenbahnen und dem Werktransport in Industriebetrieben
näher erläutert .

Naturgemäß bedingt die Umstellung auf Elektrokarren -Trans¬
port eine gewisie Organisation des Förderwesens . um eine gute Aus¬
nützung der Fahrzeuge zu erzielen , was den Erfolg verbürgt .

Die weiterhin gezeigten Kurven losten erkennen, daß die Warte¬
zeiten vielfach größer find als die reinen Fahrzeiten des Fahrzeugs ,
daß also in den betreifenden Betrieben die Ausnützung noch ge¬
steigert werden kann.

Empfehlenswert ist fedenfalls die gründliche Erforschung der
einzelnen Fördervorgänge , die Wahl des am Besten geeigneten För¬
dermittels und straffe Zusammenfassung des gelamten Förderwe 'ens
eines Betriebes unter der Berücksichtigung , daß bei dem kürzeren
Aufenthalt der Rohstoffe und Halbfabrikate in den Werkstätten ein

Inkra Gr. m . b . H . Mannheim , INT 4,1 , Teleph . 6464
Vertreten durch : S . Specht , Kraftfahrzeuge , ZSLaiX ,lsx >'U .l3 .e 9 Vinzentiusstr . 10, Telephon 5563

6120
Der deutsche Oebrauchswagen

Mut o 4120 ps. D ~Rad
Der Kleinwagen für den Geschäftsmann u. den Sportler

Ausserst günstige Zahlungsbedingungen . Verlangen Sie Prospekte.

Das Motorrad für Beruf und Sport

Hart' und Ueidilölapparaf
Kamara

arbeitet ohne
Sauerstoff und Druckluft

Schweiß » Apparat
Hersteller :

Mazda & Weigel
Karlsruhe, Karlfriedrichstraße 21

Holzwarenfabrik und Sägewerk
FRANZ FERTIG

BUCHEN ( Baden)
Abt.: Fernsprechzellen

Vertreter :
Walter Garbsch

Kaiserstr. 15 ' Karlsruhe Femspr . 4781 .
besuchen Slo Stand Nr. 8.

Lasten- und Personen-Aufzüge für jede Betriebsart
Hebezeuge — Handlaufkrane — Motorenlaufkrane

Spänetransport - u . Entstaubungsanlagen — Hoiztrockenanlagen
Exhaustoren — Ventilatoren — Transmissionen

Kesselschmied - Arbeiten jeglicher Art
Lastkraft wagen - Anhänger

Spezialausführung : Ooppelstahischeibenräder — Kugellager
- Anhänger in Verbindung mit Lanz -Bulldog —
Lanz-Bulldog als Zugmaschine aut Gleisen laufend

Maschinen -FaM Louis Nage !
Minder G . LANG

Telefon 382 — Karlsruhe I. B . — Telegr. : Maschinenfabrik Nage .

V7

Die unübertroffene
Qualiftäfs - ftlarke .

Emil Schmidt & Kons .
Ingenieure / Karlsruhe / Gegründet 1869

Zentralheizung
Narag - Stockwerks - Heizung

Vertretung der Ruud - Gas -Wassererwärmer
mit thermostatischer Gasregulierung . .

Beste Wetter - u. Frostbeständigkeit
Ia. naturrote Farbe

Gebr . BOTT
o m . t » , H .

Hauptgeschäfts stelle :

BRUCHSAL
Telephon 311 und 312

Vertreter an allen größeren Plätzen

Werke ;
Rauenberg b . Wiesloch
Gochsheim b . Bruchsal

Aglasterhausen
b . Heidelberg

Billigheim b . Mosbach
Elchesheim b . Rastatt

Wolterdingen
b , Donaueschingen

Badisches
.

“ ' '
0 . m . b . H.

Karlsruhe -Mühlburg
Blechpackungen aller Art
blank, lackiert u bedruckt

Reklameplakate
Telefon 4708
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schneller Umsatz des Betriebskapitals erzielt wird .
Der sich von Jahr zu Jahr steigernde Absatz an diesen Fahrzeugen
ist auch ein Beweis für die immer mehr sich bahnbrechende Erkennt¬
nis . das; die Verwendung von ElektroEarren den verschiedenartig¬
sten Betrieben grosse Vorteile bietet .

Der anschließend vorgeführte fttlm „Fördermittel einst
And jetzt " zeigt, wie sein Titel sagt , das Alte und Neue im Klein¬
förderwesen. insbesondere führt er die verschiedenen Elektrofahrzeuge
der AEG Lei der Arbeit vor .

Gutzmodelle.
Von Alfred Nauck, Betriebsleiter .

Der Maschinenbau ist in weitgehendem Matze auf die Ver¬
wendung von Gußmodellen angewiesen. Es leuchtet ein, datz die
Herstellung derartiger Modelle ( für die Autzenform des zu gießenden
Stückes) und der oft dazu gehörigen Keine (für die Hohlform der
Gußteile ) mit größter Sorgfalt und unter Beachtung aller Um¬
stände, die die Brauchbarkeit der Arbeit in Frage stellen könnten,
geschehen mutz.

Ganz allgemein sind unsere Modellhandwerker in jeder Be.
lirhung gut vorgebildet und beherrschen ihr Fach durchaus . Wenn
trotzdem hin und wieder Fehler Vorkommen , so sind diese meist in
den verschiedenen Eigenschaften der zur Verarbeitung kommenden
Materialien ( in erster Linie Holz ) begründet . Die ungünstige
Majscnverteilung der - Gußstücke, die garnicht so selten die Schrott -
haufen füllen , gehen zu Lasten des Konstrukteurs , wenn auch der
Modellbauer in manchen Fällen nicht ganz schuldlos sein wird .

Die meisten Modelle werden aus Holz gefertigt , dem man ,
selbst bei häufigem Gebrauch Widerstandsfähigkeit geben kann.
Unter Umständen empfiehlt sich aber Eisen , Bronze oder Aluminium .
Besonders hat das letztere Metall für den Modellbau eine Anzahl
höchst schätzenswerter Eigenschaften So ist es leicht , kann unbe¬
grenzt lange im nassen Sande eingeformt liegen, läßt sich leichtbearbeiten und ist nicht sehr empfindlich. Der z . B . noch hohe Preis
wird sich weiter vermindern .

Einfache, leicht zu ersetzende Holzmodelle, z . B Scheiben. Plat¬
ten . Ringe usw . macht .man aus Kiefern - , Tannen - oder Fichtenholz,
für komplizierte und profilierte Formen nimmt man dagegen
Apfelbaum - , Birnbaum - , Erlen - und Eschenholz . Man vermeidet
möglichst größere und längere Holzteile bei einem Modell und setzt
lieber mehrere Stücke zusammen, um die Gewähr zu haben , datz
sich das Holz nicht wirft , verzieht oder reißt Je kleiner die Holz -
stücke gewählt sind , je geringer ist ihre Längenveränderung durch
Schwinden oder ihr Stärkerwerdcn durch Quellen .
. , Vorbedingung bei Modellholz ist dessen größte Lufttrockenheit.
Künstliches getrocknetes Holz läßt sich für diese Zwecke nicht gut
verwenden. Am besten ist Holz , das 4—5 Jahre trocken gelagert
und in dieser Zeit keinen grohen Temperaturunterschieden unter¬
worfen war .

Die Holzmodelle bekommen zum Schutz gegen den feuchten
Formsand den bekannten roten Lackanstrich , der aus reinem Alkohol

und Schellack besteht . Um Leimfugen , Astlöcher (die allerdings nicht
Vorkommen sollen ) und Fasern zu verdecken, setzt man dem Lack noch
ein wenig Bleimennige hinzu, wodurch er dicker wird . Enthältdas Modell Kerne , so zeichnet man die betreffenden Stellen mit
schwarzem Lack .

Bei der Anfertigung der Modelle mutz das Schwinden des
Gusses mit berücksichtigt werden . Das Schwindmatz für Gutzeisen
beträgt 1/96 . Die Modellänge für l Meter langes Eußteil beträgt
demnach 1 Meter und 1/96 — 1,0105 Meter .

Sehr viele Modelle sind teilig gearbeitet , damit sie sich leichter
einformen und aus der Form heben lassen . Senkrechte Flächen,
Unterschneidungen, Ansätze , nach innen gebogene Teile sind außer¬
ordentlich schwer oder überhaupt nicht einzuformen . Daran mutz bei
der Modellfertigung gedacht werden . Ferner ist die Zahl der losen
Stücke möglichst einzuschränken Schroffe Querschnittübcrgänge sind
für das Gußstück, wegen der auftrctenden Spannungen nicht unge¬fährlich.

Ein Iahr deutscher Sendediensk.
Gedwnken über die Rundfunkbewegung.

Bon Erwin Müller .
Der Anfang verknüpft sich mit dem Ende . Das Zeitalter der

Maschine , des ratternden Motors , des Autamobilismus , der Mechani¬
sierung und Amerikanisierunq der Welt beschert uns als jüngstes Kind— den Unterhaltungsrundfunk , die Wiedererweckung der Romantik ,die Entdeckung der Annehmlichkeit der Unterhaltung im eigenen
Heim. Es ist kein Wunder , datz gerade in Amerika, dem Lande des
kalten und nüchternen Denkens, der Rundfunk den ungeahnten Er¬
folg erzielen konpte . Wie bei allen Maschinen, gibt es auch bei der
Maschine — „Mestsch" ein Maximum einen Punkt , wo das Hasten
ein Ende hat . und man sich nach etwas anderem sehnt , als nur nach
Geichäft und Dollarjagd Gerade der Amerikaner und Engländer ,
besten für deutsche Begriffe überaus eintöniger Sonntag in früheren
Jahrhunderten vielleicht seinem Volkscharakter angepatzt war , fand
im Rundfunk das , was ihm fehlte Für die jetzige Zeit traf die alt¬
väterliche Sonntägsfeier nicht mehr voll zu Sport und Spiel boten
nur für die jüngere Generation und solche , die stch zu ihr rechneten,
einen guten , aber nicht allseitig befriedigenden Ersatz . Hier mutzte
etwas gefunden werden. Da kam der Rundfunk und füllte die Lücke
vollends aus . Deutschland lernte von den Angelsachsen , brachte aber
beim Lernen ganz von selbst etwas ganz besonders Deutsches hinzu,
das im Anfang als stärkere Ordnung wie ein zufälliges Nebcnmerk-
mal erschien , im Laufe der Zeit aber sich zu einem Wcscnszua aus -
wuchs . Die deutsche Rundfunkregelunq . vielleicht zuerst etwas allzu
stramm prutzilch , hat sich aber doch als für Deutschland pastend und
als gesund erwiesen.

Es fragt sich nun , bedeutet der Rundfunk Anbruch einer neuen
Epoche . Bevor wir dieser Frage nähertreten , wollen wir kurz auf die
Entwicklung der um 21 Jahre älteren Schwester, der Fcrnsprecherei,
der man seinerzeit die denkbar schlechteste Voraussage stellte , ein -
gehen . Erinnern wir uns der Zeit , als das Telephon durch Philipp

Reis und Alexander Graham Bell erfunden wurde Es will uns jetzt
unglaublich erscheinen daß der io geschäftstüchtige Bell sich vergeh»
lich bemühte, Handel , Industrie und Verkehr für seine Erfindung
zu interestiercn . Er fand nirgends Verständnis und man entgegnet«
ihm, man habe Besteres zu tun . als sich mit vielem Schwindel z»
belasten Erst langsam fand das Telephon die ihm gebührend-- Aner¬
kennung. — Als auf der Ausstellung in Philadelphia im Jahre 187>
der Kaiser von Brasilien einen derartigen Apparat besichtigte , ließ e«
entsetzt die Hörer fallen mit dem Ausrufi „Er spricht ja !" Dieser
kleine Zwischenfall war für das Schicksal der Erfindung von au«»
schlaggebendcr Bedeutung . Die Neugierde der Masten war angeregt
und wirkte daran ansteckend daß der neuen Wistenschaft ein Bode»
bereitet wurde , der in kurzer Zeit die köstlichsten Früchte tragen sollte,und zwar hauptsächlich m den Kreisen, die ehedem mit dem „Schwi»
bei “ nichts zu tun haben wollten

Es ist die Eigenart der menschlichen Natur , datz sich viele fit»
weise und urteilsfähig in ihrem Denken und für selbständig in ihre «
Tun halten während sie doch nur Schafe der großen Herde sind unb
lediglich das tun und denken , was sie von anderen gesehen und g«»
hört haben Selten wird jemand so befähigt und vorurteilsfrei sei »,
datz er alle Entwicklungs - und Anwendungsmöglichkeiten neuer Er¬
findungen oorauszufchauen vermöchte . An den großen Stephan I«t
erinnert , der s. Zt aussprach .- Wer sein Geld verlieren wolle, möge e»
nur in Sucz -Kanal - Papieren anlegen .

Die Pferdehalter sahen in der ersten Zeit mit Geringschätzung auf
die ersten Mororwagen , aber nicht lange , denn der Motor wußte sich
in überraschend kurzer Zeit die Vorherrschaft zu sichern und Wagen¬
bauer und Pferdehalter mutzten sich wohl oder übel zur Umstellung
ihres Betriebes bequemen, wenn sie nicht kaltgeftellt werden wollten .
— Auch die ursprünglich ablehnende Haltung der Postverwaltung zu«
Eisenbahnprojckt Berlin — Potsdamm mag hier beiläufig erwähnt
werden.

Die Stellungnahme zum Rundfunk kann nun drei verschieden «
Formen annehmen Man kann der Einrichtung Beifall zollen , stk
fördern und genießen Zweitens kann man alle auf die Einführung
und Anwendung des Rundfunks gerichteten Bestrebungen ablehnen
und sie zu hemmen suchen. Die dritte Verhaltungsmöglichkeit würd«
in einer vollständigen Nichtbeachtung des gesamten Rundfunks be¬
stehen , mögen die bei Punkt 2 stehen gebliebenen Hausbesitzer bald
Punkt 1 erreichen!

Die Fraget „Rundfunk oder Zeitung ?" bezw . .Mundfunk und
Zeitung ? " wird in letzter Zeit häufig aufgeworfen . Soweit man
aber bis heute sehen kann , erscheint cs zweifelhaft , ob das Funkwesen
sich jemals die Stellung einer sibenten Großmacht, ähnlich wie da«
Zeitungswesen , dem Napoleon s . Z . den Rang der sechsten Großmacht
zubilligte , erringen wird . Allerdings darf man keinesfalls in den
entgegengesetzten Fehler verfallen und die Funkerei . wie s. Z . die
Presto unterschätzen . — Der Gedanke, das heute viel zu viel bean¬
spruchte Auge zugunsten des bisher sehr geschonten Ohres zu entlasten ,
hat in der Tat viel Verlockendes. Aber bis zur Stunde ist noch kein
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Theater und keine Zeitung infolge des Rundfunks eingegangen . Das
Degenteil ist der Fall . Zahlreiche Rundfunk- oder wie das z. Z noch
volkstümlichere Wort lautet „Radiozeitungen " haben inzwischen das
Licht der Welt erblickt und freuen sich mehr oder minder ihres Daseins .

Mit welcher Leichtfertigkeit oft Behauptungen und Vermutungen
ausgestellt werden, bewies im Sommer dieses Jahres die Anfrage
eines Herrn aus einem kleinen Provinzorte . Der Gute fragte an , ob
es richtig sei , das, es bereits eine Vierlelmillion Rundfunkteilnehmer
in Deutschland gäbe und ob die „Stillegung " eines großen Teils der
Berliner Bühnen hierauf zurückzuführen fei . Durch derartig ober-
slSchliche Kombinationen entstehen oft die törichtsten Gerüchte. die lei¬
der ebenso wie das Ammenmärchen von der Gefährlichkeit der Hoch¬
antenne blindlings geglaubt werden. Zur Sache 'elbst soll bemerkt
werden , daß kein Theaterbofitzer wegen des Rundfunks um das Wohl
seines Unternehmens zu bangen braucht. Raum für alle hat die Erde !
Schon vor dem Kriege , wo lediglich der Schriftsteller Edward Bellamy
an den Rundfunk dachte , wurde ein Teil der Bühnen während der
Sommermonate geschlossen Roch eine andere Frage wird häutig ge¬
stellt : „Soll diese Erfindung , die sich sogar im Kriege bisher nur
friedlich auswirkte und nie unmittelbaren Anteil am Kampfe nahm
— trotz mehr oder weniger gelungener kriegerisch anmutender Zirkus -
vorführungen — in den Dienst der Kriegsfurie treten ? " Hierauf
ilst zu erwidern , dag auch auf diesem Gebiete die Wirkung der elektri¬
schen Wellen überschätzt wird Es ist jedoch nicht ausgeschlossen , das,
der Plan Napoleons , die Luft durch eine vierte Waffe auszunutzen,
auch auf diese Weise einmal greifbare Gestalt annehmen wird . Trotz¬
dem ist es zur Zeit müßig, die Funkerei zum Generalthema der
Stammtifchrunden zu machen . Grade mit Rücksicht auf unsere traurige
militärische Lage erscheint es überaus unklug, wenn nicht sogar ge¬
fährlich . die Menschen in Hoffnungen zu wiegen, die sich nicht erfüllen
In den meisten Fällen ist die persönliche Eitelkeit die Ursache des Ke -
fchwätzes , zumal wenn dies in die Form einer angeblich vertraulichen
Aeußerung hochstehende Persönlichkeiten gekleidet ist .

Eine andere Klasse der Nachrichtenkolporteure, die ich „Mies¬
macher nennen möchte , ist harmloser , sie betätigt sich mehr auf fried¬
lichem Gebiet und begnügt sich mit der Schilderung phantastischer
„amerikanischer" Apparate , die. was hier gleich bemerkt sei . eben¬
falls dem Lande der Fabel entstammen . Betrübend ist das Wirken
der zuletzt genannten Gruppe hauptsächlich deswegen, weil die ehrliche
Anerkennung , die sonst dem Finder neuer Wege gezollt worden wäre ,
ausbleiben wird . ,Man war in Amerika ja lange schon soweit . . . !"

Hiermit haben wie die Stellungnahme der Ocffentlichkeit zum
Rundfunkwesen in Deutschland angedeutet . Es ist gerade fetzt , wo
der deutsche Rundfunk auf ein einjähriges Bestehen zuriickblicken
kann, besonders interessant , zu verfolgen , wie die Anteilnahme des
Publikums an der neuen Erfindung erwacht und stetig gewachsen ist .
wie naturgemäß gleick^ eitig die Kritik eingesetzt hat und welche Rich¬
tungen diese eingeschlagen hat . Eine vernünftige Kritik kann sehr
segensreich wirken, sie ist das Mikroskop , das noch die feinsten Stäub¬
chen sieht , wo das unbewaffnete Laienauge nichts Störendes zu ent¬

decken vermag , aber die Kritik fei sachlich anregend und frei von abge¬
schmackten Nörgeleien . Für sie haben wir wahrlich keine Verwertung .Wer uns nicht helfen will oder kann, das neue herrliche Gebiet der
Technik , das in kurzer Zeit eine ungeahnte Volkstümlichkeit erlangthat , immer mehr zu oervollkommenen und zum Gemeingut aller Be¬
völkerungsschichten zu machen , der laste uns unbeachiet. verschone unsaber mit den mehr oder weniger geistreichen Begründungen seinesdie ganze Rundfunkbewegung ablehnenden Standpunktes . Der Sie¬
geszug des deutschen Rundfunks mit seinen zur Zeit über 300 000
Teilnehmern ist nicht mehr aufzuhalten . Heute kann sich niemand
mehr der Einsicht verschließen , daß die drahtlose Lautllbcrmittlungbisher schon Gewaltiges erreicht bat und als neues Weltwunder dazubestimmt ist. im gesellschaftlichen . wirtschaftlichen, geschäftlichen und
politischen Leben aller Völker eine sehr bedeutende Rolle zu spielen.

Die neuen Grotzgüterwagen auf der
Gisenbahntechmschen Ausstellung .
Die auf der Eisenbahntechnischen Ausstellung in Seddin ge¬zeigten Großgüterwagen mit Selbstentladunn sind für Deutschlandeine völlig neue Einrichtung und dürsten die Organisation des

Eüterwagenvsrkehrs . welche Ober-Regierungsbaurat Laubenheimerin einem Vortrage der Eisenbahntechnischen Tagung behandelt , sehr
wesentlich beeinslusten Zweifellos wird die Einführung dieser
Großgüterwagen erhebliche Ersparnisse mit sich bringen .

Fn den Vereinigten Staaten sind derartige Großgüterwagen für
den Massenverkehr schon seit längerer Zeit in Gebrauch. Die ameri¬
kanischen Wagen sind aus Stahl konstruiert und besitzen ein Lade¬
gewicht von etwa 110 Tonnen . Züge, die aus so gewaltigen Güter¬
wagen zusammengcstellt sind , verlangen natürlich sehr kräftige Loko>
Motiven : sie werden von Maschinen gezogen , die ein Gewicht von
450 Tonnen aufweisen.

Unsere neuen Großgüterwagen zeigen nicht so gewaltige Ab¬
messungen wie die amerikanischen: wir begnügen uns mit 50 Tonncn -
Wagen : dabei ist aber das Gewicht eines Großgüterwagens niedrigerals das der bisherigen Wagen für dasselbe Ladegewicht, und ein50 Tonnen -Wagen ist auch nicht länger als die bisher gebräuchlichen20 Tonnen -Wagen . Die Züge werden für die gleiche Fördermcngenoch nicht halb so lang wie jetzt , woraus sich erhebliche Vorteile fürden Betrieb ergeben , die aber noch dadurch gesteigert werden , daßmit einem Handgriff das ganze Gut eines Wagens entladen wer¬den kann.

Namentlich die Bergwerks - und Hüttcnbesitzer haben bei uns aufdie Einführung solcher Großgüterwagen bingedrängt . und zwar in
Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältniste wie sie sich bei uns inden großen Kohlen- und Fnd 'istriebezirken infolge des Krieges unddes ..Friedens '-ertrages entwickelt haben Da wir das Sagraebietund Oberifchlesien eina - büßt haben , so hat sich der Schwerpunkt derkür die dent' ch« Wirtschaft erforderlichen Koblensörd^rrrng nach derR»br vericbob -n lodaß man di -- hier zu fördernden Masten in mög¬lichst wenig Wogen- und Zuqeinbeiten zu transportieren lucht Fmübrigen war man natürlich bemührt . die Ansnutzimgsmöglichkeit der

Güterwagen ganz allgemein bei gleichzeitiger Verwendung schwererLokomotiven auf das höchste Maß zu steigern, wobei noch zu berück¬
sichtigen ist , daß bei der neuerngeführlen durchgehenden Güterzug'
bremse der Deutschen Reichsbahn — Mannt umer der BezeichnungKunze-Kiiorr-Lufldruckbrcmje — die Zahl des Perfonats diefetb«bleibt , wenn an die Stelle des leichten Güterzuges ein schwerer , alfaein Eroßgüterzug tritt . Die 50 Tonnen -Wagen haben sich für un .er»
Verhältnisse als ausreichend erwiesen : sie sind natürlich nicht nur
für Kohlen, sondern für die mannigfachsten Erzeugnisse . namentlich
auch für Ziegel und sonstiges Baumalerial geeignet Um nun der»
artige Großgüterwagen - für das mannigfachste Ladegut geeignet zamachen , hat man sie zirm Teil derart konstruiert, daß ste sowohl alsnormal « offene Güterwagen mit flachem Boden wie auch als Älbst »
entladet für Schüttgüter Verwendung finden können. Sic werdenals sogenannte Flachbodenentlader gebaut , d h der flache Bode*wird mit Platten versehen , die beim Hochstellen einen Sockel oder
Eselsrückcn bilden . So können die Wagen , je nach den Umständen,als gewöhnlich Großgüterwagen wie auch als Selbstentlader Ver»wendung finden.

Die deutsche Rrichbahn hat kürzlich auf der Strecke Erunewold »
Beelitz-Bel .zig Probefahrten mit einem schnelliahrenden Güterzuge ge.macht und bej dieser Gelegenheit eine Fahrtgc *chniinbigkeii von
10O Kilometern in der Stunde erzielt Der Probeznn bestand aus
Zwanzig neuen 50 TonnenGroßgüterwaoen und einem Meßwaqen des
Eifenbabnzentralamt >' s . der mit genau arbeitenden Vorrichtungenausgerüstet war mittels deren die Geschwindigkeit des Zuges Zug¬kraft und Leistung der Lokomotive » nd die übrigen für die Unter-
fvchung erforderlichen Größen 'estqellellt wurde Der Zug war mit
Kunze - Knorr -Bremteo ausgerüstet Eine Bremsprob - ergab daß derZun vx»n M kröchstMchwindi ' gkeit mit kaffe der Schnellbremse auf
175 Meter abgehremst werden konnte Zwo ! EchnertzugtillomotiveNdienten als Vorspann dieses schnellfahrenden Eroßgüterv ' - gen»
Probe,zuges. Hth.

Betonstraßen .
Fm Straßenbau findet der Beton bei uns vorwiegend als Unter»Pflaster , namentlich für Wphalt . Verwev.r-ung , während sich derBeton als Straßendecke keiner Beliebtheit zu erfreuen scheint Beion»

straßcn im englischen und amerikanischen Sinne namentlich solchemit Eisenbewehrung werden bei uns nicht ausgeführt und die 23«*
sonderheiten des Baustoffes desten Vorzüge oder Mängel sich häufigerst nach Fahren Herausstellen, scheinen hier abschreckend zu wirken.Es ist leicht einzusehen daß man bei der besonderen Beschaffenheitdieses Materials das namentlich in der ersten Zeit nach feiner Her¬stellung innere Bewegungen durchwacht . die zur Bildung non Riffenführen eine reichere Erfahrung gehört als zur Herstellung einesSteinpflasters , b- i we ' chem der Erfolg einer soliden Arbeit und dieMängel einer nacbläsiigen weit schneller zutaae treten . Bei Flächenron der Ausdehnung einer Straßendecke können schon die Schwind»
risse bedenklich werden ' außerdem aber dehnt sich der Beton in derWärme , es entstehen Druckspannungen, die ebnfclls zu Schwierig¬keiten Anlaß geben können Man hat nun häufig um der Beton¬decke die freie Bemegnnv zu sichern , in dieser Fugen offen gelaffen,doch sind auch diese nicht unbedenklich Fn der Heißerz Jahreszeitschließen sie sich infolge der Ausdehnung des Betons , bei Kältesieben sie infolge der Zusammenziehuna der Straßendecke offen und

ohne Sauerstoff, ohne Preßluft .
Original - „ A LB E KA“ - Apparate
mit ges . gesch . automat . Druckregler
zum Hartlöten , autog . Schweißen und

Schneiden .

SpezialtAusführnng für
Fahrrad - und Auto-

Mechaniker .
: *■■

Einfachste Bedienung
Sparsam im Gebrauch

Explosionssicher
Konkurrenzlos billig .

D. R. P. a
D. R . 0 . M.

Spez 'al - Doppelbrenner
„ALBEKA“
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Fabrikation
moderner Seidenschirme , Lüster ,
Ständer , Stehlampen und Schlaf¬

zimmerampeln .
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K sich dann mit festen Stoffen Di« Folge ist dann , das , die
füllun« die Ausdehnung der Straßendecke verhindert und so

wiederum zu Rissen, zum Abheben der Oberdecke vom Unterpslaster
Veraniasiung gibt .

In England haben sich die eiisenbewehrten Betonstvaßen. die
inan nach amerikanischem Borbilde ausführte , sehr gut bewährt —
fie werden jetzt mehr und mehr angewendet . In der Zeitschrift „Die
Bautechnik" teilt Geh Regierungsrat F . WerneNe , Berlin -ZchlenLovf ,
nach englischen Quellen eine Reihe von Regeln mit . die bei der
Ausführung von Betonstraßen zu beachten sind. Er betont , daß die
feinen Riste bet eisenbeweyrten Straßen ohne Bedeutung sind , und
bei geteerter Oberfläche nicht einmal sichtbar werden. Querfugen ,
hie den Beton in einzeln« Felder zerlegen, sind sozusagen künstliche
Risse ; sie haben aber gegenüber den natürlichen Rissen den Nachteil,
daß der Beton zu beiden Seiten der Fuge nicht bnvmer genau in der
gleichen Höhe liegt . Deshalb und well der Beton am einer scharfen
Kante überhaupt nicht die Festigkeit erlangt wie im Innern des
Baukörpers . ist er an der Fug« der Zerstörung besonders ausgesetzt .
Auch die Unterbrechung der Bewehrung an der Fuge macht dies« zu
einer schwachen Stelle .

Im Gegensatz zu den Erfahrungen in Amerika, wo allgemein die
Betondecke in Feldern mit Fugen in etwa 10 Meter Abstand her¬
gestellt wird , wird in England empfohlen, den Beton gleichmäßig
fortlaufend anzubringen , und sogar täglich durch Beseitigen eines
Streifens des gestrigen Betons vor Einbringen des nächsten Streifens
dafür zu sorgen, daß ein einheitlicher Körper entsteht, in dem mög-
liafst wenig von der Unterbrechung der Arbeit durch die Nacht zu
bemerken ist . Ebenso sollte die Verbindung zwischen den beiden
Teilen der Decke in den Fällen hergestellt werden. wo di« Straße
etwa zunächst nur in der halben Breite befestigt wird , während die
andere Hälfte noch dem Verkehr überlasten bleiben muß. Bei dieser
Längs fuge sollte die etwa vorhanden« Bewehrung ungefähr 18 Zen¬
timeter überstehen, um in den Beton der anderen Hälfte eingebun¬
den zu werden . Die Ansichten über die Zweckmäßigkeit der Fugen
scheinen in England trotz der Erfahrungen , die dort vorliegen , noch
geteilt zu sein, zu Lberwiegen scheint aber dort im Gegensatz zu
Amerika die ablehnende Haltung .

Daß zur Befestigung einer Straße nur hochwertiger Beton ver¬
wendet werden kann, ist selbstverständlich. Er darf auch nicht mehr
Wasser enthalten , als zur Bearbeitung unbedingt notwendig ist ;
hoher Wasterzusatz vermindert die Festigkeit. Die Betonschicht wird
im allgemeinen 15—20 Zentimeter stark ausgeführt : das wird als
genügend angesehen. Sie besteht aus einer Tragschicht und einer
Deckschicht ; die Tragschicht wird im Mischungsverhältnis 1 :2 :4 aus -
geführt . d. h . aui ein Teil Zement kommen zwei Teile Sand und
4 Teile Kies oder Steinschlag . Die Korngröße der steinigen Körper
soll höchstens 4 Zentimeter betragen . Auf diese Tragschicht kommt
«ine Decke von etwas festerem Beton im Mischungsverhältnis von
l :l% :3 . In dieser Deckschicht soll die Korngröße der Steinkörper
höchstens 1,5 Zentimeter betragen Für den Unterbeton können
irgendwelche Steine , selbst Ziegelbrocken , verwendet werden, während
% den Beton der Deckschicht nur Granit oder ein gleich harter
Naturstein geeignet ist. Die Deckschicht sollte innerhalb 20 Minuten
nach Einbringen des Unterbetons aufgebracht werden, damit beide
gut miteinander abbinden . Es müsten deshalb zwei Mischer gleich-
' eitig laufen , doch ist das vorteilhafter , als wenn man die ganze
Betonschicht aus der fetteren Mischung Herstellen wollte.

Die Oberfläche des Straßenbetons darf nicht glatt gerieben wer-
d . i hierdurch kämen die feinen Bestandteile nach oben, die unter
den Berkehrslasten bald abspringen würden . Der Beton ist zunächst
mit einer Lehre die über die ganze Straßenbreite reicht , abzu-
streichen und dann mit einem Brett , aber nicht zu stark , abzureiben.
Um das itberflüstige Master auszupresten, ist es zweckmäßig , den
Beton abzuwalzen und das heraustretende Master, ähnlich wie es
beim Asphaltwaschen geschieht mit einem gummibewehrten Holz¬
schieber zur Seite zu streichen . Hierdurch wird di« Oberfläche körnig
und widerstandsfähig gegen Abnützung. Der ftrtige Beton soll in
der Nacht mit Planen abgedeckt werden. Am folgenden Tage soll
dann eine 5 Zentimeter dicke Sand - oder Lehmschicht aufgebracht
werden , die 14 Tage feucht gehalten werden muß . Soll der Beton
bewehrt werden, was namentlich bei wenig tragfäbigem Boden nötig
sein wind, so wird zu diesem Zweck eine doppelte Einlage aus Draht¬
geflecht in etwa 5 Zentimeter Abstand von der oberen und unteren
Fläche empfohlen. Die Erdoberfläche wird zweckmäßig gleichlaufend
mit der Betonfläche abgeglichen .

Londer-Bsilage zw Badischen Presse

Technische Fortschritte .
Von

Ernst Trcbcsius.
Lastkraftwagen mit Sauggasantrieb . — Ein nenartiger Dieselmotor.

Senkrecht aussteigendes Flugzeug .
Unbekümmert um das Tagesgeschrei unserer politisch so wild¬

bewegten , friedlosen Zeit schreiten Wistenschast und Technik weiter
auf der Bahn steter Höherentwicklung unserer gesamten Kultur . Zu
den ganz großen Erfindungen und Entdeckungen, die die Meilen¬
steine aus dem Wege unserer Entwicklung darstellen , gesellen sich die
zahllosen kleineren Vervollkommnungen und Neuerungen , die ge-
wistermaßen die einzelnen Steine bilden , mit denen dieser Weg zu
jener glatten Straße ausgebaut wird , auf der wir Menschen dann
so bequem pilgern . In diesem Sinne muß deshalb jeder wissenschaft¬
liche und technische Fortschritt betrachtet werden , auch wenn er schein¬
bar zunächst nur einem Teil unserer Mitmenschen zugute kommt .
Einige solcher Neuerungen , die aus bestimmten Sondergebieten liegen
und dennoch letzten Endes der Gesamtheit zugute kommen , seien heute
aus der Füll « des technischen Fortschrittes hervorgezogen.

Da der Krieg mü> die Nachkriegszeit mit ihrer steigenden Nach¬
frage nach flüssigen Brennstoffen zu einer immer größer werdenden
Knappheit und Verteuerung derselben führten , so gestaltete sich der
Kraftwagenbetrieb im Lause der Jahre immer teurer . Das Be¬
streben der Fachleute ist deshalb schon seit einiger Zeit daraus ge¬
richtet, anstelle der teuren leichten Motorbetriebsstofse (Benzin , Ben¬
zol und ihre Mischungen) die wohlfeileren schweren Brennstoffe
(Petroleum , Easöl und Solaröl ) im Automobilbetrieb zu verwnden.
Hierbei stnd nun freilich eine Reihe technischer Schwierigkeiten zu
überwinden , da die Motors für Leichtöle eingerichtet sind und des¬
halb die Schweröle nicht ohne weiteres verdauen wollen . Mit dem
Einbau eines neuen Vergasers allein ist es nicht abgetan . Nun bie¬
tet sich freilich noch ein anderer Weg , um die Brennstoffrage in
wirtschaftlicher Hinsicht zu losen , nämlich die Verwendung fester
Brennstoffe. Man kann die festen Brennstoffe unter einem Dampf -
kestel verbrennen und zur Dampferzeugung verwenden , welcher Weg
in den Anfängen des Automobilismus und verschiedentlich auch in
neuerer Zeit bei Lastkraftwagen beschritten wurde . Eine Bedeutung
hat der Dampfkraftwagen jedoch nie gewonnen. Eine weitere Mög¬
lichkeit zur Verwendung fester Brennstoffe bot ihre Vergasung im
Generator . Und dieser Weg wurde von einer Berliner Fabrik mit
ihrem „Ipagnom " ( eine Zusammensetzung aus der Firmenohksirzung
I .PÄ . und dem Wort Gnom) beschritten. Der „Ipagnom " stellt eine
kleine Sauggasanlage dar , die auf dem Lastkraftwagen entweder
neben odeü hinter dem Führersitz eingebaut werden kann, und die
Verwendung von Anthrazit , Koks oder Holzkohle nach ihrer Ver¬
gasung zum Antrieb des Motors gestattet . Da diese Brennstosse be¬
deutend billiger sind als die flüssigen , so ergeben sich mit dem Saug¬
gasgenerator ganz bedeutende Erfparnisie . Ein bei der Berliner
Omnibus -Aktiengesellschaft mit dem „ Ipagnom " ausgerüsteter Om¬
nibus hat während seiner mehrmonatigen Erprobung so gute Resul¬
tate geliefert , daß weitere derartige Wagen in Dienst gestellt werden
sollen .

Einen Dieselmotor ganz eigenartiger Konstruktion stellt der nach

Franz Planer
Beratender Ingenieur , V , B . L
Vereidigter Sachverständiger

Mitglied des Bundes Ts hn Experten , B. T. E.
Ingenieur-Büro für Fabrikabschälzungen
zu Sleuerzwecken und Finanzierung . Vortaxen.
Brand- u Maschinenschäden-Regufierung.

Revision ei ktr , Anlagen li Vorschrift
der Feuerversicherung » - Gesellschaften .
25jährige Praxis — Prima Referenzen .

Mannheim
Telegramm : Planexma — Tel . Nr . 3352 Lameystr . 5 .
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seinem Erfinder benannte Michelmotor dar . der . nach dem be»
kannten Dieselprinzip im Zweitakt arbeitend , die von den hin- und
hergehenden Kolben erzeugte Kraft jedoch nicht wie Üblich mittel »
Gestänge und Kurbel aus die Welle abgibt , sondern mit den Kolben«
stangen direkt mittels Rollentraversen auf eine Kurvenbahn einwirtt .
Diese Kurvenbahn ist im Innern eines geschloffenea Rotation ««
körpers , den man sich als völlig gefchlostene Trommel verstellen mutz,
ist mittels einfacher Flanschverbindung mit der zur Krastweiter «
leitung bestimmten Welle verbunden Im Inneren der rotierenden
Trommel befindet sich also der feststehende Arbeitszylinder , der jedoch
im Grunde genommen aus 3 Zylindern besteht , die sich sternförmig,
unter Winkeln von 120 °

, gegenüberstehen. In jedem dieser drei
Einzelräume des Zylinders arbeitet ein Kolben. Alle drei Kolben
zusammen benötigen jedoch nur 1 Brennstoffvertil , da ste sämtlich
an den gemeinsamen, zentral gelegenen Erplosionsroum angsfchlosteN
stnd . Die beim normalen Dieselmotor üblichen Zylinderdeckel kommen
deshalb gänzlich in Wegfall . Die wesentlichsten Vorteile des Michel¬
motors , der in seinem Aentzeren etwa einer Dampfturbine ähnelt ,
sind sein äußerst geringer Raumbedarf , der nur K bis K desjenigen
einer normalen Dieselmaschine gleicher Leistung beträgt . Sodai ' N
ergibt sich eine große Eewichtsersparnis ; wiegt doch ein Motor von
120 PS nur 6000 Kilogramm .

Der Wunsch , mit einem Flugzeug der Lerche gleich senkrecht auf¬
zusteigen, wurde schon in den Ansängen des Flugzeuges wach . Zahl -
reiche Versuche mit Schraubenfliegern , die damals unternommen
wurden , legen für di« Stärke dieses Wunsches ein beredtes Zeugin »
ab. Daß die Lösung dieses Problems bisher nicht Klingen wollte ,
läßt die Schwierigkeiten, die das Luftmeer seiner Bezwingung nach
dieser Seite hin entgegenstellt, nur zu deutlich erkennen. Als ein
umso größerer technischer Fortschritt wäre es daher zu begrüßen,
wenn sich die Meldungen aus England , wonach ein neues , Hell »
c o p 1 e r benanntes , Flugzeug senkrecht aufzusteigen in der Lage
wäre , bewahrheiten würden . Daß ein solches Flugzeug sür den kow-
menden Luftverkehr namentlich in Großstädten , wo die Schaffung
geeigneter , im St <ü>tinnern gelegener Flugplätze ohnehin kaum
durchführbar ist , einen begrüßungswerten Fortschritt darstellen
würde , bedarf kaum der Erwähnung . Würde doch damit die von
zahlreichen phantastebegabten Schriftstellern und Zeichnern so oft
geschilderte Landung und der Aufstieg vom Dach« eines Hauses zur
Tatsache. Damit würde aber auch die Frage angeschnitten, wie man
sich vor ungerurenen Besuchern , die nachts auf den Dächern landen ,
schützen kann. Vorläufig braucht man sich fteilstb darüber den k- opf
nicht zu zerbrechen. Schon manche Meldung über technische Neuerun¬
gen , die aus England kam , hat sich hinterher als Mär erwies o.
Eine Bestätigung jener Meldung muß also abgcwarict werden.

Der elektrische Tauchsieder .
Elektrische Tauchsieder finden in . erster Linie Verwendung , wenn

geringe Flüstigkeitsmengen in kurzer Zeit erwärmt oder zum Kochcn
gebracht werden sollen, also z . V - für die Bereitung von Mund - und
Rasierwasser, kleinen Mengen oon Tee oder anderen Flüssigkeiten,
ferner in der Kinder - und Krankenstube zum Erwärmen von Milch,
Arznei oder dergleichen Die Hauptvorteile des Tauchsieders bestehen
darin , daß »r jederzeit betriebsfertig ist und infolge seines geringen
Stromverbrauches an jede Lichtleitung angeschlossen werden kann . Er
ist für alle Gefäße verwendbar und bringt das darin enthaltene
Kochgut , solange es sich nicht um größere Mengen handelt , in kurzer
Zeit zur Erhitzung Die besten auf der Technischen Mesic in Leipzig
gezeigten Tauchsieder sind in allen Teilen aus vernickeltem Mess " "
blech hergestellt. Die Zuleitung ist direkt in dem Griffende des
Tauchsieders eingeschlosien und kann infolgedesicn leicht ersetzt werden.
Der Heizkörper selbst ist eine Spezialkonstruktion aus Glimmer u ' id
hochwertigem Widerstandsmaterial , wobei besonderer Wert auf mög¬
lichst kurze Anheizung gelegt wurde

Architektur - und Industrie -Ausstellung .
Die Unterbadische Jsolterwerl und Backosenba « (5- m. b. H„ Inh .

Ehr . D- Al l i nge r und Ludwig S t a u ch - Karlsruhe (Schützen -
straße 34) , hat die in der Architekten und Industrie -Ausstellung aus¬
gestellten isolierten Rohre der Technischen Hochschule zum Ecsibcnk
gemacht . Ferner erhalten Schulen in Karlsruhe und Mannheim
einen Teil der ausgestellten Muster von Iloliermaterial .

Das 0 M . Motorpierd erste Oiesel -TuZmaseliine derWelt
Zieht 300 Ztr . Treibt jede Arbeitsmaschine . Kostet 30 Pfg. Brennstoff pro Stunde .

MOTOREN-WERKE MANNHEIM A . =G.
vorm . Benz , Abteilung stationärer Motorenbau.

IV
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Sofienstrasse 30 — Telefon 4714
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Ausstellung von Herren- u . Speisezimmern aus eig .Werk¬
stätte unter Mitarbeit eines Innenarchitekten gearbeitet Stand 12.

Rundfunk

Besucht den

Stand 12.
Anfertigung sämtl . Zimmerarbeiten in Neu- u - Umbauten
sowie alle in diesem Fach vorkommendenReparaturen-
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Zimmerqeschäfl

-- Treppenhau
Holzhandlung
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[im Schachspalte m==i

1Nr. 43

6elettet von R. Rotz .

Aufgabe Nr. 31
von R. Rutz.

Schwarz .

a b

3

7

6

5

4

3

2

1

Weiß (8 Steine ) : Kf8. Tdl .
Lfl , Sbl , k6 , Be3,f3 , f4.

Schwarz (7 Steine ) : Ke6,
Lg6 , Bc4 , c5 , d4. d5, k5 -

Weiß .
Matt in 3 Zügen .

Der Grundgedanke : Die Linie für einen weißen Stein wird
forciert freigelegt . _

Bon heute ab bringen wir wieder regelmäßig die Löiungen der
Aufgaben und die Namen der Löier Zuschriiten an : „ Schachspalle der
» adischen Presse". _

Aus der Schachwelk .
Im „Allrussischen Turnier" zu Peterburg gewann der in T iberg

ansässige Bogoljubow mit 15 Zählern aus 17 Partien den 1 . Preis .
Karlsruher Schachklub . — Das Turnier um die 2. Klubmeisterickaft

hat in 3 Klassen begonnen. Die 1 . Klasse spielt mit der 2. -. jedoch ge¬
schieht die Wertung getrennt innerhalb der Klassen . Für die einzelnen
Runden sind genaue Termine festgelegt. Wir werden über daS Turnier
fortlaufend berichten.

Rätsel - Ecke

Man suche 9 Wörter von der Bedeutung unter a . Von jedem
Wort ist durch Aenderung des Anfangsbuchstabens ein anderes Wort
zu bilden von der Bedeutung unter b. Die Anfangsbuchstaben der
Wörter unter b müssen im Zusammenhang eine europäisch« Haupt¬
stadt bezeichnen.

a b
1 . Empfindung — Himmelskörper
2. Gefäß — Baum
3- Nebenfluß des Rheins — Teil des Kopfes
4. Werkzeug — Stadt in Hannover
5. Großstadt des Altertums — Verkehrsmittel
6. Gemütserregung — tierische Waffe
7. Blumen — Kirchenfest
8 . Handwerker — innerer Körperteil9 . Weiblicher Borname — lästiges Insekt .

Mlöer -Rärsel .

Silbenversteckrötsel .
Navigation — Sturmwind — Beistand — Schlehdorn—
Dreimaster —TrinkgefäB— Widerstand — Kunstreiter

Es ist ein Sinnspruch zu suchen , besten einzelne Silben der Reihe
nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht aus deren
Silbenteilung .

Zifferblatträtsel.
I i ! III IV V VI VII VIII IX X XI xn

Anstelle der Ziffern des Zifferblattes einer Ilhr sind die Bucĥ
staben AA — C—D—EE — H— I—L—M— SS derart zu setzen, daß di»
Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von folgender Bedeutung berühreAl

1— 5 weiblicher Vorname ,
4— 6 Teil des Jahres ,
4— 7 weibliches Wesen ,
5— 6 brasilianisches Tier .
6— 8 bekannte Oper ,
S— 8 weiblicher Vorname »
7—10 Teil des Hauses ,7— 11 kleines Raubtier .8— 12 Teil des Wagens .

12— 3 Haustier -

We!- Auflösungen aus der letzten Sonntag-Nummer :
Geheimschrift : Freundliche Leute habe ich viele gefunden , doch

Freunde sehr wenig (Seume .)
Logogriph : Raum — Rum .
Arithmogriph : Lord . Erle, Opal , Page . Aloe , Rade . Dora - *

Leopard
Auflösung de ? Bilderrätsel »

Kanzelredner.
Merkräsel : Es ist nicht alles Gold , wa » glanzt
Sbakaufgabe : Kartenvertetlung :

V . b . c B : a 10, K . 9, 8, 7 ; c A, D, 8 .
M. a A . D ; b 10, D . 9 : d 10. K, D, 9. 8.
H- a B ; b A . K . 8. 7 ; c 10 , K, ». 7 ; d 7.Skat ; d B. d A.

Spiel :
1. V . b B , a A . a B ( —15) 2. H c K. c A. a D (— 18 ) 43 M . b D . b A, a 10. Der Spieler bleibt am Stich uni
muh selbst mit c kommen: Er gibt noch 2 Stiche ab :
V c 8, d 10, c 9 (- 10 ) u . H c 10, c D, d K ( —17).Damit haben die Gegner 60.

Richtige Lösungen sandten ein :
Zu Rätiel Rr . 1—7 : Faiglc-Tenncubronn: in Nr . 1—5: Karl Utrl>Karl ZirpiuS-Lorrach , Alfred Pallmer-Ninttzeim , Liesel Walter-Ettlingen!

zu Nr . 1. z. 4 und 8 : Doriö Schneider , Egon Wiberg : zu Rr . 5 «ud k>
W. Moninacr : ,u Rr . 1 «ud 8 : Berta Klebsattel : ,« Nr . 1 : Ernst Pfest
fer- Wiesloch.

BHBMRMinBälllBIHHHB
Ist Ihre B34465

Lebens -Versicherung
schon in eine wertbeständige umgewandelt . ? Wenn nicht ,dann verlangen Sie unverbindliche Offerte von der

Basier Lebens -Versicherungs-
Gesellscbait.

Diese im Jahre 18 :4 gegründete , altangesehene Gesellschaft
bietet Ihnen neben größtmöglichster Sicherheit Versicherungs¬
schutz zu Vorkriegsprämien und vorteilhaften Bedingungen .

Geeignete Mitarbeiter werden gesucht .

Der Landeshauptbevoilmächtigte für Baden
Chr . Kempf

Mathystrafl 35 Karlsruhe i . B . Fernsprecher4999 .

■ BIHHBIBIfliilHBBi : BinflaiBIBaiBIBiSB

ZUBAN

mm

I-Lesezi
Inhaber : O. Griitzuer Lohn

jkatleritratze 288 — Telefon 8882 .
Verleib von sämtlichen deutschen Seit »ichriiten a» CwtclS. CakS » . Rest .. KriseureAerzte und Private .io Heit « oer Woche von 80 Vtennlgan fret HauS 1199 '

rür alle Berufe durchden Spezialisten
| F . Buck , Karlsruhe |

Lessingstr. 78 Teleplion 1298
Honorar Mk . 10. - 15248 1

DAMEN - HÜTE
tn tlnferttouna und Umardeiten nach neuestenModellen , emvsteblt ichnell und billig 1480»
Damonniin « mallenftrohe 47

Der moderne Führer
durch die Literatur aller Zeiten u . Völker,aufsehenerregend in
seiner umwälzenden Methode , unentbehrlich für Lehrende u
Lernende , ist das neu erschein - »Handbuch d. Literaturwissen¬
schaft “

. herausgeg . in Verbindg mit ausgezeichn .Üniversitäts -
professoren yon Professor Dr . Oskar Walzel - Bonn . Mit ca .

in Doppeltondruck und vielen Q QflTafeln z .T . in Vierfarbendruck . £ . £ U
m Jede Lieferung mir Goldmark

Man verlange Ansichtsse ndung No . 44a . a***
4KT1KT8 et LlTIHtl .t , 4 »ef«ell «esaft für liunst -ii . LKri 'iitnrnissenscliiirt ni . b . II POTNUBAS1 .

iHuicwureu vuii rrun

3000 Bildern

‘flflliMMrttfdMirm ftMMII» IHHHIM

I
anerkannt beste Briketts
mit hohem Heizwert, langem Anhalten, geruchlosim Brennen ; für Hausbrand und Industrie vorteilhaft.

Keine Schlacken, kein Grus , kein Bruch.
Zu beziehen nur durch :Karl Riess & Sohn

Kohlenhandelsgeschäft
17108 Soiienstraße 45 Telephon 2363 .

Jetzt ist es Zeit
zur Gerbswüngung
mit StoU, XbamaSmetil und ftainit .Wir liefern iämtUdjc Diinsemit «« » tn tebewQuantum tür Gartcnbesiöer und Landwirte.Kachmänn ische Beratung . 16567

Franz HanieG & Cie. <5. m . b , H.Kernlvr. 4855/56 Zweigstelle ftotlütulie . SlaHecftraüe 231

Briefumschläge

m Msever. seit viele» srchrrn
beftdekruMiru „berMschimyl
Kmes verstärktes hschosales Kmvst.

Größte süööeuMe ) l- Lretteu -^Lbrik

»WWDM (/»« MWMUWM WDWpim PUtiWMM mmm

! Gerwlgsfr. 27 u KARLSRUHE i . Baden :: Telefon 4740.

nt eL » fl aß «2 ~ ^Wvslrie- im , vormals
CARL HAF ).

\

Schmirgel - u- Giasleinen , Schmirgel -,Qlas - ii . Flintpapier , Rotschleif - u .Sand -
Papier etc ., Messerputzschmirgel

1Blatt - und Rollenware )
in allen Körnungen stets vorrätig .

%

Vertretung und Fabriklager
der Firma

SüddeutscheSctimirgelwerke
( .HemmIngen , Bayern)

Die „ Bavarla “ - Erzeugnlsse haben Weltruf !
Ferner empfehlen wir uns für den Bezug von :
Maschlnenputztiicher
in Baumwolle und Tricot, gesäumt und ungesäumt .

(Anfertigung in eigenem Betriebe).
Put5WOlIe (weiss und bunt) , Pu ^ lappen (hell und bunt),Polierleinen , Arbeller - Scl \ uf 3beRlelclung

Schleif - und Pollerscheiben
(nur prima Qualitäten ; für alle Verwendungszwecke).

ElgenePu ^ such - u .PufjlappenWäscherel
Erstes Spezial-Unternehmen am Platze ! Verlangen Sie unter Angebo '

Vertreter gesucht !

ai
1

17 'S. /

Clüldebrand
Bau geschält

Telefon 550« Uttro Wendtstr . 15.
Spezialität für 16883

Fassadenpufz , Terrazzoböden ,
Boden- u. Wandplatten .

Uhren - und Gotdwarert
nur Clttalittit 0 n>ac « enivficblt Suneutt billig
r. Thftiliirbpn Ubrmach .. vubelftr 2» aeg . » alle«
u . 1 ncllUEner , Bauer . TiUMS Revarai .-Werfftätt ,

CARL JULIER
Landschahsgartner
— Klauprechtstraise 21 — 16829

Spezial für Neuanlagen
Park . Obst - und Nutzgarten
Umändern und Unterhaltung .

Uebernehme auch auswärtige Arbeiten .

Auto-Garagen
iotoi -rad - tiiiiragren , Jagdhiltteon Weub eenkonstruku on , ausVorrai lieferbar

Wolf Netter & Jacobi,

Pickel , Milesier !!
itn einfaches wunderbares Mittel *teile aern kostenlos mit *

Frau W.Polonr . Samiooerü 1. WeM.3lU
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S -S S " C? Ä
IS -2 '» -£ ^ ,£0 C :

ZZ LLcs
g =:c I § > 2 " 'S ' - '? 3 . £ s .3 - - y « £ »

8 8ft» ff ter o
s tt S’S vg ' ** — 6

L -L -bF -
ZZg - I

ft» 8 8 _ JP es 8•-- 0— 8 ^ ^ tt c ff
A 3 8 ® O 5 S' -i - o »

es A. ft» 8 « vA->7 vro-
w g ,SJ w P ? o c» ff <jjft- tt ^ 8 tttL ^ tt

30 S StlÄ .. . .3■“ -ra 8 t - sA1 8 'ff ' *a «S»»8■i- r d TJ ,ZZ o O *-»
- § >•-

5
“

ajgä

3 g
“ - - . ^ Z » 2

rrfii § s § © -ft» ft» '
^2

ei ft* 8 3 !l7" ft» ff m .'77'wPjfi ö 08 ft» a ? C ^
» C W D h * ® ^.tZ ö 8 */ E- * ^ « >- Sw »- ft* e *“

:3 ft» A .7

Sr

ff
3 «

ff *S ff “1ff ft) U—£3 *£*“ »w 5t *t> *• o
S .t 7 gtte ^ :

C 2 § f I g i # £ :ft
3

2

- * - B - £ i fff ® 3 S
"s LKL « " 3 Z

"

8
öC

I

ff ö i 5 tt ff £ ^ö ‘7T S3 ? 5 0 ttff
- SS 5 Sr

A "
3 .

>. 8 '
«° .

■** ff o -
« 3 8 '

- 3 «
2 -Z . KK ^*8 ,*7 AV

B <0 .L
- 3J £ ^ >© - a
.E © « c . S " ° L -- 3»8 3 -a* /̂ i cC « »-» 2 ** 5 ft>
»et Ktt ^ es sä ^ Sp

-ge _ Eg ^ S “ « 10 !
* "

SSlselSa ^ § « «
5

®
Sr

8 ;
_A 8 '
O B

50 2

A»-* ft»aJT -Ä 3 *=i ft» 8 *cr *77
£ S19 iH .

’
« E *S « tt A

crf •** ►* •** ^ ft» »es »* i/ft *—
wfc ?) Q -** m A © ft» tS ft-» 8

ll
5 *

clg -SQ b | ® J8 |
- 5

2 g .GN a - ZB ^
^ ^

•“ BbII « « - £ " B ^ g » 3
gig - § f »

S
£ ^ L ^ Z ^ LN ZL .E .4KA « ! Z B

- W -S

N

BigBEig - S bCS :BÄl - e/ .B - ascjwi

r- >
Q>

J =>

(5*
r
c

Q>
L
ö
£
o

Sf *

S
OQ

»A
o
o

0

» « a - 5 - in .©- a 5> g : .s Sf « « a s a © —
5 | - » Ä § 5 3 , = = at5i j, .«

BiS . ^ « e „
-S '

a W P*> 3ff »-» 8 ^ '3 ' -L3ff
0 8 i§ - % B £Oj 3 ^

JÖS
__ Cg

. B § 5 r,L .£ . s

BpSs P > S>

: *Lr*d

tt c>

ft» ft» 8 a> 8c g g C -Zs £

3 in ©
o c 3 a
a 'B ® — a ^o» © 0 o a c—
« ® Ä * ae M® o -5 E g S
„ e a 2 o E «
£ o» c S tr * o Tr
B « E ■£ S ? :5

"ja

■8

> JS

. « 53 ~ 7ö3
8 £ tt

,s .§ ^ '" "
8 ®» tt e-“ff *r J\ *ao «

d 8 ^ *» r - ;-* Ä P jQ P *g L , 8 »/
w *g 8 tt « tt «> - W ^ , ! ! ' 8 Ö> L
o B '

c « 05IÄ » „
'S

" °
.5 sa «

p -
e - r . sassiosr | r : ? Soli

s £ jpS
“ SS/s _ci 2 ! 2 M

3 g | Es | '
| E “ aS

'
a « w „ w SbS * ¥p 3 3 o .« » £ ä ww ‘ © £ £ ca Eo £ c

' P 0 ®> l2 ' 2 'n — —- —
bsSäwS ^ 'SS . . = » ; issS '

*r :, « a .
;s © ,

; a gcE ;
I E B

»
Ä S | a -

•— g SS
: jo

m

A

’S *>: ■
»- tt (
A

8
O
P

Ä - 8 vff g tt

off O 5 ft»
>L Z *" »* tt 3 X * ff -

8 A — 'S »

S p 'rz'
<r>.72 .ff ff ^- • ~ Äw «

- 'b ff

aS tt "- « Z
M g ^ ÄL ?S «w ^ bobbZ

2 . « B

' 55

•5 *«
Sfl“ lü

I

«
‘

-•— B 3 © *■»
» 'S *— ’T ’ tt 0

r A ° SP

Jjg K ^ E

^ a « fi ) £

. -g »

3
| .2 a -$ya I S . .L . 1S

3
S a

_
'
a £

SS « s - ig

jb : pSs
- 2

'S - o
B CL

5= 6C«* B

a «
3 c

—- ^ — 8» Dn' Q ' £
Ä •£ -° « B «

e
'S b *Ä>er
^

» S

e .H 'g' -o «
Ke -j » - js

® b | ja ■| (fl
""

* - g
'

i ©
^ S ^ B ^ © S (0 2

- äsä !
“

.1 « B wS s ® B | e 3 2 B ^ L -ZLZ g 1 ü « B o :s
9 g c * 1 ^ S S ' l & i- — S | « ® | -SSg | « § B- S

'
ig .g B „8 8 re — o 8 > T '— o ^ 8 ^ ff tt S^ ffft » jO « eQ ^ r-» -i* ff 8 -»*

^ A -§ ff « L oZ rr. . .ff tt ff E ft» ff c
’«2 2i

*
8 W 2 m tttt A 8 )5 .^ .2 P ^ 4» « 3 2 .W 5ffS 8V « ft» ft2

g
£ « ©

5
- «3 o .2 » B

g « ^ g s 3 , 8 «» 3

KpS ? 3S JgStlSE J 4 ® . 3 ° f ) S 33 “ .
UC- Z.

K « g 3 i 3 i C' . A i^ - Z2gZ gfs . fS
! g ^ « l “ « “ 2p c S 3 Bitr £ s & * Eg - i» "

^ «

n .aA ©

tt 8 ss

M tt M
: Sc -

CO"

8 r \ .^ _
ft» ff ’S ff Z 2

Ä S
‘
f ' ö Sg ^ ^ E ^ « . 8’

. ^
NS

’S .3 5 5 5 I f 2
K .5 .

« 52

SJ 'CT-CS ^
'
b

'
c 2

N
ZS 2
tt ^

4b
^ ff ff
tt ft» :3

ff *
0 8Ä
3

tt o o o = 7 etj 7 ^
fft ? ü ) A g5e « gS -

i .' 8 u “ «* b̂ JE o ^ ft»
A ** JTf w *-r **r «* » a -^ O

sO © w § _
s; £ ö ff

'ä p * o § ».
a „ - “ ~ S ^
ft) »72-^ 5 vtt

ff ü _ »-. S ^ » tt CÄv, . a -V c * ^ o -3 «ff - *» 8 :e
l (fli

'§ -g
'£ '? o c £ § »

e5i•- EC ST " Ä 8 in 5 «
A— ft» *4» »* ft> Co CO>b ft* cd A tt "

« -£ ei " (» ä „ a ~ 2 «» .o 3
ft» £ *3 8 v* ’aJ ff ^ t * q«"* p « ■£• o P Ä V Ä

»* ff 57 »* S ff *0 ^ 'ff 0 *eff o «tt off — xr - o — w tt
ff 3tt3tt ' ^ Ä « tt . £

o ^r ^ A 'ttff £ , ** *-' «p 1

ff ^ S

c .5

> A' L
A ^ 8 tt
8

3 b

3
tft A
S «.

ff ff 3 <55(

8
8 .

sesi - Ae £ LS O iff-S ff~ - ^ So o“ *- — ^ o19 O o i-
v* tt T SP :

- « 2 “° - • «n
£ L . - «>r 2 So tt ~ Q ft) M tt

3 tt — vttyC ? ^

tt
tf>

8
87

tt

fcO

b
19



-* 'o *“o *'-är o <55
ßu a 5̂ Z. ^ «
X Er A - 5 . 3 *
s äav s Ä Ä
|

3
9 « ä ' - 3

3 S ' 2 to 2 z a
3 Ä - ■tt ^ ? tta äc , Ü < ®» « ZogSs- 3 ' » 2 o- tt 3?

rt fr X «
O - £ ,

*" n **
.""* jo ft»» o

o o ss 3o t * » ss er £m g .§ «> is |
. ? 5 -» A = '

m B tt - tt (fl tt Z (?, ff>Ö tt ö ' -^’ -a -ff « =£ fl»i» 5 * g *« ' — orfll tt Z ® 2 , 5 Z <82 sT » iS3 . J?y 1 ? ws S ' s 5 ii! ü : Ä « 2 . ^ 2 £ e » ä 2 p p K fr o ^ » L p £ er 2 t ju» et £? fr
A 2 »>er A U. arÄ * « 2 ß 3 5 S 5 SLac ** fr L 2 . ^ ^ cL » « -2 « 3 <TÜT E 5 «5

fl £ § 5
~

fjltff ff | g | fl 1
Iffls ? ! « ! l | ^

2 * * - S f ! <ä * * ■§■2 - S g o- | 3 2- | „ * f :4- 3 15 3 « g , | $ tg * 3 <i

S * « # 5
'
Ä « . AZ - ZIttg 3 & ff fcgSf

' s Ir ^ Sfa ä | « Ä
s | 3 = ögs _ gr ^ - § 2 s»- ^ & 2 . 2 : is - 2 7 . » ^ « Z . s 2 g~ 2 « 2 .o 3 tt Sf A ? a ft- v . eff 2 . cff 3 - " a 5 -3 ? Ki 2 ft 8

n & - tt <-,
^ 5 o “* o ,§ „ , » « -a ?

“ "
s-? 3 tt ' ~ 3 5 A -5 W ® .~ - 2 ' 3

^ ss 5 % P
—- V> ♦* p ! V H 3 « .{■fi cm ._, Ti <-ft- r! ->*
ff* St (53 '^ Cjö ^ fr '5f‘
§ fr: £ **§

'S 3 Cfr
£.

* er '

§ \ 3 t

8
Iffä ?
a tss5
er tt O tt 12. ft
-r GT or sv «“*
3 « -* « ® *f <■>a 3 . a a s 2 .
3 ^ g a
Z >a a 2 5 _
O- p 2 . 5 . 3 “ tt
£ ■►£5 2 . o 5 3 n
5 » £ 2 , 2 - -T-

ä ^ llfl
3Jlfllf
» 2ä “ 73tt
g 3 •ir o « b > n
2 . «* a „ 2 3
SZML3 f, ®

Ä l
'
s

S • 2 «
" ö m s :
e £ 0 ( 2
» So » ?

^ " **« ^ ' J4 , <** h ia _ . _
2 © SS ^ 3 -

f . ög £ '
c , 3

r* Äf ^ — <* •& ft t? y ^
^ » a _ 3 -̂ - ü> ^ 2 .

S5 . ile ~ ö ^ S S g O ~ n - • er er - c -, S — 5 - -
c : 2 » « ft' B » 2 r S - ~r » '* « ZLtSS ^ e

“ - Hs> tuS _
2 " « 2 C' 2 « Ä . « 3 T er ^ dL 3 o » a - :• 8 « £ L
? S r 54 § ®* 3* 555 ^ 3 § 2 .fr 2 ' '"* S‘ ^

Ci

» .-« c 3,3 3 Sf ^ Bo 2 . & 3 »
- „ ä - r* « ^ ~ 5 >Ä = £ . 3 ' 3r ==. S ,s , 2 . 3 ®

or
<-

„ • R - '' » S ' s; « . 8 2 > S ^- . ttwotgSfi ~ o :3 <P « nf a r - n 3 'S « ’ . 3 :
l n g ' o ~ ä ■g ' « <* ‘

s ; 3 ° gS '̂ ^ ' H goÄ
'

sgo
' öfä " 2 . rf) 3 3 , :

32 ® 9 , aS » 5 ' !’ 3n ff Ss 3 « '3 ' 3
- - " * s « 53 a

S . h

» 27 3 3 — 1■g ' 3 S -' OT 2

§ L
S § 3

p
_ er
2 S $S 3t c * a * X jiiirrS — I es *• V ft m fJ s 12 —

S - V3T " « •• vr £ tfiC ß 3 di <y ä2 25 ^ 3 o «^ 5 c

=r ; | S ! : » ! Ill
= nl |

"
: -s ifftä s fig

'
- ” 33

® » - s ^ KZ . * g r =i g3 a , |
l “ 3 » ? ga « s <

uiir ; « = • - g . f
Ila 8 Swlu 3 -® a « ■S ~ 8 ‘ 5 § ' 2 . 3 « . 3 M = " e - 3S | ,fi - Q5 3 r « <e 2 =* S ® Ä ’ s» S ä - 2 . ^ -S. «> cr 'S '̂ ^ » 0
Ä 3 ä « B3 3 ^ ® | Eur | = § C8

S | K | 5 0 , r3 « SstSSfljfl » «

B ^ ^ SsSs , =rS „ - E. 2 ! lS e |
?

gs § Ä ^ ~ » a - ^ C£
® ^ 3 -s - - — D " 5S £ - S * EL 2 Sß ' ^ ’:f § S ' 0 ' £ , § ssSK5 : Sg f »fcr « gr „ a ^ a 3 =r ~ S 3 g -Äf

' ^ S -g ;ra w w 2 ® 'Sr

3 J, 2 >& Tr 3 3 ® ts g
■ OT 3 ° g § 3BS

' 31 e >or Sh
m 'f 2 „ . 2 - HS tt * 2 2 ! » '®
ö l « > 2 . M 3 <? e «

0 )i®

» 3 öS
Ol -

^ 3 Z > a
SU rt

.. 'gO

| ^ 5 ' .fl oa 3 ^ 51 ?

2 ^ If § & 1 . 1
'
« '

iS 3 V tt s » '
esf ttö ® 3 2 w S3 - 3 ^ ä - ^ * :g ^ K ^ s "

Z 1 e
•§ ' «

3 ÄÄg
-

pS ; jrf ■pfg r | ; f ? | $la ro ^ f s ! .
“'

~ ~ - = ~ " " “ or ,' '' -§ ! g « 2 ® § 5 . u' iStt =• - “ g ! ■ « ® »
Ecjt - o^ >—i fo _ ä »ö ■*»

in |
3 ätr ; | r 2

F f | r

1
* S l | s “ S ' ^ rt a § H *

s - ®
Sgg ; -B . Ss . §rg3a 'i ' € sSS - !

,8 -ag8 § s33 « ™ e ' co 3 n 3 s'- 2 ? Ä V,1 2 5
C ro'

to

r sr <? ?*! 's _1 2 . | '
| Iää » "

2 .
I «» Si ~ s 3 ? | s

s co ^ -g * er a '
<n O oi ö « »

Z8
" 3 M 3 ^

" 3 ^

. S ^ ASiKoIZ
iä - Z

"
LZ ZAsZ . ^

, 2 3
, . 2 tt » tt -I . >->

^ * 3 o ö « 3 -| ÄST^ 2 ä rt
§ « ' S

♦ftjr- —' Ol 5 O ^ —
2 . 3 ^ tt 3 § g » ® «
3 er .3 « 3 AZ . ^ 3« ^ 3 < 3'

§ ; | S - ^,3 |' 3 -? . 8 a :

ZTZ SZZ . § ^
_ 2 ^ 3 . 5 «
O <-*Aro ft* O - -»,r» <̂ - « sw -» C* SS <0 e#*<5 g ts 3 3s ^ ssr- X
M». 2 ft»
-- 3 3 a -s ~ Z , 3 u

- SgaS
LZsf33 -

A - 1,2 ÄZÄ $« vtS
* sr ^

<ar43̂ 2 2 3 ^ AX « a s ^ 2 2 *2“
a « S » Z a

‘-§ ' *

! 3 3r § 3 3 « o 3
_

3 I
"

f ; § 1 > S
*

äS

Z
'

A ® ** S «

» Ä « - 3 _ .
o . 3 - « a * « 2 * * « ■
«iy C —c 2 o 5 * 5 ä ^
« - Z J2,or tst a

Ä 2 s » -L

. . a
& ^ cs ij 9 ^ a
8 ft

® Sa ^ § 2iö ^®*cs -r o 2 . ^
^ sr Z er * « *- •
•§ ! ™ E; S *-"" =r e gf -S »S

13 a -̂ .-
2 , ~ > 2 2 3 3. Äo 5 2 K Z 2 .

: 2 3 er Q “ — o ,
' '

o
^S, ® 32 » r» « r> 2 . 03 - 2 ® -£ . 3 S - 3

3 ? a » —! e»- 3 '3 -
3,2 3 o , Ä

ME
- -

a 5l » ^

Si f
s . NI .s S -

g
® ^ r
o 3

£ FZ .<v " ^

S S
a 2 . ^
«y 21 o

s s Li -rS : . M
cs

Ä o
» iß * er

' « Va ^
l " B £ ,1 — » a * ;

33b

A> 3 -LOZ - K 3 1 § : '
, B ? 2

> 3 # : *■* 3>» &• =“
- 3 . er —. ® 3 » ä 3

f J ® s ä 3 2 3 3r j * - Z . 3 tt ora < „ . 3 g
' 3 ® o '

re, 3 M A

t 5 2 Jß O Ä o ^ ft«
:. o 2 . aS 8 T « M -»
t 3 a *rs 2 . x 3 3 Ä 3

o - o - 3 3 Zko <» A 3' “
^ -a 3

jsss
-

sriia »er >" a -
Ä 8 o _» T3J» H » 2

l * si
'

i?. o 2 TP « 5 ,o O^oö 3 ^ O Ü , » •O'
«

" Z 3 lerÄttäor

o W £ 21 ^ -Z. er 3
S ä ^ « r ® «

' 2 - X fr L ' ^ ^, er <« s <9 u m
ft« CS

H S . ^
Z

'
X 2Uo* L. « fr P 'S2 5 * ~ 3 « o : £L3pj- o o s aßs “" «
wl ' yÄ » 3 « » • 23 e 2 > 3 " » 3 » - 3 S
ALU -3 3 Z .
6 tt >

re. Z- LZZ« ; 3 3 Z - ,y c| S 3 ä a
sgsr . -ygSli ^ I
rej, » a « 3

' ® S "•
» — 2 cO ’o ' W & He .
® 3 « 3 tBS 2
3 er © 3 » » 3 3 3 > 3
- r& 3 -i3 3 3 © ' 8 . r>! rt i I « i 7 eff «

» 3

<V ^ >3 » 6 'S '
H 5, ® a Sss
3 tt ^ 8 o - e, ^. O fP B 3 3 PB- Ce -»ft ft“, ^ 8 o S tB .-* s 8 J e s
A3 K _ . '3 ’ 3 « 3i

■* « 1228o : a :
tt « 3 <» <

<« g | 3 2 !T I ® -
o * 32 J « ? » ^3 2 . cs ft ~

o | 2 . | g "g ' « 3 «
® ! " a * 3 . «

3 2s » caa i8 « 3 tt 3 ft ~tt 2 . »
2 3 '0 S 3 Z , 3 . 3 <
--» op 3 » 8 — tt 2 . :

a tt 3 2 ' 3 ST :
§ § g

- fSTf
" ^ !

Sa 3 <0
3 & § S

, S tt ® a 3 3 « ■&

<3 >S Sf !
5 : ° 0 ^1?& o o :
Oft g ' 53 3
Z, " § ?
t ( a <J. (ft» 5 11; <

Ä ** ♦
s s® or *
3 3 «f ;
er ä .ô
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Polizeiüberrrelungen

und Anklagezwang.
Unter dieser llederschrift beschäftigt sich Erster Staatsanwalt

von Kajdacsy (Bremerhaven ) in Nr . 13 der Zeitschrift „Die Polizei "
m einem schr beachtenswerten Artikel mit den Ausnahmen
vom D e r f o l g u n g s z w a n g , die in 8 23 der am 15 . Januar

in Kraft getretenen Verordnung über Gerichtsverfassung und
ot« Strafrechtspflege festgelegt find . Der Artikel gewinnt dadurch
doch besondere Bedeutung, dag er auch auf die neuen Aufgaben hin -
vetst , vor die die Polizei durch diese Ausnahmebestimmungen
gestellt ist.

Der 8 LS der neuen Verordnung bestimmt, daß Uebertretungen
sticht verfolgt werden sollen, wenn die Schuld des Täters gering
ist und die Folgen der Tat unbedeutend sind , es fei denn , daß ein
öffentliches Interest « an der Herbeiführung einer gerichtlichen Ent¬
scheidung besteht .

Die frühere gewisteichafte Durchführung des Legalitätsprinzips
stihrte zu mehr Bestrafungen , als erwünscht war . Mit der Zeit
statten sich durch die Vermehrung der Gesetze die Strafandrohungen
ins Ungemestene gesteigert. Die Betroffenen epfanden es als
Härte , datz wegen jeder Kleinigkeit Bestrafung eintreten mutzte und
jo hatte man schon in früheren Entwürfen des Strafgesetzbuchs den
Verfolgungszwang bei besonders leichten Fällen wegfallen lasten
wollen.

Die erste Durchbrechung des Anklagezwanges enthielt das
Zugendgerichtsgesetz vom 16 . Februar 1923, wo im 8 9 Abs . 4 be¬
stimmt wurde , daß bei Vergehen oder Uebertretungen Jugendlicher

besonders leichten Fällen von Strafe abgesehen werden könne .
Der Gesetzgeber hat nun . wie eingangs erwähnt , für das Gebiet

°er Uebertretungen eine Ausnahme vom Verfolgungszwange ge¬
schaffen, womit klar gesagt ist . datz der Verfolgungszwang als Grund¬
regel nicht beseitigt werden soll . Also nur ausnahmsweise ist von
Verfolgung abzusehen, wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind
Als diese bezeichnet er geringe Schuld und unbedeutende Folgen der
Tat . Beide Momente müsten zugleich vorliegen . Die Nebeneinander¬
stellung des subjektiven Moments geringfügiger Schuld mit dem
objektiven Moment unbedeutender Folgen der Tat läßt erkennen,

DahiMe Presse sDonniiraanSaabel
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daß alle Umstände des Falles auch in seinen fernsten Rückwirkungen,
di« außerhalb des Rahmenzuges der Handlung und des Verschuldens
liegen, berücksichtigt werden sollen . Würde der Gesetzgeber die Aus¬
nahmen vom Verfolgungszwange nur auf die Prüfung des Matzes
der Schuld adgestellt haben, so würden die Folgen der Tat . soweit
sie von der Schuld nicht mit umfaßt waren , also solch« , die der
Täter nicht oorausgesehen hat oder nicht voraussehen konnte, nicht
mit zur Bewertung der Tat herangczogen werden können . Damit
wäre aber der subjektiven Beurteilung des Falles ein zu großer
Spielraum gelasten worden.

Staatsanwalt von Kajdacsy bezeichnet als richtig den Vorschlag
des Ministerialdirektors Bumcke , datz man Schuld und Folgen mit
dem durchschnittlichen Matz der Schuld und Folgen von Verfeh¬
lungen gleicher Gattung vergleichen müste . Als Beispiel für nicht
geringe Schuld führt dieser den Fall an , datz der Uebertretung eine
Verwarnung von zuständiger Seite vorausgegangen ist Die Folgen
hält er u . a . dann nicht ,ür gering , wenn die Verfehlung des Täters
geeignet erscheint , falls sie ungeahndet bleibt , andere Personen zu
gleicher Verfehlung anzurcizen. Mit diesem Vorschlag ist aber die
Schwierigkeit der Aufstellung eines objektiven Matzstabes nicht be¬
seitigt , denn es gibt für das Gebiet der Uebertretungen keine scharf
gegeneinander abgrenzbare Untereinteilungen , die für den vor¬
liegenden Zweck von Vorteil sein könnten.

Wie schon betont , erwachsen der Polizei durch die Ausnahme¬
bestimmungen neue und besondere Aufgaben . Ihre Arbeit wird durch
die Durchbrechung des Anklagezwcmges nicht erleichtert , sondern
vermehrt und erschwert . Die Erweiterung der Grundregel
der reinen Repression durch die Prävention stellt ihr neue Aul¬
gaben , von denen keiner der Praktiker sagen kann, wie sie gelöst
werden können . Belehrungen über die Notwendigkeit polizeimätzigen
Verhaltens , planmäßige lleberwachung des Verkehrs zur Erhaltung
der Ordnung , kurz gesagt , alle Maßnahmen zur Verhütung von
Uebertretungen werden aber keinen Erfolg haben , wenn di« Strafe
nicht an der richtigen Stelle daneben zur Unterstützung energisch her¬
angezogen wird Wie die Ueberschrift des 8 23 dm Verordnung klar
erkennen läßt , ist nicht die Nichtverfolgung die Regel , sondern die
Ausnahme . Oberstes Prinzip ist und bleibt die Aufrechterhaltung
einer starken und gefestigten Ordnung , auch auf dem Gebiete der
Uebertretungen .

Ernennungen - Versetzungen- Zuruhesetzunge «
usw. - er planmätzigen Beamten .
Aus dem Bereich des Miniftertum» de» Inner«.

Plarrruäbig augeftellt : Oberin Anna Stüber bet de. Hei!» mch
Pflcgeanstatt JUenau .

Bericht : KanzleiaMftent Kasimir Budner beim BertrkSamt Ofte» .
bürg zu tenem in Labr , Kanzleiassisteut Karl P a b ft beim Bezrik - amt
Lohr zu jenem in Lficiiburg .

Bericht : Rcaicrungsrai Dr . Eduard Leutz vom Bezirksamt SinZ »
bctm an dad Bezirksamt Btllinarn . RegtcrunaSrat Friedrich R t b ft e t »
vom Bezirksamt Konstanz an bas Bezirksamt SinSbeim . Stegterungsrat
Gustav Bleuer vom Bezirksamt Mannheim an das Bezirksamt Enge ».
BerwaltungSoberickretär Karl S v t c 6 bet der Heil» und Pileaeanitall
JUenau »um Bezirksamt Konstanz . Polizeiasitftent Leopold E I ck w « v m
Freiburg zum Bezirksamt — Polizetdirektion — Karlsruhe

Ernannt : Polizeiasiiftent Otto T b i « » in Freiburg zum Polt, «»,
lekrctär , Bürogcüilfe Altred S t o l l beim Bezirksamt Sicking «» zu»
VcrwaltungSasiistcnten .

Befördert : GendarmerteobcrwachtmeMer Wilhelm vru » » er in
Schönau i . W. zum Gendarmerickommtsiir .

Badischer Landtag .
Ernannt : BcrwaltungSinipektor Albert An lener bet der Kan »,

lei des Landtags zum DerwaltungSoberinivektor , DerwaltungSasitstentt »
Jda Conftandin daselbst zur BerwaitungSIekretSrin .

Justizministerium.
Ernannt : AnftaltSarzt Dr . Perer G ö tz m a n n beim LanöcSgefäng »

nis Mannheim »um AnstaltSoherarzt , AnftaltSvtarrer Jakob Ebner
beim MäunerzuchtliauS Bruchsal zum AnftaltSoberpsarrer : die Kanzlet »
gehilsen Friedrich Petri beim Landgericht Freiburg und Rudoli D r e r»
l c r beim Landgericht Heidelberg zu Sanzleiasiistenten , Aufseher Karl
B l o S beim LandeSgcsänvniS Freiburg zum Oberiverkiitbrcr .

Planmästig augeftellt : Gerichtsvollzieher Wilhelm Gern beim Amts¬
gericht Heidelberg.

Berietst : Die Justizinspektoren Friedrich G r ö » e r beim Amt ?»
gcrtcht Karlsruhe zum Landgericht daselbst. Adolf Müller bei der
Staatsanwaltschaft KarlSrulx zum Amtsgericht daielbst : die Aufseher
Karl G u b bet der FürsorgcerzicbungSanftalt Flebtngen znm Männer »
zuchtbauS Bruchsal und Jolek H a u n g S beim MännerzuchthauS Bruchsal
zur Fnrlorgccrziebungsanstalt Flebtngen .
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- aß die meisten kleinen Anzeigen immer in
- er „ Sa - ifchen preste " erscheinen , - as hat
leöiglich seinen Grün - in - er üderragen - en
Wirkung aller Inserate , die in ihr veröffent¬
licht wer- en. Dabei stn - - ie Anzeigenpreise
- er Sa - ischen Presse , gemessen an ihrer hohen
Auflage un- starken Verbreitung , erheblich
nie- errr , als in je- er an- eren Karlsruher

un- da- ischen Zeitung

Die §6a - isthe Presse "'
ist mit einer Auflage von

43000 Exemplaren für jede Ausgabe - ie größte
Zeitung Sa - ens, ste hat auch - ie weitaus höch¬
ste Sta - t-- lustage aller Karlsruher Zeitungen

£ Preiswerte Hngebate*
Aas gfinsügea neuen Angeboten Meten wh

als besonders rorleUbaü an :
I Reinwoü Streif , u . Karos ~ cn i
| neueste Mast . a . Bindung llocmbr . 4.50 w . OU
I Warme Halbwollstoffe 1 Qn
| har. u . gestr . f prakt . Hansltl. 90cmbr . I - Ou I

ISO cm br 2 90
I llnnonal d&nerb- w,r ® *• Jsuhenkl c cn
uunegdl t,Li,r.^röctco.8roeoi>, >30br 2 rru
Ra + ina ri-ino Wollefttrmo!ligoH«as-nallllc rjcke , Ktndorm &ntelchen« A gn I
« atines . . 9o cm breit ** ÖU
BeiderwandÄÄcmT 3 . 60
Seidencrepp Marokaine a nnU>>cmbr I schwarz,weiß u viel neu.Farb . 8 »« U I

I Gabardine, Rips , Flanell, Wollcrpp , Samt,
Seal Krimmer,B.b . r; eite ° mod . Feilimliatlon

| Neueingänge zu besonders biillgcn Preisen . [
Das Geaohäft Ist durchgehend von
8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends offen .

Mehle «Schlegel
OfP

Kaiser *Irafte 124b
Aul ge». Wunsdi bequeme Teil-
Zahlung ohne Preiserhöhung.

Frachtbriefe — Erpreßschriue
Vostpabetadreffk « — Aufklebabrr -fea I

mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert vromvt und billig die

Vuchvruckerei ft. Thiergarten** otl «ntHe . Ecke fjtrfel u. Lammstratzet ' leohon Nr 40l»n . 4051 4052 4058. 4054

II .
Ich Habe für zirka 8000 Mark

« ttlktjUlllt
zu verkaufen. ES stn» Rohstoffe un» würde ^ ch
dem Käufer evtl , ein« Fabikation «inrichtrn.

Einem tüchtigen Kaufmann würde sich eine
lehr gm« Erlstenz bieten.

Günstige ZablungSbc»«ngMigcu zugestchcrt .Bei genügender Sicherhett evtl, ein halbes Jahr
Frist ohne Baranzadlung .

Gest Angebote unter Nr . BSKöSg an die
„Badtlche Presse' erbeten.

ÜÜB
Wieververköufer
erhalten auf feste Rech¬
nung Stern- U. Feinseifen
(mit SMagerarttkel wer-
b-n geboten) zu staunend
billigen Fabrikpreisen
Angeb nnt Nr 17244

an die Badische Presse

Dienstmädchen zu Kin¬
dern gesucht daS nach
kurzer Zeit einen kleinen
Haushalt aul kurze Zelt
ielbständig lübren kann.
Auch Mr Bollwoile ein
dauernd « » Helm. Gell .Angebote erbeten unterNr B35S62 an die Ba.
bliche Presse

Diel Sei » !
Mittler e«».keismlveckelei

für Baden gesucht.Auskunft gegen Müa »porto von St » Big
Gebrüder Karle,ifii 'hriih »t «f«n a, B.Postiachi. fßifin

Berkreker
für Ligaretken ge ' ucht .Große Verdlenstmöglich -
ieit . Muster Mk . r .— per
Nachnahme Ziaaretten -
» abaklabrik Lanter
Berlin R .O . 55 '
t»U766 Bk»v Ltrab .

Neuer Beruf 1
tfohes NebeneiDkom
men auron Ernch -
un« emes Vereand -

qeschäft » Heimindn -
s rie etc . Uanz neue
Wette . Rat u . Htl e
auroh uns . N&heres
durch Gratlsprospekl
No . 13» von Adresse
Schließrach Nr . 154 in
Heidelberg AI 798

Dünnige

Gandreilende
für untere

Fischmehle
und Phosphbrf. Kalke
bet dockst « « Berdirnst
gesucht . ÄSbil

Pütz & Leipzig «».
Ebrm «verkr

Leipzig -Stöneei ».
« a Mt . pro B,och»

orrdieni ied ., der
UV denBeririebnnt .SdiUen » Reu .
b «tt und «UnmlNini
« toten an edem Ort
übernimmt . « 8859

PUttsrSL SNzüter,
Barmen40 . Aluminium
Fabrik .

Zimmer-Miiditzen
bas perfekt nähen kann
und

Zweitzimmer-
MSÄchen

sür alle HauSarvett .
Waschen und Bügeln
für ioson gesucht Zeug»
nisle erber-n an Grälm
Douglas Schloß Lau.
gcnstein. Poll Eigett .n-
gen , in Baden . 5595a

jj »
E

KRUPP
CRUSOHWERK

MAO OEOURG

I®

Konverter

Ofen u . Zubehör
fürMetallhiitten

und fllr dl « Wlrnabthandlung von
Nlcht >BUun >Mutall « n '

*

Vertreter :

Ingenieur Th . HUttermann
Mannholm U . 6 , 15 .

A2M

Imniepbranö' Palenf-Gruöefieröe lliutsoheiderfeuerungä
immerbrand -Patent- Grude- Heizöfen ,
Kiippenöusdi-Heföe u. Oefcn
Karlsruhe i . B., Amalienstr . 7, Tel . 1284. -

gesundester billigster
Dauerbrand .

AllelBveririeb und Laser
Karl Fr . Alex . Müller , gtgr . 1890

Niederlage : Baden -Baden , lichtentalerst . 16

Iüng . Bautechniker
gewandt , tauberer Zeichner , weicher Langten aut
e- itro u Bau mit guten deugnissen nachwet» . kan ,
fotokt eintrercn Angebote m . Skizzen u . ISedaltS -
anivrüchen unter Nr üNLOa an die . Bad Preste '

Hohes Gehalt
und strooisto erhalten
Bertreter . die Landwirte
und Biehhaiter Seluchen
O ft h o fl , Berlin n
BUlowstr . tl .,(Ulm

il

UUMC CIH

Mchemöijche »
rönne » per 1. No . Stei -
iuna ln NestsuraktonS
betrieb stndc . Anseb te
mn ,-ieuaniS - Ablchr re
unter N - . >7rü > an M ,
Bad Presse

Sollen Berkienki
ied Stand , bauernd durch
Bstuch v . Landw . u .Klein¬
tierhaltern 1 altbekannte
Firma Ost erb unter
I . X- TW an « m>o»
Masse Leipzig « 8847

Auf
vraver

15 Nov.
tüchtfges

luche

MSLiGen
mit amen Zeuanilien .
womöglich lelbständrg . l« r
stülve und HauShast b-1
yobem Lohn und auter
Aerpftegnnq Otter , um .Nr 17143 an die ,Ba
dilche Prelle

FünuereS tückitaeS

aichi unter in oaoccn
da» nähen und bügeln
kann . kinderUrb ist , »um
> November geiuckt

« nged . mit 3 «uanisien
an Frau 5flM«

Dr. Schau, ttontnetelh
iw pab , Schwär,Walt
Suche für meine Herr»

ichast in Holland «in ein.
lacheL tüchtiger

rNädchen
ein erir b . Anna Will,
Eggenstrin Werderstr . 54 .
Für Wrftstad« u Ostftadt
2 'tüchttae zuverlässige

f ioor
lür dt« Agent>' ragen einer '
fetrrift gesucht
len vorhanden

r u Au-
Sochenirst»
Abonu-iv
« N|

Zuverlässiges
Mädchen

N'cht unicr 25 Fatzren ,
d«S zelhständl « koedes u,
Haushalt stidren kann , v.
da» . Familie im Rheen»
land lofon aeiuw, itodn
50 * u ReileverglltunL.
An «Tft uni Nr ®S«47l
in her Badlfcken Presse ."ivtiT em*
au» enter Famitie . eo . L.
dt » alle Hausarbeiten
oerrickte, ,» Beamien »
lamilir bei >ed ' auter
Be » «n » lunsu .F « m >>ien.
aosihlnb gesucht Eintr .
baidmSaltchss . » naehoie
m » näheren » nsabrn
unter Nr BSSiS* an dt «
. Bad » resse '

llüemMchkss
toe^ n lau« zu äkk .^ au .^ aat,cht BllSdSS

4m r,,llilcaen BeelNaoen-

^ 3 rb @r 6 I Schmitt reinigt und färbt in tadelloser Ausführung ScheffefStr . 53
™ ™ ™ Annahme in allen Läden der Kragen Wäscherei Schorpp
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‘Der öinkaufm •Dellen ist ‘Veiirauenssadhel
Gl/77 SCHON ! PREISWERTi

Bettstellen für Erwachsene von Mk. 26 . — an | Steppdecken , nur gute Fabrikate , von Mk. 19.50 an
Bettstellen für Kinder . von Mk. 18. — an Wolldecken , Kamelhaardecken , Daunendecken ,
Patentröste , Wickelkommoden , Nachttische | | Federn , Daunen , reichste Auswahl. === == = =

17188
^ >11111$

‘Setten - öpeshlfjaus ‘Ducfidabl,
llllllllllll

iKaiserstraße
9läJ)e 9ost.

164
3 *tti

r # tienfonhruftlonäro ( rfltc5tit aeiucht. Selbst -. . ‘ ' " ck-ftändtg tm Lohn» und Steuerwesen towt «
sübrung . Derselbe mutz au » nebenbei Werkzeug
anSgaveund Magazin besorgen . Etlendändlerivird
bevorzugt Angebote unt . Nr 5« '2>la an die . Bad .Preffe ".

Wir suchen zur Leitung einer ietbflä ndigen

Niederlassung

W» zieidm. sm
mit OraantiattonS -Talent und ca . 1000 Goldmark

MonslseinKonnnen ca. 600 ©olömarft!
Wobiifltz gleich. Branchekenntnisienicht erfordert

Offerten an Schlietzkach 37 Marttredwitz
i« Bauern « 3 -zii7

erste« Ranges für glänzende » Gebrauchs «
arttlel ilaniende Nachbestellungen !) für
gröbere Gebiet « aelucht .

Nur Herren mit beiten Referenzen und
nachweisbar bedeutenden Erfolgen melden
sich unt . Nr . G , F . 888 an « « gemeines
tl « , «ig,n >Biiro Leipzig . Markt 10 . A« 2

IkM-Nkl
« WMWMvekM

Sn Bewacht kouunen um tüchtige, routinierte
« anfleuie . Der Genernwerweter bat bei einer
dorncbmen Tätigkeit ein« prima Existenz mit
Potzem Einkommen.

Sofort flüssiges Kapiiat «iS Jnteressenetn -
kage imd Slederbett mindestens 5000 Mark nötig .

Nur Herren , di« nachweisbar über diesen
Betrag verfügen , erhalten nähere Auskunft und
erbitte Offerten unter Nr . ©36555 an die
.Dadffche Presse"

Melles Zeilmss - Wemedmeli
lucht an allen Plänen kitr nornebme Werbetätigkeit

seriöse Berlreler .
Ausführliche Angebote unter Nr . B36S14 an die
. Badische Presse "

- liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiinimiiHii iiiiimiiimiininiii:

Weltfirma sacht tüchtige

Deptreler
der Bfiro>Bedarf*branche
rar MltfDhrung eine « got
elngeführten Apparate«.

: Offerten unter Nr. 17264 an die „Bad. Presae“. I
liiiiniiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

Oips
Harzer Givswerk lucht tüchtige , bet der Kund¬

schaft bestens eingmübrte . ffeißige

provi8ion8 - Vertreler
Ausführliche Angebote u . L. G. 16096 an « Io .

chagsqitfteli « & « ooter . Leipzig , erbeten A38,8
Le ist» gssähiae

Karlsruhe und Umg _ ,pioblenen und bei der Be
geführten

„ rq
tüchtigen , bene » « ent '

ckerrnndlchaft gut ein -

Vertreter
znnr proomonewelten Berkani ihrer Weizen - und
?Wnn . " " "Ätogaenmebi «, sowie sonstiger wichtiger Bäckerei '
bedarlSartikel .

Ausführliche Offerten unter Nr . 5888 « an die
. Badische Preffe " erbeten

Provisions - Berlreler
ür den Berkani von Zwieback. ikekS und Lebkuchen

nkost -an Bäckereien . Feinkost - und Konfttürengeschaite
im Bezirk KarlSrptze » nd weiterer Umgebung
von einer der elften Firmen der Branche gesucht .
Herren , die bei oben aenannten Geichäften aut
eingeführt find, wollen sich unter aenauer Um-
fchreivuna des Bezirke » , den ffe regelmätzig besu¬
chen und unter Angabe von Referenzen unter
Nr . M'»0c an die . Badische Presse " wenden .
Warum arbeiten Sie für andere ?

Wir bieten sol . hob. Gewinn de« Alleinvertrieb
uns . vat . ervrodten Artikels ' Keine Nets n .lauf , Zuschub ! Nur tücht. Bew . mit 1000 Jl für
AuSliei .- Lager eri Näh . u B , G. 6473 an Bernd
Brndt , Ann - Erv Berlin W8. A8857

Staatliche Anstalt inckrt inng «. gewisse baste

Persönlichkeit
zur Etiilernung al» Laboranrkin ) für Zement
und BetonunteriHunaen Gu

'
ie

'
Sch

'
ulb ' Idung—" V <>V49 UU 1IIVI ' MIVUIIHV*I WUIC SCU_ _und zetchneriiche Kenntnisse erforderlich Angebotemit GebaitSanfvrüchen nach dem Stnleriien find

zu lenden unter Nr 1781 » an die » -' ad Presse "
'Rciiencroiinöle Samen n. Serien
für leichte Reiietäiigkeit und hohe Berdtenftmög '
iichkett gesucht . lefln;

Buchhandlung « vnftattdin, Putlidstr . 6
relefp » r «Sl.

Wir such«« per sofort ein«« tüchtige«, solventenSeren als 5625a

Geileml-Kttireter
für den dortigen Bezirk. Ein Mindestkapital von 300 Mark
ist erlorderlich. Es handelt sich um den Vertrieb unserer
Haushaliungsartikel . Nur Herren , welche einen derartigen
Posten bereits »bekleidet haben , wollen sich melden.
Barmer Conferoalor -Fabrik - G m b H ,Darmen -Ä .

Suche für meine 21-tähr .
_ Tochter aus guter « am .
iucht Heimarbeit evilei Stelle als Stutze tu nur
ats Zuarbett . b Schneid , beff . Haushalt , wo ste sich
Fleiß . Näherin !
Offerten unt . B3V148 an
die Bad . Preffe erbeten

Fräulein

Führende Zigarettenfabrik
sucht zu möglichst baldigem Eintritt

Nur solche Herren , we che aus laugiährige erfolgreiche Tätigkeit in derB ' anche zurückblicken und mit der badichen Kundichaft bestens vertrau ,sind , wollen sich melden . Bewerbungen mit Lebenslauf und Rel - renzenunter vir . 5591a an die . Badiiche Presse"

Glesserel - Fachmann
möglichst mit Evrttzgub vertraut , al » A3856

für Baden gesucht.
Herren , die über

Angeb . mit näheren Angabe » von
technische Kenntnisse verfügen , erbittet

Prehgieherei A. -G . , Keidenav/Sa.

Schriftliche Heimarbeit . Nebenerwerb .Prospekt d . . BitaliS Berlaa "
, München 0 . 178. AMI

Bankier sucht sofvrl

Mich « Verlreler
«egen hohe Prooiston ^ für sämtliche gröberen

>d "- tädte Bodens zwecks Bertrieb einer erstklassigenArbeit grohtesBörienzeitichrift . Bei tntenstver
Einkommen .

Angebot « unter Nr . 568*» a» die »BadischePreffe erbeten .

! Existenz !
gm Haupt - oder Nebenberuf leichtbis öOii ^r monatl . v « n strebsamen
Herren zu verdienen Allein¬
vertrieb für Verkaufsschlager
ersten Ranges . Bur Lager -
Übernahme nur kleines Kapital
erforderl . Schreiben Sie ioiort an
Firma Weyer , Berlin-AevIMn

Bbtzenisktieltr . 27. A !>8 «1
Altes , hochangeiebeneo Unternehmen a >bt

tüchtigen , organisatoriich wie akauifflortlch vesäbig»
«en Personen tauch >olchen, welche einen Berufs¬
wechsel anftreveni Gelegenheit , zur

bei einer mouatliihcn Berdtenstmöaltchkeit von

minimal 800Goidmark
Ernste Bewerber , welche ' an der Gründung

einer Dauer - Criiren , liegt , belieben Offerten uni .
Nr . 5540a an die . Badiiche Presse " einreichen .üefatlireilender
von Wii ' chcg «sckiüst gegen hohe Provision per >o -
fott aefuebt .

Angebote mt « Referenzen unter Nr . 17819 an
die »Badiiche Preffe " .

Reifender
länger , routinierter , für Karlsruhe u . Umgebung
der Lebensmittelbranche gesucht . Bevorzugt
find solche , die hier schon mit Erfolg tätig waren .

Offerten mit ,-leugni » und Gebaiisansprüchen
erbeten unter Nr . B86 >83 an die Badische Preffe .

TW.
'Jiciiciiilcr

zum sofortigen Eintritt gesucht . G^ l . Angebote~ ' ■ - "Nertur " Off -mit GehaltSangabe an „8
Schttetzfach 10».

enbura/B .
5m>a

Lehrling
auf größeres AnwaUsbureau gesucht .

Angebote unt . Nr . B35978 an die „ Bad
Presse " erbeten .

Tüchtige , erste

Verkäuferin
iür die Abteilung

Damenkonfeklion ««cum.
Angebote mir Bild AeugntSabschriften und

iffebalisansprüchen an
H . Kamnitzer & Co . ,

A8855
Aschassenburg

Fleißiges , ehrlichesMädchen
welch . Kochen u . Haus
arbeit versteht, zu kl
Famklz- gesucht. Hoher
Lohn imt> gm« Bevandl .Zeugn . erforderl . B86589
Hagenauer . Vorbolzst. 38 .

Funges . beffered

Rüchen oS.Fraii
für nachm, zu Kindern
gesucht. Redt »« dack,« r -
stratze 6, II ._ 17^05

im gesamten Hauswesen
durchaus erfahren , sucht
Posten zur Fübrung des¬
selben. Gefl. Angebote
unter Nr . V3S168 an die
Badische Preffe erbeten.
Beffere« 19|Shr. Mäd-

chen . BäckermetsterStoch-
ter, das schon gedient
hat , u. zu Hause schlafen
kann, sucht in einen«
Geschäft , am liebsten
Bäckerei od . Kaffee Stel¬
lung <AS

Slütze der Hausfrau.
Anigob . unt . Nr . BS5866
an dt« Badische Preffe .

Für meine Tochter . >6
Fabr « lt . kuche >chStellung
in gutem Haule . ,ur Er¬
lernung de » Haushalt » ,dieselbe kann etwa » nä
den Lohn Nebensache, eS
wird mehr aui gute Be¬
handlung reffektieri .

Angebote an Frau
Mina Pelerlen , z. Blume,

Haulach . .'>682

im Kochen und im Hau«'
halt Wetter auSbild -n
kann . Angebot« unter
Nr . » 86146 an Me Bad .
Preffe erbeten.

Besseres Mädchen
in olt -n Hausarbeit , ers.
(ktnderttÄ ) sucht soiort
Stellung . Zu erfragen
Melanchthonstratze 3 . I .
kkräfisgrs Mädchen aus

guter Familie vom Lärche
such « Stelle als

Äaustochker
in nur gutem Haus zur
wetteren Ausbildung im
Haushalte mt» Familien
-rnsMutz Ang . u . B36078
au die Badische Presse.
Junge Frau sucht Mo

natSftelle für ganze oder
halbe Tage . Angebote
unter Nr . B36118 au die
Badische Presse erbeicn.

Ladenlokal
oder bestehendes Geschält,
«ür Ob » und Gemme ,
sosort od . tpät . zu mieten
gesucht, mögt , mit einem
Zimmer dabet .

Anaeb . unt . Nr 5548a
an dte . Badiiche Presse

M
e <t>Bne

t rSäichesabrtkatton
gelucht. Offerten erd .
unter Nr » 80174 an
Sie . » ad Presse '

möglichst bald »u miet0>
gesucht . Vordringlichkottr
karte vorhanden . Suchend
vczahtt Fried«asuucte *•
ist bereit , dte ganze Wod
nun « auf eigene Koitc»
Verrichten zu lassen . Ar»>
geböte unter Nr . BZgl--«
au die Badische Pressê

Veichlagnaouieirele
3—4 ZimmellvoyllMg
wenn mvgUch Naoe de »
Küvlen Krug , gegen
Frieoensmiet « und evtl ,
« bstaoung . »um tb . De¬
zember zu miete » gesucht.

Gest. « ngev . unt . sit .
Blbltzs an Sie . Bao . Pr ." .

Lehrskelle
gesuchl .

Kollege vom Land sucht
für seine Tochter 'bet
tüchtig Damenfriseur
Lehrstelle mit « oft und
Wohnung . Offerten unt .5800a a. d . Bad Presse .

Sinderl . Ehepaar sucht
hübsche 4—5 Zimmerwoh¬
nung , Weftstad«—Pta irr¬
sttay . Bovdringlichkeitsk.
vorhanden , ebenso wird
eine 4 Z .-Wohnung dem
Wohnungsamt zur « ersü.
gung gestellt . Angebot«
unter Nr . B35968 an die
Badische Presse.

Bilanz - u . abichlußstcherer « uchbalter . 29 I .alt . tm Lohn- , Krankenkassen - Mahn - , Klage - und
Steuerwesen vertraut . fn «ht per tosorl od . später

Lebens- unö
Bertranens -Stelümg

in Handel oder Industrie . Derselbe ist bereit , den
Cbcs tu allen rausm . Angelegk ! beiten , sowie tu
er Beauisichttgung des Betriebes zu unterstützen .

«fl . Angebote unter Nr . 5637a an die . Bad .Presse ' erbeten .

MeiMei
14 Jahre tm Dienst , sucht felbftänbiaen Ver¬
trauensposten iLebenSItellungi. Kaution bezw.
Einlage kann gestellt werden Angebot « unter
Nr . B30003 an Sie . Badische Presse " erbeten

iümtiscr Kaufmann ,
30 I . , leb., in sämtl.Sparten d . Kausmann -
cvafl erfahren , m . gut .llmgaiigsiormen , sicher.Austreteu . rcpräienlahte

Ericheiuung , sucht Stel¬
lung bei Handel . Jl >
dustrte , Hotelier oderPrivatmann . Evtl . ipät .
Beteiligung nicht aus -
go 'chlosscn. da Kapitalvorbandeu . Ang . unr .B36156 and . B . Prffse .

liffüllt WM
üvernimmi d Stellen
von Eoarkasse » - .
Stlirungs - und Ge -
mefud «» Rechnung .

Angeb . unter >63 8
an die .. Bad Presse"

Buchhalter
gesetzten Alters bei'
tranenswürdtg . über-
nimm » alle buchtzaltert'
schon und kausinänniichen
Arbeiten , Bilanzen stun¬
den- . halbtags - u . gaiiz»
lagivetie Adr um Nr
1836062an die Bad . Pr .

ChHufteur
Führerschein Kl. 2 u . 3 b.sehr sol . , zuverl . Fahrer ,gelernter Atttomechaniker
sucht Stellung aus sosortoder später am ltebstenaus Lieferungs -LastwagenAngebote unter B36120an dte Badische Preffe .
Wo könnten

Leute alS
2 lunge

WMlM 'Sk
etntvcten . Lohn Rebe»
fache. Angeb. u B36173
an die Badische Preffe
Junger solider Mann

aus guter Famstte sucht
Stellung als

Ausläufer
oder sonstige Arbe« . An¬
gebote unter Nr . B .36036
an die Badische Preffe .

Schuhbranche
1 Verkäuferinrin such- Siel
lung p 1 Dez 24 . Gute

vorhanden.fleugniff
Gefl Angeb. u BM '01

an dt« Badische Preffe.
8'vr ^ üchenssltjkriv
such« iolort ober 'väter
Pflege auzuuehwen .

i^efl . Angebote unter
Nr B3618t an dte Ba
ötsch« Presse " erbeten .

Mnimostayftf}.
Gesucht : Mod schöne

4 Zimmerwohnung od .
ebensolche geräumige 3
Ztmmcrwohnung .

Geboten : Einsache 5
Ztmmerwohnung . dte
auch als 2 und 3 Zim -
mcrwohnung Vermietei
werden kann . Angebote
unter Nr . B35938 an
die -Badisch- Presse"
Der lf inzuawird v e rafft

Schön «
7 Jimmerwohnung

in voinebmer Weststadt-
iage wird gegen Abfin¬
dung idgegeben . - nged.
unt . Nr . B3v59l an die
- Badiiche Preffe " .

Umzug.
Ende diele * Monat »

fährt ein Möbelwagen
leer nach Stuttgart .

Herrn . *’ chultfs ,
Mdbelsveditlon .

Markarafenftratze 43.
Telefon 5582 .

Laaerraum
mild 2 Räume für Büro
geeignet, evtt. einfach
möbl ., avzugeben. 17288
Belfortstraße 13, part .

Zwei Helle grotze
Zimmer n rubiaem

Büro
aeeian .. Näbe deS Bahn¬
boies aui 15 Nov . für
ruhigen Betrieb zu ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . 17812 an dte . Bad
Presse "

Zimmer
m . -) Betten zu vermieten
an zwei Herrn . B36573
Marienstr . 83 . III . rechts.

Gut mübtiertes
Wohn- n. Schkafzim.
in aut . Hanie mit eiekr.
Lickt, an beff . Herrn zu
verm i - arkltr . 2t . li . bn-n

Elegant mübt
Wohn - u. Echiasz .
IN aulem Haute ' Nähe
Kartsiorian ioitd . verr »
zu oermieten . Evtl , auch
etnzclne aui möblierte
Zimmer . Ausk » » «« unr
-Kr 3«4S >t . o.Bad .Preffe

smWohn- 1l
schön möbl. . an ruh . . >o >
vcss. Herrn aus 1 . Nov.
zu vermieten . Auskunft
unter Nr . B36285 in der
- Badischen Presie
Gut möbtliertes Zimmer
an nur iolld . Herrn zu
vermieten . B36519

Jollystratze ISi. 3. St .
Hübsch möbliertes Par

terrezinnner billig zu ver'
Mieren . B36517

Hmnbotdtsrratz« 23 .
Einfaches heizbares Zim¬

mer an befferen Arbeiter
zu vermieten . Adterftr .
22, Seitenbau . 2 . Hof ,
III . Stock ._ » 36633
Einfach möbliertes Zim

mer zu vermfeten Dur
lacber Allee 36 b H .
IN . Stock . B86283

Mn , möbl . Zimmer
sofort oder auf t . Nov
zu vermieten . B86589
Marienstr . 59. ist. ItnkS

Olut möbliertes Zim¬mer an borufstätiae
Dame in gutem Hanse zu
verm . Zu erfr unt Nr .
B86598 in der . Bad . Pr "

4 schöne ^ grotze

BürorSume
nebst Zubehör , auch als Verkaufsräume geeignet
in zentraler Lage aiSbald «» vermieten

Angebot « unt . Nr . 17814 an Ste . Bad . Preffe " .

vetchtagnabmesrei . mir Dtete . Bad . Fremdenzim .
mer rc. schöne rubtg « Weststadtlage , Mat 1925 be¬
ziehbar . gegen cntivrechendes Baudarlebcn m
»ergebe « . — Offerten unter Nr . B36I10 an dte
. Badtiche Preffe " erbeten

L eres Zimmer zum
Möbeleinitell « » u . derat .
u vermieten . B8649'
I . Reiser , » achstr «7.

MMiertes Zimmer
am liebsten mit Klavter-
benützung an iol. Herrn
zu vermieten . Bo6515
Gottesauerstr . 22. 4 ST.

Mtetgeiifche
Laden

mit Nebenraum v . kin -
derl Ebevaar iol . gesucht
Perkauisartikel tn Pa¬
ckungen. Angebote mti
Preis unter Nr 5836181
an dte . Badische Preffe ".

500 S . -M. Belohnung
sosort demsenigen. der
mir «ine gesunde, b«.
schtagnahmesreie. abge-
schtoffcne 3 Zimmerwob -
, i tn guter . .. . . .fort beziehbar , drrschazstGefl Anerbieten unterB36080 an die 5Sad , spr.

100 M .
doml.. d . ein rub . Ehe».
I Zimmer mt» Küche in
gutem Hause Mittel , od .
Wests,adt veBchasst . An¬
gebote erbeten unter
Nr . » 36006 an die Ba¬
dische Preffe .

Wer oemielet
an ruh »akS . kinderloses

Ebevaar
2 umnöbl . gimmtt
m . Kochgelegenbett gegen

ante Bezahlung ?
Angeb . unt . N ». 10106

an d ' e . Badisch? Preffe "

Wohnung , leer
o kleine Zimmer ober
Zimmer u . Küche sucht
iSernsSdame. Bahnhos -
gegend. Angebote unter
Nr . B36018 cm dte Ba¬
disch« Preffe .

Zimmer
sehr gut möbl. . ga >"
ungestört tmögl icvara " '
von Dtvl .-Jna «Tau -.n
Mieters tm Westen got'
Ausfüvrt . PreiSang m>s,©35698 a. d . -B a d . P r-. '
BerusSi . solid . Frl iucl^

eins . möbl. heizS Z ' >ü
mer oder Mansarde ob ?.'
Wäsche u . Bed . Sitdw - ^
oder Mittelstadt bevor»
Angebote erbeten unt"
Nr B36074 an die B»
dtsche Presse_
Frl . such« in Mühsbükt

ein möbliertes Ztmmeh
Angebot« mit Pres*

unter Nr . B36I8«! an t»
Badische Presse erbeten. .

TäSxGeV. F « . sucht
ans 3- 4 Wochen etusa»

Zimmer
Angebote unter B361R
an die Badische Pres»
RuhiaeS möbliertes

J
immer j
. ält . StudeiM
en gesucht . CSfr

Weltstadt devorzuat .
gebot« » ©3617! an d»
Badis » e Presse erbet^ .

cand . dlpl . -lng.
lucht auf kur, « Zeit .'«Wf
« er eotl . mt « voller Br?:
vflegnng : HvchschulnaB
blvorznat . Angeb .
Preisangabe unter Ml
B361 -26 an die - Bad . VL.

MSblitltes Zimmer
etuch « von Herrn
Lest «« od . Grünwinlrl -
Be « . Off mit » re «

angab « unt . Nr . © HOT*
an Mt »Bad Prellean oie »noo vreue

löbl . lonlow
gebtldeiZ
cm Saist:

von älterem
Herrn tn ruhigem
für sofort gesucht .bot« mtt Preis u>>2Nr . 5643a an dt«
Presse erbeten . ^
Such«

V — , »»»», - - ^
nur gegen Hansa rb<2
Angeb . unt . Nr . B36 )*
an die Badisch« Pr «!8!i

leerSFräul sucht sos
Zimmer -

Gefl, Angeb . n. ©SH»
an di« ©abtsche PresiL

Laden
tn zentraler Lage, iür Mktallbranche
etwas Nebenraum von alter etngefübrter
sofort zu mieten gelucht. Grötzenanaab « der Räu «**
Lage und des MietvretieS erwünscht . . jGefl . Angeb . » . Nr . B35976 an dte -Bad . Presst ^

BürorSume
l—2 Zimmer , tm Zentrum der Stadt tSatf $Karl » oder AmaUenttratze ) sofort »u mieten
tiickii wenn müaliib ienorotee Etnonn «, klffert ^lucht , wenn möalich ievarater Eingang Offer
nnrer B3fti8>i an die . Bad . brefle " e >beten

»M M IttlflClKI
2-3

womöglich tn Berbrndung mit Werkstätte aeO*^

Angebote SllltrO © « Qt « tz «
HtrschNratze 4, Telefon 1726

Moderne , beschlagnahmest^

4- 53 iMk -
gegen Abflndung oder Bankostenzuschuh zuw
dtaen Bezug *tt mieten gesucht

Offerten n . Nr . 5836186 an die Badische Prc§-

und
Aul wforttges Bandarleben von Mk . 30$ '
) mätztgem Ztnsfutz veschlagnabmeireie

oder solche gegen einmalige angemessene AbftnÄ /

4
2a » . . 1. . möglichst rasch de,tehbar,

' ",'« mieten gesiicht.-g >mmerw»h»»iiz
1«« War»

demtentaen öer etnrm ruhigen ^ Vevaar 2—»
Zimmer verschafft Mitte ?» oder Weststadt

2- 3 »***

Angeb . ünt . Nr B8600, an die -Bad Prk^ g
Herr von auswärts iucht schön möbl »rrrrr

8<h>

ungenierres Zimmek
mit möglichst ievaratem Eingang in WeststadÔ «

Offerten «. Nr . B86128 an dt« »Bat . 9
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Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Bon
Karl August von Laffert *

'Wteht bT Brust Keils Nachf . (August Scher ! ) G . m. b . H „ I> ipzig .
(16. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

IS.
Der Abend vereinte den gleichen Kreis auf der Terrasse von

Caratu , vergrößert durch Nagel und Iorga .
Die Explosion der Oelquelle bildete das Hauptgesprächsthema ,'

lefanescu erhob sein Glas .
. ,^ ch trinke auf den Helden des Tages , meinen verehrten
^ kund Herrn Sanders . Durch seine wunderbare , fast unglaublich
scheinende Zauberkraft fand er den gestohlenen Schmuck der
Mstin wieder , machte den Dieb ausfindig und entdeckte zum
Muß noch die Kassette Herrn Stratoffs . Dann lieh er seine
"*?uette divinatoire an unserem Bohrloch spielen , wo das Oel
inillu in der von ihm angegebenen Tiefe und unter dem voraus »

sagten Druck gefunden wurde . Nach dielen ans fabelhafte gren¬
zen Erfolgen kann ich mich dakür verbürgen , dah unsere Gesell¬
est alle Bedingungen des Herrn Sanders erfüllen wird , und hoffe“ i , dah wir noch eine lange und erfolgreiche Zeit miteinander
kleben werden . Aui Ihre Gesundheit !"

Sanders verbeugte sich dankend und erwiderte :
»Ihre freundlichen Worte sind sehr ehrenvoll für mich . Doch

ich einen großen Teil meiner heutigen Erfolge auf eine Reihe
Wiklicher Umstände zurückführen . Nach meiner Ansicht ist Herr
^ ga der Held des Tages , dem es gelang , in so überraschend
? kzer Zeit durch seine vorzüglich durchdachten Maßnahmen den
°kand der Oelquelle zu löschen .

"

Iorga lehnte geschmeichelt ab .
. »Wir sind auf d - rarlige Zufälle durch die neuesten Löschvor -

^ Ningen vorbereitet "
, erklärte er . „Unsere Rettungskolonne , die

Asbestanzügen und Sauerstoffatmungsapparaten ausgerüstet ist .
^ ,r rasch beisammen und folgte mir in mustergültigem und ank'

^ ierungsvollem Mute , so daß wir durch Anwendung von Stickstoff -

^ wben den Brand zu bekämpfen vermochten . Jetzt ist die Rohr -

Die Grobkürschnerei Wllh Zeumer
Karlsruhe
Kaiscrstr . 125/127

^ vezialhaus für Pelzwaren , gibt zum erstenmal « wieder
M dem Kriege ihr so sehr beliebtes Pelz - Modenblatt heraus , das

illustriert eine willkommene Ucberstcht gibt über die große
^ lzmode , und liegt vemfelben zur besseren Orientierung auch ein
^reig- Auszug bei . Da dieses Blatt nur einen Teil des Lagers
schält , kann man sich einen Begriff machen , wie ganz außergewöhn -
'ch groß die Auswahl ist und welche Borteile der Käufer bezügl .

Käuferin allein schon hierdurch hat . Dieses Modeblatt enthält
auch wertvolle Hinweise und Aufklärung für den Einkauf von

^ lzwaren , und sollen hier nur zwei beachtenswerte Ausführungen' "geführt sein .
Pelzkauf ist Bertrauenskauf .

Kaum ein anderer Gegenstand verlangt beim Einkauf mehr Ber¬

euen als Pelz , denn Pelz ist kein Maschinenfabrikations -Produkt .
^ ohl wird Pelz auch schablonenmäßig von häufig nicht fachgelernten
Leitern oder gar Arbeiterinnen in Massen hergestellt unter Ber¬
andung von minderwertigem Fellmaterial und ebensolchen Zutaten

DaSlMe Presse fgomtfammgftoKcTi
leitung bereits an das Bohrloch angeschlossen , und in der Minute
laufen 1000 Liter Petroleum in unsere Tanks .

"

„Nach meiner Meinung ist Herr Nagel der Held des Tages " ,
sagte die Prinzessin . „Herr Sanders leistete Staunenswertes . Aber
er tat es , um uns den Beweis seiner wunderbaren Befähigung zu
bringen . Herr Iorga war unermüdlich und tapfer , doch tat er nur .
was ihm seine Stellung gebot . Herr Nagel dagegen setzte sein
Leben aufs Spiel und irotzts dem fast sicheren Tode , um ein Unglück
zu verhüten , an dem er selber völlig unickwldig war ."

Der junge Deutsche errötete wie ein Kind .
„Ich tat nur meine Pflicht , und ich tat sie vergebens "

, sagte er
leise .

„Für mich ist Herr Stratoff der Held des Tages "
, erklärte Linda

plötzlich zum allgemeinen Erstaunen .
„Ich bin mir keiner derartigen Tat bewußt "

, meinte der Russe
spöttisch . „ Heldentum ist eine Erfindung der Kapitalisten und
Nationalisten Mir Kommunisten haben andere Ideale .

"

„Und doch sind Sie ein Held "
, sagte die Fürstin , ohne eine

Miene zu verziehen . „Sie hatten keine Befähigung nachzuweisen .
Cie hatten keine Pflicht zu erfüllen und töteten doch ohne Besinnen
einen Menschen aus Tourtoiste gegen eine Dame — gegen mich.

"

Stratoff lachte .
„Ich richtete einen pflichtvergessenen Schurken nach den Gesetzen

meines Landes ."

„Prachtvolle Gesetze"
, höhnte die Prinzessin . „Sie richteten ,

ohne die Verteidigung des Angeschuldigten zu hören .
"

„Wenn wir in Rußland auf jede Entschuldigung eines An¬
geklagten hören wollten , dann würden alle jene llebcltäter noch
leben , die letzt zum Besten unseres Landes vernichtet sind .

"

„Ein wunderbares Land "
, sagte Linda .

„Ja , es ist tatsächlich wunderbar "
, rief Stratoff : „Meine

Damen und Herren , ich wiederhole meine Einladung von gestern ,
auch für Herrn Iorga und Herrn Nagel . Seien Sie für einige Zeit
meine Gäste in Kalmikowskaja . Sie werden unvergeßliche Ein¬
drücke mit sich nehmen .

"

„Falls wir überhaupt wieder zurückkämen "
, meinte die Prin¬

zessin.

und diese Erzeugnisie alsdann unter lockenden Anpreisungen schein¬
bar billig ( in Wirklichkeit aber mit großem Verdienst ) zum Verkauf
gebracht .

Dadurch , daß die Namenbezeichnung des Tieres immer dieselbe
ist und keine Qualitätsbezeichnung ausdrückt , wird der Käufer irre¬
geleitet . Die Oualitätspreisunterschiede aber sind oft bis zehnfache
und sogar darüber . Nur der Kürschner und Fachmann vermag die
Wertunterschiede zu beurteilen und demzufolge fachgemäß zu beraten
und zu bedienen , denn er kennt die Felle von ihrem Ursprung an —
wobei die Gegend , ans der das Tier stammt , eine sehr große Rolle
sprelt — und er kennt ebenso genau den Veredlungsgang aus seiner
Berufstätigkeit . Der Preis des Pelzes ist immer dem Wert ent¬
sprechend , und es wird somit nicht der Name des Felles bezahlt ,
sondern die Qualität , und darum kauft man beim Fachmann stets
vorteilhafter und billiger .

Don ganz besonderer Bedeutung ist die Herstellung . „Kürsch¬
nerei ist Kunsthandwerk .

" Die Art und Sorgfalt der Verarbeitung
und der gute Geschmack geben dem Pclzbekleidungsstück die eigene
Note des tüchtigen Fachmanns . Formschönheit — auch unter Berück¬
sichtigung apartester Moderichtung — wie auch elegant feine Aus¬
stattung erzeugen vornehme Wirkung und stellen dann solch edle
Erzeugnisse auf eine künstlerische Stufe .

Nr . 480 . Seite 23 .
Ich garantiere , daß Ihnen kein Haar gekrümmt wird .

"

„Daß Sie die Macht dazu haben , glaube ich"
, meinte die Prin¬

zessin. „Wer aber garantiert für Sie ? "

Stratoff überlegte einen Augenblick . Er schien weder über¬
rascht noch beleidigt . Da fiel Linda ein :

„Ich garantiere für Herrn Stratoff und nehme als erste seine
Einladung an . Und von Herrn Sanders und Herrn Nagel glaube
ich, daß Sie sich ebenfalls anschließen werden .

"

lleberrascht blickte Stratoff auf die beiden Genannten , die mit ,
keinem Zeichen ihre Zustimmung verrieten . Dann wandte er sich
an Linda .

„Ihr Vertrauen ehrt mich ungeheuer . Fürstin . Immerhin
würde es mich interessieren , weshalb Sie den Worten eines Bolsche¬
wisten , also eines in Ihren Augen zu allen Schandtaten fähigen
Manschen , Vertrauen schenken? "

„Iwan Kermaloff lehrte mich , Sie richtig einzuschätzen .
"

Nur die scharfen Augen von Sanders bemerkten eine gering¬
fügige Bewegung des Russen , als er den Namen des von ihm ge¬
töteten Kirgisen vernahm .

„Woher kennen Sie diesen Kermaloff ? " fragte er anscheinend
völlig unbefangen .

„Ich machte kürzlich seine Bekanntschaft . Dadurch erfuhr ich
einiges über Sie , woraus ich entnahm daß Sie nichts ohne vollste
Berechnung tun . Da ich nun weiß , daß ich sowohl wie die beiden
deutschen Herren Ihnen von ungeheurem Vorteil sein können , so bin
ich sicher, daß wir ohne die geringste Gefahr in Ihr bolschewistische»
Rußland reisen werden , um auf Ihrem Besitze die nötigen Grund¬
lagen unseres geplanten Unternehmens zu besprechen .

"

Stratoff brach in ein unbändiges Gelächter aus .
„Ausgezeichnet , Frau Fürstin , ausgezeichnet "

, rief er .
Stefanescu legte sich protestierend ins Mittel .
„Das ist ausgeschlossen Fürstin . Wir werden es niemals ge¬

statten , daß Sie sich den völlig unberechenbaren Gefahren eine »
revolutionären Landes ausletzen . Außerdem bietet meine Gesell¬
schaft Herrn Sanders eine derartig günstige Anstellung , wie sie ihm
Herr Stratoff wohl kaum verschaffen kann .

"

_
( Fortsetzung folgt . )

_
Das 1870 gegründete Pelzhaus 3 e. unter ist eines der alten

soliden Spezialgeschäfte , dessen Ruf weithin bekannt ist — begründet
auf strenger Reellität . nur bester Qualitätsware und preiswerter ,
fachmännischer Bedienung . Die sehenswerten ausgedehnten Ge¬
schäftsräume und Salons mit einer unvergleichlich großen Auswahl
sind die Merkmale der fortschreitenden großzügigen Eeschäfteleitung .
Tüchtige erste Fachkräfte sind in der Großkürschnerei (welche ein «
Kunstwerkstätte genannt werden darf ) tätig und sichern für Neu¬
anfertigung wie auch Umarbeitung und Reparaturen unbedingte
Zufriedenstellung .

Die Bedienung
ist ein Hauptfaktor und es ist erstaunlich , was sich darin das
kaufende Publikum oft bieten läßt . Viele pelzverkaufende Geschäfte
kennen oft nicht einmal die Pelzarten , von Qualitäten usw . nicht
zu reden . Gerade bei Pelz , ob Neukauf , Aenderung oder Repa¬
ratur , ist eine fachgemäße Beratung mit das Wichtigste . — Ab¬
gesehen von unserer persönlichen Tätigkeit haben wir nur zuver¬
lässig « , treubewährte , fachausgebildetr Angestellte .

Das Pelzhaus Zrumsr gibt dieses Pelzmodeblatt auf Ver¬
langen gratis ab und versendet dasselbe auch nach auswärts franco .

Schön« volle Körper¬
form durch uns . oriental .
Kraftpiilen (für Damen ,
prachtvolle Büste ) preis-

tekr. m . qold . Medaill . u.
hrendipl., m kurzer Zeit

grofle Gowichtszun . —
25 Jahre weltbekannt —
Garant , unschäd ich . —
Aerztl . empfohlen. Strenjr
reell. Viele Dankschreib
Preis Packg . ( ICK) Stück )
GM . 2.75 , Porto exlra
Postanw . oder Nachn . d.Franz Steiner » Co .
G.m .b .H. Berlin W . 30/29 .
In Karlsruhe zu haben i .d
Hildaapothake. Karlstr . 66.

Damen -Strümpfe
Baumwolle 0.75
Solider Florstrumpf

Herren -Socken
Ferse , Spitze

verstärkt , in allen r ’&rb .

Und moderne Farben . 1 Paar
3 Paar 4 .00

8 »
i0
eie

Solider Gebrauchsstrumpf 0 4nla Maeco, extra stark . . . 1 Paar
3 Paar 6 . 50

Eleganter dünner Damen -
c +rnmrG Iaikoidonflor . schwarz n . in O 70» irumpt allenKosttimfarben, 1 Paar • u

8 Paar 7.50

Baumwolle
la Macco kariert , gestreikt . . Paar
Is Doppelsohle . Hochterseiaoeiuenuor in allea Modefarb Pr

3 Paar

Schweißsocken kLU 'l '
p?»

3 Paar
Ersatz Chr handgestrickt . » ranW uiic nn d , ohwars . . . . 1 Paar

3 Paar

Garantiert reine Wolle
Kamelhaar . 4.20, 8.60, 3.—

Der drehbare
Schorlistelnavjsah

befetttat das Rauchen
der Lken und Herde .

Spezialgeschäsl
f. Schornsteinaussätze

Wilhelm Kirschler,
lkarlSrnbe Serrenstr . 8.

Tel . 1479. 13181
2.40

ß
ß '

40l>

LrSle

'Reinwollene Kinder-Strümpfe
extra lang , verstärkte Spitze und Ferse , schwarz und leder

•2 3 4 5 6 7 8 0 10 11 12
fa* 1 .25 1 .45 1 .65 1 .85 205 2 .25 250 2 .75 3 .00 3 .25 3 .50 3 .75

Strumpf - Vieser
Kaiserstraße 153 Den ganzen Tag geöffnet Telephon 740 3HÖbCiI ) (ül5

« kl
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
äußerst billia. Teilzablg

r1 a ,
eoil . Ta »sch . ' Az ?-W °

m . Stammbaum . > Jahr .^«i»A ?. ' 'b>>» eS Tier . >H8 <i5i >.t
„ b^^er-Siiydin, kräkkiaeS Tier, orauu m >t

sehr wach - u . solalam « celan . a . Ziebbnnd .^• nü»*** l Nabr alt . lehr Icharf u wachsam.
» « » "^ iindln . n Man ., sowie Dobermann -

k Mon. fofort billia » , verkaufen" '»erden elniae Hunde ». Drcffur angenommen
Älemm , Dressur- Anstalt .

teSaue , Stall 7.
Kalerne Gok -
Telefon 4711.

Zweifamilienhaus .
Schöne 3- Zinni,erwobnuna. Bad . Veranda . ar .Kammer, aeaen Baukosten,u' chuß Nähe Hauvikchf.

, u vermieten vier zn verkaufen.flimeb mit. Nr B91130 an die „ Bad. Presse .
"

Karlsruhe
32 Kronenstraße 82.

Geschäftshaus
in bester Laae Miidlburab an schnell enilchlossene
Käufer zu ve»rauf «n. Offerten unter Nr . 1729»
an die » Bad . Presse " .

UieiewekdWf
finden geeianele Be »uat -
auellen aller Art in dem
ftachdlatt „DerGlod «S"
Niirnbera . Ätarleid-
straße 2« : Probenummer
kostenlos . «11837

'Bfaff' TläQmafcQinen
für JjausgetraucQ, Sewerte und Jnöustrte sind unerreicht.

moderne TUößefausstattungen
• Xraftßetrießs-Einrichtungen •

Xostentese Unterrichte im Uetjen, Stopfen und Stichen,
erleichterte Za/jlungsSedmyungen . "Besichtigung erdeten .

Georg Tfiappes , nur Xarffneöricfjstr. 20

1 der schnei) schmelzende Pflssterkem .
2 der starken Druck verursachende Fllzrfng.
3 der Heftpflasterstreifen , der sich zusammen¬

rollt und Druck und Schmerteo verursacht .
dB#,

Schmerzhaft oder unblutig ?
HCHtnerausen - Blnden oder Kuklrol V

Die oben abgebildete sogenannte Hflhneraugen ' Blnde ist veraltet und somit überlebt . Das
Kuklrol-Hühneraugen -Pflaster existiert zwar noch keine 20 Jahre , sondern erst reichlich 5 Jahre,
hat sich aber in diesen reichlich 5 Jahren viele Millionen Freunde erworben, weil es nachweisbar
schnell und absolut sicher wirkt und die schmerzhaften Hühneraugen selbst in veralteten Füllen
unblutig , also ohne Messer vollkommen gefahrlos beseitigt Die früher viel angewandte Methode,
Hühneraugen mit dem Messer zu beseitigen , hat manchen Menschen das Leben gekostet Seit es
das jetzt in der ganzen Welt bekannte Hühneraugen pflaster Kuklrol gibt , ist das anders geworden.

Aber es gibt immer noch einige Verbraucher , die sich die oben abgebildete Hühneraugenbinde
aufreden lassen, weil diese nach den Behauptungen einiger Verkäufer . billiger* »ein soll. Diese
Behauptung ist jedoch unwahr , denn 1 Schachtel enthüll 6—8 Hühneraugenbinden und kostet
60 Pfennig , wlhrend eine Schachtel KukiroLHühneraugen -Pflaster 75 Pfennig kostet , also .scheinbar
15 Pfennig teurer ist, aber nur scheinbar , denn 1 Schachtel Kukirol reicht zur Beseitigung von
10 Hühneraugen aus, wlhrend die Hühneraugen Binden nur zur Bepflasterung von 6—8 Hühneraugen
ausreichen . Achten Sie also bei Ihren Elnklufen nicht auf die Schachtel , sondern auf den Inhalt
und beim Einkauf von Kukirol noch auf die Schutzmarke . Hahnenkopf mit Fufiv

Die sogenannten HÜbneraugen-Blnden haben folgende Nachteile :
Der grüne Pflasterkern , also die Masse, die das Hühnerauge erweichen soll, schmilzt sehr schnell

durch die Wirme des Fußes und bedeckt dann gesunde Hautteile , die sich entzünden und ihnen
rasende Schmerzen verursachen , wlhrend das Hühnerauge selbst weiter blüht und gedeiht Der Filz-
Schutzring , der die Masse umgibt , um das Zerlaufen derselben und die damit verbundenen Entzün¬
dungsgefahren aufzuhalten , verursacht einen scheuBllchen^ Druck und unerträgliche Schmerzen,
die Nervöse zur Verzweiflung bringen können.

Und wer Ist in der heutigen Zeit wohl nicht nervös ?
Der Heftpflasterstreifen , der die eigentliche Masse festhalten soll, rollt sich sehr schnell

zusammen und klebt am Strumpfe fest Auch dieser zusammengerollte Streifen bereitet ihnen
Schmerzen und Qualen und dafür wollen Sie doch kein Oeld ausgeben .

Sie wollen von Ihren Hühneraugen und Schmerzen befreit werden. Nehmen Sie deshalb nttt
Kukirol und lassen Sie sich nicht durch Verkäufer beirren , die gern ihre veralteten Hühneraugen -
Binden bei ihnen anzubringen versuchen , weil sie an diesen mehr verdienen .

Heute können Sie für ihr gutes Celd wieder das Beste beanspruchen , wahrend Sie ln der Kriegs¬
zelt mitunter mit weniger guter Ware vorlieb nehmen mußten . Das Kukiroi-HQhneraugcn-Pftaster
können Sie bei großen und kleinen Hühneraugen , außerdem aber auch bei Schwielen und Hornhaut
anwenden . Durch die vorzügliche Klebkraft ist ein Verrutschen des Kuklrol-Hühneraugen -Pflasters
bei Beachtung der Gebrauchsanweisung auch bei starkem Schweißfuß gänzlich unmöglich, außerdem
sind Entzündungen gänzlich ausgeschlossen , weil das Kuklrol-Hühneraugen -Pflaster weder Itzendo
noch schädigende Bestandteile enthält

Machen Sie einen Versuch mit dem echten Kuklrol-Hühneraugen -Pflaster . Die kleine Ausgab«
von 75 Pfennig bringt Ihnen Erlösung von Ihren Schmerzen

Besseres gibt es nicht und Schlechteres wollen Sie doch nicht
Das ebenfalls in vielen Millionen Fällen bewährte Kukirol-Fußbad reinigt und stärkt die Faß«

gut, beseitigt Brennen und Wundlaufen der Füße , außerdem aber den üblen Schweißgeruch
Probepackung nur 30 Pfennig , Doppelpackung 50 Pfennig . Auch dieses vorzügliche Präparat

wird neuerdings viel nachgeahmt . Cs gelingt aber nur bei der Packung Den Inhalt kann kein«
Irma nachahmen.
fuklrel - Fabrlk Groß - Saixe bei Magdeburg .
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der

Spielvsren
Saison 1924

Sehenswertes SchaustUck
Leben und Treiben im Zoo "

Mama
Kindern ist der Zutritt nur in Begleitung Erwachsener gestattet

nri)rri 'pt.trrirmiifMtii«Mirit«ü

Puppe
Mk. 7 .50 fein,ter

Ausführung .

Die Wiedergesundung unseres Wirtschafts¬
lebens ist in hohem Maße beeinflußt von der

Ner dadurch werden billiger Kredit und
billige Hypotheken ermöglicht - Der Gedanke
des Sparens sollte daher bei jedermann dring¬
lichste Beachtung finden Jede erübrigte
Mark gehört wieder zur Sparkasse , als dem
berufenen Sammelbecken für Spargelder aller
Kreise der Bevölkerung .

verzinst Spareinlagen : tägl . Geld mit 10®/o im
Jahr , bei 15 tägiger
Kündigung mit 12°/0 :

Giroeinlagen : täglich Geld mit 8° /0
bei 15 tägiger Kün¬
digung mit 10°/».

Für alle Rentenmark -Einlagen garantiert sie
▼olle Wertbeständigkeit auf Dollarbasis 13556

Auskünfte bereitwilligst bei der

StSdt . Sparkasse , Karlsrahe i . B.

Eier ! Eier ! Eier !
bekommen Lie nur beim Fachmann , wo üe leben

La « friich durchleuchtete Eier erbalten
6fe$ m3 m , sw ii iß m,6ieaii8 m

Einmal probieren
Gebt über studieren
Und Sie können nicht» verliere « I

17087ErbSUUch nur bei «

Eier -Max , Weröerslr.ioo.

In Waggoniadunaen aea . Salla .Dmiiikatfrachtbriel .
MsMse !. ad Ach . Zentner 8 .-MK. 4.8«
SpeiseKartoffe ! ab L7-? 3tt . S .-MK. 2 .7«
Fndusttiedarlosfej ab^ " '

„ „ 3.7«
Prima Lev , ad bad . SWon G.-M . 4 .2«
Ti » rüden , ab dad . Sialion „ 1 .38
FildelweitzKravi . ab Nldem ^ 4.5«
rmoi ' retdl !«ca » »» I»«- I . Gronboia . Renrenl . «« a

Verlnhungsdarieu ta}<b a,u- p me*«r 'Tvnrftrri der « ad Vttifc

Ms her tai $ Im hie Starte
gibt ffit Industrie , Handel und Gewerbe

Rai und Beistand
F « Wagner , kaufm Sachverständige, ,
Kriegslir , 68 Karlsruhe Telcs 8873

Droschkenruf !
Marktplatz : Telefon 3668 .Post : „ 3667 .
Bahnhof : „ 3666
Sollte eine Nummer belebt kein , bitte die nächste .Bei leber Tag - und Nachtzeit B8684U

Insfituf für Volksheilkunde !
Homöopathie , Spagyrik. Biochemie . Baunscheidtismus, Hy -
drotherapie, Kräuterkuren, Bestrahlunpen, Magnetismus

^ nfrtHlthM

Keine kostepieliqeBadekur
B*Rheuma. ! . ,

6/M . Itch/as
Verkalkung.

„ . . . Lähmungen .Nrrnntnden u.Sfoff*e<hitlkrinkheifcn.
GALVANISCH !! WOHLMUTH - KUR

isiWOHLHUTH-JNSnTUT -KARLSRüHF
^kaiigr, f>ft55. 9f. Vertantygn

Spezialkuren zur Entfernung von Gallensteinen
Inhalatorium für Asthma , Bronchitis , Lungenleiden usw

Ambulatorium fQr Geschlechtsleiden .
Karlsruhe . Katserstrasse 91 . in .

= 3WC3 « MC3N OOC= PMte3MI = 3 |

Die Pelze 17091 ||
kauft man am besten u. billigsten bei ,

Blum &Tichy 0
Kreuzslr . 35 0 TdeL 1848 i
Pplzwmrea aller Art werden neu angefertigt 8und repariert zu billigen Freisen. II

Wir empfehlen :

Is Allyauer Taselbuller
-s. Bkd . M 0.60 1 Pfd. Jt 2.35

la Lanöbukler
1 Md . M 2.30

la Limburger Käse
T V, Pid . Jt 0.S0 I Psd . Jt 1 .10
# la Echten Schweizerkäse
M V. Md. Jt 0.50

Schöne Landeier
in 16, 17 u . 18 Pfennig. 17286

W. Dober
Ritterstr . 2.

lerne SlrlMlen
aus reinwollenen Qualitäten , in
entzückenden Farben u . Mustern

in Riesen - Auswahl
ans neuen Eingängen enorm preiswert!

£
20 <

| 05
°

| 2
5 °

| 4
» °

16 ° 19 ° 21 “ Ä
Kinder - Westen "‘.JKSrAuswahl

la Qualitäten , je nach <225
Grösse . . . von O an

Zipfel - und lellermfitzen
grosser Posten TTK Jzum Aussuchen von m 9 4 an

Restposten
Rslnwoliene - und Hand HaKelsachen
Damenjumper,Babykleidchen,Mützchen

bedeutend unter Preis .

ModewarenJulius Strauß Kaiferjtr.lSY

17284

Bon der MiUtärheferuna blieben am Vager .

300 Olzd . weisse leinene LeiniOerolme Mi
garantier ! febietrret . la . Ware .

180X228 cm arost 1 Stück 7 Mt . 80 Pig .
180X280 cm arotz I Stück 8 Mk . 60 4' sg

Kleinste Abnahme Tvd versendet franko
verzollt oer Postnachnabme . die reelle kirma
MarrzlU A 1)« . , Leinenweberei Kl « »» Uv « I
bei Neustadt aiMetta » . Bübinen 2,8 -48

Biele Dankschreiben zur Hand . Vorteile Nichi -
vassende » nehme ich zurück Geld retourniere ich .

Splelwaren Jeder Art
Puppen in allen Größen , Scherzartikel .
Christbaumschmuck , sämtliche Artikel
für Karneval liefern zu Fabrikpreisen

SCHWEIZER & BRECHT
Gottesauerstratie 6 Telefon Nr 3928

BesfeEinfaaufsquele t- WlederverkSuler

Büssing Lastwagen
Dürrkopp Pers .-Autos

Karosserien ««*
für jeden Verwendungszweck

Dierks & Wroblewski
Karosseriewerk

Tel . « 4 . OFFENKFR » . Tel . IAO

LINOLEUM
Qualitätsware ! Billige Preise ;

Meisterhafte Verlegearbeit mit Garantie
A . Wurz & Sohn

Tapez ermetster und Dekorateur
Schillerstralte 13 Telefo 3057

Gegründet 1888_ I68ll8

Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preiswert

Pianofabrik Willy Knobloch
eegr . 1872 vorm , r !t . Hc.tip Telefon 38e

Offen barg ( Baden i 4786 »
Auf Wunsch Zahlnngeerleichternngen .Vertreter an allen größ . Plätzen eaehweiebar

Wir haben den Obüertraa eines Herr -
ichastsgutes in Württemberg erworben und
bringen von Monia « ab Edlen o. B «s -
tops Goldvarnräneu und » e,v » r, °
Latten aui dem LndwiaS - « . Werder ,
platz,um Verkant B86888

Wehrum , Lameystr 36

KmÄ Reifeweg!
Hervorrae . wirksam geg . Rheumatismus . Oft
verblüff . Erfolg schon nach einmal . Anwendg .

Auch bei Ischias bewährt . A3668
Erhältl . i. Apoth . Fl . I .— , 2 .60 und 5.50 Mark

Depot : Leopold ^ ' eain . arlsruhe .

Frische Landbutter 2.13
Feinste Sützrahmbutter 2.4«
8<irnaiiert Landeier . . 20 Pf .
Grotzmann, Avgarlenstr . 46.

PELZEWo kaufe
ich meine

am billigsten beim

KÜRSCHNER NEUMANN
1623

ErbprinzanstraBe 3.

ln

fcf.-Xorsetten , Leibchen , Bfistenbatterf
und sonstigen Damnn-Artikeln

Schuhwaren , Steppdecke ^
Lebensmitteln etc .
kaufen Sie vorzüglich und preiswert im

Reformhaus Neubert
Karlsruhe , Amalienstrafto 25 .

•{Oiü ERSPAR ^

für t&mihchc Industrie- und ttwtg hcwrd»
erstell dar

MWM -DIESELMOTOR
ohm KomprsMOf

Jederzeit betriebsbereiter Motor für Danerarbeft
Brennstoffverbrauch ca - 21/« Pfg . pro PS -Stunde

( also 4 Pfg - pro KW-Stunde )

+ +

Motoren -Werke Mannheim A.-G.
vorm. Benz, Abt. stationärerMotorenbau

AK686

Aluminium
Haus - und Küchengeräte

in größter Auswahl

A
Kochtöpfe , extra stark , Satz 19.80
16 cm 18 cm 20 cm 22 cm 24 cm 26 cm A

I , Hö 535 3.10 3.60 T3CT W ly

U Essenträger 95 ^ , 1 .05. 1 . IS , t ^ , 1 . 85 ns» U
M Milchkannen M

T 1 1 1</S 1 2 1 ZIiS 1 8 I 4 1 5 I IM T35 535 535 535 330 4.45 5.80
NN Neu eingetrotfen :

I KocDtöple in . Hoiziienkei aus exotlscnem Bolz dsa„h“ t *!,
D I

U 16cm 18cm AH;m J2cm ^4ctt> 28cm 30cm U
M 4.55 5 .35 6 .10 6.90 8.30 9 .35 t0 .80 1285 M

Casserolen mit Porzellanstiei

kaufen Sie am besten u . billigsten bei 17202

Aluminium „Heros" G.m.b.H.w
Herrenstrasse 25 ,

Verlobongs - , Vermäbinogs - □ . Oanftbart ^
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei dar ^Badiscben Freut
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